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Zünstierische Anwälte.
Die freie Advokatur besteht nun schon, 30 Jahre , und

inan sollte wirklich glauben , daß sic keine Gegner mehr
hat . ' Worauf auch könnte sich die Gegnerschaft stützen?
Nimmt unser Artwcrktstcmid- nicht nach jeder Richtung
hin eine StelKmg eilt, die auch den höchsten Ansprüchen
au Ehrenhaftigkeit und Tüchtigkeit genügen muß ? Er
tut es, aber Gegner der freien Advokatur gibt es gleich¬
wohl, und das erstaunlichste, vielmehr das betrübendste
isi, daß sich diese Widersacherschaft gerade in -Anwalts-
kreisen selber bekundet, und daß sie sich nicht scheut,
agitatorisch hervorzutveten. Dom hannoverschen An-
Waltstage, der demnächst zusammentreten soll, liegt ein
Antrag der badischen ÄnMltskä -mlmer auf Einführung
einer zweijährigen Vorbereitungszeit für Rechtsanwälte
nach der Assessorprüsung vor . Der Antrag , ist eigentlich
ein alter , obwohl nicht guter Bekannter . Schon der
7 Deutsche Juristentag hatte sich mit gleichen Forde¬
rungen zu beschäftigen, und er tat es nur , um sie zurück-
znrveison. Sodann lag dem Anwaltstage zu Stuttgart
f 80t der Antrag vor, zu ,beraten , ob un-d inwieweit
Beschränkungen der freien Advokatur zulässig sind. Auch
w Stuttgart erfuhven diese Anregungen die bestimmteste
Ablehnung . Indessen die badische Anwaltskamimer will
ebenfalls ihre Quittung haben, und sie wind sie be¬
kommen. Niemand , -der in Anwaltskreisen _ Bescheid
weiß, kann etwas anderes als die Zurückweisung des
sonderbaren Begehrens erwarten . Sonderbar ist es
nft -t bloß nach seinem Inhalt , sondern auch (wir finden
kein anderes Wort ) wogest der Naivität , mit der die
Antraasteller vovcmssetzm, daß die in Hannover ver¬
sammelten Anwälte als beati possidentes Mit unver-
hülltem Egoismus den jüngeren Rivalen für -mni-ge

Kenilleton.
(Nachdruck verboten.)

Warum schreien angegriffene Tiere?
Bon Br . Th . Zell.

Manchmal werben Fragen aüfgewor-fen, die so nahe-
licaend' -sind, daß man ihre Beantwortung für ganz be¬
kannt Hält. Trotzdem sucht man vergeblich Lei den Ge¬
lehrten danach. Hierzu gehört die obige Frage : War nin
schreien angegriffene Tiere ? ^

Neber bei Br chm noch sonst erne'm Zoologen kann ich
mich entsinnen, je etwas darüber gelesen zu haben. In
den meisten Fällen wird es nur ganz . gelegentlich er«
wähnt , daß ein angegriffenes Tier nicht nur kurze,
momentane Schmepzenslaute ausgcstoßen, sondern andau¬
ernd geschrien habe. Die Sache wird noch dadurch ver¬
wickelter, daß uüzirveifelhast einige Tierarten trotz der
gräßlichsten Schmerzen so gut wie gar nicht schreien.

Fm nachstehenden möchte ich den Versuch machen,
ein« Erklärung für dieses ,verschiedene Ber'haltcn zu
geben Hierbei will ich von Beispielen ausgehen , die un¬
bestritten sein dürften . Es gehören danach zu den Tieren,
die srumw bleiben, Pferde und Giraffen : zu denen da¬
gegen, die andauernde schmerzenslaute ausftoßen , Hasen
und Rinder.

Beginnen wir mit dem Hafen. Dessen an Kindcrge-
fchrei erinnerndes Gequäke ist so bekannt, daß der Jäger
mit der Hasenquäke diese Läute nachahmt, um allerlei
-Raubzeug auzUlocken. Dieses denkt nämlich, wenn es die
bekannten Töne hört : „Halt , hier ist ein Hase in großer
Not, da gibt es etwas Gutes zu schnabulieren l"

Jc -der -Leser wird nun sagen, dann ist sein Angstgc-
schrei ja doppelt töricht: denn wenn er feinem Angreifer
wirklich entwischt, so fällt er einem neuen Verfolger in
die Hände.

In der Praxis ist die Sache jedoch ganz anders . In
unzähligen Fällen werden Menschen durch diese Klage-
laute aufmerksam gemacht und befreien den geplagten
-Schelm. So überfällt z. B . nicht selten das große Wiese!

Jahre die Tür vor her Nase Mschlagsn -möchten. Zünft-
lerisch gesinnten Ha-stdw-erkern kann man dergleichen viel¬
leicht zumuten , den deutschen Anwälten aber nicht. Wenn
jetzt die „Deutsche Juristenzeitung " . dein Verlangen der
badischen Anwaltskammer scharf entgegentritt , so ge¬
schieht es wohl nicht, weil eine Gefahr von dem Antrag«
befürchtet Wird, sondern mehr, weil es naturgsmäß lockt,
den Irrwegen nachzugehen, auf denen man sich in Baden
zu bewegen liebt. Das Fachb-ta-tt fragt die Baidener,
ob sie etwa glauben , die novd-dieutsch-e Luft sei einer
Beschränkung der Advokatur günstiger als die Stutt¬
garter . IN Wirklichkeit haben sich bei jungen Anwälten
nicht größere Mängel der Vorbildung gezeigt als bei
jungen Juristen überhaupt . Wer reif ist, als Assessor
auf dem Richterstuhl über Gut und Blut seiner Mit¬
bürger ab-zmrrteilen , ist auch Änwa-Itsgeschäft-en ge¬
wachsen. Nichts anderes als das Gespenst der Über¬
füllung kann bei diesem Anträge die Feder geführt
haben. Und doch fehlt für sie der Nachweis ebenso wie
für die gelegentlich behauptete Prolet -arisiepung des
Standes . Überdies ist die Medizin unwirksam und
gefährlicher als die behauptete Krankheit . Unwirksam:
denn für den Anwalt ist allein die seihständige Arbeit
mit eigener Verantwortung die geeignete Lchr-meisterin;
Erfahrungen lassen sich nicht übertragen . Gefährlich:
denn die Wartezeit von zwei Jahren bedeutet für die
Tüchtigen eine Sperre , für die Unbemittelten ' eine Der-
längeruntz ihrer Existenzkämpfe. Und dann , so fragt
die ' „Deutsche Juri 'stenzeitung", wie steht es mit den
Unfähigen ? Sie werden warten und in den zwei Jahren
an Weisheit nicht zunchmen. Gegen die Überfüllung
bilden zwei Jahre Wartezeit keinen Tmnmi. Wenn
aber zwei nicht schützen, so werden aus Zweien drei oder
fünf wie in früheren Anträgen , aus fimfen sieben tote
in Österreichs. Dort ist durch die Schaffung des „Gtzsellen-
staNdes" der Konzipienten der übermäßige Andrang
nicht gehemmt worden . Vor kurzen: erst hat cm Kon-
upientenverein an den Ausschuß der Niederösterreichischen
Rdvokatenkamm-er das Ersuchen gerichtet, über Mittel
dagegen zu beraten . Au diesem Gegenstände ergriffen
u a der Vizepräsident des Kammerausschusses und der
Justizminister das Wort . Beide erklärten sich entschieden
gegen irgendein Mittel , das nur entfernt andre Sperrung
des Standes erinnern konnte. Eine Überfülle von
Tüchtigen gebe es nicht, und wer Talent habe, werde
schließlich dnrchdringen . Die „Deutsche Juristenzectung"
bringt nun aber, -wofern es dessen überhaupt bedarf,
noch, den Nachweis dafür , daß das Bedenken, als seien
die jüngeren Anwälte nach der Seite der sittlichen
Integrität hin eher zum Straucheln geneigt , in den Tat-
sacken keine Rechtfertigung findet. Statistische Fest¬
stellungen können hier freilich nur ungefähre fern, aber
sie sind darum doch wertvoll. Nach der „Deutschen
Juristenzeitung " hat beim Ehrengerichte der Berliner

den Hafen, wenn er auf feinem bekannten Passe dahin-
hoppelt. Man kann nun in Jüger -zeitungen wiederholent-
lich- lesen, daß der Jag 'dberechtigte auf bas Quäken Lam-
pes herbeigestürzt ist und das Wiesel getötet hat . Manch¬
mal ko'Mmt die Rettung für Wampe zu spät: häufig aber
hat ihn das Klagen gerettet . ,

Hierzu kommt, daß, wenn keine Menschen tn der
Nähe sind, dennoch die Möglichkeit der Rettung für den
armen Lampe-winkt. Bekanntlich wird zahlreichen Raub¬
vögeln durch Krähen und Weihen Häufig ihre Beute ab-
g-ejagt. Hat also ein Habicht einen Hasen gepackt und
bas Opfer schrie nicht, 'so wäre er sicherlich verloren . Ans
seine Klagelaute eilen jedoch sofort Krähen herbei und
suchen den Habicht zu verjagen.

Natürlich handeln die Krähen nicht aus edlem Mit¬
gefühl, sondern sie wallen selbst gern Hasenbraten essen.
Es liegt n-nn auf der Hand , -daß, wenn der Raubvogel
gegen die Schwarzröcke sich verteidigt , der Hase dabei
leicht fretkommt und , falls er nicht schwer verletzt ist,
sich retten kann. Duobus litigantibus tertius gaudet.
Wenn zwei sich streiten, freut sich der dritte .^ Das trifft
auch in nuferem Falle zu. In Wahrheit ist sein Gc-
qnäke seine Rettung geworden.

Die Rinder brüllen ebenfalls, w-euu sie angegriffen
werden . Ich will hier z. B . mich ans den Präfidentcn
Roosevelt berufen , dessen kühne Jagdabcntcuer w-ohl
manchen Leser erfreut haben. Er schreibt: „In zwei
Fällen habe ich gehört, daß ein schwarzer Bär ein Rind
riß . Einmal war das Opfer ein Bulle , der im Schlamm
stecken geblieben war : der Bär machte sich sofort daran,
ihn bei lebendigem Leibe auszufressen, ohne sich um das
Brüllen des unglücklichen Tieres zu kümmern ."

Warum brüllt das Rind ? Daß der Hase jammert,
könnte man damit erklären , daß man sagt: Er ist eben
ein Feigling . Wenn aber ein so -wehrHäftes und muti¬
ges Geschöpf, wie das Rind , brüllt , dann kann also Feig¬
heit nicht -der wahre -Grund sein.

Auf die richtige Spur werden wir gelangen , wenn
wir uns vergegeniwärtigen, wie sich die Stammväter un¬
seres Rindes , die Büffel , bei der Annäherung eines
Raubtieres benehmen. William Rice erzählt , daß zu-

AnwaltZkammer im Jahre 1903 ein ehrengerichtliches
Verfahren gegen 12 Rechts-anwälte stattgehabt . Bei
keine,m einzigen von ihnen lagen die Vorgänge , die zur
Anklage führten , irmeGalb d-er̂ ersten zwei Jahre -der
Niober-mss-un-g. SDie betreffende- Statistik bezieht sich aller,
dings nur auf das Jahr 1903 und nur -auf den Kamimer-
gerrchtsbezirk. Wer da -dieses Jahr sich in nichts von
anderen Jahren unterscheidet, ist es gerechtfertigt, daraus
verallgemeinernd zu schließen. Kann -man im übrigen
wirklich von einer Überfüllung des AnwaltsstaNdes
sprechen? In keinem Falle hat man das übliche Gereds
darüber tragisch zu nehmen. Die „Deutsche Juristen-
zeitung" erinnert daran , daß vor sechzig Jahren auf
Anordnung des damaligen preußischen Juistizministers
in den Gymnasien davor -gewarnt wurde , Jura zu
studieren, weil sich keine Aussicht -biete, in absehbarer
Zeit selbständig zu. werden. Drei Jahrzehnte später
war ein solcher Mangel an Juristen , daß die Kandidaten,
die die große Staatsprüfung bestanden, das Richter,
patent erhielten , bevor sie ihr Prüfnngszeugnis bekamen.
So kann auch jetzt wieder eine Zeit kommen, in d-ec
auf die Hochflut die Ebbe folgt . Jedenfalls -aber ist
die vorgeschlagene zweijährige Sperre die ungeeignetste
Maßregel , die man sich vorstellen kann. Der Antrag
wird in Hannover nach Verdienst und -Würdigkeit be¬
handelt werden. Er ist -um so kecker, je offenbarer es
ist, daß solche rückständigen Forderungen nicht einmal
in den rückständigsten Kreisen des Publikums An,klang
finden. Denn -wer hat sich wohl je darüber -beklagt,
daß es zuviel Anwälte gibt?

(Nachdruck verbot«».)

Pas WWM der ArdellcmrWnW,
IV.

Die Unfallversicherung.
1.

Um den Wert des Unf-allversichevungsgesetzes
richtig würdigen zu können, ist es nötig , sich mit der Ent.
Wickelung der deutschen Unfallgesetzgebung zu beschäftigen
und die Grundsätze derselben von früher und- heute
nebeneinander zu stellen. Es sind dabei drei Zeit -Ab*
schnitte in Betracht zu ziehen: 1. die Zeit bis zum Jahre
1871 , also vor Erlaß des Ha-ftpflichtgesetzes, 2. die Zeit
von 1871— 1885, die Z-eit des Haftpflichtgesetzes, und
3. die Zeit des Unfallgefetzes vom 1. Oktober 1888 an.
In dem ersten Zeitabschnitte hatten wir es wesentlich
mit drei Gebieten des bürgerlichen Rechtes zu Um, sogar
innerhalb -der preußischen Monarchie, und zwar mit dem
Gebiet -des Gemeinen (oder römischen) Rechtes, dem Ge¬
bier des preußischen allgemeinen Landrechts und mit dem
für die Frage der Unfallgesetzgebung wichtigen Rechts-

Weiten -erwachsene B-üfselstiere vom Tiger angefalleu
werden , sich- aber furchtbar wehren uüd nicht allzu selten
dem Raubtiere für alle Zeit das H-au'dwer-k legen. Wenn
ein Büffel überfallen wird , eilen ihm di« anderen zu
Hülfe und jagen dann den Angreifer regelmäßig in Sie
Flucht . -Selbst die Hirten , die zähme Büffel hüten , durch,
ziehen, auf einem ihrer Tiere reitend , ruhig das Dickicht.
Rice sah einmal , daß die Büffel einer Herde, als sie das
Blut eines angefchosseuen-Tigers rochen', sofort dessen
-Spur aufnahmen , diesen mit rasender Wut verfolgten,
die Gesträuche dabei Umrissen, den Boden aufwühlten,
schließlich-in förmliche Raserei gerieten und zum großen
Kummer des Hirten untereinander zu -kämpfen be¬
gannen.

Johnson erzählt , daß ein Tiger den hintersten Mann
einer Büsfclkaraw-ane angr -iff. Ein Hirt , der Büffel in
der Nähe hütete, eilte jenem Manne zu Hülfe und ver¬
wundete das Raubtier mit seinem Schwerte. Dieses
ließ sofort seine erste Beute los und packte jetzt den Hir¬
ten: die Büffel aber stürzten, als sie ihren Herrn in Ge¬
fahr sahen, augenblicklichauf den Tiger los , warfen ihn
-sich einige Male gegenseitig mit den Hörnern zu und miß¬
handelten ihn bei diesem Spiele derart , daß er tot auf
-dem Plätze blieb.

Das Gebrüll des Rindes bedeutet also: ,Lelft mir,
ich bin in Not !" Daß sich Rinder gegenseitig beistehen,
geht -aus dem Vorstehenden hervor , ist übrigens auch ganz
bekannt, Brehm hebt z. B . beim indischen Gaur aus¬
drücklich hervor , baß er seinen angegriffenen Genossen
nicht im Stiche lasse.

Alle Herdentiere , die sich gegenseitig Leistehen, wer¬
den demnach regelmäßig brüllen . Deshalb brüllt auch
der angegriffene Elefant.

Die Pferde , wie alle Einhufer , gehören dagegen zu
den fliehenden Pflanzenfressern . Wenn ein Löwe ein
-Zebra oder ein Tiger einen wilden Esel gepackt hat,
stiebt die ganze Herde auseinander und denkt nicht daran,
dem überfallenen Genossen beizustehen. Deshalb schreit
der letztere auch nicht.

Bet den Giraffen liegt die Sache ähnlich. Ihr Hanpt-
feind ist der Löwe, wie man schon bei Freiligrath lesen
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gebiet -des rheinisH-französischen Rechts, -des Code cttotX
ober Code Napoleon . In bert drei Rechtsgebiet-eu 'galt
WerernstMttend als Recht, daß der BetriebÄunterneh'M'er
Für Unfälle , welche er direkt Üu-rch seine eigenen Hand-
Umgen herbei geführt hatte , verantwortlich war . Ebenso
war es überall Lnsgeschtossen, daß der Arbeiter , ivelcher
durch eigenes Verschulden verunglückte, eine Entschädigung
erhielt , die auch dann nicht emtmt , wenn höhere Gewalt
oder unglückliche Zufälle die Ursache von Unfällen waren.
Crlitt der Arbeiter durch die Schuld seines Mitarbeiters
Unfall , so konnte er sich an diesen wegen Scha>,enersatz
halten , doch war eine Klage in dieser Richtung meist aus¬
sichtslos, -da der Mitarbeiter in der Regel verinögenslos
war . So einmütig Vovstchende.Fragen in den ^drei
Rechtsgebieten ihre Erledigung fanden, so verschieden
waren die Ansichten über die Haftpflicht des Betriebs-
Unternehmers für die Schuld .des Betrisbsböa 'mten, der
infolge von Fahrlässigkeit , nuang-elHafter Anordnung und
Beaufsichtigung einen Unfall herberführte . Innerhalb
des Gem'einen Rechtes gab es dreierlei Meinungen unter
den Juristen . Der eine sagte : Der Unternehmer haftet
nur dann , wenn er einen notorisch unfähigen Menschen
als BetriebSbsamten angenommen' hat ; der zweite: Der
Unternehmer hastet unbedingt . Der dritte dagegen sagte:
Der Unternehmer haftet gar nicht. , .Das Allgemeine
L>anÄrWt war klarer w b-ezug aus -die Hafkpstichtfraige:
Wenn der Unternehmer einen Betriebsbeamten angestellt
hatte , durch dessen Verschulden ein Unfall hevbergefuhrt
wurde , so haftet er im allgemeinen nicht; er haftet nur
dann , wenn ihm nachgswiesen werden konnte, daß er euren
osfenknndig unfähigen Beamten engagiert hatte . LH
dem Arbeiter , der -aus Schadeneri» klagen mußte, die
Beweispflicht oblag, so war der Aribeiter beinahe schutz¬
los . Scharf und vorzüglich war die Haftpflrchtfrage im
rheinisch-französischen Recht geregelt . Dies hatte die ans-
gedehnteste Haftpflicht ieingeführt. . Zunächst war gäder
für den von ihm verursachten Schaden verantwortlnh,
ferner war der Unternehmer Haftbar gemacht für me
Schäden , die durch die Betriebsbeamten verursacht wur¬
den Der Arbeiter war auch gegen diejenigen Unfälle
geschützt, die ihn durch Verschulden seiner Mitarbeiter
tvafen. Der verunglückte rheinische Arbeiter , war also
auf 'alle Fälle geschützt.

Es ist selbstverständlich, daß die Zerrissenheit auf dem
Gebiete des bürgerlichen Rechtes zu den unhaltbarsten
Zuständen führte und den Wnysch nach einem einheit¬
lichen Rechte allgemein laut weoden ließ. Die tvanmgen
Zustände , die infolge des riesigen Aufschwungs der jjn«
dustrie und der -damiit verknüpften, größeren Gefährlich¬
keit immer urrertAglicher wurden , forderten Äringend
Abhülfe Mehrere große Massenunfälle, bei denen o-re
Wevunglückten und 'deren Familien der bittersten Not
ianhDnlfielen» riesen eine energische Agitation für e« dre
Haftpflicht einheitlich ordnendes Gesetz hervor . Sv kam
denn das Haftpflichtgesetz vom 7 . Juni t87si . Das Haft¬
pflichtgesetz bestimmte, daß die im Eisenbahnbeirrebe, rn
den Bergwerten , Steinbrüchen , .Gruben und Fabriken
verunglückten Arbeiter sich wegen Schadenersatzes -an den
Unternehmer halten konnten, wenn nicht der Unter-
siehmer den Nachweis zu führen imstande War, daß der
Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ver¬
schieden des Verunglückten, verursacht war , oder wenn
nicht ein Mitarbeiter dm Unfall verschuldet hatte Es
.stellte sich bald heraus , daß die Bsstirnmungen -des Hoft-
pflichtaesetzes dnechtms unzulänglich waren , daß di-e dem
V-erimglückten oder deren Hinterbliebenen anferlegte
schwierige Beweislast die Wohltaten des Gesetzes m den
meisten Fällen illusorisch nmchte. Dazu kam noch, daß
hau sig die Zahlungsunfähigkelt des . Ersatzpflnhtrgen den
praktischen Erfolg des Entschädigungsanspruchs v-er-
' Statt daß durch -das Haftpflichtgesetzdas . Wer-

hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich
günstiger -gestaltete, verschlechterte es sich zusehends, so
daß rna-n dazu kam, den zivilrechtlichen Grundsatz Des
Schadenersatzes anfzugeb-en und an dessen Stelle eine auf
dem- Boden des öffentlichen Rechts beruhende Fürsorge
treten zu lassen. Die -Anregung--dazu gab im Jahre 1878
im Reichstage die Fortschritts -Partei durch einen Antrag,
daß deni- Arbeiter eine Entschädigung für alle im Be¬
triebe erlittenen Unfälle zugebilligt werden müsse, auch
wenn der Unfall -durch höhere Gewalt oder durch etn
Versehen des Arbeiters entstanden sei. Es kam dann noch
die bereits erwähnte kaiserliche Botschaft vom 17. No¬
vember 1881, welche der Reichsregierung Veranlassung
gab, sich an die Ausarbeitung des Nnfallversicherungs.-
gesetzes zu begeben, das trotz aller Mängel einen ge¬
waltigen Fortschritt auf dem -Gebiete der So -rge für das
Wohl des Arbeiters bedeutet.

In dem Unfallversicherungsgesetze wird -anerkannt,
d-aß durch alle Unfälle in der Familie des Arbeiters
große Not hervotg-erufen wird und daß deshalb' möglichst
für alle Unfälle Entschädigung zu gewähren ist. Wester
gewährt es dem Arbeiter völlige Sicherheit für seine
Schuldensanspräche, weil nicht mehr der einzelne Unter-
ychmer ersatzpflichtig ist, sondern die Gesamtheit der
Unternehmer eines und desselben Berufes , die Berufs-
aenossenschaft, 'bereit Zahlungsfähigkeit nicht im Stiche
läßt . Im äußersten Falle tritt das Reich ein.

Die Unfallver-sichernng beruht hiernach, wie von
Wordtte sich treffend äußert , ebenso wie die Kranken¬
versicherung auf dem Boden des öffentlichen Rechtes, auf
welchem auch die öffentliche 'Armenpflege erwächst. Wäh-

‘renld aber letztere nur bei dem bittersten Elend das Not¬
dürftigste zu gewähren hat und den Wmvsenenipfänger
durch Beschränkung seiner öffentlichen Rechte herunter-
drückt, wollen -die Kranken- und Unfallversicherung, welche
beide ohne Rücksicht auf Dürftigkeit emtreten und ganz
andere Voraussetzungen haben, höhere soziale Äusgaben
lösen, den Empfänger vor der A'vme'Npflvge und ihren
entwürdigenden Folgen schützen und ihn dadurch heben.

Politische Kverstcht.
Der erneute britisch-japanische Bündnisb ertrag.

» . 8 o.n b o n , 3. September.
Der Umstand, daß England und Japan schon « n

12 . August, also eine Reihe von Tagen vor dem Zu¬
standekommen des Friedens , über eine Erneuerung und
Verlängerung des im Fahre 1902 auf 6 Jahre abge¬
schlossenen Bündnisvertrages einig geworden sind-, hat zu
allerhand Vermutungen und Gerüchten über einen Zu¬
sammenhang zwischen beiden Ereignissen Anlaß -gegeben.
NahÄisgeud ist es jedenfalls , daß ein solcher Zusammen¬
hang besteht, .aber -da vorläufig niemand etwas Gewisses
darüber weiß , ist es müßig , sich -dabei aufz.rch-cstt.LN, wo
in der Tatsache einer befestigten und erweiterten britisch-
japcmflchen Allianz an und für sich große zuk-unMge
Ereignisse ihre Schatten vorauswersen . Mag die Welt
augenblicklich .noch so friede-nsb-Mirftig fein und jäder
noch so -gern auch dieses Bündnis Lurch eine rosige Brille-
betrachten mögen, ein nüchterner Beurteiler wird seine
Augen nicht dagegen verschließen können, daß, wahrend
der alte Vertrag einzig -gegen Rußland gerichtet war,
der n-eue fast alle kontinentalen 'Großmächte 'Europas
und Amerikas in gleicher Weise bedroht. Zu dem Ver¬
trage vom Jahre 1902 haste England sich erst nach
langet» Schwanken -und Zögern verstanden. Seme
nackten materiellen Interessen erheischten setnen 'Anschluß
an das aufstrebende ' asiatische Jnselreich schon unnnttel'
bar nach dem Frieden von Schimonosekr. EnglEds

politisches Prestige wie seine Handelsstellnng. in
waren seit dem Abschluß des Handelsvertrags im
1869 von Jahr zu Jahr zurückg-egangen, während- dev
russische Einfluß in demselben -Grade gewachsen war^
Durch den kläglichen Zusammenbruch des chinesischen
Kolosses in dem Feldzuge Japans gegen China ward
auch die Hoffnung zertrümmert , die 'England bis dahin
gehegt, es könne durch die Pflege sreundschafllicher Be¬
ziehungen zu der chinesischen Regierung -gegenüber Ruß-
land- den verlorenen Boden z-urückgewinnen. ^ gprat
hatte den Krieg ausgesührt , um -dem nnentschiödMen
Zuschauen Chinas gegenüber dem machtvollen . Bor-
dringen Rußlands im asiatischen Norden -ein Ende zu
bereiten . Was konnte also für England näher liegen,
als ein Bündnis mit diesem die gleichen Ziele wie es
selbst verfolgenden Jnselstaate emz-ng-chen. Statt dessen
ließ es die Retrozession von Liautung zn, und erst nach
den Wirren in China , die das russische Prestige erneut
-gestärkt, das -englische vermindert hatten , .vollzog es im
Gefühle eigener Ohnmacht die offene Schwenkung <cm.f
die Seite Japans . Dieses Mal nun ist England der
Teil gewesen, -der es eilig mit der Erneuerung des
Vertrages gehabt hat . Während- nun der alte Vertrag
-eine gegenseitige Unterstützung im Kriege nur für den.
Fall vorsab, d-aß eine von den beiden Mächten von zwei
Staaten angegriffen werden sollte-, genügt nach dem
neuen Vertrage für den Mindnissall schon die Bedrohung
durch eine einzAne feindliche Macht. Sollte daß alte
Bündnis nur die AUfiechterhaltung des status quo in
Korea und China sichern, so wird jetzt ganz-Asien in eine
solche Garantie einbezogen. Offenbar fott Rußland von
allen Seiten eingeschnürt werdißn. Das klingt nicht Mr
friedlich, und wenn -man sich vergegenwärtigt , daß dis
Friedensbotschaft weder in Rußland noch tw Japan
auch nicht im geringsten ein Gefühl -der BefiieidtgMrg^
oder Genugtuung hervorgievusen hat , so wird -Man er¬
kennen müssen, daß der verflossene .Krieg nur ent Bor-
spiel zu einem weit größeren Ringen bWAstiets. ẑn
dieser Auffassung wird man auch durch die Beobachtung
gestärkt, daß Großbritannien Heine gesamte nastmmle
Kraft gleichsam in militärische Energie umsetzen zu wollen,
scheint. Ein Symptom , hierfür bedeutet , der Fall ttorh
Curzon. Lieber wollte -die englische Regierung ttt Ihr er
astatischen Polstik auf die Dienste dieses h-ttvorragenden
Diplomiaten- und vorz-üglichen Kenners Indiens und
Persiens verzichten, als daß sie sich dazu ivevsteh'en mochte,
der Herrschsucht des Soldaten Lord Kstchener, eine
Schranke zu setzen, von dem sie WuNderdmge m .der
Organisation der Verteidigung Jndrens erwartet . Bringt
man mit diesen Vorgängen und Auzerchen dre zu¬
nehmende Rivalität zwischen EnglaUd und Deutschland
einer - und Japan und Amerika ondersert», sowie die
Tatsache in Zusammenhang , daß .. Chma sich m aller
Stille zu einer imposanten Mcktavmacht entwickelt, so
wtrd niemand daran zweifeln wollen,, daß wrr m 11
größerer Wahrscheinlichkeit auf ernerr
Weltkrieg als a u f de n W el tf rre den l o s.
st e u e r n. ._ _

Denlsches Reich.
* NationaMberale Sedaufeier auf dem Heidelberger

Schloß. Trotz des anhaltenden Rogens Hatten ftch vor-
-gestern zahlreiche Teilnehmer zu -dem vaterländischen
-Fest der nation -alliberalen Partei eingefunden . Der
Festzug mußte allerdings umerbleiben ; an ferner Stelle
fand in -der Stadthalle eine stark besuchte Versammlung
statt. Professor Quenzer -Heitetberg begrüßte -die Parte,-
freunde im -N-amen der badischen Natianalltberal -en -und
feierte den Sedantag als eigentlichen ,-Gründ -nngstag >deZ
deutschen'Reiches". Dann folgten längere ReLen-auf -das

kann. Zwar Hat der Dichter bei der bekannten Schtt-
-deritng des Lö'menrittes manchen Bock geschossen— der
lGeier ist z. B . ein Tagraübvogel und denkt nicht daran,
izur Nachtzeit herumzufliegen — uwd deshalb rrrt Hwcstrg-
rath auch, wenn er sagt: „'Gegen solchen Reiter hilft kein
Bäumen und kein Schlagen.

'Allerdings de« die Giraffe nicht an Baumen oder
Ausifchlagen, wähl aber macht sie es wie andere von
Raubtieren übesifallene Geschöpfe, sie sucht nämlich den
Reiter hernnterzustoßen . Wie das Witdschwckiu, denr. cer
Kncks ans -.denr Nacken sitzt, sofort in das dichteste Ge¬
strüpp eilt , so rennt die Giraffe mit der großen Katze so
«schnell wie möglich gegen Banmstaurme. Der Lblwe täte
deshalb sehr unklug, wenn er Mnüchst, nm> der Draper
meint , einen längeren, , genstitlichen Spazierritt unter-
'nähme; er Mutz sich-vielmehr beeilen, ihr den Halsnmrvei
durchzü-beißen. „ m

ISchillings in seinem neuen , vvrsn-glmMn Werte.
„Mit Blitzlicht und Büchse", w>ie auch der so plötzlich da-
hingöschiebene v. Wißmann bestätigen, daß man häufig
Giraffen trifft , -die tiefe Narben von U'Sersallen ourch
«Löwen auswöi-sen. Das Rennen gegen Bärnne mutz
also sehr häufig von Erfolg gekrönt sein. Lchilrings
-schreibt darüber folgendes: ,>Jch war erstaunt , m cimgen
Fällen von Löwen gerissene Giraffen zu finden ; jedoch
bin ich der Ansicht, daß nur rudelweise oder zu Mvelen
jagende Löwen sich an Giraffen Hevanwagcn. Der furcht¬
bare Schlag der langen Läuse, namentlich der Bullen,
-dürste auch einen Lbwen in Schach halten, -lm -ö̂ uei-
Vulkan erlegte ich einen Giraffenb -ullen, der deutliche
stief'e Kr-atziwnn'den von Löwen auswies , und- r-cm d,e
SHwantzanästc frisch äbgebissen war . Es folgt h!cr«u.I,
baß die Überfälle des Raubtieres unter 'Umstanden ver¬
geblich bleiben." . ^ .. r(

Jedenfalls findet die Giraffe bei einem liberfalle
nur Hilfe durch sich selbst, niemals durch einen Art-
yenossen. D-eSha.lv schreit sie auch nicht. Ja , nach Schil¬
lings ist sie nber'haupi stumm. Er berichtet über diesen
Pun 'kt nachstehendes: „Ich bin der Ansicht, daß sich die
Giraffen durch dies Schlagen und Wedeln Mit den
Schwititzen -gegenseitig verständigen und glaube , daß
'diese meine vollkommen/neue Ansicht bei der absoluten
lStumwhei't des Tieres sehr viel Wahrscheinlichkeit hat.
tzVür «Ach sind die mächtig ansg .e'bil'deten Wedel dieser
Tiere Signale , welche ihre .Gedanken! vermitteln ."

'Es ist wohl anznnehmen , daß der bevühmte Asrika-
veisende im Rechte ist. Es wäre das ein neuer Bäweis
für die Existenz eines Sparsamkeitsgesetzes im Haushalte
der Natur , wie ich- dies in meinem Buche letzthin zu be¬
gründen versucht hübe. Berständigen sich die Giraffen
durch ihre Schwänze, so brauchei, sie keine Laute wie die
anderen Tiere . . .

Da fast alle Geschöpfe, sobald sie Junge haben, dies«
-gegen Feinde zu verteidigen suchen, so erklärt sich her¬
aus , daß wvhl alle angegrisfenen Kleinen schreien.

Das anhaltende Schreien angegriffener Tiere —
nicht bloße SHmerzenslante , Röcheln nsw. — Lez-veckt
also die Herbeifithrnng der Hülfe von anderen Uvtge-
noffen wie bei. Rindern und Elefanten , oder von anderen
'Geschöpfen wie bei Hasen. Es m-uß als eine sehr Kweck-
-inäßige Art der Verteidigung angesehen, werden.

Dem «'»greifenden .RanSttere mutz das Schreien stets
nnangenehm sein. Natürlich wird es ihm gleichgültig
sein, wenn, es sehr hungrig ist, wie ja z. B . häufig der
Bär ein Stück einer Rinderherde schlägt, ohne sich um
das Gebrüll der anderen Rinder zu kümmern. Außer¬
dem steigert es seine Wut , und er wird versuchen, sein
Opfer möglichst bald zu töten, um ein weiteres Schreien
zu verhindern . Deshalb gilt bei Vorstellungen mit wil¬
den Tieren vielfach der Grundsatz, bei wirklichen Rn-
grissen eines N-aubkieres nicht zu schreien, um nicht
solchen nnerwünschtei! Erfolg berbeiznsü-hrcn.

Sonst aber ist auch für den Menschen bei drohenden
Angriffen das Schreien vorteiMst . Natürlich wird es
bei ' satten Geschöpfen besonderen Eindruck machen. Bon
den zahlreichen Beispielen , die -gut beglaubigt sind, fei
liier ciu Erlebnis unseres Landsmannes FnnghNhn -an¬
geführt, der in seinen ,-Reisen durch Java " folgendes
ifdiT-et&t;

, 'Jch hatte beinahe die steile Firste erreicht, als drei
Tiger vor mir aus dem Göbüsche aussprangen. Zwe,
von ihnen nahmen die Flucht und entschwanden schnell
den Blicken, — man hörte nur noch einige Sekunden
-lang das Geräusch der zerknickten BanMzivei-ge, über die
sie sprangen ; der dritte aber , ein großer .Königstiger,
blieb, die Zähne fletschend, dicht vor mir stehen. Alle
meine mnren mê en (Stutitimuö ui
dem Dorfe D-jurmig -urang zurückgeblieben, und nur
Zwei Maduresen waren mir bis hierher gefolgt. Diese

kleine itt ^ änö n̂, i&)

nur mit einem dünnen 'Bambusstab -e bswassnet. Töd¬
licher Schrecken malte sich aus den Gesichtern der Madu-
rsseNs sie standen stumm und unbeiweglich, und mir , d»
-ich noch keinen Tiger in der Wildnis so nahe gesehen
hatte, war auch ganz sonderbar zu Mut . Doch fühlte ich
mich durch eine Art von Instinkt gedrungen , den Ti -gex
anzuschreien, was ich aus allen Leives'krä'ften tat — die
Madurösen Haffen mir , — und siehe da, der Tiger , dessen
Trommelfell unser Konzert, wovon die Felsen wider-
hallten, keineswegs zn behagen schien, sprang aus und
entfloh mit Windeseile . Wir aber waren dermaßen er¬
freut , die Anstrengungen unserer Lnnge mit so glück¬
lichein Erfolg gekrönt zn sehen, daß wir uns nicht ent¬
halten konnten, mit unserem Geschrei forkznsahren, wäh¬
rend wir sehr eilig und ungestüm unseren Rückzug an¬
traten,' und so erreichten wir dann wohlbchalten, nur
mit etwas heiseren Kehlen, das Dorf Djurang -urang ."

Mn der Wahrheit dieses Berichts zu zweifeln, liegt
-kein Anlaß vor . Ob das Schreien allerdings gehoffen
hätte, wenn der Tiger hungrig gewesen wäre, darf man
billigerweise beKweiseln.

A»g dm Wen ci«es veriiWIr»Mgers.
Einer der stiming-ewaltig'sten. Heroen der Opern-

bühne ist mit dem berühmten Tenor Signor Fran¬
cesco Ta magno  dahingegangen . Ans seinem idyl¬
lischen Wohnsitz Barese am Lugancrsee ist er aus einem
an Ruhm ' und Glücksgütern reich gesegneten Dasein
Hera Mgerissen worden. Wie um alle Lieblinge des
Publtikums hat sich auch um diesen GesangsLüNstler ein
reicher LegendeNkreis gesponnen, der von den Anfängen
seiner Laufbahn nur unsichere Kunde znläßt . Er wurde
im Jahre 1851 zu Turin geboren und erhielt seine êrst-e
A-nÄNdung in dem Konserlvaiorium seiner Vaterstadt
Danach soll er eine Zeit lang Soldat gswesen-̂ fein, dottz
kehrte er bald zu seiner ersten Liebe, der Musik, znrückl
Er wurde zunächst Sänger in einem Chor und soll mir
einigen Kameraden an den Straßen seine Stimme habew
hören lassen. Eines Abends, als er mit den anderen^
Straßensän -gern an einer Straßenecke ein Lied sang, fieß
einem reichen Turiner Bürger , der gerade vorbei An -'
und ein guter MnsMeuner war , der Wohllemt und -
Fülle seines Organs aufs . er 4m jSß f

/
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badische Land, «uff die deutsche »Arbeiterschaft, auf die
deutschen Grauen . »Schuldirektor Vr . Ernst Keller-
Fvankfurt sprach!über Heer und Flotte . Das Heer müsse
noch mehr als bisher ein Volksheer werden . Jeder ge¬
wöhnliche Rekrut sei der Sohn achtbarer Eltern und ver¬
diene die Achtung seiner Volksgenossen. Vergehen der
Vorgesetzten, besonders der Offiziere , -müßten in vollster
Öffentlichkeit verhandelt werden . Nach Schluß der Ver¬
sammlung zog man gemeinsam zum Schloß.

Ausland.
* Vereinigte Staate ». Man hat in den letzten Jahren

viel darüber gehört , daß die N e g e r in Amerika im
Aussterben oder doch wenigstens in starker Verminderung
begriffen sind. Diese Angaben klingen auch gar nicht un¬
wahrscheinlich, weil die Verpflanzung aus einem Erdteil
in den anderen , die Härte etner Sklaverei von 280
Jahren , die hülflofe Lage nach der Befreiung und die
Unfähigkeit, sich der europäischen Zivilisation anzupassen,
nicht anders als verderblich auf die Rasse haben wirken
können. -Es ist auch zweifellos, daß gewisse-Krankheiten
unter -den Negern sehr viel häufiger sind als unter ihren
weißen Landsleuten in Nordamerika . Immerhin muß
man sich vergegenwärtigen , daß die Neger noch heute ein
Siebentel der gesamten Bevölkerung der Vereinigten
Staaten darstellen. Die letzte Volkszählung hat gezeigt,
daß die Neger ihre -größte Bevölkerungsdichte in den
Teilen der Vereinigten Staaten erreichen, die aus diesem
Grunde auch gewöhnlich -als „schwarze Zone" -bezeichnet
werden. Das städtischeL-eben sagt -dem Neger -am -wenigsten
zu -und hat geradezu schädliche Einflüsse auf seine Ent¬
wicklung und auf seinen Gesundheitszustand, -wie die
Untersuchungen des -obersten San -itätsbeamten in der
Bundeshauptstadt Washington lehren . Der moralische
Instand des Negers ist in 'den nördlichen Staaten
schlechter als in den südlichen. Doch diese Tatsache ist
leicht begreiflich. In den Städten des Nordens herrscht
ein großes Rassenvorurteil , das den Neger von -fast allen
freien Gewerben -ausschließt, so daß es ihm äußerst schwer
gemacht wird , seinen Unterhalt durch ehrliche 'Arbeit zu
Gewinnen. In 56 -Großstädten der Vereinigten Staaten
überragt die -Sterblichkeit unter der 'Negerbevölkerung
die Zahl der -Geburten . Nur in den Baumwollfeldern
der Südstaaten , wo der Neger sich oft zum Besitzer auf-
geschwungeu hat , lebt -er unter normalen Verhältnissen.
Außerhalb -der Städte sind 85 v. H. aller Neger in land¬
wirtschaftlichen Betrieben tätig.

Aus Stadt und Aand.
W i e s b ad e n , -6. September.

Überflüssige Experimente.
Bei -dem löblichen Bestreben, die Welt zu verbessern,

fehlt es nicht -an gut gemeinten Vorschlägen, -auch nicht
an Leuten, die noch weiter gehen und Geld, wirklich
bares Geld zu Experimenten hergeb-en. Niemand -wird
diesem Beströbsn entgegen-arbeiten wollen, denn im Ver¬
hältnis wird noch -viel zn wenig im -gedachten Sinne
wperimentiert . Wenn wir von überflüssigen Experimen-
ten reden wollen, so soll sich das nur gegen eine ganz be-
stimmt« Art von Projektenmachern -und Weltbeglückern
wenden, nämlich gegen -die, -die mit ihren kleinen „Wer-
be' serungcn", vulgo Flickarbeiten, -meinen^ -die ganze
L 'llt aus den Angeln heben zu können. Wir wollen vor»
ein amt bestimmten Falle ansgehen-: von der sogen. Ehck-r-
lottenbnvger Waldschule. Soweit wir -das übersehen
können, ist selten einem pädagogischen Thema so- nnsntd-
lfch viel Druckerschwärze gewidmet wovd-en wie -diesem.
Und -um was handelte es sich? Im besten Falle um-erneu

Versuch, den vielleicht ein oder zwei Dützend Großstädte,
-die nichts- Besseres zu tun haben, nachmachen werden.
-Glücklich jene dreißig oder fünfzig Kinder , denen der
Aufenthalt in -einer solchen Waldschule winkt, die einfach
das Ideal einer Schule genannt werden nach. WaS
sagen aber die Tausende der übrigen Schüler in -d-en
Städte -n dazu? In unterrichtlicher Beziehung -verlangt
die Waldschule: Verkürzung der Unterrichtszeit ans täglich
2— 3 Stunden , Verkürzung der Schulstunde auf 30
Minuten , kleine Schulklassen von 20—30 Schülern!
Sind dies alles Forderungen , die nur die Waldschule an-
gehen? Ertönt nicht aus komplizierten Betrieben unserer
städtischen Schulsysteme genau -derselbe dreifache Ruf nach
Licht und Lust ? O ja , er ertönt schon recht lange ; aber
bei der notorischen liberansp -annung der städtischen
Armen- und Schuletats fand -mau bisher nur recht selten
Gelegenheit, die allerdringendsten Schulreformen zu
vollziehen. Man sehe sich nur einmal die ungeheuren
Frequenzzi-fsern in -den Volksschulenunserer sogenannten
ersten Städte an, in- deren. Klassenzimmern die Kinder
wie in- einem Stalle , kaum zu übers-chen, aufe-inauder-
hocken und -sich selbst und dem Lehrer das bißchen- Dasein
nngew-sllt schwer machen müssen. Man messe an den
Lchren des Mannheimer Pädagogen Sikkinger den-wirk¬
lichen Schulerfolg , den unsere meisten städtischen V-olks-
schüler nach 8jährigem Bemühen davontragen und der
recht oft äußerst kläglich ist. Man sehe in die- abge¬
spannten-übermüdetenGesichter der-Kleinen na-chAbleistnng
unserer vollen 60-Minntenstmrden — und man -wird uns
recht geben müssen, wenn wir sagen: Drrrch all solche
Ding «, wie Waldschulen und ähnliches, die nicht be¬
scheideni-m stillen arbeiten, sondern sich über die Gebühr
an die große Glocke bringen , wird das Augenmerk von
den alltäglichen und -darum altgewohnten- Schul-
-mänge-ln nur abge-lenkt ! Wir gönnen gewiß den Char¬
lottenburger Kindern ihre schöne Waldschule, aber wir
-möchten nicht, daß man nun in anderen Gemeinden mit
rückständigem Schulwesen flugs eine ebensolche Waldschule
gründet und dann vorgibt, nunmehr cm der Spitze der
Schulknltur zu marschieren. Es wäre eitel Selbstbetrug.
Es wird- immer Sonderleute geben, denen es Vevgnügen-
bereitet, in ihrer Art Gutes zu tun . Dies Vergnügen
sei ihnen ungeschmälert. Nur hüte- man sich, die be¬
scheidene lokale Wirkung ihrer Veranstaltung so zu ver¬
allgemeinern . wie es oben ange-deutet wurde . Dem»großer,
Gesamtfortschritt ist damit niemals gedien-t ^ er wird eher
arifgehalten-, weil manche Leute über dem Studieren das
Probieren vergessen, genau wie bei der Grundsteuer nach
d-am gemeinen Wert und lv-ie bei der noch viel mehr ange¬
fochtenen Wertzuwachssteuier, die heute noch in vielen Ge¬
meinden „gründlich süldi-ert" werden, ehe Man
die Einführung riskiert . Gerade in »den Städten !,
in denen die Entwickelung so überstürzend schnell
vor sich geht, sollte man über den kleinen, -aber um so mehr
aufgebauschten Sanderexperimenten -die großen Fort¬
schritte, die nach Erfüllung rufen , nicht übersehen. Alle
Experimente, die etwa zuungunsten des allgemeinen
Fortschritts unternommen werden, -müssen als über¬
flüssig bezeichnet werden. Wenn sie sich auf das Kapital
pr.ivater Menschenfreunde stützen, so hat -natürlich nie¬
mand etwas drein zn reden. -Nur wenn städtische Gelder
dazu bereit gestellt werden-, muß das als verfehlt b-egeich-
net werden, solange -dringendere Aufgaben. vorliegen.
Was wollte man z. B . heute dazuiragen , wenn die Stadt
Berlin , die nicht einmal allen iiven Volksschulkindern
würdige Unterkunft zu bieten vermag, die -Errichtung
von „Waldschulen" beschließen würde ? Man würde über
die „Stadt »der slisgenden Klassen" nur den Kopf
schütteln. Die Sucht , sozial zu ssin, hat heute jedermann
ergriffen . ' Aber es gibt so manche „soziale" Machwerke,

Mannes an und ließ ihn durch bessere Lehrkräfte unter¬
richten. Tam-agno, der damals etwa 20 Jahre alt war,
mutde nun Chorist an -der Opernbühne von Turin , dem

n'catro Reggio". Seine Stimme war schon dainals
außerordentlich- kräftig un!d laut , doch noch- etwas roh
und noch nicht ausgebildet . Der Direktor Corti war
auch mit ihm sehr zufrieden und äußerte : „-Wer weiß,
Vas aus Ihnen noch wird ; Sie könnten sogar nach
London gehen uxib  dort 30 M . die Woche verdienen :"

erlebte noch die Zeit , als Tamagno für eine einzig«
Vorstellung 4000 M . erhielt . An diesem Theater sollte
auch sein erstes Debüt als Sänger statksinden. Es war
be' einer Vorstellung der Oper „Pol -into" von Doüi -zettl,
Set der der große Tenor Mongrini die Hauptrolle sang;
da ' der zweite Tenor plötzlich krank wurde , so war man
in großer Verlegenheit , bis man sich endlich des jungen
Tamagno erinnerte , der nun den Part fang. Obwohl
er nur wenig zu singen hatte , so fiel doch- der gewaltige
Um rang und die Reinheit seines Organs aus und er
steigerte seinen Gesang bis zu einer solchen Höhe, daß
er Ndon-grini in den Schatten stellte. Schon damals
erregte auch die dramatische Kraft und das Feuer seiner
StimNi-e Staunen , von der später Sir Henry Jwing
gchagt hat , er habe bei gewissen- Noten Tamagnos die
Enrprindung, „als ob flüssiges Feuer durch seine Adern
rinne und Eiseskälte ihm den Rücken herablause ." Im
„Maskenball" von Verdi betrat er dann zu Palermo
als fertiger Sänger die Bühne und von hier ging seine
Ruhmeslaufbahn aus . Den Höhepunkt seines- Könnens
und seines Ansehens bildete jener denkwürdige Abend
im Skalatheater zu Mailand , an dem er die Titelrolle
des Verdischen „Othello" zuerst sang, die der Maestro
eigens stir ihn geschrieben hatte. Das wundervolle, in
der Geschichte italienischer Musik so bedeutungsvolle
Theater, ein glänzendes , aus ganz Europa herbeigeeiltcs
Publikum, vor allem -über die ehrwürdige Gestalt des
berühmten KomPonisten, des größten damaligen Musikers
romanischer Rasse — all das trug dazu bei, daß man
auch die Gestalt Täm'-agnos in einem verklärteren Lichte
iah. Er hat nie eine vollendetere Gestalt geschaffen als
den eifersüchtigenMohren und nie wundervoller gesungen
als in jener Nacht, da er unter den Augey seines ver¬
ehrten Meisters sein eigenes Meisterstück ablegte. Er
mar von schwerem Krankenlager direkt zu den Proben
-rgch Mailand gereist. Man erzählt «ine Anekdote, wie

-er in der letzten Szene , da er von seiner eignen Hand
gefällt über »die -Leiche der getöteten- Desdemona nieder¬
stürzt, über den Bettpfvsten stolperte, ausglitt und hin-
siel. Er wollte sich bei Verdi , der selbst die Proben
leitet«, entschuldigen, aber der Maestro ries ihm schön
vorher voller Bewunderung zu, das Hab« er vorzüglich
gemacht und so solle er es immer machen. Täm-agno
feierte seine größten Triumphe als Othello, jedoch auch
in anderen Werken Verdis , Meyerbeers und anderer
war er in ganz Europa und Amerika gefeiert . Er erhielt
ungeheuer « Honorare . -Nach einer Tournee mit Adelt na
Pqtti durch Amerika, bei der er für jeden Abend 8000 Fr.
erhielt , hatte er seine erste Million zusammen. Für
einen Zyklus von vierzig Vorstellungen, die er in
BuenoÄMres geben sollte, wurde ihm eine halbe Million
Mavk garantiert . Für zwei Konzerte in O'steüde erhielt
er 13 000 M . Seine größten Honorare waren die, die
ihm von den G-rarümop hon-gesellsch-asten gezahlt wurden.
Er besaß -aber auch die bei einem-Künstler seltene Fähig¬
keit, das Geld zufamMen-zuhalten , und war so sparsam,
daß er dem Vovwnrf des Geizes nicht entging . Wirklich
hotte er auch Gepflogenheiten, die bei einem so gefeierken
Künstler -zum mindesten merkwürdig anmuten mußten.
Reiste er mit einer Gesellschaft aus Gastspiele, so liebte
er es , der Bezahlung seines Gepäcks aus dem Wege zu
gehen. Hatte irgend ein Kollege oder noch besser eine
Kollegin einen Wagen gemietet und einen Gepäckträger
engagiert , dann warf er so ganz beiläufig hin : ,/Vesorgen
Sie mir doch mein Gepäck mit, da Die schon einmal
dabei sind", und dann ließ er fünf bis sechs gewaltige
Koffer ausladen, die die Kosten des gefälligen Kollegen
sür die Beförderung verdoppelten und- verdreifachten.
In seinen Kontrakten Machte er Mit dem Impresario
öder Direktor aus , daß ihm alle Kosten für Wohnung
und Lebensunterhalt zurücketstattet werden müßten. Kam
er bann in einer Stadt an , so ging er in das teuerste
Hotel -und »verlangte dort ein sehr bescheidenes Zimmer
nach Hinten heraus , „um gan'z ungestört zu sein und recht
-zurückgezogen zu leben", wie er sagte. Auch im Essen
Mar er sehr sparsam, aber in seiner Rechnung setzte er
dann dem, Impresario die höchsten Preise auf , wie sie
in einem solchen Hotel üblich waren . Dagegen war er,
abgesehen von diesen Sonderbarkeiten , die sich bei ihn:
säst zu einem Sport ausgeb-ildet hatten , von großer
Güte und Wohltätigkeit ; vor allem für seine einzige
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die alles andere als sozial sind: Flicken -aus -einem alten,
z,erfall«nden Kleid! Gegen -diese Sorte sozialer Ver¬
suche, die nur von Größerem und Wichtigerem ablercken^
kann man gar nicht g-enu»g auf -der Hut sein.

— Tägliche Erinnerungen . (6. September .) 1034:
Schlacht bei Nördlingen . 1739: -Moses Mendelssohn,
»Philosoph, geh. (-Dessau). 1781: Diabelli , Komponist, geh.
(Mattsee). -1808: A. Tenny'son, Dichter, geb. (S -vmMer-
Dy). -181-4: L. Schücking, Schriftsteller, geb. (Klemens»
-werth bei Münster ). 1900: H. Köster, Dichter, f (Lud»
wigslust).

— Die Bäüerbahn wird nicht am 7. 5. M. in Betrieb
geno-mmen, sondern seit dem 1. -September schon, wie
-festgesetzt war , verkehren die GÄterzüge auf der Strecke.

ne . Das Land der Postkarten ist nach wie vor das
Deutsche Reich. Nach d-er -letzten Statistik des Weltpost¬
vereins -wurden 1903 im deutschen Reich! 1161 Millionen
Stück Postkarten ausgegeben. Selbst die bedeutend Volks»
reicheren Vereinigten Staaten von Amerika gaben nur
770y2 Millionen Postkarten auf . An -dritte Stelle ist
Großbritannien gerückt mit 618 Millionen . Japan , das
früher nach Deutschland die meisten Postkarten schrieb,
steht jetzt an vierter Stelle -mit 487y2 Millionen Karten.
-Deutschland schreibt also allein so viel Karten als Amerika
und Japan zusanomeu. Alle übrigen Länder stehen
diesen drei germanischen nn-d einem -mongolischen Staate
weit nach. Keiner erreicht auch nur 800 Millionen . Im
ein-zelnen sind in Österreich 291, Britischi-Jndien 264,
Rußland 114, Belgien 63, Dänemark 6, Frankreich 70,
Spanien 13, Ungarn 88, Italien 85, Niederlande 59, Nor-
-w'egen 5, Portugal 11, Schweden 43, in -der Schweiz 53
Millionen Karten aufgegeben.

-ti. Von den Herbstmoden. Für den Herbst ist der
S '-haiwl eine ganz unerläßliche Begleitung jeder vorneh¬
men Toilette . Ms der Winter die Herrschaft des Pelzes
herböisühren wiöd, behaupten diese leichten gra>z-iös ge-
schlnngenen Tücher eine hervorragende Stelle in der
Mode . In den einzelnen Ländern paßt man den Sha -wt
gewissen Heimischen und verwandten Eksch-einungen frü¬
herer Zeiten an . Während man bei uns an die Fichus
-und Tücher der Restaurationszeit anknnpst, trägt man
»in Schvttland kapearti-ge Formen , und die elegante Fran¬
zösin hat, der Vorliebe sür Japan folgestd, die schärpen¬
artige Dekoration des Kimv-n-os für ihre Zwecke ver¬
wendet. So sieht man zu Tronville Sha »w-ls von seinem
T-uch, mit breiten Borten schwerer Seidenstickerei eln-
gesatzt, in jenen müden er-ster-bend-sn Farben , die so gut
-zu den welkenden Harmonien des Herbstes passen. Gelb¬
braun und Fahlrot sind h-äusig wi-odeNkehr-ende Farven¬
töne. Sehr beliebt siüd die langschössi-gen Jacketts, die
-sogenannten „Redingoten", die vor hundert Jahren als
Überzieher die Zierde der Stutzer goirefen- siüd und jetzt
von den Damen so gern getragen werden . Solch eine
gledin-gote besteht etlva aus dunkelgrünem- Tuch mit
hohem SanÄkra-gen und langen stulpenartigen Samtaus-
schlügen. Die Taille ist ebenfalls durch eine Garnierung
mit Samtband ui-arkiert ; große goldene Knüpfe leuchten
in zwei Reihen pikant hervor . An den Hüsten sind ein
paar kleine Taschen sehr elegant au-fg«-setzt. Auch we'iße
Jacken mit schivarzen Aufschlägen sehen sehr gut aus . Be¬
sonders beliebt ist ein tiefes braridig-es Rot , wie es auch
ivohl die Blätter hüben, die um den eleganten Hcr-bst-
rock rascheln, oder ein fahles ziemlich helles Braun . Sehr
viel Samt wird in diesem Herbst getragen , nicht nur auf
Hüten bei Garnierungen , sondern auch- a-ls Stoff für
Kostüme. Dem jetzt so beliebten Schwarz zieht man
immer häufiger ein tiefes Blau vor ; auch MarlncDIau
findet wieder stärkeren Anklang. Neben -der eng an-
liegeüden Redingote , die die Formen des Prinzeßkleides
ausnimMt, behauptet auch- die Bolcroform weiter ihre
Geltung . Etwas neues ist der ungchüttertc Spitzen-

Tochter, die er abgöttisch liebte, war ihm nichts zn teuer,
und wenn er ihr eine Freude machen konnte, dann
strahlte sein Gesicht vor Freude , und er ließ jenes sonore
und kräftige Lachen erklingen, das ebenso schön w-ar wie
-seine Stimme . »Er hatte zu -San Rem-o einen wunder¬
vollen Palast und träumte davon, seinen Leb-ensabeilv
in Ruhe zu verbringen -und seiner Tochter seine Millionen
zu hinterlassen.

Kund um die Welt zu Zutz.
Eine recht soirderbare Wette ging der junge Ameri¬

kaner George H. Schilling ein . Er verpflichtete -sich, von
New Jork in -einem Papier -Anzug , keinen -Pfennig in
-der Tasche, abzumarschieren, in sieben Jahren -um
die Welt zu wandern und außerdem auf seinem Wege
eine -Gattin zu finden. Seine Wette hat -er nun freilich
verloren , -doch -lag das nur daran , daß er durch -manch
-widrige Hemmnisse ausgeha-lten, sich ein -wenig verspätet«
und etwas länger als sieben Jahre ausblieb -. Die Haupt-
bvdingungen hat er glücklich erfüllt : die Wa-ndernng um
die Welt beendet und in Hüll auch eine hüblsche jung«
D-am-e für die -weitere Lebensreise als feine Gattin an
-sich gefesselt. In einem ganz aus Zeitun -gspapier be-
stehendeil Anzu-ge verließ -er New- Uork und erwarb sich
auf der Reise Geld-zum-Unterhalt durch Vorträge , die er
-über seine Wanderungen hielt, und durch den Verkauf
feiner eig-euen Photographien . D-er Weltwan -derer ist
ein kräftiger , breitschulteriger Mann mit offenen, ge-
-winnende-n Gesich-tszügen . Ein starker -Wille und eine
zähe Energie sind- in seinem Wesen mit heiterem Lebens«
-mnt gennscht. Durch einen Unglückssall hatte er einige
Jahre , bevor -er feinen Marsch -antrat , seinen linken Arm
verloren . Bon seinen Reifen und einigen der schlimmsten
Abenteuer , die ihm -dabei zugestotzen, erzählt er selbst in
„The Wide World " viel Interessantes : „Von New Uork
ging ich guer durch die Vereinigten Staaten bis Van-
couver, wobei ich Mer 1000 Meilen des -Weges» durch
Schnee marschieren mußte ; von da fuhr ich zu S -chisf nach
A-nstralien , nian-dte mich von -Melbourne durch- Tas -̂
-nanien und Neu--Deeland und wandert« dann -durch -die
Wüste von -Südaustralien . Hier hatte ich mein erstes
ernstliches Abenteuer -zu bestehen. Es war im- -Februar
1899 und ein« fast unerträgliche Hitze -herrschte. Ich hatte
nrich daran gewöhnt , stets auf nieinen Wanderungen mir
ein bestimnites Ziel zu bestimme» und in möglichst reget-
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bolero, der -wahrscheinlich in der kommLnÄen Saison eine
aussichtsreiche Zukunft hat. Während die biAherigen
Boteros inr Rücken fest anlagen , hat diese For 'm mehr
Ähnlichkeit mit einem losen Jackett. Dieser Bolero
schließt sich nur -an den Schultern an und fallt um ötc
Taille in leichten -Falten heravi er wird vorn oder im
Micken -geknüpft. Der Rettz dieses Kleidungsstückes liegt
in der freien, den Bewegungen der Taille sich aiischmie-
gestden Eleganz, die das Tragen einer Blus« unnötig
macht. Es wirkt auch vornehmer als die lockere und
saloppe Muse und wird durch einen breiten Korsagen-
g-ürtdl abgeschlossen. Ein Rock von feinem Leinen mir
Spitzeninkrustationen , ein transparenter loser Bolero
mit weiten Pagodenärmeln oder kurzen Ellbogenärmein
und langen Spitzenmanschetten, das ist das Eleganteste,
was Man in diesem Herbst tragen wird.

— Notwendige Eigenschaften einer Köchin. Wer gut
kochen will, muß vor allem reinlich sein, sowohl au seiner
Person als in der Arbeit selbst. Die Köchin miutz glatt
gekämmtes, nicht Hängendes Haar im* reinliche Kleider
und Schürzen tragen . Sie muß sich nach jeder schmutzigen
Arbeit die Hände wieder sauber waschen und ebenso alle
Geräte auf das sauberste halten . Eine zweite notwendige
Eigenschaft einer Köchin ist ruhige ^ Verlegung. Hat sie
!die Arbeit im voraus zweckmäßig eingeteilt , so kann sie
dieselbe meistens besser und schneller erledigen , als wer
noch so flink von einem zum andern eilt . Hier heißt es:
Eile mit Weile, schnell sein ohne Hasten: denn die Zube¬
reitung der Speisen erfordert ferner große AufmerksaMo
Mt und Genauigkeit . Es ist gar nicht einerlei , ob die
Kartoffeln dick oder dünn geschält, sind, ov « n Gericht
üöEr ôcht oö>er ntcht, €§> zu star§ Jocht, oo >cittc 3utat
.mehr daran ist oder fehlt. Weiß eine Köchin nicht genau
Bescheid, so scheue sie auch die kleine Mühe nicht, in den
Rezepten nachzusehen. Rach und nach wird sie dadurch
manches lernen.

— Nindviehgesellschast. Ans dem Gebiete des Ver¬
einswesens ist ein neuer Fortschritt zu verzeichnen. In
einem Orte des Kreises Höchst hat sich eine Mndvieh-
Gesellschast" gebildet. Vor einiger Zeit wurde nämlich
durch die Schelle in ortsüblicher Weise folgendes bekannt
gemacht: „Heute abend findet im Gasthaus zum . • ? * .•/
eilte lVersaMmluiig der hiesigen RindviehtGesellichaft
statt, wozu die Mitglieder um  zahlreiches Erscheinen
gebeten werden ."

— Zwölf Gebote der Ehe stellt eine erfahrene Dame
in der „Bohemia" wie folgt auf:  1 . Das Priesieramt am
Altäre des -Glückes hat -die FraN zu verwalten . 2.,Sage
-deinem Manne nie „nein", -wenn er mit dir spazieren
gehen will ! '!. Erfülle die Wünsche deines Mannes mit
Anmut ! 4. -Sprich nie unk anderen ltder -deinen Mann,
nieder in guter noch in böser Weise! 6. Sei liebens¬
würdig , aber -zurückhaltend- gegen die Freunde deines
Mannes . Treibe sie nicht aus dem Hause! 6. Zwinge
ihm nicht deine 'Freundinnen auf . 7. Habe keine -Ge-heim-
,nisse vor -deinem Manne . 8. -Gib- in Gegenwart deines
Mannes deinen Dienstboten keine Aufträge . Besorge
deine HausHaltun -gsg-WWe in Abwesenheit des-Mannes.
Er fühle sich wohl im Hause, merke aber nie etwas vom
-der Mühe und Arbeit , welche erforderlich ist, um die
Harmonie und das häusliche Behagen zu- schassen.
9. Sprich -mit deinenr Aianiie nicht -über deine Di -ensi-
böten ' 10. Strebe danach, Interesse an jenen Dingen zu
gewinnen, welche für -deinen Mann Interesse haben.
Wenn er -dir vorliest, höre ihm aufmerksam zu! 11. Lerne
zur rechten Zeit schweigen! 12. Hüte -dich vor -dem ersten
Zwiste!

_ Wiesbadener Lehrer-Gesangverein. Das Ziel des dies¬
jährigen F-amilienausfluges am vergcnigenen Sonntag war
Katten-Heim im gesegnetem Rheingau. Der Himmel hatte schon
Sdnntags früh seine Schleusen geöffnet cs regnete heute „nur
einmal" Waren nun das vielversprechende abwechslungsreiche
Programm der rührigen Bergnügungskommchwn, oder das zum
ersten Mal in nuferem « ereilt arrangierte Klndersest Ursache de»
autelt Nesucbeŝ JOöcr war es der goldene Neoerlsast ,,'yatten-
he/wer Auslese, eigenes Wachstum", der die Mitglieder und ihre
^amrlrenangehörrge so zahlreich erscheinen ließ, daß Hre reser-
v.erien Raume des Hotels Reh kamn ansreichten? Die Ermar-
tmig aller wurde erfüllt. Der gntgeschulte Chor, ,gver itimmbe-

gabte Solisten und ein g-ut-besetztcs Orchester sorgten ^ für den
musikalischen Genuß, ein trefflicher Humorist hatte die.^^acher
auf seiner Seite . Unsere Kleinen ergötzten sich am Topfschlagen,
Wettlanf usw. Die „große" Jugend fand auf dem Tanzplatz das
Ihre . „Wir aber , wir füllten die Römer und.tranken im goldenen
Säst — uns deutsches Hel-denseuer und deutsche Heldenkrast .

Vereins -Nachrichten.
» Der „W i e s b a ü e n e r M i l i t ü r - -V e r e i n" hält ach

Samstag , den 9. d. M., abends 9 Uhr, in -seinem Beremslokal
„Zur Germania ", Helenenstraße 25, seine Mon-atsversammlung
ab, auf die der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen besonders
hingewieseir wird. - r, ,

* Der Stemm- und Ringkinb „Germania"  veranstaltet
anl Sonntag , den 10. Septemöer, int „Saalban Jägerhaus ,
Schiersteinerstraße, den 3. Verba»dölvettstreit des RassaNischen
Äkhletenverb-andcs, verbntrdcn mit llnterhaltnng und Tanz. Die
Preise sind bei Herrn Fritz Benecke, Zigarreugeschäft, Wellrrtz-
straße 11, ansgestellt. __ _

Vereins -Feste«
(Aurnatzme frei bis zu 20 Zeilen.)

* T » rngeseIls  cha s t W i e sll a -d e n. Der am Sams¬
tag stattgesnudeneSiegerkommers gestaltete sich zu einer grosen
Kundgebung seitens der Vereinsangehörigen für die aktiven
Turner , insbeson-dere für die diesjährigen Sieger . Der Bor-
sitzende, Herr Hofmusikalienhändler Wolfs, begrüßte die zahlreich
erschienenen Vereinsangehörigen und Gäste, unter dielen als
Vertreter des „Turnvereins " Herr» Strensch. Der Vorsitzende
führte in kurzen Worten den Wert des Turnens an , zunächst als
Selbstzweck, dann aber auch als Stütze -des Vereins und des
Bolkswo-hls im allgemeinen. Die Leitung des Abenids lag in den
Gewährten Häniden des 1. Turnw -arts , Hê rn E. H-ansohu, welcher
in seiner Ansprache den Eifer unserer jetzigen aktiven -rurner
lobend anerkannte, den sie zunächst durch fleißigen Besuch- der
Turnstunden , dann aber auch durch Pflege edler Geselligkeit be¬
wiesen. Bet allen besuchten Wetturnen errangen n-ahezn sämt¬
liche Teilnehmer der TurngesellschaftPreise. Im ganzen sielen
der Turngesellschaft 27 Preise zu, und zwar ans dem Feldberg 8,
Gautnrstfest 12, Spicherer Bergfest 3 und dem volWumlichen
Wetturnen des Gan-s 6 Preise. Im weiteren Verlauf des
Abends brachten eilte Zöglingsriege am Barren und eine Riege
der aktirietr Turner am Reck eine Reihe zum Teil sehr schwielige
a-ber wohlgelungcne Übungen- itu-d errangen damit großen Bei¬
fall. Aus dem großen Programm , das sicha sdann noch ab-
wickclte, seien die vorzüglichen Leistungen m Gesang, Vortragen
usw. der Herren Imme , Schandua, Strensch, Kr-ah, sowie niehrere
Darbietungen des Herrn Menges erwähnt . Ein sehr schon aus-
aestattetes Liederheft mit wirklich gediegenen Beitragen von
Mitgliedern half mit zur Verherrlichung des Kommerses, -raß
der Turnplatz nicht allein eine Bildungsstätte des Körpers , Wil¬
dern auch des Herzens und der Kameradschaftlichkeit ist, bewie»
eilte Sammlung , die zu Gunsten der Hinterbliebenen eine» beim
Gauturnse-st zu Nastätten verunglückten Turner » veranstaltet
wurde. Diese ergab einen recht ansehnlichen Betrag . 1 101

m Dotzheim, 4. September. Von allen Seiten wird von einer
E r h ö l, n u g der Mi Ich preise  von 18 auf 20 Pf pro
Liter gemeldet. Davon sind wir hier in Dotzheim stboch dteseoiual
verschont geblieben, und zwar aus dem einfachen Grunds , weil
wir — schon jahrelang 20 Pf . pro Liter bezahlen. So haben wir
also den Vorteil , daß wir üns jetzt incht mehr über die Preis¬
steigerung anfzuregen brauchen. — Morgen Mittwoch, den 6.
September, fiirdet hier die W i eü e r r mp f n n g statt. E»
sind dazu ca, 1« Kinder verpflichtet. Die Kn«ben haben um 2
XlXyx und die Mädchen um 3V>> U| r auf dem Rathause zu er¬
scheinen.

A Schierstem. 5. September. Die 1. Abteilung des Groß-
herzoglich Hessischen Feldarttllerie -Regiments Nr . ,25 bezog
gestern für einen Tag hier Quartier  tu der Starke von 0
Offizieren, 37 Unteroffizieren, 215 ©entetuen mit 219 Pserdcu.
Der Geschützpark wurde auf der Wiese am Hafen ansgesahren.
Heute morgen marschierte die Abteilung über Wiesbaden in die
Gegend von Höchst weiter. Eilt im „Reichsapfel eingestellte^
PfestS derselbcii wurde im Stall von anderen Artilleriepferdetl
derartig geschlagen, daß es wegen Knoche,ckrnche« getötet wer¬
den mußte. Anläßlich des Kaisermanovers werden ,n der nachMn
Woche weitere Truppe» hier durchmarschteien m«d nach Schluß
des Manövers , am 16. und 17. September, begehen 2/ - Eskadron
-des 7. ManeMReqiments auf dem Rnckmarlch in die Garnuon
Si . Johann Marschauartier mit einem Ruhe ag m der Ge¬
meinde. Da in diesen Tagen die hiesige .Kirchwerhe statt,indet,
so ist diese Einquartierung nicht sonderlich willkommen wegen
der Schwierigkeit, die Triippe» unterzmbrutgen, doch ist kaum
Aussicht vorhäniden, daß die Ulanen in anderen Orten iinterq -
tzracht weichen können, öa die 6>auze Unmegend
quartierung erhält . . „ ,

X. Delkenheim . 4 . September . Bürgermeister a . D . Hemr.
Bücher,  der schwer krank vom Kurort Freudenstadt hierher
zurückgebracht wurde, ist irr der letzten Nacht verstorben. ^ ie

Familie Bücher-Merten, die erst kürzlich durch den bekannten
Automobilnnsall schwer heimgesucht wurde, erleidet dadurch einen
neuen herben Verlust, denn derVerstorbene war cinSchwager des
Gastwirts Merten zn Erbenhetm. Bücher war Mitglied des
Kreisansschusses, des Aufsichtsrates der Nass. Hanptgcnossen»
schaftskasse und Vorstandsmitglied verschiedener lanid-wirtschaft»
sicher Korporationen. — Durch Ortsstatut ist die Errichtung einer
Abendschule  beschlossen. Der Unterricht wird in der Zeit
vom 1. November bis 1. März wöchentlich zweimal abgehalten.
— In der letzten Nacht wurden verschiedenen Landwirten von
mehreren Apselbäumeir mehr als s e chs S ä ck,eA p f e l ent¬
wendet.  Die sehr schmale Spur des Gefährts weist nach
Wallan.

m. Geisenheim, 4. September. Von der hiesigen Turn,
gemeinde  errangen bei dem volkstümlichen Wettnrnen des
Gaues Süd-N-assan in Langenschw-albach, welches gestern bet sehr
nnigüllstigem Wetter stattfand, der Turner W. Ewald den 8., W.
Gattelchof den 12., I . Graf den 18, und L. Kretzer den 16., Preis.
Das Sonderwettnrnen und das Vereinswettlausen mußte des
ungünstigen Wetters ivegen anfgegeben werden,

p. Lorch, 5.  September . Bei der gestrigen Untersnch-uiig der
hiesigen Weinbcrgsgemarknng durch ReblanS-Sachverständige
wurde in dem Weinberg des Herrn Philipp Dahlen , im Distrikt
„Rech" gelegen, die R e b l a n s f e st g e st c l l t. Die erfor»
derlichen Schutzmaßregeln wurden sofort getroffen. — In der
nächsten Zeit finden Hierselbst zwei große W e ! n v e r st e i ge¬
rungen  statt . Am 16. September die des Herrn H. Trottsch
auf Billa Sch-öneck und am 19. September die Versteigerung der
Vereinig-un-g Lorchex Weingutsbesitzer.

?? Uambcrg. ö. September. Gestern vormittag trafen miede»
rum ' Vertreter der Königlichen Regiernug nnd des Pächters des
Mrneralbrirnnens „Köni-gl. Selters " ans Berlin in Niederselters
ein, um, wie bereits mehrfach geschehen, eine Ortsbesichtigmrg
der am Emsbach üelegenen Nebenquelledes bezeichneteu Mineral-
brnnnens , des sogenannten Börnchens, vorznnehmen. Zngezoge«
waren auch Vertreter des Königlichen EisewbahnfiSkns, über
besten Eigentum der Weg nach dem Börnchen führt, sowie der
Bürgermeister von Nicderselters. Besonders aus dem UmstaUde.
daß auch der Ingenieur Scheerer, welcher die Neufassung der
Emser Quellen vorgenommen, anwesend war, das Börnchen aber
erst nach feiner Neufassung in einwandfreier Weise benutzbar ge¬
macht werden kann, erblickt die Bevölkerung des goldenen
Grundes das dankenswerte Bestreben der Königl. Staats,
reglernng , die leidige Angelegenheit in möglichst kürzester Frist
zur Zufriedenheit zu regeln . Sie hegt die Hoffnung, daß ihr der
gewohnte Haustrunk au natürlichem Selterswasser schon zu Be»
ginn des nächsten Sommers wieder in ausreichendem Matze ge¬
währt wirb.

* Limburg, 2. September. Zu Ehren unseres aus dem
Dienste scheidenden Lan-drats , des Herrn Geheimen Regiernngs:
rats Rabe  dahier , fand vorgestern nachmittag cm gemein¬
schaftliches Essen im „Preußischen Hofe" -dahier statt, da» «,ne»r
schönen und würdigen Verlauf nahm. Nachdem Herr Geheimer
Jnstizrat Hilf den Kaisertoast ausgebracht hatte, hielt der Kreis,
deputierte, Herr Bürgermeister Kanter , namens der Fenteil-
nehmer in beredten Worten eine Ansprache: -er errnnette daran,
daß im Jahre 1886 bereits die Berufung des -Herrn . Gchemwat
Rabe zum Landrat des neu eingerichteten Kreises Limburg bei
der Bevölkerung hohe Befriedigung gefunden habe, weil er durch
seine bewährte Tätiakeit als Amtmann m Hachen-biiig t» bc»
Jahren 1872 bis 1875,, sowie insbesondere al» Äoiligl. Kon,,
miffar für die bischöfliche Bermöqensverwaltnng in Lim-bnrg in
den Jahren 1877 bis 1881 hier kein Fremder gewesen sei. Die
damals gehegten Erwartungen habe Herr Geheimrat Rabe
seiner fast 2lljährigen Wirksamkeit im hiesigen Kretse in vollen,
Maße erfüllt. . „ - r . r

Dauborn 5. September. Der Besitzer deo hiesigen
Elektrizitätswerks, Jngcnicnr Schäfer, welcher letzt auch die Orte
Kivbern nnÄ NeeSbach von der hiesî on Zerrtrale nus mrt elektrr-
schein Lichte versorgt, beabsichtigt dem Vernehmen »ach eine
A u t o m obll - P  o stv e r ü i n -d u n g zwischen 5Nvverg-r an-
Vorn-Werschan-Nicderbrechcn nnd umgekehrt einzurichten. Ge.
plant soll die Herstellung einer täglich dreimaligen PerbinditrpA
von Kirberg nach dem Bahnhof Nieder-brechen>in-d zurück, dagegen
von täglich sechs Verbindungsfahrten von Dauborn nach Bahn¬
hof Niederbrechen nnd umgekehrt sein. EntsprechendeWerhanö.
lungen mit der Kaiserlichen Ober-Postdirektion befinden sich, wie
man hört, schon seit einigen Wochen im Gange.

! Herborn, 4. September. Herr Stadtvikar Ehe lins  in
Frankfurt a. M., voriges Jahr hier als Staatsvikar tätig, jf,
zum Pfarrer der Gemeinde Elkerhausen bei Weilbnrg gewählt
worden. — Am Samstag begannen hier die vierwöchigen
H e r b sts er i -e n. — Gestern abend war im Saatban Metzler
ein K o n z e r t. Der Ertrag war für das -hiesige Krankenhaus.
Die beiden Sängerinnen , Frau Dr . König und Frau Leißnex
von hier, entledigten sich ihrer Aufgabe in recht befricdigcnlder
Weise ebenso Herr Kandidat Göthe sBaß). Der 11 Mir . Geige«,
künstler Bernhard de Haas ans Köln spielte mit staunenswerter
Geschicklichkeit. Dem Knaben sind vom Staat und Privaten reiche
Stipendien zur Verfügung gestellt, um seine mnnder-vollen An¬
lagen auszubilden. Die Begleitung der Piecen hatte zum. Teil
Frau Dr . König, zum Teil Herr Musikdirektor Wol-sram-
Dillenburg übernoinmen.

mäßigen Märschen mich sortzu-be-rvogeu. Hier- in der
Büste hielt ich Mich streng an die Telegrapheuanlagen,
die in der -weiten -totem Einöhe meinen eiMigeir Weg?
-weiser bildeteil. Ich hatte - avoi auch den Wo-rteil , daß
ich au klerueu Wasserbchälteru vorbeikam-, Mc « f t«
einer Entfernung von 50 Merlen für ^ legraphem
arbeiten hier -auf-gestellt waren . Ich hatte mich mit Pro¬
viant für Me etwa 1000 Meilen , die ich z'irilcklegon mußte
auch mit einer Reisedecke notdurstrg ver-seh-cn und machte
mich mit meinem treuen Hunde I « d? milckckader -eintönigen Wildnis , i » der nur selten die -nHchrg
«ifie Fläche -eines- Salzsees - oder dav- rmiifcl-e G-run
Heiner Gebüsche anftauchte, wanderte ich nun durch- dw
glühende Hitze,' um mich her felsigeD-urre über wir keuc
Laut -außer dem Krächzen eines Raubvogel ». Kern
Trov-fen Regen fiel, das Wasser, das ich fand, war salzig,
nicht geniFvar . Eintönig 'hallten die -Schritte meiner
eigenen Füße wieder und- hämmerten mir rv'ie ftn ^ wx-
hängnisvolle Tod-esmelodie im Ohr . Die iiese Stille,
die entsetzliche-EinsamkÄt legte sich-wie eine tru -be Wolke
um mich- ichv-ersnchte, mit meinem treuen Hunde zu plau¬
dern doch meine Worte klangen mir selbst selffam und
nnbetm-lich- der -Gedanke marterte mich, daß ich nun mein
piel nicht' -erreichen -würde,' doch dagegen erhob, sichm-em
innerstes E-MPfinb-en, und- mit -einer wahren Wut strebte
ick dann vorwärts . -Vor mir deünle sich stets die gleiche
endlose -W-eite, die Sonne -schien mit derselben erbar-
-munaslos strahlenden Helle, und die Telegr -aphend-rahte
S leises melodisches Summen Horen, wenn cm
cltener Wind sie bewegte. D-es Nachts, wenn an Stelle
der Tageshitze eine empfindliche Kühle trat , liest ich mich

einer Dclcaraphenstange nieder und empfand die
o S » 'Lustwellen als stärkendes Labfall
-Das ging so fast sechs Wochen hindurch, wahrend det ich
nnter kein .Dach kam und nicht mit Menschen sprach,
ilnterdessen wurde mein Proviant immer geringer , auch
mein Vorrat an Wasser nahm ab. Ich mußte die Ratio-
v -en für den Tag schmälern: auch mein Hund- bekam in>°
mer weniger , das schw'ächte uns beide sehr, und mich
«einigte noch die -Sorge .̂ ob ich überhaupt noch lebend
menschliche-Veh-aufungen wieder erreichen wurde . Schlieb-
»ich beschränkte ich-mein Essen und Trinke « auf d-as Min¬
destmaß und- d-ochl kam endlich ein Tag , an dem ich rnchts,
Ehr hatte, während nach meiner Berechnung die nächste

Ansiedelung noch 50 bis 60 Meilen entfernt war . Meine
Znn-qc klebte am -Ganme-n, mein treuer J -ack lechzt ver¬
durstend hinter mir her . Da auf einmal sehe ich an
einer der Telegraphenstangen einen Wasserbehälter: rch
stürze mit klopfendem Herzen auf ihn zu: -er ist leer.
.Hpss-nmigslos , stimrpf starrte ich- vor mich hm , da kam
mir eine neue -Idee . Wie, -wenn ich die Delegraphen-
le-itu-ng zerstörte, würden dann nicht Leute kommen, sie
wieder instand zu setzen'? Schon -war ich bei der.. Ar¬
beit. Ermattet wie ich -mar , schleppte ich mühsam ermge
Steine herbei, kletterte die Stange herauf und- rrst den
Draht durch, dann sank ich kraftlos hin . Eine -lange Nachr
nnd einen ganzen Tag verbrachte ich so, in unsagllcher
Spannung , zwischen Hoffnung und-Verzweiflung schwarl-
tendl. D-a sah ich endlich am Abend zwei Arbeiter naher
kommen: es waren Telegraphenarbeiter , die Mich zu¬
nächst grimmig anfuhren , aber als sie meinen Zustand
sahen, ni-ir und imeinem Hunde zu essen und zu trmken
gaben und mich so retteten . . . -Ich -ging über Ceylon
nach -Indien , wo ich v-on der Malaria ergriffen wurde,
dann nach Kalkutta , -wanderte durch Siam , durch die
Mandschurei und kam während des Boxerausstanö-ev nach
China . Nahe bei Tfun -y-foo -wurde ich von einer Baude
von Boxern überfallen , die mit langen Bambusstäb-en so
lange -aus mich einhieben , bis ich besinnnngslvs liegen
blieb. Als ich wieder zu mir kam, war es fast dunkel.
Ich fühlte -mich furchtbar elend, war von Beulen und
Striemen übersät , doch alle -Glieder waren heil. Mein
Revolver , mein Geld, selbst -mein Hut und mein -cvtock
waren mir geraubt ." Ein englischer Missionar fand ihn
-dann ans und nahm sich seiner an . Er verließ led-och
schleunigst China und kam erst -wieder zurück, -als die
Unrühen sich gelegt hatten . Darauf ging er auch,nach
Japan . Im Kapland w-ar er -während des Burenkrieges
nnd hatte manche Gefahren dadurch zu bestehen. In
Ägypten erkrankte er -an d-er Cholera , und aus o-em Bal¬
kan wurde -er von türkischen Soldaten gefangen geuo-m-
nr<u, kvnnt-e sich ihnen ^ ö>ochd'Û ch eine g-efahrvone. 'Flucht
-entziehen, überall , wo Schilling hinkam, ließ er sich seine
Ankunft vo-m amerikanischen Konsul bestätigen, wodurch
er viel Zeit verlor . Von -Konstantmvpel ka-m er dann
über Tunis , Gibraltar , Frankreich- und Deutschland, wo
er in Berlin zwei -Nronate krank lag, nach- England und
Irland und beendete dort seine „Fußtour um die Welt .

Ans Kunst und Leven.
Tie vorgeschichtliche Gemäldegalerie von Altamira.

Die Bezeichnung „vorgösWHtliche G-emäkdegalerien"
-ist seit etwa zehn Jahren gelegentlich gebraucht worden
Air die Felsenbi-lder, die sich- in sMranzösiWen - Höhle«
-ge-fuilden haben. Am berühmtesten war in dieser Hi«,
sicht bisher die Höhle von La Atonthe im Departement
der Dordoane , wv sich eine ganze Folge von Bilder«
aü den Wänden htn-zieht, die hauptsächlich Tiere dar¬
stellen und sowohl nach der Art der Zeichnung w'ie nach
der Beschaffenheit der Tierformen dem por-geschichklichen
Menschen zugeschrieben werden müssen. Diesen Funde«
hat sich dann eine weitere Entdeckung -auf spantschei«
Goden angereiht . Eigentlich ist sie freilich schon voraus -,
-gegangen, denn schon im Jähre 1860 sprach der Spanier
S -an-tuola von eigentümlichen Zeichnungen, die er in einer
-H-öhle der Sierra de Altamira gesehen hätte. Der Platz
liegt südlich in der Nähe des Tajo , etwa 100 Kilometer
unterhalb von Toledo. Man schenkte aber diesem Be¬
richt damals keine Ausmerksamkeit und erinnerte siH
seiner erst nach- den überrasch-eiiden Funden in SÜdsrank,
r-eich, dann uuternahmen zwei Frantzosen das genauere
Studium der spanische« Grotte und haben jetzt einen vor.
läufigen Bericht veröffentlicht, worin sie die Echtheit,
d . h. das hohe Alter der Zeichnungel! anerkennen ««^
sie auch nach ö-er Zeit der Entstehung als ebenbürtig de«
südiraNzösifchenerklären . Daß die Höhle von Altamira
von Menschen be'wohnt gewesen ist, lehren zahlreiche
R-est« und namentlich Ansamm-l-ilngen einer fettigen Asche
mit allerlei Kü-chenäbsällcn, WuschelschWn, zerschlagene«
Knochen nnd roh zngerichteten Steinwerkzeugen . Zwar
hatte der Mensch vermutlich- mit dem Höhlenbären n,«
den Besitz der Behäusung kämpsen müssen. Die Höhl«
stellt eine Halle von etwa 40 Meter Länge und 10 Meter
Breite dar . deren Wände nun eben mit Dierbikd-ern teils
in erhabener Arbeit , teils in schwartzex-, roter oder mehr-,
farbiger Malerei bedeckt sind. Bei Elchen Zeichnungen
-würde es fraglich erscheinen, ob man nicht gar hier tne
ersten Anfänge einer Bilderschrift vor sich hat, wie ««
später in den Hieroglyphen der Ägypter zu einer grost-
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vuüde die 6. Hauptversa  m m l n n g des de nt schen
H o r stv e r e i n s im städtischenS-aalban von dem Hofkammer-
Präsidenten v. Stüntzner-Berliu mit einem Hoch auf den Kaiser
und den Großherzog eröffnet. Im Namen der großherzoguc.,-
Regierung begrüßte Finanzminister Gnauth die Beriammtang
und wünschte ihren Verhandlungen den besten Verlauf uM ^ r-
folg. Im Namen der Stadt hieß Oberbürgermeister Merneweg
die Forstmänner herzlich willkommen. Als Ort der »Een
Hauptversammlung wurde Danzrg festgesetzt. Nach der Neuwahl
der «andesobmänner cröffnete Rittergutsbesitzer ». Oattsch-Postel
die Reibe der Vorträge mit einem solchen Uber das Thema . D e
Waldschöicheitspslege als Aufgabe der Forstverwaltungen >̂Heute
nachmittag finden Besichtigungen der benachbarten Förstereien
statt. Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt.

» Aus der Nmgcbnng. In Usingen wurde Herr Schuh¬
machern,eister Will». Krämer zum KirchenvorstandsMitglied
gewählt.

der Nacht von Samstag auf Sonntag brach in der Nähe
der Wirtschaft Heinz in Holzhausen  bei Haiger Feuer ans.
^iei Wohnhäuser und zwei Scheunen wurden erngeaschcrt. .vcit
knapper Not gelang es noch, das sehr bedrohte Bich zu retten.
Sämtliche Kuttervorräte sind vernichtet. Uber die Entstehungs-
ursache des Feuers ist nichts bekannt.

An Sainscheid  starb der älteste Einwohner des OrteS
und einer größeren Umgebung, Kaspar Hoffmann, tm Alter von
über bl Fahren an Altersschwäche.

In F rankfurt  a . M. sprang der Maler uuld Photograph
Keller in dem Augenblick, als ihn ein Schutzmann zur Vevbnßn ig
einer längere» Freiheitsstrafe wegen Betrugs acholen wollte,
aus dem Fenster seiner im 1. Stock des Hauses RohrbaHstraße 6.
gelegenen Wohnung auf die Straße und brach beide Beine.

Ein Liebesdrama eigener Art trug sich in einer der letzten
Nächte aegen 2 Uhr im Hause Breitegasse 4 zu Franksurr
am Main zu. Ein 29jährigcr Mechaniker, der Mit einer dort
wohnenden geschiebenen Frau ein Verhältnis angeknupft hatte,
war der Meinung, daß sie noch mit anderen Männern verkehre.
Hierüber kam es nun zu einer bewegten Szene. Vor den Augen
ietner Geliebten nahm er ein großes Küchcnmcsfer und stach sich
damit in die Herzgegend.

Kport.
t ^ Wiesbadener Rhein- und Taunusklnb . Morgen Donners-

-ag deii 7 d . M., abends 9 Uhr, findet tu, Klnblokal „Gam-
- ''inus" die Vorberatung über die auf Sonntag , den 17. i>. M.,
-' estaesetztc 7. Hauptwandcrung „Geisenheim, Maricnthal,
Stephanshauscn, Wickershellcr- Brücke, Ernstbachtat. Lancken-
wühle Gerolstein. Riefenmühle. Laugcnseiseu oder Fischbach,
Langcnschwatbach", Gesämtmarschzcit71/,, Stunden . Führer Herr
Karl Eichhorn, statt.

Die diesjährige Hauptversammlung des „RerbandcZ
deutscher Touristen- und Gcbrrgsvcrciiie" findet vom 9. bis 11.
September d. I . in Detmold statt. Die vom Zentralausschnß
.'es genannten Verbandes im Einverständnis mit dem Tenw-
buraer WEabdverein in Detmvl-d aufgestellte Festordnung setzt die
Hauptversammlung auf Samstag , deii 9 September, im Saale
d-r Ressource zu Detmold nachmittags 4 Uhr fest. Außer den
üblichen gcschästNchcn Punkten sieht die Tagesordnung -inen
--ortrag des Herrn Forstmeister Borgmann-Oberaula über
'Heimatschutz nnd- NaturSenkmälcr" vor : ferner einen Berichr
des Zentralansschnsses über „Die bevorstehende Elsenbahntaris-
rcsorn," nebst daranschließenden Anträgen de» Hannoverschen
Tourlstenvereins und des Tannilsklubs . Mehrere Anträge des
-'-creiuS der Spessartfreunde behandeln die Waldwege, verlassene
Stelnbrüche und regen verschiedene Wünsche bei den Reglcrungs-
vrganen an . Am Abend findet dann Festkneipe ,m Hermanns-
icile deö ^ ippischen Hoscö statt. Sonntags den 10. Septemtzei',
;t Promenadckonzert , Schlotzbesichtigung, Frühschoppen, Festessen

.,„p Besuch des Hermannsdenkmals^ Den Schluß bildet am
Montag, deu 11. September, ein Ausflug nach den Exter»,teinei,.
— Der Verband umfaßt zurzeit M Vereine mit IM 000 M,t-
r ' i.-i'icnt , worunter sich auch der „Wiesbadener Rhein- inid
Daiii'iitkliib" befindet, der durch Herrn Kausmaiiu Gustav Victor

der Hauptversawnituug vertreten ist. Die Vereine vcr-
i- inmclil sich einer Einladung des Niederhessischen-rouristeuvcr-
, u» zusrlge am 7. d. M. in Kassel, uuicrnchmen von da am 3.
d M. eincii Ausflug in den Habichtswald und fahren daun ge¬
meinsam von Kassel nach Detmold.

c- Frankfurter R »derer als Sieger in Frankreich "Acht
Ruderer, -i vom Frankfurter Nudcrvereiii, 2 von Sachseiihaiisen
!, -d > pp» Oberrad errangen am Sonntag bei dem diesiahriger,
s-anzösisch-dcutskheu Match der Achtexrudcrer im Becken von
Eourbevoic zu P a r i s einen schönen Sieg . Die Wettsahit betrug
c „c Strecke von 2500 Meter. Der Kampf blieb lauge zwe>,el-
ioit als fünf Meter vorm Ziel das Frankfurter Boot einen
Borsprung gewann und mit einer Länge von »/, Nieter gewann,

i,-itev iand die Preisverteiliing statt. Die Frankfurter wurden
ihrem Siege bcglückwünschi und erhielten de» Becher. Wo ,ic

sich blicken ließen, wurden ihnen Ovationen bereites_ ^

Gerichtssaal.
* Düsseldorf, 4. September . Der Installateur Stofseis

hatte an eine Leitung des EleAriziitätswerks in Monheim
hinter dem Zähler einen besonderen Altschluß hergeftellt
und sich zum Schäden des Werkes fortgesetzt widerrechtlich
elektrische Kraft für seinen Betrieb angeeignet . Auf
Grund des Gesetzes vom 9. April 1900 gegen die Entw-cn-
biing elektrischer Kraft wurde St . von der Strafkammer
zu einem Monat Gefängnis und 200 M . Geldstrafe vcr-
urteilt.

* Zwickau, 4. September . Der Soldat Schneider vom
Regiment Nr . 183 hatte sich in der Trunkenheit und wäh¬
rend des Urlaubs an einem Unteroffizier , der ihn wegen
Urlaubsüberschreitnng festnehmen wollte, tätlich vergan¬
gen. Er wnstde zu der harten Strafe von 3 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

Vermischtes.
* Handel und Wandel in Fez. Bei der Wichtigkeit,

die in den Erörterungen über die Gestaltung der Dinge
in Marokko die Handelsverhältntsse des Landes haben,
erhält ein Bericht, den der Franzose Eh. R6nä Leclerc
über öen Hanb'ek un!ö öi»e ^ nZmftrie in Fez Veröffentlicht,
eine besondere Bedeutung , zumal er allgemeinere Be-
.Wertungen über das Thema enthält . Nach diesen Aus¬
führungen hat Fez einen blühenden und bedeutenden
Handel . Die Stadt , di« in geistiger und moralischer Be¬
ziehung in dem tiefen Schlaf orientalischer Städte be¬
fangen ist, zeigt auf ökonomischem Gebiete ein über¬
raschendes «eben. Sie hat ein wirkliches Gcschüftsleben
und unterscheidet sich dadurch von 'den meisten moha-m-
niedanischen Städten . In Fez ist jeder Bürger Händler
und Fabrikant . Der Fabrikant liefert eine Menge ein¬
heimischer Erzeugnisse, die immer noch ihren Wert haben;
der Händler verkauft diese an Ort und Stelle oder expor¬
tiert °sie, und ferner importiert er Artikel marokkanischer
Herkunft , Lebensmittel von« Lande und vor allem euro¬
päische Waren . Dieser Außenhandel vollzieht sich gemäß
der Traditionen , die eine Folge der noch sehr kümmer¬
lichen Organisation des Landes , seiner .geringen Sicher¬
heit . der Unmöglichkeit, mit bestimmten Gebieten direkt
in Verkehr .zu treten , des Mangels an Wagen und Trans-
portmittetn und 'der hohen -Preise der Transporte sind.
Natürlich darf man b̂et diese« Lage nicht 'den Matzstab
einer europäischen 'Stabt an legen. Das Hände lsleben vn
Fez gestaltet sich außerordentlich- lebhaft. Dien ganzen
Tag bewegt sich in den Handelsstraßen eine Menge eifrig
feilschender Händler und- Kunden . Die Händler haben
dabei nicht gewartet , bis die Europäer zu ihnen kamen;
sie stehen in direkten Beziehungen -mit -den großen euro¬
päischen Kommiffionshäusern oder haben in den Hafen-
städten KoMMifsionär-e, u>te ihre Associ-es find. Was bie
Marokkaner im  allgemeinen un'd ganz besonders die rn
Fez charakterisiert, ist ihr Festhalten an der Tradition -.
Es .ist daher für die Fabrikanten , die ihre Artikel m Fez
absetzen -wollen, un-umgän-glich nötig , sich vorher Proben
der Gegenstände, die von der einheimischen -Industrie
he'-gestellt werden , -sowie auch Proben von europäischen
Ilrtikeln , die i>n der Stadt und im Lande eingeführt sind,
zu verschaffen. Dann müssen sie diese so genau, wie mög¬
lich nachmachen und sie b-illiger Herstellen, wöbcr sie
-weniger ans solide Arbeit als ans eine glanzvolle Auf¬
machung zu sehen brauchen. Die Deutschen, die diese Be¬
dürfnisse des Landes geuau kennen, passen die Artikel,
die sie für Fez oder Marokko aniertigen , dem Geschmack
der Bewohner des Landes sehr sorgfältig an . Die
marokkanische Kundschaft hat sehr ansgesprochene Vor-
liebcu, die bisweilen kindisch sind, aber von -den Liefe-
ranien durchaus beachtet werden müssen. Sie besteht z.
B . daraus , daß die Stücke Tuch- immer genau dieselbe
Breit -.- haben, sie will -sie immer in einer bestimmten Farbe
und tu einer bestimmten billigen Qualität . Für die
-Zlickcrhüte fordert sie auch eine ganz bestimmte Ver¬
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Packung und ein bestimmtes unveränderliches Gewicht.
Ebenso müssen die Kerzen, die Teepakete, die Stücke
Seife immer idas gleiche Aussehen haben . Deutschland
und Englaud haben Handlungsreisende , denen man nicht
nur in den Häfen, sondern auch--aus 'dem Wege nach Fez
häufig begegnet. Diese notieren sorgfältigst alle Wüusche
-der Kundschaft, ihre Häuser richten sich danach ii-nd-finden
so einen immer größeren Absatz tm Lande. Die franzö¬
sischen Produzenten scheinen die Wichtigkeit dieser kleinen
Mittel noch nicht begriffen zu haben, sie wollen auch keine
langou Kredite gewähren und sind -dadurch- den deutschen
Kanflenten überlegen , die W-echsel auf vier Monate aus»
stellen und sie ziemlich leicht verlängeru.

n . Eine Schule für Lustschisfahrtwird gegenwärtig
in Paris eingerichtet. Auf einem Platz iit der Nähe der
Porte Maillot , der früher v-our Co-ln-mbia-Dheater einge-
nommeil wurde , geht ein großes- Aerodrom der B-ollen-
dung entgegen. Hier sollen angehende Lnstschifscr Be¬
lehrung in der neuesten Theorie und Praxis der Lust-
sch-iffahrt erhalten . Fesselballons rn-it Haltetauen bis zu
400 Meter Länge -werden zur Berfügung der Schüler
-stehen. Außerdem aber wird nach d-eni! Beschluß -des
-letzten Luftschiffer--Kongresses noch ein zweites aeronau¬
tisches Institut in Paris entstehen, »ämlich eine Normal-
Hochschule für Luftschiffahrt. Diese Anstalt hat die Ge¬
nehmigung des Ministers des Innern erhalten und ist
nicht für Ainateure bestimmt, son-dern für solche, die sich
ernstlich mit den Problemen der Luftschiffahrt beschäf¬
tigen wollen. Hier -werden auch Borl -esungcn und
Exam-ina avgehalten und Diplome verteilt werden. Es
iit daher vielleicht nicht mehr weit bis zirm „Doktor der
Luftschiffahrt". Die Ablegung der Prüfungen wird die
Schüler zum Eintritt in die militärische Ln-ftschifferab-'
teilung befähigen.

Kleine Chronik»
Gutes Deutsch. Die königliche Regierung in Pots¬

dam erläßt unter dem 81. .August d. I . folgenden Ukas:
'Abteilung für Kirchen- und Schulwesen, II 2379. 7. „Mit
Rücksicht darauf , daß die Prüfung der in den letzten
Wochen uns in einer überaus großen Anzahl zuge-
.gangenen Kirchenkassenrechnungen wegen der nach. Ab¬
lauf ihrer fünfjährigen Etatsperiode gleichzeitig von uns
jetzt ftstzusetzenden -Etats der Kirchen-gemeinden sis-
kalischen Patronats innerhalb der tm § 23 der Kirchen-
gvmein.de- und Synodalordnung vorgesehenen Wider¬
spruchsfrist für diesmal nicht zu ermöglichen ist, hat dre
Entlastung des Rechuungsführers von Patronats wegen
noch nicht statifinden können."

Die diessommerlicheu Bcrgunfälle . In der neuesten
Nummer der ,Mpina ", Mitteilungerl des schweizerischen
Alpenklubs , werden aus diesem Sommer die folgenden
Bergnnfälle aus den schweizerischen und österreichischen
Alpen registriert : zwölf Abstürze mit vierzehn Toten,
fünf Unfälle, bei denen sechs Personen schSwer verletzt
wurden - in zwei Fällen werden zwei Leute seit Wochen
vcrmißt ^sind also sicher tot. Schließlich erfolgte noch ein
Leichenfnnd. Also siebzehn Tote und sechs! Schw-er-
verletzte.

Volks-Etymologie. Ein Leser schreibt der „Franks.
Ztg ." : In -der Sommerfrische erlebten wir folgendes:
Wir faßen im Garten , meine Frau -und ich, als Karoline,
-das Mädchen für alles , herankam und fragte : „Gnädige
Frau , soll ich im Zimmer oder ans der Wodranda zu
Mittag decken?" — „Wo sagen Sie , Karoline ?" — „Na.
auf der Wodranda !" — „Sie meinen wohl die Veranda ! -
_ „Na ich meine das Ding , wo da dran ist." — „Ja,
Karoline , decken Sie ans der Wod-rand-a !" — Karoline
ging ab nnd deckte aus der Beranda , und wir blieben
zurück und freuten nns -der kühnlich schassenden Volks-
Etymologie.

Eine große Ballon,vettfahrt wird rn Lnttrch wahrend
der Meltausstellnng vorbereitet . Man hofft, daß etwa
ein Dutzend berühmter Amatenrtuftschifser sich daran be¬
teiligen werden. Tausende von Mark find als Preise
ausgesetzi. Die Anfsahrt soll am Sonntag,  d -en 10. Sep-

,rtigen Entwickelung gekommen ist. Das wesentliche
£ku  Tierbrlderu ist, daß sie in der spanischen Hohle

. je in der südsvanzösischen solche Tierarten darstellen,
e am Ende der Eiszeit in säst ganz Europa verbreitet

- arcn , jetzt aber in den Mittelin -eerlüNdsrn- nicht mehr
-orkommeu. Dazu gehören der Wisent, das wilde Pferd,
-aS Urrind , das Wildschwein u. a. Auch hier darf man
'raunen,- wie lebenswahr der eiszeitliche Mensch bereits.

zhich-ncn vermocht hat. Die Franksurter „Umschau
i' ri 'igt Abbildungen aus dieser Bildergalerie , die nameut-
l-fy  in der Wiedergabe einer Hirschkuh eine ganz erstann-
lich< Lei'sluütl 'OuiMisEN. l t̂ittcr bttt Aelchnilnĝ ll ^ctucit
„Gliche den Forschern schwere Rätsel zu lösen. Sie sind
icbließlich als menschliche Gestalten mit Tierköpfen ge¬
nutet worden. Es wübde allerdings denkbar sein, baß
O- M -uschic» sich bei Tänzen schon damals durch Masken
i -Hwüse als Tiere verkleidet haben; diese Müffassung
könnte man allenfalls aus den AVbildnngen entnehmen.

n anderer Seite ist die Vermutung geäußert worden,
-"aß cs sich hier um die Darstellung wirklich lebender
Indien gehandelt habe, und man ist gleich wic-d-r zur
Hand mit dem berühmten, missing linü Darwins , dem
angeblich noch fehlenden Glied - rn d-cr Kette der Ent-
Wickelung Mischen Affe un'd Mensch. &äyon  t ]t iogar i iC
Theorie von einem mheamihvoynH  europaeus OTtflc.
bracht wobden, der dann dem bielbAprochenen ? itd6-
cniilbrnpns erectus von Java an die Leite zu stellen
wäre, obgleich- auch letzterer noch- keine erndeutrge Erkla-
"una gefunden hat . Wenn auch die UrbeiwohWr der
«'pairischen Höhle bewiesen haben, daß sie bereits trefflich
ncick, der Natur zu zeichnen verstanden, jo liegt doch wohl
kein Grund vor , ihnen die Fähigkeit nnd Neigung zum
Entwurf phantastischer Gestalten gänzlich ab'znspr-echeu. 1.

* Der alte Menzel ist gestorben. Nanu , wird man
verwundert sagen: der ist doch schon vor sechs Monaten
hiniibergegangen- Wir meinen auch nicht der, Altuieister
deutscher Kunst, sondern einen anderen Menzel , der aber
a-'H eine eigenartige Rolle in artibus gespielt hat und rn
c-iner Art ein Unikum war . Es ist der alte treue
Former von -Pr -of. Reinhold Begas , sein vielbewahrtes
Haktotum in allen teMischen Dingen , die mit bild-

hauerischer Arbeit verbunden sind. Ursprünglich Zimmer-
inaiin, war Ältenzel einer der geschicktesten-Leute, die inan
sich denken kamr. Nicht nur , daß -er Gerüste für die
Skulptirre -n -meisterlich arrfzubarr-crl verstand- — er traf
zugleich vorsorglich alle Maßnahmen , -die Unfälle ver-
l'üt-eten. So ist es nur ihm zu darike-n, daß beim Herun-
terlassen 'des Gutzmodells zur Reiterfigur Kaiser W-l-
bclms I . ein Zusammensturz vermieden wurde . Ans dem
großen Atelierfest bei Begas 1897 feierte der Meister rn
einem Trinkfpruch seinen bewährten „Schifsszimwer-
mann ". Menzel erhielt damals das allgemeine Ehren¬
zeichen. Das Formen verstand er ausgezeichnet, und wir
haben seinerzeit berichtet, wie er im Atelier von Begas
die Hände seines berühmten Namensr -etters Adolf von
Mensel abzuformen hatte. Auch andere Hände, z. B.
die KaiserFriedrichs und der Kaiserin Auguste -Biktorra,
sind sozusagen durch seine Hand gegangen. Ferner hat
<:r di« Totenmaske Kaiser Wilhelms l . hergestellt. Da¬
neben war er ein erfinderisches Talent : Eine von ihm
kon'strirrerte Schiffsschraube ohne Ende wurde von eine-m
andern in Amerika patentiert . Besonders verstand er
sich auf die -kunstvolle Herstellung der sch-ön-sten Geigen.
Eine dieser Violinen hatte -einen so -herrlichen Ton , daß
sie von einem berühmten Künstler -einer Amati--Geige vor-
ge,zogen wurde . G-ern zeigte er einen ihm -gehörigen an¬
gebliche!, -Stradivariirs , in dem er einen besonderen
Schatz zu besitzen-glaubte. Menzel war d-er Schwieger¬
vater des geschätzten Radierers und Malers Max Horte.
-Er ist 97  Jahre alt geworden. Bei Begas war er über
20 Jahre tätig.

-u- Wie man den Nordpol erreicht. Wie aus Ne-w-
Aork berichtet wird , ist Anthony Fiala , der Führer d-er
Ziegelerschen Nordpblexpeditio-n, jetzt in die Heimat zu-
rückgekehrt, nnd man hat ihm einen Herzlichen Empfairg
bereitet . Aus Grund der Erfahrungen , die er bei seinem
»weijührigeu Aufenthalte in arktischen Regionen gemacht
hat, äußerte er in sehr interessanter Weise seine Ansichten
über die Möglichkeit, den Nordpol zu erreichen. Er
»neint, daß dies nur auf zwei Wegen möglich wäre . Die
beste Methode wäre -wahrscheinlichdie,̂ eine sehr große
Expedition -auszurüsten , der zehn -Schisse zur Verfügung
-iiäudeu, von denen jedes als eine Art Relaisstation
diente, so daß eine große Komm-unikativnsllnie mit einer
gut verproviantierten Basis -hergestellt -würde. Eine

solche Expedition müßte sich auch über einen -großen Zeit¬
raum erstrecken, auf eine Dauer von 5,  7 oder gar 10
Jahren berechnet sein. Wichtig wäre es -dabei, daß ans
die Auswahl -der Hu-nd-e die größte Sorgfalt verwendet
ivürd-e. „Di « furchtbare Bereinsamnng und das 'Gefühl,
daß man keine Hülfsquellen in erreichbarer Nähe hat,
haben zur Folge , daß den Menschen in -den arktischen
Gebieten leicht der Mut sinkt", sa-gte Fiala , und er glaubt,
dasi diese wesentliche Schwierigkeit durch ein solches irm-
fassendes System-von Re-laisschiffen zu, überwinden -wäre.
Eine andere MögtiHkeit, dem Ziele näher zu konrimsu,
-sieht der kühne Pv-larfahrer darin , daß -mau ein -sehr
starkes Tr -eibschiff aus schwerem Stahl baut , -das jedem
Eisd-ruck widersteht; das Schiff müsse das Eis zermalmen
können und dazu sehr leistungsfähige Maschinen haben;
natürlich mutzte es auch einen sehr großen Proviant mit-
fthren . Daß Peary den Nordpol erreichen wird , glaubt
Fiala nicht, wenn er auch bessere Aussichten hätte als
jeder Forscher vor ihm.

* Die Entdeckung einer ansgestorbcuen Tierzattung
wird aus Amerika gemeldet. Im Som'mer des vorigen
Jahres forschte Dr . Peterson vom Carnegie-Museum in
einem Steinbrnch am Niobrara -Flufse im Staate
Ikebraska und machte bald die Entdeckung, daß sich in dem
dortigen Gestein überraschend viele Reste von ausgestor-
venen Tieren , und zwar gerade von Säugetieren , fanden.
Allerdings haite schon ein anderer Gelehrter vor fünf¬
zehn Jahren das Borkomm-cn von Knochen an jener
Stelle gekannt, sie aber als Überbleibsel betrachtet, Die
von Begräbnis - oder Lagerstätten der alten Jndianer-
stämme herrührten . Ilr . Peterson hat nun die Nach¬
grabung im Frühjahr und Sommer dieses Jahres forr-
gefeyt nnd einen reichen Erfolg erzielt . Aus dem Siein-
bruch wurde eine große Zahl von Knochenstücken zutage
gesördert, die nach ihrer äußeren Beschaffenheit früher
einmal im Wasser gelegen haben mutzten und entweder
von einem Fluß oder von deir Wellen eines Sees mit»
gerissen waren und dadurch eine gewisse Abnutzung er»
fahren hatten. Das bedeutendiie Ergebnis der bisherigen
Arbeiten an dieser Stelle ist die Entdeckung einer zuvor
völlig unbekannt gewesenen Säugetierg -attung , die in der
Wochenschrift„Science" eine vorläufige Beschreibung er
fährt . Es handelt sich um ein Tier , das zur Familie
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'tömber , von -Lüttich aus erfolgen . Sieger wir !» sein,
wer >Me größte Entfernung zurückgelegt hat , gleichviel in
welcher Richtung . Die Ausstellungsleitung ersetzt alle
Ausgaben und liefert auch Me Gassüllung des Ballons '.
'Außerdem erhält jeder Äustschisser die Rückfahrkarte
-erster Klaffe für sich' und die Transportkosten für den
-Ballon zurückerstattet . Die Lüftschiffer hoffen auf einen
-starken Westwind , bei dem sie die besten Aussichten haben
werden und vielleicht , wie im -Jahre 1602 -der Graf

, 'Castillion 'de St . Victor , in Rußland landen könnten.
82 530 Flammen . Nach der letzten statistischen Auf¬

stellung wird Berlin durch' 82,530 Flammen erhellt . Da¬
von brannten die ganze Nacht 24 227 Flammen.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtprcifc, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
LarHÄvirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wtes-baden am
Fruchtmarkt zu F r a nkf n r t a. M. Montag, 4. September.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger,
neuer 17 M. 40 Pf ., Roggen, hiesiger, neuer 15 M., Gerste, Ried-
unld Pfälzer 17 M. bis 17 M. 50 Pf., Gerste, Wetteraner IS M.
75 Pf . bis 17 M. 25 Pf ., Hafer, hiesiclrr 14 M. 50 Pf . bis 15 M.
50 Pf ., Raps , hiesiger 23 M. bis 23 M. 75 Pf ., Mais 13 M.
60 Pf ., MaiS, La Plata 13 M. 40 Pf . bis 13 M. 50 Pf.

Viehmarkt z« Frankfurt a. M . vom 4. September . Zum
Verkaufe standen: 428 Ochsen, 82 Bullen, 736 Kühe, Rinder und
Stiere , 219 Kälber, 300 Schafe und Hümmel, 1217 Schweine. Be¬
zahlt wurde für 100 Psimb: Ochsen: a) vollfleifchige ausgemästete
höchsten Schlachtmertcs bis zu 8 Jahren (Schlachtgewicht) 78 bis
80 M., bi junge, fleischige nicht ausgemüstete und ältere ausge¬
mästete 71—78 M., c,) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
67—69 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 63 bis
65 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60 bis
62 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleischige,
ausgemästete Färsen fStiere und Rinder ) höchsten Schlachtivertcs
70—72 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachr-
mertes bis zu 7 Jahren 67—68 M., c) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 53—54 M., d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
ttrtS Rinder ) 50—52 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 86—90 Pf .. (Lebendgewicht) 52—54 Pf ., b) mittlere Mast¬
und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 80—84 Pf., (Lebendgewicht)
48—54 Pf., ci geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 63-̂ 67 Pf.
Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Maschämmcl (Schlacht¬
geivicht) 72—74 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht
84̂- tzg Pf . Schweine: s) vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu l1/, Jahren (Schlachtgewicht)
75 Pf ., (Lebendgewicht) 581/2 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht)
73—74 Pf ., (Lebendgewicht) 87*-/, Pf ., c) gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 68—70 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Mgehenden, nicht

n- rwendeten Einlendunaen kann iicki die Redaktion nicht eintaiien.!

* Nach dem Nasfauischen Gesetze sind die Beamten-Wtimen
chon den st ä d t i s chc n Abgaben befreit,  trotzdem wur¬
den sie zur Zahlung der Kanalgebühr herangezogen. Hoffentlich
wird den städtischen Behörden deutlich gemacht, daß sie die gesetz¬
lichen Bestimmungen zu berücksichtigen haben und den Beamtcn-
Witwen die gezahlten Beiträge zurückerstatten, denn mit
welchem Namen man auch die Kanalabgabe zu verschleiern sucht,
cs ist eine städtische Steuer.

* Zu dem Artikel „Durch falsche ärztliche Behandlung er¬
blindet" möchte ich ergänzend hinzufügen, daß cs sich nach dem
Berichte des Herrn Dr . W. Bornemann (Sekundärarzt der
Hautkrankenftation des städt. .Krankenhauses zu Frankfurt a. M.)
um eine chronische Hautkrankheit handelte, die in schweren Fällen
zum Tode führen kam,. Der Hausarzt hatte die Patientin mit
„Atoxyl"-Jnjektionen behandelt, welchen die schweren Vergiftungs.
crfcheinungeii zuzuschreiben sind. Gleich schwere Angen-
erkrankungen sind wohl bisher weder beim Arsenik noch beim
Anilid (den beiden Komponente» des „Atoxyls") gesunden wor¬
den. Jedenfalls aber muß vor einer kritiklosen- Anwendung des
„AtorylS ans das entschiedenste gewarnt werden. Wenn jedoch
der Einsender des obigen Artikels von der Anwendung „starker
Gifte" bei verschiedenen Hautkrankheiten spricht, so möchte ich
aufklärcnd htnzufügen, daß „starke Gifte"" überhaupt nicht zur
Anwendung kommen, noch kommen dürfen . Eines unserer souvc-

'öer Dchjweine gerechnet ivrüden müß . Erhalten geblieben
ist ein ziemlich großer Teil des Skeletts . Am- ehesten
ist das Tier , das auf den Namen Dinochoerus getauft
worden ist, mit der Gattung Elotherillm verwandt , die
aus der Epoche des Tertiär , genauer aus der Oligoeän-
sormation stammt . Besonders aüfsallend ist die für eine
SHwWneart erhebliche Länge der Gliedmaßen , ferner die
außerordentliche , im Verhältnisse riesenhaft zu nennenve
Größe des Tieres , aus die sich aus der Tatsache schließen
laßt , daß der Schädel allein etwa 00 Zentimeter lang
ist- Die Reste sind dem Carnegie -Museum - Angeführt
worden , nach dessen Leiter , Dr . Holland , die neue Tier¬
art mit ihrem vollständigen Namen Dinochoerus Holland:
belegt woüden ist.

* Wie sollen wir unsere Kinder photographiere « ?
Ader dieses für Berufs - und Amateurphotographcn,
Eltern und ' Kindersrcunde wichtige und anziehende
Thema finden wir eine sehr lesenswerte , mit zahlreichen
hübschen Illustrationen geschmückte Plauderei von T.
Gernoulli im 1. Heft des neuen (22.) Jahrganges der
Oktav -Husgabe von „lieber Land und Meer " . Die Ver¬
fasserin bezeichnet im Gegensatz zu der meist verbreite¬
ten Anschauung Kinderaufnahmen als eine besonders
lohnende 'und nicht zu schwierige Aü 'gabe für den Ama¬
teur , der freilich an die S -ache mit Liebe Herangehen
und die geistlose, ullkünstlerische Schablone nach Kräften
vermeiden müh . Nach ein paar ergötzlichen Beispielen,
wie es nicht gemacht werden soll, folgen beherzigenswerte
positive . Ratschläge : „Das Kind , wie es leibt und lebt,
wird am ehesten in seiner geiwohnten Umgebung zu pho-
iographieren sein . Je weniger es merkt , was wir mir
ihm Vorhaben , desto sicherer ist uns ein gelungenes Bild.
Wie reizend sehen ost Kinder aus , die in ihr Spielzeug
verlieft sind. Warum sie daraus ansrütteln zum Zweck
des Phvtographierens ? Wollen wir einmal ihre Auf¬
merksamkeit ans uns gerichtet haben , so ist es sicher ein
besseres Mittel dafür / ihnen eine Geschichte zu erzählen,
»ls ihneil den üblichen Vogel oder Hampelmann zu
zeigen . Wir werden dann bald zu unserem Erstaunen
bemerken , daß , wenn wir so vorgehen , selbst mit leb¬
haften Kindern MsnahMen in Jnnenräumen zu wagen
find . Ganz ohne dazu kommandiert zu sein , können sic
mns mit interessierter Mene ruhig zuhören , und je nach-
>dem wir ihnen frohe oder traurige Dinge erzählen , haben

ränften Mittel zur Bshaudlung von Hautkrankheiten, das
Arsenik, kann monatelang, richtig dosiert, ohne die geringsten
nachteiligen Folgen für den Patienten verwendet werden. Seine
Anwendung bei gewissen Hautkrankheiten ist bisweilen die ein¬
zig erfolgreiche und daher unerläßliche. Dr . L.

VflandelsfelL
Der russische Slaatsbankerott. Das Buch des Regierungs-

rals Martin über die Zukunft Rußlands findet in der Fachpresse
der Börse, was übrigens nicht anders zu erwarten war, allge¬
meine Verurteilung. Man gibt zu, daß es um Rußlands
Finanzen gerade gegenwärtig infolge des Krieges durchaus nicht
gut bestellt ist und daß eine Besserung des Regierungssystem-s
an Haupt und Rumpf und Gliedern recht notwendig sei, aber
dem Buche Martins fehlt jedenfalls die Objektivität und auch
die Zahlen sind zum Teil, nicht richtig. Dann werden eine Reihe
Behauptungen aufgestellt, für die jede Grundlage fehlt. So heißt
es z. B., Rußland werde nach dem Krieg 8V2 Milliarden
Schulden aufnehmen müssen . In Wirklichkeit aber wird sich
Rußland mit vielleicht einem Drittel dieser Summe vollauf be¬
gnügen. Dann liege gar kein Grund vor, an der sicheren
Funktionierung des Zinsendienstes der russischen Staatspapiere
zu zweifeln. Es sei daher eine große Leichtfertigkeit, den
Bankerott des Zarenreiches mittels willkürlicher Gruppierungen
an die Wand zu malen. Weiter wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Martin außer acht ließ, daß Rußland noch enorme
Reserven an dem Vermögen der „toten Hand“ hat und daß es
tatsächlich in den letzten Jahren vor Ausbruch des Krieges
bereits auf den Kredit des Auslandes verzichtete . Ja, Rußland
hat sogar das große Reformwerk der sibirischen Eisenbahn,
deren Bau Milliarden von Rubeln verschlang, aus eigenen
Mitteln gebaut. — Wir haben von diesen Ausführungen Notiz
genommen nach dem Grundsatz, daß in derart wichtigen Fällen
eines Mannes Rede keine Rede ist, man muß beide Teile hören.

Bergwe-rksknxe an der Frankfurter Börse. Es wird uns
mitgeteilt, daß bei der beabsichtigten Einführung von Kuxen
nur solchen ein Markt geschaffen werden soll, die nicht schon
in Düsseldorf oder Essen notiert werden. Zunächst soll die
Zulassung der Kuxe der Kaliwerksgesellschaft Roßleben bean¬
tragt werden. An dieser sind bekanntlich die Konsolidierte
.Alkaliwerke Westeregeln, die Mitteldeutsche Kreditbank, sowie
die Frankfurter Bankhäuser Gehr. Sulzbach und E. Ladenburg
interessiert . Ferner soll für mehrere Sorten Erzkuxe die
Notierung beantragt werden, von denen die Kuxe der Sieger¬
länder Gewerkschaft Apfelhaum-er Zug in Frage kommen
dürften.

Friedensschluilund deutsche Industrie. Der Telegraph hat
bereits gemeldet, daß Krupp und die Dillinger Werke von Japan
einen großen Auftrag erhielten. Auch die Nachfrage nach
Wolframmetall ist sehr lebhaft geworden, da dieses wiederum
für bestimmte Sorten Stahl als Zusatz bei der Härtung des
Eisens gebraucht wird. Einer chemischen Fabrik in Linden bei
Hannover, die Wolframmetall herstellt , sind umfangreiche Be¬
stellungen aus England, Rußland und Japan zugegangen.

Hamborg-Amerika-Linie. Eine maßgebende Persönlichkeit
der Hamburg-Amerika-Linie schildert das gestern erwähnte Ver¬
bot der russischen Auswanderung als eine Angelegenheit, die
lediglich eine Aufschiebung von Transporten darstelle, da auch
sämtliche anderen Häfen für diese Transporte gesperrt seien.
Der Geschäftsgang bei der Gesellschaft wird andauernd als
äußerst befriedigend bezeichnet.

Deutsch-ÖsieireichUche Bragwerksgesellsckaft. Der Semestral-
gewinn dieser Gesellschaft übersteigt den vorjährigen um
mehrere 100 000 Kr. Trotzdem wird, selbst wenn das zweite
Semester gleich günstig verlaufen sollte, keine höhere Dividende
als im Vorjahre ausgeschüttet ,werden, da Reserverückstellungen
erfolgen sollen und die Absicht besteht, die Dividende, die im
Vorjahr 8 Proz . betrug, möglichst zu stabilisieren.

Amsterdamer Loseschwindel. Dem „Reichsanz." wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß vor der „Prämien -Eeffekten-
Bank“ in Amsterdam, die sich mit dem Verkauf von Serien¬
losen befaßt, dringend gewarnt werden muß. Es muß über¬
haupt stets darauf hingewiesen werden, daß eine Geschäftsver¬
bindung mit derartigen Banken von größtem Risiko ist. Ja, es
kann kommen, daß man, wenn man mit solchen Instituten in
Verbindung steht, auch mit dem Strafrichter in Konflikt kommt,
was übrigens mehr als einmal der Fall war.

wir es in der Hand , ihren Gesichts« nsdrnck nach unserem
Wunsche zu gestatten . Damit kommen »vir zu wesentlich
anderen Resultaten , als wenn wir den Kindern ge¬
zwungenes Stilllsitzen zumuten . Zü letzterem haben sie
in der Schule reichlich Gelegenheit , aber vom künstleri¬
schen Standpunkt aus hört die Möglichkeit erfolgreichen
Schaffens ungefähr da auf , wo der Pädagoge ihren An¬
fang allsetzen zu sollen -glaubt . Auch an Stellung und
Haltung der Kinder sollte man sehr wenig herumkorri-
gicren . Was von einer Seite aus betrachtet schlecht ans¬
steht, wirkt ost vorzüglich von einem andern Standpunkt
aus . Gehen wir lieber mit dem Apparat um das Kind
herum , als daß wir die Stellung des Kindes verändern.
Bei Ausnahmen in Jnnenräümen ist die Bewegungs¬
freiheit des Photographierenden allerdings oft eine be¬
schränkte . So wundervoll intime Beleuchtungscffekte
manchmal gerade hier erzielt werden , wird es doch für
die darin nicht sehr Geübten günstiger sein , den Anfang
mit Kinderaufnahmen im Freien zu machen ." — Aus
dem sonstigen Inhalt des auch zahlreiche ein - und mehr¬
farbige Kunstblätter aufweifen 'ben Textes des Heftes , in
dem der Abdruck des neuen , außerordentlich - fesselnden
Romans „Modeste " von I . R . zur Megeöe beginnt , er¬
wähnen wir ferner noch zwei anmutige kleine Novellen
von Maria Janitschek , „ Sonnenblume " , und Marg . von
Oertzen , „Karriere " , die reich illustrierten Artikel „Napo¬
leon im jungen Kaisertum " von Pros . Ed . Heyck, „Schwe¬
dische Volkskunst " von M . Heyden , „Was alte Künfr-
tafchenühren erzählen " von Tony Canstatt , „Hotel - und
Straßenlebc -n in Kioto " von E . Cucuel , eine naturlwissen-
schaftliche Plauderei von Will ) . Bölsche, Gedichte von
Alberta v . Puttkamer , Herrn . Hesse, Georg Büsse-P -alm -a,
Maurice v . Stern u-sw. — So gibt dies 1. Heft des
neuen Jahrganges ein gutes Bild von dem ungemein
vielseitigen , abwe chse ln ngsiv ollen Inhalt der handlichen
Oktav -Ausgabe von ,-Uüöer Land und Meer " , die tn 13
Heften k I M . int Verlag der Deutschen Verlags -Anstalt,
Stuttgart , erscheint.

BÄchertisch.
* F . M . De stvje w s k i j : „ R ask 0 lnik  u w s

>2 chu I d u n d Sühne " . 2. verb . Ausl . (Verlag Otto
Jankc , Berlin .) ,Maskolwikv >w" gehört zu jenen Werken

M » Ngett -Arssg °rdr . 1 . matt.  Mo . 415.

Eisenbahrt-Eiimahmeu. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten August-Dekade mit 10 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 205 037 Frank , + 35 435 Frank . Der ganze Monat
August ergab aus dem Bahnbetrieb 534 732 Frank , + 70 387-
Frank gegen den gleichen Monat in 1904. Die Gesamt-Ein¬
nahme seit 1. Januar bis 31. August er. aus dem Bahnbetriebs
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
3 867 193 Frank , + 286 373 Frank gegen die entsprechende Zeit
des Vorjahres.

Zur indnsiriellen Lage. Das Lothringisch-Luxemburgische
Roheisensyndikat hat infolge der sehr lebhaften Nachfrage nach
Roheisen und der vorliegenden, großen Aufträge die Er-,
Zeugungseinschränkung ganz fallen lassen . — Das von der
Firma Achenbach u. Weber erworbene Walzwerk der Eisen¬
werke Schladern wird zurzeit umgebaut und mit den neuesten
Einrichtungen versehen. Das Werk dürfte noch im Laufe dieses
Jahres in Betrieb gesetzt werden. — Nach der „K. Z.“ ist einem
großen Stahlwerk, das infolge seiner starken Inanspruchnahme
Roheisen zukaufen muß, bei der Anfrage nach einem, größeren
Posten Thomaseisen ein um 2 M. für die Tonne höherer Preis
gefordert worden. Für Puddel- und Stahleisen ist eine Preis¬
erhöhung in Aussicht genommen, die 3 M. die Tonne betragen
dürfte.

Kleine Finanzchionik. Die Internationale Bohrgesellschaft
hat aus dem bereits gemeldeten Verkauf von acht Kohlenfeldern
(Wurmrevierkohle), die für einen Preis von 2 Millionen Mark
abgegeben wurden, einen Nutzen erzielt, der etwa auf 11/a MilL
Mark zu schätzen ist . — Nach einer Petersburger Depesche ist
die neueste innere russische Anleihe vollständig ausverkauft.
Der Kurs beträgt 98 Proz . — Die Höhe der Unterschlagungen
bei dem Oberschlesischen Kokswerk dürfte ca. 600 000 M. be¬
tragen. Die Verluste sind durch Spekulationen entstanden , die
Unterschlagungen durch Fälschungen alter Quittungen, die
mehrere Jahre zurückreichen . — Die Falckensteiner Gardinen-
Weberei schlägt 6 Proz . (i. V. 5 Proz .) Dividende vor.
—MiMM 1 hl, «1,

Geschäftliches.
?
CB?

1

Fiir Bniclileideiide “ä ™rieÄ£5f.Ä
die neu erschienene Broschüre von Äff« Ä̂ reilieli * Specialist
für Slruchlcüdende u. Erfinder der k, k. pat . Bandagen,
in liemberg , Grodeckagasse 36.

MGMM

Altbewährte Nahrung
für Kinder, Kranke,Genesende . Verhütet
u.beseitiqt=Diarrhoe, Brechdurchfall, Darmkatarrh.

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilcttemittel , verschönert deu Teint,
macht iftrte weiase Hände.

Vnr echt in roten C»rtons *u IO , 20 nnd 50 Pf.
Kaiser -Borax -Seife 50 Pf. — Tola -Seife 25 Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

Redaktionelle Einsendungen”1 ?”
Verzögerungen, niemals andieAdresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanaser Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Morgen -Airsgadr «mfaßt 80 Seiten
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 76.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redalreur sür Politik und Feuilleton - W. Schulte vom Brühl
in Eonnenberg ; sür deu übrigen redLltioiiellenTeil : J -B-: C. Losacker ; für dle

Anzeigen und Rellameu: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden

der Weltliteratur , die man nicht bloß aus kaltem Respekt,
lweil es die Bildung nun eillmal so fordert , liest , sondern
die iwmer wieder lebelldigsten glühellö 'sten Anteil er¬
zwingen wie all , ersten Tag . Daher ist Me kritische Lite¬
ratur über diesen Roman auch so reich, daß kaum einem
irgelld etwas Neues über Meses Meüsteriwerk dichterischer
Seelewdurch 'lenchtnng , schsvierigster psychischer Geheimnis-
enträtfelüngen zu sagen bleibt . Der stärkste Mllöruck
bei der nach Jahren wiederholten Lektüre ist : Die Lite¬
ratur des letzten Jahrzehnts hat ans den Wegen - psycho¬
logischer Wahrheit , seelenTunMger Feinheit ulld I niiml-
tat viel erreicht , was früher der Kunst der grüßen Linie
und der patheOschen Effekte unmöglich schien, vier aber
ist einer , der das alles weit ulld kaum zu übertreffen
vorausgenommon . Die neue Ausgabe des Romans durch
den Verlag Janke . in der soKden , handlichen drucksaube¬
ren Form der bekannten „Kollokkion Otto Janke " ist
daher wärmistens zu begrüßen . K.

* „D a s Tagebuch der S u sa n n e O v e -l -
gönne ."  Novelle von Karl Bnlckp. (Verlag von
C. Reißner , Dresden .) Kleine , feine Vorzüge , Schwächen,
die syMPathisch bleiben , iveil sie nie aus Geschmacklosig¬
keiten , nur aus Müdigkeiten und Kraftlosigkeiten stam-
men — so liegt dieses „Tagebuch " vor uns / geradezu
typisch für die „ moderne " Novelle . Die Senatorstochter
Susanne O . erzählt uns in bequemen Tagebuchblättern
die Naturgeschichte ihrer Liebe . Man kann nicht gut an¬
ders sagen , denn die Erzählerin analysiert , ironisiert,
kritisiert meist wie ein unbeteiligter Dritter . Keine
außerordentliche Geschichte und keine auHerordentliche
Erzählerin . Aber ein seines apartes Mädchen mit
graziösen Stimlmungen , die dem- Alltäglichen hie und da
etwas wie einen Glanz des Neuen , Seltsamen leihen j
möchten. Oster guckt der Autor der Schreiberin allzu,
eifrig über die schönen Schultern und kokettiert uns mit
seiner umfassenden Kenntnis des weiblichen Toiletten-
zanbers , der hundert Kleinigkeiten , die sich zum Bild«
einer Dame von Welt einen , gar zu selbstvergnügt an.
Eine literarische Sünde , die er dadurch sühnt , daß er
eibenso unoersteckt seiner Susanne einzelne Tagebnch-
blätter von harmonisch ausgeglichener , wortkünstlertschev
Lyrik diktiert . Ein amüsantes und seines Buch', aber kein«
Dokument,der Seele , wie man es nach dem nicht ohn«
Prätention gefügten Titel vielleicht erwarten dürfte . J .K .!
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Morgenröcken nnd Matinees
bringen wir in dieser Saison

die grössten Verteile.
Vor Einkauf bitten wir um gefl. Besichtigung von wirklich geschmackvollenFa ôns zu

unerreicht Mlligen Preisen.
aus solidem Baumwollflanell, alle Grössen vorrätig, Stück »

Morgenröcke aus prima Velour nndB-lammfe11'ales”äI *““ !T- «. 5. 7S
Morgenröcke " r*u">“*“"Tach' 12 .°"
VHdtS ^ a 15S aus solidem Baumwollflanell und Velour Stück 1 —, 3.50 bis 1 •
18® *i»i4ramit/sikö aus reinwollenem Lammfell und anderen reinwollenen uni Stoffen
1MLLLLWGGA stück 9.- , 8—. bis «

Kinder -Kleider und Capes
für das Alter von 2—14 Jahren , in ungeheurer Auswahl

abnorm felllig -.

50

Guttraatm $ Cie .,
W © Si @ pgasse 8-

9^Q0|

Badhans zum Kranz,
liunicsn . ie SO , Kclte Hramplati.

Thermal-Bäderä 60 Pf..
ftADi neu ein «erlebtet . 2227

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Bruchbänder
für Erwaclisenc und Minder,
initu . ohne lf ' <!tifr,bewälirtc
t 'on . triirtiouen . Auch Extra.
Anrerlisun « nach Maas * durch
gelernten fitmndagist im Geschäft.
Kacligemihaes Anlegen der
Bandagen durch geschulte»
Personal . 1959

P . A . Stoss,
Taunusstraese 2.

Telef . SS » .

Matratzen
70 Mk . PS «. Ij

jeder Art in riesiger
Auswahl von 8 Mk«

hiS 70 Mk . Pb . JLendle,
Möbel - nnd Bettenhaus , Ellenbogengasse 9.

Wiener KO 1. Klasse,
großstädtisch eingerichtet, in bedeutender Industrie - u. Garnisonstadt der Prov.
Sachs. , elegauter. massiver Prachtbau, schönstes Gebäude in der Stadt » Prima-
lagc, an einen Fachmann 1. Claffe mit 50,000 Mk» Anz. N § rt.
WerÄ . Leistungsfähige Brauerei hat Capital -Unterstützung zugesagt . Selbstrefl . erb.
Ausk . u. Chiffre 8 . I ». W , 480 durch _ (No . 5041 ) F 127Budolf Masse , Berlin sw.

Nur noch kurze Zeit!
PP “- Total -Ausverkauf.

Wegen Abbruch des Hauses nnd Slufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaisertoffern, Schiffökoffer», Damen-Hutkoffern, Hand-, Coupe ., Rundreise- u.
Anzugöloffern, sowie in - » Rindleder-Handkoffern und -Taschen in l « Offenvacher
Fabrikaten in verschiedenen Grössten und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Xoiletten-Einrichtung fsir Damen und Herren, sowie
iiaia  Staig u . Maultaschen , Krenzbügeltaschen , Brief -, Schreib - u . Aetcnmappc » , Brief -,
Cigarren- u . Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- n. UmnSnge-TSschchcn,
Portemonnaies , Dperngläser « . Feldstecher, Plaidhüllen Plaidriemen u. Schirm-
fntterale rc. Um valdigst zu räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 894 * 10 Goldgasse 10. Telephon 894.
Daselbst Laden-Cinrichtung bilrig z« verkaufen.

Unr Kranken- nnd Kinderpflege
Näkrärtttaitwl linder-Hährmittel. I

' 1 raS ... . rr- 1t r*. ... j • Hf .-j. i. Ko /ftu»o» PWtiF» 88 i st1jafflreBi
Pure

S'' lelsclsRairt.
Liehäg’s

Fleisch-Fxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkopseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseler Hafercaoao.
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose auRsrewogen

T.llk .l .üO - S . tO
d. ’/*No.

Ifafer -Nälir -Cacao,
vorzügliches Nahrun ^s- und Genussmiftel hei
Verdnunngsschwäclie, chronischem Mogen-

nnd Parmkntarrli , 1>’s ®t «». Mh . 4 .20,

Soumtoje.
IJaematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Snnatogen.

Hartenetein’sche
Leguminosen.

Malzext.raot.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwoin.

Sämmtlicha
Mineralwässer.

jNestle’s Kindermehl.jlvufeke’s do.
Mufäler ’s

[ Hindersa ><rungMellin’s do.
Theinliarrl’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gerstenmehl
OppI !*

Nii hrstwieheclt,
Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Sovblet
Wiibrztsciter.

l’ognin.
Malzpxfract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem . reiner

Milchzucker
u, Mu » iwn. a.-

Wnsserdictite
SS ette i««I ss ge n.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystirspr ätzen.

Nabelpflastai-,
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercreme.

Byrolin Wundwatte.
Klnderseife,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton k 3 St. 70 Pf.

Sovliiet
Apparate

und
sämmtl.Znbehörtheile

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituron.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zalmringe.
Beisszungon.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnhiirsten.
Ohrenschwämmchen.

Kämiutliehi - HGsätrinittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare mr Abgabe , da dieses in der
Hranken * nnd StinderjiMege von weitgehendster ‘Wichtigkeit ist . 789

Nassovia Drogerie Chi *. Tauber , Kirchgasse 6. Telephon
717.

Die Abholiig
von Fracht-n.Eilgütern

zur 15 all ii 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder 'Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden^ilguti » —4

Bestellungen beim Bureau:
Rheinstrasse 21,
BW* n eben der Hauptpost . Hl

Königlicher tiotspedtour
[•l/ettenmayep

Wiesbaden - -- --

Hygienischer Frauenschntzaller Art
empf. die Parfüm .-Handlung von 2228

W . Sulzbach,
_ Ktärewstrasse ■» .

Gasheizöfen
in großer Auswahl.

Bich . Wehle , MllallüttW,
Telephon 3131 . Friedrichstrabe 10.

Dtls tU  falldj!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest sitzen,

sind sic deshalb nicht unpassend , sondern man
nehme einfach etwas Apostopulvrr aromat.
(aes. gesch. 5166) und sie werden die gewünschtetcstiqkeit sofort erhalten. Pr.Büchse 80 Pf.,i.!ark. 60 Pf . , i . d. Victorta -Apotheke , Rhein¬
straße 41, Drogerie C.  Uocbu «, Tannusstr . 25,
Drogerie Sanitas » Mauritiusstraße 3. Drogerie
C . Portzeld , Rheinstraße 55, Drogerie Otto
Siehert , Marktstraßc 9. F 68

%  Das Beste zur Erhaltung und Pflege 8)

| der Wäsche! ft
ag Besser wie alle Wasch- und Scifcnpulver ! -

% Salmikk-Ter-entiil-
Wnrscl-Scifc

zum Kochen der Wäsche, 2262
bei 5 Pfund per Pfund Lll Pf«

Seifenfabrik H . W . Potlis , Wiesbaden,
Tel . No . 91. — Langgasse 19.

Neu ! Neu!

Terrolin
Neuestes und anerkannt bestes

staubvertHgendes Reinigungs- u.
Oonservirungs-Mitte!

für alle Arten Fussböden in Fässern !i 25 kg
Mk. 6.50, a 50 kg Mk. 13.—, ä 100 kg Mk. 25.—.

Allein erhältlich bei 2173

Carl CS-ritei^ Kir sIf se
Fla » verlang e Graiis - Probea.________ _ __ _

Schon der erste Versuch verfehlt seine Wirkung nicht!
Ein vorzügliches u . bewährtes Mittel für Darm«

und Magenleiden ist mein gesetzlich gesä,ützter
Dr. med. Walscr’s Graliam-Zwieback,

aus fst. Weizenschrotmehl durch eigenes Verfahren
hergestcllt . — Derselbe ist sehr schmackhaft, kräftig
und leicht verdaulich , reinigt den Mastdarm und
übt einen wohltätigen Einfluß auf die Darm¬
tätigkeit aus.

Hr . tu cd . Walser ’* Graham-Zwieback
ist stets frisch in Wiesbaden vorrätig bei den
Herren : Fei dinand Alexi , Drogerie , Dtichels-
bcrg, BBelnricb BSiirr . Feinbäckern , Friedrich¬
strabe , Carl Füll . Feinbäckern , Kirchgasse,
Philipp Minor , Feinbäckern , Bahnhofstraße.

Wo noch keine Verkaufsstelle am Platze sich be¬
findet , wende man sich an den Alleinfabrikanten:
dt . 8obieeiier,Heilbron » a/N . ,Zwicbackfabrik.

Von heute an

prima sützer Apfelwein
in meinen beiden Restaurants.

Karlsruher Kos. Frledrichflrahe 44.
Md Klerfladter Warte.

Wilhelm UUialer.
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Amts« Drehers fHIsner,
Uofbräuliaus SKiclieioäs In

JKünehener Löwenhrsu
K. II. K . Kammerlieferant,

Jalnraproduction SO Trillionen Liter,
empfiehlt im STass und in Orig .-Abfüllung (' /z- Hüter - Flaschen)

Bergschlosschen . jHtt » Telefon Wo. 385,
Niederlage : Carl Mertsc , Wilhelmstrasse . 228<

DGTGTDEGEESGETDVSWDT

Ausverkauf *.
igen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse © wird mein Lageraroerikam'sclier Seknlwaarei

G REichelsberg ? O, ® Miehelstserg ; G

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis un¬
serer Leistungsfähigkeit . Wir bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waaren in "Verkauf ge¬
langen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen,

zw bedeutend fterab ^ e ^etsteii Preisen ausverkauft.

Hermann Stickdorw,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole.

Solides Holzbett Tel. 77i. E. PlOmacher & Co. Tel. n \.
Inh. Ing. H . Löffler.

Dotzheim bei Wiesbaden,
Hotel -, Restauration s- und Privat wasche.

Sehonendste Behandlung.
Specialit &t ; Herren -Kragen u . -Hemden,

is «it kaltem Manpi,
fein Nussbaum -lackirt,

1. Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

ziisunmea 54 Mk.

Schreibtische,
Nussb .-po]., v. SO bis 150 Mk

Bücherschränke,
Nu *sb .-pol „ von 45 Mk. an.

Büffets
in Nnssb . und Eichen fonrn,

von ISS bis 350 Mk.

Pünktliche Abholung . | Man verlange Preisliste, Prompte Lieferung.

Schweres HoSzbett,
fein Nussbaum -lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze -mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder - Kissen,

zusammen § 2 «k.

OasseSEse Belt,
Kussbaum -fournirt , innen Eichen , mit

denselben Einlagen 2- V

Zu der am Sonntag , den 10 . September , stattfindenden Nach»
kirchmeihe laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und Umgebung
freundlichst ein. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 2246

Kart Link, „Zur Klostermühle".
Hermann Kahn, „Zum Jägerhaus".

_ Johann Kstermeyer, „Zum Waldhorn".

Verticcws,
lack ., von 25 Mk . an,

polirt mit Spiegel 48 Mk.

Seifenpufver
V ist das beste . >

Taschen-Divan
von 40 bis 440 Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen -Aufsatz.

hochfein Nussbaum -lackirt,
l prima Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Feil,
1 prima Feder -Oberbett,
2 do . Feder - Kissen,

zusammen 05 V2Ii.

WJ mit Differenrmlhebeldrrnrwerk und hydraulische Presse«

fsf 0 1 f ANM Obst- und Traubenmühlen
mit Stein - und Gttßwalzen

empfiehlt billigst und gut

Maschinenfabrik Medrich hörne Wwe., Biebricha. Rh.
T - lefon No . 101.

Nussbaum -polivt , innen Eichen , kostet
38 . 50 Mk.

Kleiderschränke,
1-thiir . von 45 Mk. an,
2-thür . von 25 Mk. an.

|sm Die einzige , hygienisoh vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste » »»<888*

Heiz bi ng? für das Elisfamllleaaliaiis,
Restaurants , Siile , Kirchen , Schulen , Geschiiftslokale ist die verbesserte Central

Luftheizung , mit selbsttätiger Winter - und Sommer -Ventilation.
— Man verlange Prospect C. — (Fn . 2065/89 ) FIS'

Sclaivtirszlinupt , S |»iecker & « ’«>. tachf . ©}. in , Ii. II . ,
Iffl gBamsiBai Mwi ifiiM ni , {Frankfurt a . M .» Hohenstaufenstr . 25. EEnssmgaiUî 'JMaiimmaB

Waschtische
von 12 ‘/i Mk. an.

Vorplatztoilette
en besten u. billigsten gebrannten Kaffee

kauft man in der Kaffee-Brennerei von
Klrehgass«

49 . 2133Tische
von 5 .50 bis 425 Mk,

Eisen-Bettstellen ynd
Kinder-Bettstellen

Io 40 verzrliied . Modellen,
in allen Farben , von 5 . 85 Mk . an.

Kinderwagen Chaiselongues
von 25 Mk. an . 2274

Lieblingrmiittel der vornehmen Welt , beseitigt -auch Sommersprossen und Sönnenhrändflecke.
In Wiesbaden nur bei E5ack e & Esldony , Taunusstr . 5 , Parf .-Spezialgeschäft u. Drogerie.

S -
Jß m 1 1 Scbönbeits-Creme.

fpß |i | j)
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■*“ “ v>
Die Menschen haben selten Tränen für den Kummer

anderer , wenn er nicht einen ähnlichen bei ihnen selbst
berührt . Wir sind alle ohne Ausnahmen Egoisten,
sogar in unserer größten Trauer und in unserem
tiefsten Kummer . Andersen.

(25. Fortsetzung .)

Der rote Rersien.
Roman von Richard Skowronnek.

„Besten Dank für Ihre freundliche Gesinnung, Herr
von Le'chenstein, aber einmal möchte ich's noch nus¬
probieren . Bitte , wollen Sie Karten geben, Herr
Doktor."

.Herr von Leschenstein trat mit einem Achselzucken
zur Seite , in dem weiten Raume wurde es so still, daß
man das leise Auflnappen der Karten beim Abziehen
hörte." " ■

»Ich gebe."
„Ist nicht nötig ", sagte Rabe-Christoph mit ^einem

Aufatmen und legte fein Blatt um. „Caureau -Sieben
und Coeur-Aß . der kleine Schlag ."

„.Bitte , wollen Sie nachzählen, Herr von Kersien, wie
viel Sie da liegen haben. Und vielleicht ist einer der
Herren so liebenswürdig , nach einem Diener zu klingeln.
Ich brauche Tinte und Feder ."

Rabe-Christoph fing an zu zählen, aber mit seiner
Selbstbeherrschung war es zu Ende. Er griff mit der
Rechten in den wirren Haufen von blauen und braunen
Scheinen, ballte sie in der Faust zusammen und ließ sich
schwer in den Sessel fallen . Ein lautes Anfschluchzeu
erschütterte seine Brust . Was nutzre ihm all das viele
Geld? Er konnte damit doch nicht zurückkaufen, was er
verloren hatte ! . . . .

Der Herr von Leschenstein war wieder zu ihm ge¬
treten und legte ihm den Arm um die Schultern.

„So beruhigen Sie sich doch, Kersien, Sie haben ja
gewonnen ! Und entschuldigen Sie , meine Herren , aber
mein Freund Kersien hat tu den letzten Tagen ein Paar
Stunden durchgemacht, die ihm ein wenig auf die Nerven
geschlagen sind. Also wollen wir nachzählen, wieviel
Herr Doktor L'Allemand Ihnen schuldig ist, damit wir
endlich zum Schluß kommen." Er begann mit geübten
Händen die braunen und blauen Scheine zu sortieren,
zählte das Gold durch, das zwischen verstreut war , und
richtete sich endlich wieder auf.

„Zwechundertdreiundsiebzigtausend, sechshundert und
vierzig Mark . Bitte , wollen Sie sich davon überzeugen,
Herr Doktor?"

Ter Doktor machte nur eine lässige Handbewegung.
„Es wird schon stimmen, lieber Leschenstein."
Ein Diener hatte ihm ein Schreibzeug gebracht, er

setzte sich, holte in schmales Scheckbuch aus der Tasche
und füllte das oberste Blatt aus . Riß es an dem durch-
löcherten Ende ab und reichte es Rabe-Christoph hin¬
über.

„So , bitte , Herr von Kersien, Sie brauchen dieses
Blättchen nur morgen früh an der Kasse der Dresdner
Bank zu präsentieren , und meine Schuld ist. beglichen.

Gute Nacht, meine Herren , wünsche allerseits wohl zu
schlafen!" . . .

Einen Augenblick lang hielt noch das gespannte
Schweigen an , dann brach die Erregung wie ein Wild-
Wasser lös . Alles gestikulierte, sprach und schrie durch¬
einander , drängte sich an Rabe-Christoph heran und
schüttelte ihm die Hände. Der gewesene Düsseldorfer
Husar schien plötzlich den Verstand verloren zu haben.
Er war auf den Tisch gesprungen, focht mit den Armen
in der Luft und schrie wie ein Besessener.

„Hurra , eine halbe Million ! Eine halbe Million!
. . . Dem Doktor, dem haben wir 's heute endlich ein¬
mal gegeben! Haben Sie gehört, meine Herren , wie
er ans einmal bleim Gutenachtsagen heiser geworden war?
Die halbe Million ist ihm in den Hals gefahren ! . . .
lnd jetzt gehen wir alle römisch baden. Sie , Kersien,
chmeißen hinterher ein Riesenfrühstück . . . Millionen-
ruhstück . . . Millionen ." Er begann zu taumeln und
chlng schwer der Länge nach>nieder, mit dem Kopfe

mitten zwischen die zu Paketen aiufgehäuften Scheine.
Weißlicher Schaum trat ihm ans die blaugefärbten
Lippen . . .

Der Herr von Leschenstein war der Einzige , der
ruhig blieb. Er winkte einem Diener , den Kleinen fort-
znschasfen, packte das Geld zusammen und stopfte es
Rabe-Christoph in die Taschen. „So ! Und nun kämmen
Sie , Kersien! Guten Morgen , meine Herren !"

Rabe-Christoph stand, wie in einem wüsten Traum
befangen. Er hatte mechanisch all die airSgestreckten
Hände geschüttelt, sah den strohblonden Köpf mit dem
verzerrten Gesicht mitten zwischen seinem Gelds liegen,
wollte etpas sagen, irgend ein Wort des Bedauerns , aber
er brachte die Zähne nicht auseinander . Er fühlte , wie
ihn einer unter den Arm faßte und aus dem .Zimmer
führte , im Vorzimmer wurde ihm der Überzieher um¬
gehängt, eine Treppe kam mit ungezählten Stufen , ein
Diener unten an der Tür , dem er eine Handvoll Gold
in die abgezogene Mütze warf , und er stand wieder auf
der Straße . Feinsprühender Regen schlug ihm ins Ge¬
sicht und ließ ihn unwillkürlich zusammenschmiern.
„Kommen Sie , wollen einen Umweg durch den Tier¬
garten machten", sagte die Stimme neben ihm, „es wird
nns beiden gut tun !" ... . .

Riesenhafte Wagen, alle hell erleuchtet und dicht mit
Menschen gefüllt, sausten vorüber , Menschen hasteten an
ihnen vorbei, Hunderte und Tausende, alle mit eiligen
Schritten und schweigsam, so daß man das surrende Ge¬
räusch ihrer Tritte hörte , Gaslaternen brannten in
weiten Abständen, allmählich wurde es stiller ringsum,
nur von den Kronen der nackten Bäume fielen von Zeit
zu Zeit leise aufklatschendeTropfen . . . Da begann die
fremde Stimme neben ihm wieder zu sprechen . . .

„Ich weiß nicht, Kersien, ob Sie noch fähig sind, mir
znzuhörcn und mich zu verstehen, aber , sit auch gleich,
gültig . Mir ist danach zu Mute , e8 auszusprechen, und
wenn ich's nur um meiner selbst willen tue. Eigentlich
nämlich bin ich ein Narr , denn was geht mich im letzten
Grunde Ihr Schicksal an ? Wir haben uns heute nach¬
mittag zufällig getroffen rmd haben eine Nacht lang zu-
fällig neben einander in derselben Gosse gelegen.
Morgen schwimmt jeder wieder seinen eigenen Weg. Und
eigentlich spreche ich jetzt gegen mein eigenes Interesse,

dom: ich würde Ihnen von dem gewonnenen Mammon
etliches abjagen , wenn Sie bei uns blieben. Wer Sie
passen nicht zu uns , ich habe Sie die ganze Nacht über
studiert. Ich weiß nicht recht, wie ich mich da ausdrücken
soll . . . also meinetwegen, Sie sind wie ein Baum , den
ein Plötzlicher Windstoß umgeschmissen hat , vielleicht,
weil er nicht ganz .wurzelfest war , wir aber waren schon
lange vorher morsch und von den Würmern im Jnner-
sten zerfressen, ehe wir umfielen . Also Sie sind zu ge¬
sund, um zu uns zu Passen. Und darum möchte ich
Ihnen einen Rat geben, obwohl das mich Unsinn ist,
denn Sie werden ihn ja doch nicht befolgen. Also lassen
Sie die Buren laufen , sie werden auch ohne Ihre sehr
geehrte Mitwirkung von der einzigen, wirklich gesunden
Nation dieser Erde aufgeschluckt werden, und bleiben Sie
in der Heimat . Mensch, was können Sie mit dem Geld,
das Sie dieser Bestie abgejagt haben, gutes tun , sich und
anderen ! Pfeifen Sie auf unsere ehemaligen Herren
Standesgenossen und suchen Sie sich ein Arbeitsfeld.
Blödsinnige Arbeit von früh bis spät, und für die kärg¬
lichen Feierstunden einen guten Kameraden . Blond oder
braun , ist egal, nur ein lieber treuer Kerl mutz es sein,
der einem mit den weichen Pfoten die Falten aus der
Stirn streicht! . . . Sie haben mir heute nachmittag ja
allerhand krauses Zeug 'erzählt , von der Hochzeit Ihres
Bruders und einem Wiedersehen unter den Linden , und
am abend Hab' ich die junge Dame geschen. Ich an
Ihrer Stelle würde meine Kauft ausstrecken und sie diesem
Lndwigsbnrger Dragoner ins Gesicht recken: „Da komm
her, wenn du Lust hast !" Zu dem Mädel aber : „Komm,
geh mit mir ! Ich bin allein auf meinem Weg, und du
sollst mein Beistand sein, mein Trost und mein Stab !"
. . . Vielleicht! Und ich sehe Sie schon auf durch¬
gearbeitetem Gaul vom Feld heimkehren, indes die
gnädige Frau auf der Freitreppe steht, ein halb Dutzend
junge Kersiene in verschiedenen Altersstufen um die
Miee . . . Wer ist ja Unsinn ! Ae Sache fängt damit
an , -daß Sie morgen abend das heute gewonnene Geld
wieder dem Herrn Doktor L'Allemand hintragen wer-
den, gegen zwölf Uhr treffen Sie ihn im Klub — und
zweitens, die jungen Damen up to däte , die sind für die
Romantik so lange nur , als sie nicht ins Praktische über-
fetzt wird . Einsames Landleben nur mit Mann und
Kindern - - entzückend, davon zu schwärmen! Wer ein
wirklicher Hosball mit wirklichem Flirt und wirklichen
Tänzern , Tijnm tata im Walzertakt, Rundgang der
hohen Herrschaften mit allergnädigster Ansprache . . .
ah, Bäuerle , das ist doch ganz was anderes ! . . . Wsc»
machen Sie , was Sie lustig sind, lieber Kersien! Kein
Mensch kann Erfahrungen für andere sammeln, und
jeder muß sich seinen Kopf selbst an den Wänden stoßen!
Und schließlich: Was geht es mich an , wie Sie sich zu
legen gedenken? . . . Nur noch eine ganz kurze Nutz¬
anwendung unseres Zusammenseins : Pumpen Sie mir
tausend Mark von Ihrem Überfluß , denn ich habe mich
heute leider bis aus die Knochen entblößt — Sie ent¬
sinnen sich vielleicht, daß ich '-ruf 'der Schattenseite saß —
ja , und mein Betriebskapital ist zu Ende !"

Rabe-Christoph griff in eine seiner Taschen und holte
eine Handvoll zerknitterter Scheine heraus . Der andere
steckte'sie, ohne zir zählen, in seine Westentasche.

(Fortsetzung folgt.)

'Während baulicher Veränderung meines Geschäftslokals ver¬
lege ich den Betrieb nach meinem 2256

neuerbauten Laden nebenan.
Ed. Bohm, Adolfstrasse 7.

Großer Möbel *Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von beute ab sämmtliche Polster - und

Aasteumöbcl zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache besonders ans eine große
Auswahl Schlafzimmer und SalonS in Mahagoni , sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen . 2225

Schillerplatz 1. Willi . Egenolf.

Einbruch-Diebstahl
»Versicherungen schließt gegen billige Prämien und unter liberalen Bedingungen die als
überaus coulant bekannte Versicherungsgesellschaft Thuringia ab. Nähere
Auskunft durch

Adolf Berg , Generalagent , Kirchgasse9 , I.

Palmin
B feinste Pflanzenbutter

fl unübertroffen znm 50 °/» Ersparnis
H kochen , braten u. backen gegen Butterl B

<Ä
W3

3*
3*s

. Zwieback -Versandhaus Karl Eiser,
sr Mainz , Emmeransftraste 28,
**“ empfiehlt seine I . Qualität Kinder -Zwiebaik » ärztlich empfohlen für Kranke und Z m
8 Rekonvaleszenten. Schmackhaftestes Gebäck zu Tee und Wein; ebenso empfehle meine so- „ 2
S genannten Kiser ’s Bntterbretzrl ä, Stück 8 Ps„, sowie mürbe Zahnstocher ä Stück -
8 2 Vf. Für Sommerfrischler , Krankenhäuser , Hotels sehr empfehlenswert . Bei Abnahme von 2
CT 100 Stück 20 °/o Skonto . (Nr . 6525) F 35 ♦* »

Garantie für Verwendung nur reinster Tafelbutter.

?hotographie>
Rahmen.

Reichste Auswahl . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschäft von

Meli . Meielaard,
a)  vorm . F 1. Alsliacl «,

Herzogi . Nass . Ilofvergolder , Kunst-
Handlung , 2166

Taunussir . 18. Gegr . 1858. <1^

Seuer -Bestattung
Heidelberg.

Auskunft erteilt die Fricdyof -Commisston.

PMograpMeC.H.Schiffer
Taunusstrasse 24.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2825

Hermann Stickdorn * Gr . Burgstrasse 4»

^ Ernst Gieler.Siep^
An- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

Actien , Obligationen etc.
Telegr .-Adr .: Kiixenjriebeler.

Fernsprecher No. 482 u . 670.

Großer Palmen -- Verkauf
Herrnmüylgaste 3.
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Zer ArkitÄiM
des MÄÄeser ÄgbiM

erscheint alladendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstocröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AUSgabe des ArbcitSmnrkts kostet K Pfennig
das Stück.

LagSüber , bis 8 llhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
der Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uerfsrren, die SteLlmrg
fmdrrr.

Gesucht
zu zwei Knaben von ÄJ/a r«. 8 fahren ein

«lndrrfränt . mit gut . Zeugnissen . Meld.
S— 11, 2- 3'/- Kaiser Fxiedr .°Ring SS, 1.

Eine gewandte Comptoiriftt » mit schöner Hand¬
schrift. welche flott stcnograpbirt, zum baldigen
Eintritt gesucht. Schriftl. Offerten mit Angaben
über die' bisb. Tbatigkeit nebst Zeügnißabschr.
und Gehaltsang. an L. D. Jung , Kirchgasse 47.

Zur Erledigung einfacher schriftl.
Arbeiten rc. wird ein Fräulein mit guter
Schulbildung und einigen Sprachkenntnisscn
gesucht. Schriftliche Angebote mit Angabe der
GehaltSansprüche an die Buchhandlung von
Moritz nur - Münzet.

Eine durchaus gewandte
Stenographistin,

welche auch sehr gut auf Schreibmaschine arbeitet,
alsbald gesucht. Nur wirklich erstklassige Kräfte
wollen sich melden. Näheres im Tagbl .«
Verlag. Qv

Tüchtige BnckhaLLerin,
welche gleichzeitig den Posten an der Caffe mit
bekleiden kann, gesucht. Offerten mit Bild und
Geh altSanspr. u. ChiffreW. » W» a. d.Tagbl .-V.

gS® “ Jüngere Vertäufertn gesucht.
H . Conrudt , Kirchgasse 17.

Jüngere Verkäufer in gesucht.
Sächsisches Waarenlaqer M . Singer,

Ellenbogengafle 2.
Wir suchen zuni baldigen Eintritt eine
tüchtige branchckundige Verkäuferin

Gnggenheim & Marx»
Marktstrnße 14.

Achtlze selbsjWdige«erWerin
für Metzgereiu. Aufschnitt ges. Rheinstratze 65.

Lehrmädchen
für meine Haus- und Kiichengcräthe-Abtheilung

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Fr . Knapp , Moritzstraße 13»

Lehrmädchen mit guter Schulbiloung, aus acht¬
barer Familie, gegen sofortige Vergütung gesucht.
M » Stillger , Krystall, Porzeil., Häfneraasse 16.

/fRtrs -Ucvereck.  WÜhrlm-UOIff Stt braß-18,1. i.noch selbfl-
ständige Arbeiterinnen.

Persecte Echn-id-rin für sofort
ins Haus gesucht Solmsstraße 3,1 . Etage.Gnte Taillen--, Rock-
nud ZnarheiLermmen
gesucht. V«. Schmitt , Wilhelmstraße 4.

Gute Taillen- ÄÄÄ
für dauernd gesucht TaunuSstraße 9, 1 rechts.

MW- Roek- nnd Laillenarbeiterin gesucht.
G . Krauter , Damenschn., Oranienstr. 10, Pt.

Tüchtige Taillen -, RoK- u . Zuarbeiterinnen
für dauernd sucht R . Schwarz -Wehl » Adcl-
heidstraße 22, Ecke Adolfsallee.
Tüchtige Zuardelterilmen

sofort für dauernd gesucht.
Letster-Bodach , Gr. Burgstr. 9.Zrrarbeiterirmen

für Rock und Taillen gesucht TammSstraße 36.
Znarbeiterin gesucht.

Confection« upitz, Bertramstr. 20, P. I.
Zuarbeiterinnenf. bau. ges., sow. ein Lehrm. aeg.

Vera. Fr. G. Harz. Damen-Eonf., Grabcnstr. 9,2.
Zuardeiterfn aus d. f. Rocku. Taillen gesucht

Grabcnstraße2, 2. Ei.
Nähmädchen sofort ges. Adelhcidstr. 47, Gth.
f " Rähmävchen gesucht RSmertyov S.

Junge Mädchen
für dauernd zu leichter Näharbeit sucht Stock- u.

Schirmfabrik Nenker , Langgasse 8.
Ein junges Mädchen zum Nähen gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstr. 4.
Junge Mädchen k. das Kleidcrmacyen und Zu-

schncidcn gegen Vergütung erl. Taunurstraßc 36.Modes.
Lehrmädchen gesucht.

A . Jürgens , Friedrichstraße
Ak Lehrmädchen sucht

N . M . Gckharvt , Wellritzstr. 9.
Tüchtiges Mädchen . welchcs koche»

^ lernen will, sowie ei» tüchtiges
HauSmäSchcn sofort gesucht.

Hotel Fürstenhof , Sonnenbergerstratze.
/trujaj Stellcn-Naclnvei«CWi. itlDl,

sucht sofort mehrere Köchinnen, Stütze, Kindcrfrl..
Hans-, Allein-, Zimmer- n. Küchenmädchen, best.
ittndermÄdchen. P . Geißer , Stellenv.

Eine bllrgcrl. Köchin, SI'Ä?
u, du Kindermädchen per 15. d. M. gesucht
Bismarckring6, 1. bri Srorvronnck.

Sir

Modes.
14.

Jüngere Köchin nnd Hausmädchen sofort
gesucht Parkstraße 17.

Grimbergs
RhermschesStellciibnrellU

Weste und Haupt-
PlacmmßsLlnsLattMesMdeys,

17 GoLdstüsse 17 , Part . ,
Telefon 4L4,

eine Hotelhaushältcrin (Jahresstellc),
KWlEßR- Köchinnen für Hotel, Pensionen,
Restaurants nnd Herrschaftshaus, Kaffceköchin für
sofort,Beiköchinnen, Herdmädchen,Kochlehrmädchcn,
Fräulein zur Stütze in Familienhotel , ein
einfaches kräftiges Mädchen zur Pflege einer älteren
Dame auswärts , Büffetsräulein bei sofortigem
Eintritt , Servierfräulcin , flotte anst. Kellnerin
nach Luxemburg, Zimmermädchen für Hotels und
Pensionen, Ladnerinnen für Colonialw.u. Schweine¬
metzgerei, adrette Mädchen für allein oder als
Hausmädchen, znverl. Kindermädchen, mehrere
Küchenmädchen bei hohem Lohn u. freier Stellen¬
vermittlung für Letztere.

Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Goldgaffe 17. Part.

Suche mehrere Köchinnen, vierzig Küchenmädchen,
dreißig Allein-, Haus-, Zim.- u. Kindermädchen rc.
Frau 'M . Hart , Stettenverm., Langgasse 13.Tiicht.«nssceköchin Z.7LÄL
St . Petersburg , Mujcumstratze3. ^

Ges» W. e. s. bürgert . MöMtN mit
Hausarbeit Biebrichcrstrasie 11, 2»

Kaffecköchin gesucht
Hotel Rose.

Herrschaftsköchin zu einz. Herrn (Grafen) nach
auswärts , hoher Lohn und freie Reise, HauS-
sräuleitt in feines Privathaus , Büffetsrünl . »
Stützen , die kochen können, sofort und später,gimmermädchcu für Hotels und Pensionen
, er, Herrsch afts - und bürgerliche Köchinnen,
Kasse«- und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel - u . Pensionsköchinnen , große Anzahl
feinere Haus - u . Alleinmädcheu für sehr gute
Stellen, angehende Jungfer , Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung, sucht das

Geste Wiesbadener Stellenbürean,

MoNOpol,
Webergaffe 39, 1. Etage,

Erke Sualgafse . Tel . SLNK.
Frau W . Fransten , Stelle,rverrn.

Gut Mg.WM
bei hohem Lohn auf sofort oder später gesucht.
Meld. 10—2 und 5—8 Villa Lesfingstraßc 9.

Wchimeii
für Hotels » Restaurants , Pensionen u. Hcrr-
schastshäuser, fiir gleich und 15. Scpt . (höchstes
Gehalt), kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Fräulein zur Stütze, eine tüchtige
Wirthschafterirr. welche die Milchwirthschaft vcrst.,
aus ein Gut, eine Haushälterin für Herrschafts-»  gewandte Zimmermädchen in Hotels undonen, Serviermädchen in feine Pensionen,
Büffet- und Servierfräulein in feinste Restaurants,
eine Kafsircrin in feines Cafö, über 30 Allein¬
mädchen in kl. Haushalts , 25—80 Mk. mtl., feinere
Stubenmädchen in erstklassige Herriaiaftshäuscr,
tkinberpflcgerinncn, Kinderfräulein, bessere Kinder¬
mädchen, Kochlehrmädchcn, Herdmädchen, Kiichen-
mädchenu. verschiedenes beffcrcs Herrschaftö-
personal nach den» Ausland.

Internationales

Ce!!irk!-Mcmi!W-M»
Mrßiefteft !,

Langgafle 24 , 1. Telephon 2355.
Erstes Biirea, « am Platze

für sämmtl . Hotel - u . Herrschaftspersonal.
Fra »» Lina Wallrabenstei « ,

Stelleiwermittlerin.

Köchin mit guten Zeugnissen,
«LltCfjillfdie auch Hausarbeit verrichtet,

gesucht TaunuSstraße 23. 2.
ISS«» «# »** mehrere HerrschastS - und Re-
©llölt ftauratioUSköchinnett , Hans- u.

Alleinmädchenb. hoh. Lohn. Fr . Elise Lang,
Stellenvermittl ., Ellenbogcngasse 10. 1.

Ä Köchinnen in grosier Anzahl
für Privat , persecte Allein-

* müdchen , die koche« , an¬
gehende Allcinntädchen , best. Kinder¬
mädchen , d»rS gut näht , sehr gute Stelle,
persecte Stubenmädch », Peusionszimmer-
mädche » , Haus - und Landmüdchen , alle
in vorzügl . StcAen bei hohem Lohn.

gtü Iwfi lülr,
Stellen -Düreau,

Weste,-dstr. 3,1 St.
Gesucht fof. eine tücht. Stütze b. h. Lohn u. gute

Beh. Ecke Dotzh.- n. Schwalbacherstr. 14,1 lks.
welches kochen kann, mit

RUtMMKoülk !! , g, Zeug», f. kl. herrsch.
Hansb. z. 15. Scpt . aes. Herderstr. 8, 2. Et . r.

Braves Mädche » zu Kindern u. etw. Hausarb.
a. gl. gesucht. Näh. Oranienstraße 41, P . r.

Ein ord. s. Mädche « gesucht Moritzstraße 35, P.
Ein tüchtiges Hausmädchen für sofort oder

15. September gesucht Platterstraße 2.
Ein einfaches Mädche « für jede Hausarbeit

gesucht Luisenplatz3, 2 St . rechts.
Junges 14—15-jäyrigeS Mädchen für leichte

Hausarbeit gesucht Moritzstraße85, 1.Ein ev. Mädchen,
welches di« bürgerliche Kiiche gründlich

versteht, wird in eine hiesige Anstalt
gesucht. Gute Zeugnisse erforderl . Lohn
monatl . 30 Mt . RSl, . Lehrstraße 7, P.

Eins. Müdchci!L'LLA SS!"**
Pf HanSmädchen ges. Geisbergstratze 12.

. tüchtiges, bei gutem Lohn für fof.All-inmädchen.
oder auch 15. d. M. gesucht Moritzstraße49, P.

W"  Tüchtiges Mädchen zui
gesucht Nicolasstrabe 17, Part.

er» zllm 15. September

Herderstratze 31 , Part , rechts, sauberes an¬
ständiges Mädche«» sofort gesucht.

Fleißiges Mädche », gesucht Dawbachthal 18. P.

PersecteS M7LZL1L.;P,"
gesucht Elisabethcnstraße23.

E . j. fl. Mädchen sos. ges. Dohhcimerstr. 33, P.
Mädche «» oder Aushülse gegenh. Lohn sofort

gesucht. Näh. Rheinstratze 38, Parterre.
AUeinmädche »», das bürgerlich kocht, sofort ge¬

sucht Dotzbciinerstrnßc 29, 3 rechts.
Wf - Tüchtiges Alleinmädcheu gesucht.

Wasche auswärts . Rheinstratze 88, 2.
Ei» kraft, reinl . Mädchen b. h. Lohn per sofort

gesucht Adelhcidstraße13, 2. Et.
Alleinmädcheu"'SL,?» -».-.
Einfaches Mädchen gegen hohen Lohn gesucht

Stiftstraße 18, Parti
Sauberes fleißiges Lllleinmädchen für sofort

ges. VorznstellcN3—6 llhr Emserstr. 64, 2 l.
Einfaches ordentliches Alleirrmävche »» gesucht.

St . Hosfmann , Philippsbergstratze28.

Mädche»» für die Küche gesucht.
Hoher Lohn . Hotel Rose.

Kräftiges sartberes Mädchen p. 15. September
gesucht Adelbeidstratze 9.

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädche »»
auf 16. Scpt . gesucht BiLmarck-Ring 4, P . l.

Sofort tüchtiges Zirnmcr - od. HanSmädchen
gesucht Franz-Abtstraße 14.

Bescheidenes Slttei »«mädchcn von Offiziersdamc
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verlag. Py

Braves fleißiges Mädchen für alle Hausarbeiten
sofort gesucht Schulberg 4.

Ein HauS - und ein Kindermädch «»» gesucht.
Martin , Oranienstr. 42. Part.Gesucht

tüchtiges Hausmädchen Vtetoriastrasie 37.
Ein braves reinl. Mädche «» findet gute dauernde

Stelle. Näh. Rheinstratze 61, Part.
Zuverlässiges Mädche »« fofort gesucht. Vorzust.

bis 4 Uhr Philippsbergstraße 27, Part.
TÄchtrges Mädchen

niit guten Zeugnisten per sofort od. später verlangt.
Gebe. Dittrich , Friedrich str. 18,1.

ein ehrliches braves Haus«
& mädche» , das nähenu. bügeln

kann, Zu melden Ringkirche2, 1.
Rrlsiunradche » für kleinen Haushalt , auch sofort,

gesucht Göbenstraßc19, 3 l.
Ein tüchtiges Mädche » für Kiiche nnd Haushalt

gesucht Rheinstratze 42, 1 r.
wird ein braves fleißiges HauS
Mädchen, welches nahen nnd

bügeln kann. Biebrichcrstrnße 21, 2.
Etrr MchtigeS Mädchen gegen hoher« Loh««

für Zi «»mer nnd Haushalt gesucht
Grabe,tstrasie 2, 1. Etage.Mcinmlldchcn.LiWSVL'^ '

Anst. Mädchen sos. od. spät. ges. Gcrichtsstr. 7, 3.
Tüchtiges Hausmädchen

gesucht, welches flickenn. etwas nähen kann. Näh.
Fischerstr. 8. Änm. Morg. u. Abends nach7 Uhr.

Ei « tüchtiges Alleinmädchen
w ^ zu kleiner Familie gesucht
Manritiusstratze 4 , 2.

Mädchen für bürgerlichen Haushalt u. zn cmen»
Kinde gesucht Blüchcrstratze9, 2 rechts.

Ein Mädchen mit outen Zeugnissen kann sofort
eintretcn Luiscnstraße 41, 1 St.

AeiMÄch « ,
das die feine Küche perf. versteht und Hausarbeit

übernimmt, Hülfe wird gestellt, f. kl. herrschaftl,
' Haush . (2 Perß ), gr. Wäsche außer dem Hause/
daher Lohn, sos. ober später gef. Zu melde«
9—11 oder 3—6 Uhr NicolaSstraße28,1.

Br . Mädch. f. Hausarb . ges. Hellmundstr. 12, P . r,
Mädchen für Kiiche und Hausarbeit zum 15 er.

gesucht Schwalbachcrstraße 47. 1.
Sauberes braves Mädchen für kleine Familie

gesucht Lahnstraße 4, Part r, ufür kleinen ruhigen Haushalt vo«
VyUmift zwei älteren Personen ein tüchtiges

Allein «« ädchen mit guten Zeuan. Meldungen
zwischen3 u. 7 Uhr Bismarck-Ring 21, 3 links.

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstr. 18.
Ein braves Mädche«» per sofort gesucht

Sedanstrasie 14 , 1 St.
Ncrostratze3, 2. Et ., ein braves Dienstmädchen ges.

mm ?*** Tüchtiges Allein,,,ädchen per fof..
gegen guten Lohn geiucht. Borzn»

stellen von 9—5 Uhr. Näheres Weller » Grrll-
parzerstraße, am Rondell.

Solides desteres Hausmädchen z. 15. Sept.
gesucht TaunuSstraße 9, 1 rechts.Ein Küchenmadchen

«.»<» ».
E. M.. w. L. z. K. h., a. l . v. L. Westendstr H.

möglichst gesucht Friedrichstraße 41, Part linkz.
Ein McinmädÄe»

Mädchen g. h. Lohn ges.
KLKstrgbb Kirchgasse 32, 1 Tr . hoch.
MiHi «rtcherstratze 1« gesucht geg. g. Loh«
vlvV zu ändert. Ehepaar Alleinmädchcn,

dar gut kochen kann.
williges Mädchen gefncht
Herdrrstratze 18, 3 rechts.

«» ««#»*» p" sofort nicht zu junge« tüchtiges
lSlP | € Mädchen für alle Hausarbeit.

Pension Pstng , Adelheidstrabe 31.
Ein tüchtiges Mädche »» auf sofort gesucht.

Zuin Sinker , Helenenstraße 5.
Ein Mädchen für einen kleine» Haushalt zun»

15. September gesucht Riehlstr. 2, Hinterh. Part.
zum l . Oktober ein braves

WikMLM fleißiges Mädchen , das etwas
kochen kanii, und ein junges Mädchen zn zwei
Kindern. <Äute Behandlung. Näheres Adler,
straße 8, 1 r., Itacknn. von 3—5 Uhr.

Einfaches ordentliches Mädchen per 15. Sept.
gesucht Kleine Wcbcrgaffe 13, 2.

SanbereS Erst» oder Kindermädche «« auf
sofort gesucht Bülowstraße 11, 2.

Minpai , Znm 15. September, cvcnt. auch
früher, ein anst. znverl. Mädchen,

welches kochen kann, gesucht.
_ Vogel , Schwalbacherstr. 17, 1 St.

Ein braves Dienstmädchen gesucht
P ® Faulbttinnenstraße 13,1.
Eins. Mädch., 17—18 I . alt , ges. Friedrichstr. 14, Z.

" " Mädchen , w. gut koch^
tzWß. fTDWSä kann, zu einer Dame nnd

zwei Leuten.
Müüer ' s Büreau , Grabenstraße 30, 1.

g. fleißiges Mädchen gesucht
tser-Friedrich-Ring 18, P.

Alleinmädcheu gesucht Weilstraße 8.
HT Ein braves reinliches Mädchen gesucht

Walramstraße 12. Part.

Ordentliches Mädchen,
da» bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit
versteht, p. 15. Sept . für kl. Haushalt (unverw
ält. Arzt) ges. Meldung 4—5 Uhr Langgasse 8.

E - Ei» tnchiiges braves
Mädchen LLZ'LLN Sä?

Ein Mädchen, SSHSSStf
Hausmädchen per 15. September gesucht

Ryeingauerstraße 2, Parterre links.Iwe!Pamen Wen ein AklMÄtzea
ans bald. Kapclienstraße 25, Part.

W * Fleißiges Hausmädcher » sofort gesucht
Römerthor 2,1 St . rechts.

Einfaches ES “ ? ’1
Suche zum 1. Oktober e. znverl. fleiß. Mädche,.

das die gute bürgerliche Küche selbstständia
führen kann nnd
Offerten mit
ansprnchen an
Saarbrücken , Spichererbergstr. 72.

Ein kalb. Mädchen nach Elberfeld gesucht.
Näheres Feldstraße 5 , Parterre.

Massense-
diplomirt, praktisch erfahren, gebildet, mit

genehmen Umgangsformen, zn älterem Herr«
für September nach auswärts gesucht.

Ansprüche mit Photographie befördert unter
«». 7NL Rndvif Masse , Frank,

(U. cyt.  2615)1?iggfurt a . Main.
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Ein perf. Bügelmädch., ein angehend. Bügelmädch.,
u. ein Lehrmdch. gef. Näh. Nerostr. 23, Hth. 1.

Eine Büglerin gesucht Nerostraße 23, H. 1.
Ein Mädchen
Wasch frau für dauernd gesucht Steingasse 26, Pt.

Putzfrau für Freitag u. Samstag Mittag
gesucht Moritzstraße 49, P.

Gesucht
eine saubere Putzfrau für Laden und Geschäft

Morgens und Abends zu putzen.
Unverzagt , Webergasfe 6.

MonatSmädch. od. Fr . sof. ges. Karlstr. 38, V. P.
Sine MonatSfrau auf Margens zum 1b. Sept.

gesucht Feldstraße 3, Kugelstadt.
Sauberes Monatsmädchen

tagsüber gesucht Geisbergstraße28, Part.
Eine saubere fleißige und ehrliche MonatSfrau

oder -Mädchen von 7—10 Morgens und von
2—4 Mittags gesucht Luisenplatz 1», 1 St.

Eine Monatsfrau gesucht Michelsberg 1l , 1.
ZuverlässigeMonatSfrau oder Mädchen sofort

gesucht Nicolasstraße 20, 4.
Sin ordentl . reinliches Monatsmädchen od.

Frau sür täglich 2 Stunden Morgens gesucht
bei Mayer , Delaspcestraße 8.

R. zuv. MonatSfrau s. ges. Adelheidstr. 47, G. 1 r.
MonatSfrau für Vormittags gesucht.

Hotel Nies , Kranzplatz.
Tüchtige Monatsfrau für 2 Stund. Vorm. u.

2 Stund . Nachm, gesucht Herderstr. 12, Hochp. I.
Monatsfrau gesucht Hellmundstraße 11, P.

MonatSmädchen , solid und
WWM fleißig , von 7—10 « hr gesucht

Dotzheimerllratze 34 , 1 l.
Monatsfrau Nähe Körnexstr. ges. Kövuerstr. b, 8.
Monatsfrau auf 2 Stunden Vormittags sucht

Strikter , phot. Atelier, Moritzstraße 2.
Ordentl . Monatsfrau für Morgens u. Mittags

gesucht Moritzstraße 49, 3.
E. braves fleiß. Monatsmädchen v. 8—10 Uhr

sofort gesucht Helenenstraße 14, Mittelb 2.
Eine r. Monatsfrau Morgens von 8—10 Uhr

gesucht. Karl Berger , Jahnstraße 24.
Junges ordentliches Mädchen von 9—12 Uhr

in Monatsstelle gesucht Oranienstr . 39, Mtb . 1.
Ehrliche Aufwartung 2 Stunden Bormitt.

ge sucht (Lohn 12 Mk. ) Mainzcrstr . 48 , P.
IM - 16-jäbrigcs Mädchen für Stundenarbeit

gesucht. Adresse im Tagbl.-Verlag. Pz
Laufmädchen oder Junge

gesucht. Parfümerie Altsiaetter.
■piwfw ». Fleißiges sauberes junges
DWIM Mädchen für Vormittags in kleinen

Saushalt gegen guten Lohn sofort gesucht.
Zu melden Eltvillerstraße 5, Part . I.

Jung . Mädch. fÄ *5
kl. Gänge) in kl. Geschäft für 3 Stund . Vorm.
gesucht, monatl. 12 Mk. Dorkstraßc 1b, 1 links.

Ein braves kathol. Mädchen wird
MWW für mehrere Tage in der Woche

gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. «2g
Anständiges Mädchen tagsüber gesucht. Gute

B-bandl., leichte Arbeit. Wellritzstr. 28, Laden.
Tüchtiges Mädchen zur Aushülfe
per sofort.

Gebr . Dittrich , Friedrichstr. 18, 1.

I

Zur AuShülfe für sofort
tücht. Alleinmädch.
gesucht Viktoriastraße 8, 1.

Gr. Schulmädchenv. 12—14 I . für
leichte Hausarbeit

i. Nähe Kaiser-Friedrich-Ring als Monatsmädch.
gesucht. Off. unter JE. 183 a. b. Tagbl.-Verl.

Weibliche VerIonen, dir Stellung
sirchen.

Franzi »'»!!» diplom4e s. Engag. f.  halb . Tag.
Offerten unter V . 11 ® an den Tagbl.-Yerlag.

rrOnPOlCD 27 ans, cherche a s’ocouper
I » CillywlwOj dhin ou deux enfants J’apr ŝ

midi, bonnes references. S’adr. Gr. Burg-
gtrasse 8, I.

Fräulein aus besserer Familie sucht per sofort
«tellung als Gesellschafterinzu einzelner Dame
oder zu Kindern von 4—6 Jahren . Offerten
unter JE. 13 » an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle für Jn-
«nd Ausland!

Hansdamen , lÄSX
Erzieherinnen, Haushälterinnen für Hotel und
Privath ., Repräsentantinnen, Empfangsdamen,
Fräulein zur Stütze, perfect im Kochen, perfecte u.
angehende Jungfern , Kindergärtnerinnen, Kinder-
pflcgerinnen, Kinderfräulein, fein. Stubenmädchen,
Hotelköchinnen, Köchinnen für feinere Pensionen,
vorzügliche perfecte HerrschastSköchiunen,
Verkäuferinnen jeder Branche, tüchtige Büffel-
fräulcin, flotte Servierfräulcin , auch für Caf6 und
Conditorei, kalte Mamsells, Kaffeeköchinncn, Bei¬
köchinnenu. s. w. Nur erstklassiges Personal mit
prima Referenzen.

Central -Büreau

perfecte Jungfer , perfecte Haushälterinnen
perfecte Alleinmädchen , w . gut kochen,
nette Stubenmädchen , w . flott serviren,
äußerst nette angehend « Allein -, Hans-
nnd Landmädchen . Alle mit best. führ,
und mehrjährigen Attesten.

Frau Anna Müller,
Stellenbüreau,

Westendstraße 3, 1 St.
Ktnderfräulein oder Jungfer , welche lange

in Paris war, gut franz. spricht und schneidern
kann, sucht Stellung z. 1b. Sept . nach England.
Gefl. Offerten u. « l. IS » a. d. Tagbl.-Verlag.

Fräulein , in der Stenogr. und im Maschinen¬
schreiben bewandert u. mit allen Contorarbeiten
vertraut, sucht anderweitige Stellung . Offerten
unter W. 18 » an den Tagbl.-Verlag.

Frl .» perf. im Maschinenstopfcnf. Weißzeug sucht
Stellung. Näh. im Tagbl .-Verlag. Qd

Haushälterin , die perfect kochtu. im Haushalt
bewandert ist, sucht sofort Stellung , gute Zeug
nisse vorhanden. Näh. Goldgaffe 2, 1.

. . sucht gebildetes ält . Fräulein
1*4' Stellung z. sclbstst. Führung

einer guten Haushaltes. Offerten u. m . 181
an den Tagbl .-Verlag.

Unabhängige junge Frau sucht Stellung
als Haushälterin tu beflerem Hause.
Beste Referenzen , u Diensten . Gefl . Off.
unter « 188 an den Tagbl .-Verlag.

enipf. perf. Herrschaftsköchinnen, bessere Allein-,
Haus- und Zimmermädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin
Herrschafts -Köchin mit guten längs. Referenzen

sucht Stelle z. 1b. Scpt . oder später. Offerten
umcr m.  l » e an den Tagbl.-Verlag.

Stellenvermittl.

Büreau allerersten Ranges,
für Herrschaftshäuseru.Hotels,

24 Langgasse 24,1. Et.

Empf.
Frtsp.

Perfect « HerrschaftStöchin mit besten
nimmt Aushülfsstelle an. Adelheidstr. 9,

Küchenhaushälterin, Pens.
^2 ' 1*11^1 vljlv Köchin, Herrschaftsköchin,

Kaffeeköchin, Beiköchin, Pensionszimmermädchcn.
Müllers

Einfaches Fräulein, ff SÖÄS
in Kinderpflege bew., sucht St . bis 1. Okt. als
Stütze u . Mithülfe bei kl. Kindern hier o. ausw.
in herrsch. Hause. Langj. Zeugn. zu Diensten.
Offerten unter 8 . 189 an den Tagbl .-Verlag.

Suche s. m. Tochter (19 I .), die Schneiderei
erlernte und Liebe zu Kindern hat, Stellung als
Stütze der Hausfrau (am l. i. Rheingau). Es
wird auf gute Behandl. und Familienanschluß
gesehen. Off. u. IN. 8 . postl. Mainz.

Aelteres befferes Mädchen suckt Stelle, am
liebsten zu einzelner Dame. Offerten erbeten
unter Et. 188 an den Tagbl.-Verlag.

Ein 18-jähr . befferes Mädchen , welches noch
nicht in Stellung war, aber in allen Haus- und
Handarbeiten bewandert ist, sucht Stellung in
Herrschaftshaus. Adr. im Tagbl.-Verlag. Qc

Aust. Mädchen, welches ausw. ged. hat, s. Stelle
in bess. Hause. Näh. Adlerstraße 26. 2 l.

Ein ordentliches Mädchen vom Lande sucht
dauernde Stelle bei kleiner Familie als Allein¬
mädchen. Näh. Zimmermannstraße 5,  Hth . 1.

Besseres Stubenmädchen sucht Stelle in best.
Hause. Näh. Lanzstraße 9.

Zuverlässiges Fräulein , sehr kinderlieb, mit
gut. Zeugniß, sucht Stelle zu Kindern im Alter
von 4—10 Jahren . Gefl. Offerten erbeten unter
O. 131 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres jg. Mädchen, im Nähen u. Bügeln gut
bewandert, sucht Stellung als Hausmädchen
auf 18. Sept . Näheres Mauergaffe 8, 3 l.

Perfectcs Zimmermädchen mit
guten Zeugnissen sucht sofort Stellung

im Hotel 1. Ranges. Näh. Helbach (Colonie
Waldstraßc), Hasenstraße 6.

Zimmermädch . . welches
LUMrigkS serviren kann, sucht Stelle

in Hotel oder Pension. Näheres Langgaffe 5.
Ein junges williges evang. Mädchen sucht Stelle

für leichte Hausarbeit oder zu einem Kinde.
Schwalbacherstraße5, 3 Stiegen.

Befferes Hausmädchen sucht Stelle in gutem
Hause. Nab. Maiuzerstraße 14.

Junges Mädchen sucht Stellung in einem
kleinen besseren Hause, Näheres Ncrotbal 47

Gut empf . HauSmädchen sucht Stelle wegen
Abreise der Herrschaft. Lanzstraße 9.

Tüchtiges Alleinmädchen , welches gut kochen
kann, sucht Stelle. Näh. Hochstätte 14, 3 St.

Ein ordentl. Mädchen sucht Stelle , am liebsten
als Hausm. Näh. Raucnthalerstr. 8, Hth. 1 r.

Ein ordentl . Mädchen , das bürgerlich kocht
und Hausarbeit versteht, sucht Stelle in besserem
Hause. Näh. Eltvillcrstr. 9, Hth. Dretzler.

Alleinmädchen
welches bürgerlich

September Stelle
kochen

in einer
Sccroben-

mit guten Zeugnissen,
kann, sucht zum 15.
kleinen Familie. Näh. bei Führer,
straße 19a, Part , links.

Ordentl . Mädchen in gesetzt. Jahren, das gut
bürgerlich kocht, sucht St . in kl. Haushalt ober
bei einz. Leuten, hier oder auswärts . Offerten
unter <1 . 181 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, 15 I . alt, s. St . N. Werderstr. 6, V. D.
Ein braveS Mädchen , welches bürgerl. kochen

kann, sucht St . als Alleium. od. Köchin. Näh.
Stellenvermittl . Frau Kögler, Luisenstr. 5, G. 2.

Tüchtiges älteres Mädchen sucht
_ Stelle zur selbstftänd. Führung eines

Haushaltes bei bess. ält. Herrn. Eintritt kann
sof. od. 15. Sept . erf. L » spr. Jahnstr . 2, 3

Unabh. M. s. Wasch- u. Putzb. Walramstr. 4, 3 r.
Jg . Frau s. Besch., W. u. P . Zietenring 4, Frtsp
I . r. Frau sucht Laden oder Büreau zu putzen.

Ludwigstrabe 8. Hinterh. D. Völker.
T . Mädch. empf. sich(Wasch.). Steingaffe 18, 2 r.
E . Fr . sucht Arb. im Waschen. Schachtstr. 31, 3 r.graus.Laden od.Bür.zu putzen. Adlerstr.45.2.. Frau s. Waschbesch. Friedrichstr. 12, Mtb. 1 r.
Fr . s. Waschbcsch. u. Spül . Seerobenstr. 24, H. 2 l,
T . Mdch. s. P .- U. W.-B. Walramstr. 25,S . Io ."
Mädchen s. Laden zu putzen. Ludwigstr. 15,
S . Mdch. s. MouatSst. v. 8- 10. Bleichste. 11, S . 11.
Junges Mädchen sucht MouatSst. Lehrstr. 14, 2 l
Fra » sucht MonatSstelle von S—11 Uhr

oder von 2—5 Uhr. Schachtstr. 13, 2 r»
I . Frau sucht MonatSstelle. Karlstr. 26, Hth. 2 r.
Geb. Kindersrl. s. v. 2.—15. Sept . AuShulfSstclle,

Offerten unter 1-. 18 « an den Tagbl.-Verlag.
Junge Frau , Köchin, in jeder Hausarbeit erfahren,

sucht für Morgens Beschäftig. Römerberg 8, 4.

Ein erfahrenes Fräulein , welches
_ gut kochen kann und alle Hausarbeit

versteht, sehr gut zu Kindern ist, sucht tagsüber
Beschäftigungod. Stelle als Haushälterin . Off.
unter 11. Sei, . ISS postlagernd Bismarckring.

Zuv. Mdch. s. St . v. 9 Uhr ab. Röderallee 12, 3 r.
IPf - Ein kräftiges Mädchen sucht tagsüber

Beschäftigung. Steingasse 19, Mansarde.
inwaha.1 Eine feingebildete jnnaeDame,

auch schriftlich sehr bewandert, sucht
für die Nachmittagssiuuden passende Beschäft.,
am liebsten als Gesellschafterin bei einz. Dame.
Gefl. Off. unt. 5R. ISS an den Tagbl .-Verl.

Märmlichr Versonim, die Stellung
finden.

Agenten nnd Acquisiteure
von erstkl. Gesellschaft für Leben u. Feuer gesucht.

Gefl. Offerten n. i .» 188  an den Taabl .-Verl.

Vertrauens-Stellung
Ein gebild. gewandter Geschäftsmann, der sich

zum Besuche besserer Privatkuudsä,aft eignet, auch
zeitweise mit im Comptoir verwendet werden kann,
indet Stellung zum 1. Okt. Gute Empfehlung
erforderlich. Offerten mit kurzem Lebenslauf unt.
B». 188 an den Tagbl.-Verl. erb.

Für mein Specialgeschäfisuchep. sofort oder zum
1. Oktober einen jüngerenCommis
für Verkauf, Contor und Lager. Bewerber aus
der Eisenwaaren- oder Mauufacturwaaren-
Branchc bevorzugt. Offerten mit Zeugnißabschr.
u. Gehaltsanspr . u. X.  B88 n. d. Tagbl.-Verlag.

v. Theilzahlung.
u. zum Anbahnen

von hiesigem bek.
jmu Cinkassiren

von Geschäftsabschlüssen wird
Geschäft für «ine auswärtige Tour geg. feste
Spesen und Provision ein tüchtiger, möglichst dem
Handwerkerstandangehöriger Mann für dauernd
gesucht. Off. unt. «». 138 an den Tagbl.-Verl.

Einkasstrer - und Verkäufer -Gesuch.
Für Stadttour tüchtiger solider Mann per sofort

sür Jncaffo und Verkauf gegen Gehalt und hohe
Provision gesucht. Caution Mk. 300.— erfordert.

Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellcnbogengaffe 11»

Bierstadt.
Für meine Trinkhalle au der Grenzstraße suche

sofort einen Verkäufer oder Verkäuferin
Franz Tbormann , Wiesbaden,

Ri-Hlstraße 28.
Adreffenschreiber mit guter Handschrift zur

Aushülfe sofort gesucht Ricolnsstr. 9, Seitcnb.
Tüäitige, durchaus selbstständig arbeitendeElektrommiteure

finden dauernde Beschäftigung.

F . Dosslein,
Friedrichstraße 4»,

Justallationsbüreau sür Licht und Wasser.
Sy Gesucht Monteur (Hilfsmonteur).
August Schaeffer Nachf . , Saalgasse 1.

Tücht. Schloflergehülf « für Bauarbcit sof. ges.
Will ). Bach jun .» Sonuenbcrg, Langgasse 24

Tüchtiger, durchaus selbstständig arbeitender
Installateur

für Gas, Wasser u. elektr. Anlagen geg. hoh. Lohn
sofort gesucht. Rich . Wehle » Installation,

Fricdrichstratze 10.
Schreiner (Anschläger) gesucht Scbicrstcmerstr. 12.
Zwei Schreiner , tüchtige Bankarbeiter,

gesudit Moritzstraße 66.
glicht, S chreiner gesucht L-cbiersteinerstraße 12.
« ■Bügte» Bauschreiner (Anschläger) zur Aus-
DMM hülse gesucht Luiscnstraße 17.
Tüchtige Tüncher gesucht. Näh. W. Mauer,

Neubau Blumer, Dotzheimcrstraße.
Tüchtige Tüncher ges. Göbenstraße 3.

IM - Tüncher gesucht Römerberg 14.
Schuhmacher!

Gute Herren - und Damen -Arbeiter gesucht
Moritzstraße 56.

E. j. Schuhmachergeh. aes. Sonnenberg,Thalstr . 16.

Tiilhtiger fÜmntiUifintHicr
für Jacketts gesucht.

Sakrzewski, Ringkirche 6.
Junger Wochcnschneider auf Kleinstück sofort

gesucht. Peter Herzog , Helencnstraßc 15.

Tücht. Rock- u . Tagschneider bei
hohem Lohn sofort gesucht.

D . Marxheimer.

Wochenschncider gesucht Wellritzstraße 7.
Schne 'dcrges . gesucht Am Römcrthor 2.
Tüchtiger Hosenmadier kann noch einige Stucke

der Woche mitmactien. Frankenstraße 22, d.
Tüchtigen Schneider für seine
Damen-Jackets sucht R . Schwarz-

Weyl , Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallcc.

Wochenschneider gesudit Kcllerstraße 14.
Für Schneider!

Tüchtige » Rockarbeiler ans Stück, sowie
einen Kleinstückarbeiter sucht

G. Nölker , Luisenstraße 24.
Tücht. Wochenschueider gesucht Sedanstr . 1b, P

Durchaus tücht. GroMckmacher
und TagschneAr

für dauernd gesucht. Nur erstklass. Kräftea<
wollen sich melden.

Franz Banmann Kochbrunncnplatz 1.

Schneider , Groß- und Kleinstückarbeiter, sucht
ArbcitLnachw. d. Schneider-Innung, Mühlg. 5,1.

Für Schneider.
Tüchtige Rock- und Hosen-Arbeiter per

sofort gesucht. P » Braun. I

Tüchtige Nockarbeiter
f. dauernd ges. K. Meflerschmidt , Bärenstr. 2,1.
Tüchtiger Wochenschueider gest Hellmundstr. 48. 3.

Jung , spracht. Oberkellner zum
sofortigen Eintritt , sprachkundig.

Zimmerkellner , tüchtiger junger Küchenchef»
drei Aide , junge Restaurant - u . Saalkellner»
Kellnerlchrling «, einen zuverl. Herrschafts-
Kutscher mit prima Zeugnissen zum 1. Oktober,
ungc Hansbnrschen für Hotel und Restaurant,

Listiungcu , Küchenburschen bei gutem Lohn,
Mefferputzcr , Knpferputzer sucht

Carl Grünberg,
Stellen-Vermittlcr. Wiesbadens ältestes und

Haupt -PlacirungS -Büreau,r Rheinisches Stellen-Büreau,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Schriftsetzerlehrlin « findet zum Oktober Stelle
gegen Wochenlobn bei

Car» Schneqelberger & Cie.
Lehrling mit guter Schulbildung per 1. Oktober

gesucht. M . Stillger,
Krystall— Porzellan — Haffiergasse 16.

Schlofferlehrling gesucht Eltvillerstraße 12.
Junger sauberer Hansbursche

sofort gesucht, nicht über 20 Jahre alt.
Conditorei Abler , TaunuSstraße 34.

Junger kräft. Hausbursche gesucht Luisenstraße 37.
Hartsbursche vom Lande gesucht Körnerstrabe 5.
Suche per sof. einen tüchtigen sauberen Haus-

burschen und einen jungen Laufburschen.
Ferd . Alexi, Michelsberg 9.

WLKK
Gesucht ci»jimger Hmlslmrsche.

Ernst Unverzagt , Webergasfe 6.
mr Aushülfe gesucht Wein-

10.Hansbursche sofort
Handlung Herderstrch

Jüngerer Hansbursche
sofort gesucht. ^ . . . .

Ludwig Becker, Große Burgstraße 11.
Ein Hausbmsche gesucht.

Nur Solche mit guten Zeugnissen mögen sich melden.
Bosto n «, Kirchgasse 42a.

Jüngerer ordentl. Ausläufer gesucht. |
Leopold Cohn , Gr. Burgstraße 5.

Tüchtiger Kntscher für Rollfuhrwerk
gesucht Dotzheimerstraße 51.

Ein Knecht gesucht Feldstraße 24. 1.

Männliche Uerfsne « . die Stellnng
suchen.

O 1«• * . *++ <%**  spricht und schreibt drei
ArUU ^ l) fr , Sprachen, schon 18 Monate

in Stellung in Deutschland, wünscht Stelle als
Verkäufer in Lederwaaren- od. Juwelier -Gesch.
u. maß. Anspr. Off. u. A . M.  lpos hptpstl.

Junger K.-SLM8LL
schreiben, einfacher und doppelter Buä>führung
vertraut, sucht per 1. Okt. Stellung für da»
Comptoir eines hiesigen kaufmännischen Geschäfts.
Off. erb. u. «4. A.  1 hauptvostlag.Wiesbaden.

Gesetzter, verh. Kaufmann, ev., in den 30er Jahren,
sucht VettrauenBelluns.

Spät . Beth. mit oa. 30 Mille an einem soliden
Geschäft ev. nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A. 138 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter,
30 Jahre alt , verheiratet, tüchtig, gewissenhaft, solid,

sucht passende Stellung . Näh. bei
Friedrich Mohr , Elconorenstraße8, 3.

Junger Friseuru. VerrSchenmucher.
tüchtig in seinem Fach, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, sofort Stellung. Offerten unter
j« . 133 an den Tagbl.-Verlag.

Hausmeister -,
Portier - oder sonstigen Vertrauensposten sucht

junger Mann , 30 I ., welcher schon 6 I . in
einem Sanatorium gedient, sehr gute Zeugnisse
besitzt, gut serviren kann, sowie mit Bädern,
elektr. Licht, Centralheizung, Haus- und Garten¬
arbeiten gut bewandert und willig ist, bis 1. Okt.
oder später, wo es gestattet ist, sich zu ver¬
heirate». Offerten beliebe man zur Weiter¬
beförderung unter A. 181 an den Tagbl.-Verl,
zu richten.

Hausmeister,
welcher längere Jahre in Amerika selbstständig

Privat -Hcilanstalten vorgestanben hat, sucht, ge¬
stützt auf prima Referenzen, ähnliche Stellung,
Off. unter 13 « an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener
mir prima Zengntffen empfiehlt«eMl-SMM

Lanagaffe 24 , l.
Solider fiutfdicr (Cavallerist) durchaus nüchtern

u. m. Pfcrdepflege vertraut , sucht Stellung per
15. Scvt . Off. u. O . 118 an d. Tagbl.-Verl.

Verh . Mann , gute Empfehl., sucht sofort Stell«
als HauSburschc, Packer. Der Centralheizung
kundig. L . Kühn , Adler straße 45. 2.

Verh . Mann sucht Vormittags Beschäftigung
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Qf
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FortfetzMg
der

Zchuhwaaren-
Versteigerung

heute Mittwoch,
den ©♦ September er.,

und die folgenden Tage,
Morgens N'/s und Nachmittags

2 j/2 Uhr anfangend,
'int Auftrag des Herrn »«tust , jomdsn in
meinen Auctiönssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße.

Zum Ausgebot kommen:Oerren-Men-,Schnür- n.AuMfel,
Damen- .. uLuaMesel,
Rinder- .. .. „

und Danioffeln,
welche bei stattgefundenem Brande durch Wasser
-und Rauch beschädigt wurden, meistbietend gegen
Paarzahlung.

Bernh . Rosenau,
Slnctionator « . Taxator,

Bnreau und AuctionSsäler
3 Marktplatz 3,

__ an der Museumstraße.  _
Papier -Stehkragen , alle Nummern,

per Dtz. 25 Pf . Goldgasse6. 1._

Reizendes Gesicht,
wunderschönen reinen Teint verleiht

allein

Iunol -Lrsme
in Dosen » ,Mk. 2.—, ärztlich begutachtet.

Hautansschläge , Pickel, ranhe Haut ver¬
schwinden in wenig Tagen unter Garantie.

Zn haben bei: F68
Apotheker Otto Siebert.

Bestes Pufcrm ittel der Welt

Nur

j i?led)tcn =« cifc , Dr . Kuhns
ZGlyzerin -Schwefelmilch -Seife
1b. Flechten .Hantausschlägen,
* Mrteffern , Sommersprosten,

roter Kaut , Schuppen , Haarausfall . .
echt mit Namen Dr . Kuhn . Kuhns Ent¬
haarungs -Pulver , giftfrei , wirkt sofort.
Verlangen Sie ausdrücklich von Franz
Kuh« , Kronen - Parfümerie , Nürnberg.
Hierr « . » iehi rt , Drog . , neben der»
Schloß , Chr . Tanlirr , Drog ., Kirch»
gaffe 6, Drog . Sanitas , MauritiuSstr . F124

Junge gemästet«Almer Gänse,
lebend und frisch geschlachtet, in großer Auswahl,
von Mk. 4.— au per Stück versendet gegen
Nachnahme (S. Agt.1385) F107

C. Ben » sr ., Ulm o. D .,
Hahnengasse2, Telefon 218.

2341Täglich frisch eintreffendI
Muße Mer Mllngeu. Sprotten.

Telefon 125. J . Schaab . Grabenflr. 3.
Bismarck -Häringe , Rollmöpse , Sardinen.

Qjruefcjaclen im cBiedermeier *<J 'ty[
wie kein anderer geeignet zur
ffferflellung eleganter 2Ds2)<2>

Ulerhfl *Circulare
für vornehme ‘JJlodewaaren=>und
verwandte Sefchäfte , liefertprompt
und preiswürdig die  L)L) L>L) L>

ß . ofcßeffenberg’ßße Ufofbucßdrucßerei
‘Ternfpredier<Kr. 2266 «. df )fesb (ldei2 «• Kontore : ßanggaffe 22.

9 D f>  ts, a> %
. . . . .

Kurz-u-Manusaktumaaren-Versteigerung.
Wegen Aufgabe dcö Geschäfts läßt Herr n » x Berghan . en dahier durch den Unterzeichneten

Donnerstag , den 7 . September er. , Vormittags 9 *', und Nachmittags 2Vj Uhr anfangend,
folgende Waaren öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung in meinem Vcrsteigerungslökale

12  Moritzstraße 12, dahier,
versteigern. Zum Ausgebot kommen:

Herren-Hemden, Kragen, Cravatten, Vorhemden, Manschetten, Kleiderdruck, Kittel, Westen,
Bettzeug, Herrcn-Anzüge, Flanell , wollene Tücher, Caputzen, Buxkin, Kleiderstoffe, ge¬
strickte Wämse, Schürzen, Unterhosen, div. Reste Gardinen :c. rc.;

ferner 1 Herren-Fahrrad , 1 Copirpresse, 1 Hängelampe.
Der Zuschlag erfolgt bei sedem Letztgebot.
Besichtrgung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Adam Bender , Auctionatoru. Taxator.
Getchäftölotal : Moritzstraße 12.

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung, sowie Mainz von einer Cigarettenfabrik ge¬
sucht, welche ein erstklassiges Fabrikat liefern. Nur Offerten von Vertretern mit
prima Referenzen, welche in Spezialgeschäften gut eingesührt sind, out, A . 131
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wiesbaden.
In prachtvoller Landschaft , unmittelbar am Walde, nahe Nerothal:

1.  Neue Villa mit großem Garte « , 1058 fZ-m, 18 Wohnränmc, reichliches Zubehör, eingerichtet
zum'Alleinbewohnen, auch besonders geeignet für Pension oder Sanatorinm , zu vermiethen
oder zu verkaufen gegen geringe Anzahlung, mit oder ohne anliegendem Bauplatz für zweite
Villa zum Alleinbewohnen; (Auftrag-No.4296/97) F121

2. Bauplatz » 35,5 Ruthen, mit zahlreichen Obstbäumcn und genehmigten Bauplänen, zu verkaufen
gegen Anzahlung von 15 Prozent. Anfragen unter F . w . » ss « an

Rudolf Rosse , Wiesbaden»
pr ~ 60 vollhäng . Aepfel -, Birn - und

Nußbäume zu verkaufen Friedrichstraße 14, 1.
Birnen per Pfd. 6 Pf. Wcstendstr. 1b, Part.
Gute Eßvirnen Pfund 8 Pf ., im Centner

billiger, zu haben Wellritzstraße28, 1.
Kochbirnen, s. g., Pfd . 10 Pf . Neubanerstr. 12,1.

it er US ufr

Z ur Vereinfachung des geschäftlich
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrt
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Fremden-MOn am Kochbrunnen
ist wegen Abreise

(5 gut eingerichtete Fremden-Zimmer mit sämmt-
lichem Inventar sofort zu verkaufen. Nah. bei
Hrn. ll. ion » Co ., Friedrichstraße 11.

Wwj für innge Leute.
Schönes Colonialwaarengefchäftmit Flaschen¬

bierkeller wegzugshalbcrbillig zu verkaufen. Gest.
Offerten unter R . » 22 an dm Tagbl.-Verlag.

KlkiM ptts plltzMöst
mit Maskengarderobeu. solider Kund' '
Krankheit sofort billtq zu verkaufen.
Wohuungsverhältniß. Näh, i. Taabl .-Verl

wegen
Gutes

kp

«utgeheudes KetzleuMW eg:
Offerten unter T . 18 « an den Taabl .-Vcrlaa.
~  Hochfein , j. Rehpinscher billig zu verkaufen
Kcllerstraße 15, Hsnterh. 2 St . rechts.

Seidenpinscher, jg., bill. z. vk. Arndtstr. 8, P . r.

Deutsche Boxer,
8 Wochen alt , rasserein, ff. eoup., billig zu ver¬
kaufen Luisenstraße9.

Eine wachsame deutsche Schäferhündin
ist mit Stammbaum für 20 Mark zu verkaufen
Drudenstraße 8, Vdh. Part.

‘ Ein schöner weißer Pudel , V- Jahr alt,
zu verkaufen Lebrstraße 14, 1 l.

Ein Posten junger Kanarienhähne , sow.
10 Weibchen sofort zu verkaufen. Küchenchef,
Hotel Kölnischer Hof.

für Herren- und Knaben-Anzüge,
tf lv Jlv Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbacherstr. 30, 1 Stiege links.
Günsi . Gelegenh . Kvrällenkette, 3-reihig,

340 Korallen, 1 Medaillon. Emnil., gold. Kreuz ü.
22 Perlen eingel., bill. zu verk. Eleonorenstr. 1, P.

Zn verknusen Frack-Anzug,
tadellos erhallen , Goethestraße 8 , 2.

Schw. neues Zacket (42 ) billig zu verkaufen
Zimmermannstraße8, Part.

N. h. Paletot . Herbst, g. bill. Wellritzstr. 43, 3.
mr  Ein Smyrna-Teppich, 265x350,

gr . Pendule , Bild abzugeben Sophienstraße 4.
Anzusehen Vormittags.

Oetgewälde
holländischer alter Meister, sowie moderner deutscher
Ülleister zu verkaufen Rauenthalerstr. 7, 1 Tr . l.

Alterthümer
billig zu haben Grabenstraße 32.

Kreynlann'sSauksllflrnküallsleyre.
4 Bände, billig zu verkaufen. Näh. zu erfr. Nach¬
mittags von 2 Uhr ab Jdsteinerstraße 7, 1.
Of» » „ q  neuester Panzer - Construetton,

BBTTOH größter Klangfülle,
V »WeV J  empfiehlt zu billigsten Preisen

L'r . RLuls , Bismarckring 4, Part.

Große Anzahl neu hergerichteter 'Pianinos, ^
darunter erste Firmen, RliltUueie , Reellste »« ,
Mups rc., werden billig abgegeben.

lluMüiis Iran?Sltzeüenberg.
Kirchgaste 33.

Couc .-Flügel , in tadellosem Zustand, mit
prachtv. Ton, b. zu verk. Moritzstraße 4, 8.

Klavier 230 Mk., Bettdecken, Weißzeugschran^
Ronleaux z. verk. Oranienstr. 56, P . Händl. verd.

neue Geige mit K.
Näh. Wcberga sie 38, D.

billig zu verkaufen.

Eichengeschnitzte
Eßzimmer - Einrichtung , Bücherschrank mit
eisernem Einsatz für Werthsachen, großer Consoi,
spiegel , auch für Hotelräume geeignet, Glas und
Porzellan zu verkaufen. Anzusehen von4—6 Uhr
Schicrsteiuerstratze 1, 3.

zu Zwei schone Mahag .-Betteu , auch getrennt,
verkaufen Nerostraße 3, 3.  _
Möbel , Betten , Spiegel « nd Polsters

waaren , meist Handarbeit , weg . Ersparnis
der hohen Ladenmiethe sehr billig zu vex,
kaufen . Große Lager . Eigene Werkstätte.
Transport frei . Fra nkenstratze 1».

AdolfKnllcc6, Hinterbaus, schöne vollständtH
Betten, Tische, Sophas ., Stühle , Waschkommoden.
Schränke, Schreibtischeu. vieles And. bill. z. verk.

Gute Möbel sehr billig zu verkaufen: Betten.
Kleiderschr., Canape, ov. Tisch, Waschkommode,
Spiegel, Stühle , Requlateurc, Chaiselonguedecke;
Portieren , schöner Papageikäfig, fast neue Wasch,
Maschineu. s. w. Riehlstraße 22, P . l.

Wegen Platzmangel bill . zu Verkäufern
Ein Bett , Sprungrahmen und Matratze.
Lntfenstraße 8, Gartenhaus Part , l.

,  1 (/--schläfrige nußb.-lack. Bettstelle mjp
Sprungrahmen , 1 Kindcrbettstelle mit vollst. Bett»
zeug zu verkaufen Dotzheimerstraße 60, P.

G. erh. eiserne Kinderbettstclle mit Matratze
bill. zu verkaufen Faulbrunnenstraße 12, 1 St.

Lvegcn Platzmangel ^ illig zu verkaufen:
Kameltascheu-Garnitur , neu, Sopba mit zwei
Sessel, Nähmaschine, Kurzwaarcntheke. Näheres
Schiersteinerstraße4, Part.

Wegen Sterbefall hochelegante, fast neue fei^
Garnitur (4 Sessel) sof. zu vk. Albrechtstr. 38, 1 7

2 Sophas billig zu vk. Clarentbalerstr. 1, P-
Gebrauchtes Sopha sehr bill. zu verkaitfen.

Näh. Langgasse 24, Stb . 1 rechts.  ,
Es sollen sofort verkauft werden: Taschensofa!

u. 2 Sessel 100 Mk., Ausziehtisch 25 Mk., Canape
15 Mk., Ottomane 15 Mk., Bettstelle m. Sprungr .l
15 Mk., 3 Betten 25, 35, 40 Mk., Deckbett 10 Mk..
Kiffen 3 Mk.. Bettstelle mit Strohsack 10 Mk.

Scharnhorststratze 2 , Part,  l.
Gut erhaltenes Sopha u . Chaiselongue

sehr billig zu verkaufen Jahnstraße 3, Hth. P . r
Mass. Schreibtisch , f. Compt. geeignet, sowie

Ephcuwand b. zu verk. Scharnhorststr. 9b, 3 »
Wegen Umzug billig zu verk.: Ein Herren»

schreibtisch, 1 Hanünähmaschine, 1 Ofen, 1 Zucker»
Maschine, Kleider , Stiefel ec. Luisetiplatz 7, 1 St.

Ein Schreibbüreou b. z. vk. Blücherstr. 24, 3 l
Gr . K.-Tisch b. zu v. N. Römerberg 23,1^
Ein- u. zweith. Kleider- u. Küchenschr., lach^

u. pol. Kommoden. Vcrticow, Brandkiste, Bettst.,
Anr„ Küchenbr. Schachtstr. 26, Schreiner Thur «.

Für Friseure l
Ein Waschtischm. eingesetzter Schüssel 14 Mk..

1 Marmorplatte , 2,40 l., 30 on> br., 12 Mk., zwe^
Mnrmorpl . h 80 cm I., 30 cm br., -St . 4.50 Mk.
1 Real 4 Mk. Näh. Bleichstrabe 43, Friseurladcm

Einige Möbel,
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag._Qp

Nahm.,H.- u.Fußb., w.u.,b.Oramcnstr.45,P . h
Näbmaschine, wenig gebr , Bleichstr. 9, H."̂
ßM - Gebrauchte Nähmaschine zu beS

Jaufen Alte Colonnade 12.fen Alte
Wdmaaschine, Hand- u. Fußbetr., sehr gut näk>7

f. 20 Mk. zu verk. Rheingauerstr. 3, Vdh. Thor l'

Laden-Einrichtung
für vielerlei Branchen geeignet, kl. Geldschrank
Kupferkessel, eich. Ausziehtisch billig zu verkaufen
Langgasie 10, Schirmfabrik._

Zu verkaufen Firmenschild, 1 in l., 50 cm br^
sowie ein Tafelklavier, sehr gutes Instrument'
wegen Umzug billig Hellmundstraße46, 1._'

Scharnhorststr. 4, 4, n. n. K.-Wagen b. zu vk
Äuter Kinderwagen zu verk. Bleichstr. 24, Ff'
Fahrrad » wie neu, billig Oranienstr. 45 .1^
Einige gebrauchte Fahrräder

billig zu verkaufen Hermannstraße 15.
Wenig gebrauchtes Herren >Rad biutg z§

verkaufen. Näh. Karlsruher Hof. Friedrichstr. 44.
. _ Ein gut erhaltenes Rad ist für 50 SDjf

zu verkaufen. Näheres zu erfr. Nachmittags von
Uhr ab Jdsteinerstraße 7, 1.

Gut erh. Fahrrad umständehalbersofort
35 Mk. zu verkaufen Faulbrunnenstr . 10. 2 r.



Morgen -Ausgabe , 2 . Matt.Uo. 415. _
Herrn - Rad , fast neu, tadellos, 90 Mark

Platterstraße 20, 2 r.
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Gut erhaltenes Herrcn -Rad billig zu
verkaufen Luisenstraße 5, Gartenb . 2 l.

[ Mehrere gebrauchte Herde billig
zu verkaufen.

J . Molilwein , Helcnenstr . 23. I
K ». Herd zu verlausen Hartingstr . 9, Part-

Astzerli mit MmDwii
billig zu verkaufen Langgafle 27 , im Hof.

Ein schöner Gasherd.
gut erhalten , 3 -flammig , mit Bratofen , billig
zu verkaufen . Näheres Erathstraßc 15, Parterre.

WegWshaltier zu vertrausen
mehrere beste amerikanische Nickel-Oefen . 1 Kinder¬
wagen , 2 große Küchenschränke, Küchentisch, ein
Nuhbaum -Bett , 1 complcteS eisern. Dienstbotenbett.
Nähere ? unter F . 1.SS an den Tagbl .-Verlng.

Frankenstr . 17 mehrere Oefen zu verkaufen .
Obstkörbe zu verkaufen Blcichftraße 11, P.

Für Jagdliehhaber!
Kronleuchter von Geweihen (Gas),

großer Elchkopf, Geweihe und Jagdbtlder
wegen Fortzug zu verkaufen
_ Herdcrstraße 8 , 1 r»

OaaslironleuüjtEt LK WS
wegen Fortzug abzugeben . Besichtigung v. 10 bis
12 u . 2 bis 7 Uhr Kaiser -Friedrich -Ring 71, 1

Zwei Gaslüster , f. neu, Schmiedeeis. mit
Kupfer , b. zu verk. Moritzstr . 4, 3._

Zwei gr . Son .-W.-Lamp . Faulbrunnenstr . 9,2.
Zwei Hängelampen b. z. n. Blücherstr . 24,8 l.

Windfang
mit Schalter und Thüre , verglast, eine
Thüre mit Futter , Holzsüllungen
und eine Anzahl Latten billig zu
verkaufen *

Langgasse 27  im Hof.

Große «>» ^ r » . ii »-Kelter bill . zu verkaufen'
Näh , im Tagbl .-Verlag. _ Qh

Große Helle (Käfig ) , zwei Lachtauben
billig zu verkaufen Schiersteinerstraße 62.

Drei Mstergitter
in Korbform , verziert , billig zu verkaufen
_ Langgasse 27 im Hof.

Wegen Aufgabe meines Hobelwerks ist billig
zu verkaufen : Bandsäge , 0,80 cm Rollendurchm .,
Abrichtmaschine, 40 cm breit , Dicktenhobelmaschine,

,40 cm breit , Kreissäge mit Bohrmaschine , Schleif-
'apparat , sow. die nöth . Vorgelege . Transmissionen,
Riemensch. u . Riemen . N. Dotzheimerstr . 76, Ecklad.

Infolge baulicher Veränderung find
1 gr. Thor , 2 Stallthüren , 2 Erkerrahm . ü. Züb .,
.1 Kochherd, 1 Parthie Pflastersteine u. dgl . mehr.
Nachfragen Wellritzstraße 43, 1 l.

Für Bauunternehmer.
Eine fast neue zweiflügelige Hausthüre mit

Blindrahmen , aus 43 mm starkem Eichenholz, mit
,Band , Schloß , Schutzgitter und Glas preiswerth
zu verkaufen. Größe : Lichte Rahm . 2.87 ^ : 1.80.
Näheres durch Ernst HUIicr , Schreinermeister,
Walluferstrafie 8._

Umbau Wörthstratze 9 billig zu verkaufen:
3 sehr gut erhaltene Fenst . m. Spiegelsch . (1,18,
2.20 Mtr .) , Brüstung und Fensterbretter , drei
Jalousien , 2 Türen (0,90. 2,10), 1 Salonthüre
(1,45 , 2,65) mit Futter und Bekleidung.

kV Wegen Umbau sind vier Fenster,
2x1,18 Mtr ., mit Brüstungen und Läden billig
abzugeben Faulbrunnenstraße 11, 1. St. _

Milk mit ßaiiMhe
und Hebzange billig zu verk. Langgasse 27,
im Hof. _*

Obstgestelle,
60 : 100 cm, zum Uebercinanderstcllcn , für Obst u.
Gemüse, ca. 1 Etr . fassend, iibcrzählig , per Stück
1 Mk. Gärtnerb . Obstgut Pomona b. Eigenheim.

Fünf neue Doppclleitern , 3 Mtr . hoch, zu
verkaufen Oranienstraße 37, Werkstätte. _

Große Pappkastcn billig abzugeben
Friedrichstraße  4V, Putzgeschäft ._

Frankenstr . 17 eine Grube faul . Pferdcmist z. v.

jinnfgesnche

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alte Briefschaften
und Akten aus den 50er und 60er Jahren,
resp. die darunter befindlichenBriefmarken,
kauft zu angemessenem Preise ein Marken¬
sammler . Off . unter F . » . 4271 an
Rudolf lloue , Darmstadt . F128

Altcrtliümr jeder Art
fairst ln Helnevann , TnunnSstraßc 42.

|rni!KmSel. «S !ü °>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme  ins Haus.

Ausnahmsweise amen Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - nnd Kinder-
Kleidcr , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber U. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. _ Fr . l . uftig . Goldgasse 15.

sind die Preise , die Frau Grotaimt , Metzger¬
gaste 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarle.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleidcr , Schuhe , Möbel»
Gold u . Silber.

Dill nie inpieiene Preise
bezahlt Frau Schiffer . Metzgergaste 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Siber u . ganze Na chl. re.
Ueberzeugcn Sie sich gefl. durch Postkarte

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren » u . Damenkleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Etnricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u.  Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Drachmm. Metzgergasse%

Durch eine 2-Pf .-Postkarte knnn man sich überzeugen.Werfür alte Herren - und
Damen -Klctder , Mädchen-
u. Knaben -Anzüge , Militär-
Uniformen , Wäsche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Mustk-

instrumcnte , Gold - u. Silbcrsachen , Bestem Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

1« . Ja ^claiii . Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Christi . Händler. _
Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft u.

tauscht Heinrich UolM . Wilhelmstraße 12
Ein gebr. Kleider - u. Küchenschrank u . Stühle

zu kaufen gef. Näh , bei Hehn , Römerberg 16,2.
Eine gebrauchte Mahagoni

«— w  Waschkommode , sowie ein
kleines Sopha mit Mahagonigeftell und
einige Polsterstühle zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisang . u. IT. 183 an den Tagbl .-Verlag.

, _ Nickel-Gestelle oder Ständer mit
Glasplatten für Schaufenster und Laden , sowie
eine Theke, ca. 3 Mtr . lang , mit Schubladen , zu
kaufen gesucht. Offerten unter Li . ISS an den
Tagbl .-Verlag. __

Offerten unter

Gebrauchte weiße Porzellan-
Badewanne zu kaufen gesucht.

*• 138 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Dauerbrandofen , nicht sehr groß,

wenn möglich ziemlich neu, zu kaufen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Qw

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt M . Haas,
Hellmundstraße 29 . Postkarte genügt._

Kaufe ausgckämmtes Haar . Friedrich-
straße 14, Friseurgeschäft. _

Champagnerstascheu , Weiß-, Rothwetn- u.
Wasserflaschen , Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u . Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. »ci ». atm , Blüchcrstratze 6.

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u.

holt pünktl . ab K . Sinper . Schiersteinerstr . 11.
Fox -Terr ., weibl ., z. kTges. Adelheidstr . 41, P"
Ein stark. Zughund z» k. ges. Rhcinstr . 65, P.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , - aß wir nur direkte
Gsfertbriefo , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Immobilien x« verknusen.

| Mapellenstr . %
♦ I TI SEB mit reizendem Garten 2
s " JLAJl « * zu  verkaufen . .
♦ 3 . Meier , Agentur , faiinnsstr . 28 . O
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ssssssssssssss
AZi ff a  Adolfshöhe , 7 Zimmer , Küche, Bade-

4 TI TT zimmer je., Garten , billig zu vcrkaufen-
Näh . Baubüreau Rheinstraße 54, P.

rrt LkHHÄIsuu8-
^ 2 ä 5 Zimni ., Badezimm . u. Küche,
^ sowie 2 Giebelwohnun <*en,
♦ 1075 qm — 58,000 Mk.
O 3 . Meier , Agentur , Tannasstr . SS.

Villa Nerothal 45 zu verkaufen

4 Der einzige in der Gemarkung %

I Wiesbaden r
£ existierende

r Herrensitz
im Wald r

♦ ist wegen Todesfalls su verkaufen . ♦
J Die inmitten der herrlichen städtischen J
0  und fiskalischenr Tannu §-
J Hochwaldungen , an einer vorzüglichen
y Chaussee , nicht weit von der elektrischen
+ Bahn , gelegene Besitzung , in ihrem
♦ höchsten Punkte etwa 260 m ii. N. N. und ♦
£ nur 3 km von den Haup 'attraktionspunkten J
J Wiesbadens entfernt , hat einen Flächen - ^
« inhalt von über 8 ha und bestoht aus +
♦ wohlgepflegtem Park , Zier -, Obst -, •
5 Gemüse -Garten , Wald und Wiesen . Auf J
§ dem mit Wasserleitung , Kanal und elek-
O trischer Lichtanlage versehenen Grund - ♦
♦ stück befinden sieh Wohnhaus , von ♦
J welchem man einen entzückenden Fein - ?
J blick geniesst , Palmenhaus , Portierhaus , 4
♦ Stall -, Remisen - und Oekonomie -Gebäude , ♦
♦ Treibhäuser , imitierte Burgruine , ein mit ♦
J Kahn zu befahrender Teich ete . z
e Auskunft über Einzelheiten erteilt ^
♦ 3 . Meier , Agentur , Taonusstr . 8S . ♦

Billa und Bauplätze,
10 Zimmer u . Zubehör , landschaftlich schönste Lage

am Walde , bei „Eigenheim ", mit 47 Ruthen
Garten mit viel Spalierobst 50,000 Mk. Garten
kann vergrößert werden . Bauplätze an fertiger
Straße pp. 250 Mk. p. Ruthe an fertiger Straße
in beliebiger Größe , von Borries , Pomona.

Zu verkaufen
Villa tu der Parkstraße , den Kur-
anlagcn gegenüber , mst wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet : außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerte , Winter-
,arten , Rebentreppc . Vestibüle , gedeckte

Telefo
Fassaden find in masstven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weinbergstratze 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsichl über Nerothal.
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen. Näh . Michelsberg 6.

Haus -Berkauf.
In nächster Nähe von Wiesbaden Haus mit

altem gutgehenden Svecereiwaaren -, sowie Holz-
und Kohlengeschäft Familienvcrhältnisse halber
zu verkaufen . Anfragen unter H . 181 be¬
fördert der Tagbl .-Verlag.

♦ « ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

rDie Besitzung |
| Frankfurterstr. 13-15 |
♦ — 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen . ♦
J Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten , J

welche mit der unmittelbaren ^
Nähe des Verkehrs %

verbunden sind , und , durch den Stand der ♦
Villa in dem parkartigen und obstreichen J
Garten , entfernt von dem Geräusch der ^
Strafse , die Annehmlichkeiten , welche ein ♦

ländlicher Wohnsitz t
bietet . Auf dem Grundstück steht ein £r vorzügliches Stallgebändet

^ mit Kutscher - u. Diener -Wohnungen , und £
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das +
ganze Anwesen mit elektrischem Licht ♦
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung . *
J . Beier , Agentur , Taiinsisstr . 28 . +

Zu verkaufen Haus Kleine Schwalbacherstraßc 8.
Näheres Nerothal 45.

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene

Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auoh Stallung für 4 Pferde , greise Remise

und Kutscherwohnung , zu verkaufen.
3 . Meier , Agentur , Tatinusstr . 28.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
4>
♦
*
♦
<!>
O

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦
mit Dpezercigcschäft zu

> «l^ FTTITv verk. Tagt . Eiiiuahme über
200Mk . ZurUebernahuie sind8 —10 Diillenöthig.
Offerten unter A . 18 © angden Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Ein sehr rentables Haus Karlstraße , Passend

für Schreiner , Tapezirer , Schlosser und
Weitzvinper , sehr preiswerth ,n ver¬
kaufen . .Jiuliii !» Allstadt,

Schiersteinerstraße 13.
Rent . Hä « s , Adolssallee , 7-Zimmer-Wohn. rc.,

zu verk. 3 .  Dollhopir , Mauergasse 8, 1.

Etagenhaus , mod., Rheinstr., 6-Z.-Wahnungen,
Vor - u . Hintergarten , rent . eine 6-Z .-Wohnung,
zu verk. .£ . B» <>i liiojiff '. Mauergasse 8, 1.

«iasiÄ stottcs Geschäft , in einer
tUTTllT/dskA ^ Garnisonstadt an der Lahn»

mit 6 —71)00 Mk . Anzahlung zu verkaufen.
Kann sofort übernommen werden . Näheres bei
Fr . «traft , Erbacherstraße 7, 1.

Hausgrundstück in Dotzheim , Bicbricherstr . 16,
billig zu verkaufen Wiesbaden , Adolfsallee 26,1.

s *
t>
♦
♦«
♦

In einem mit bequemen Verbindungen
nach grösseren Städten versehenen , durch
seine liebliche gesunde Lage und warmen
Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten
sehr bevorzugten Flecken des herrlichen

Schwarzwalds
ist ein inmitten prächtiger alter Eichen¬
bestände stehendes , vor einigen Jahren
durch einen berühmt . Architekten erbautes

r
♦
♦rrrrr

Schloss I
zu verkaufen . An einer vorzüglich ge¬
wählten Stelle des Städtchens , in einer
Höhe von etwa 450 in ü . M. errichtet,
vor rauhen Winden und gegen jede Ein¬
schränkung durch nachbarliche Unter¬
nehmungen geschützt , ist die Besitzungein

idyllisches Ruhepiätzchen
u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen

Herrensitzes,
der die Bauformen der späten Gotik und ^
der beginnenden Benaissance zeigt . Das ch
Innere des Schlosses ist mit allen modernen ♦
Einrichtungen versehen u. geschmackvoll 5
luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine ^
Mobiliar kann mitverkauft werden . +
J . Meier , Agentur , Taunuiitr . 28 . {

♦♦ ♦♦♦ •* ♦♦ * ♦ «•<» ♦♦♦♦♦♦ * « ♦♦♦♦♦♦♦♦

Hübsche Billa , ESf mf,c£
Lage Benrheim — Auerbach , verhältmssehalhcr
z. billigsten Preis zu verkaufen . Näheres
Fe » »» » » ue »-, Heppenheim , Bcrgstr . F123

Billigstes Landhaus
erhält man oei direkter Bestellung bei renom.

Firma . 4—6-Zimmerhaus für 12—18,000 Mk.
mit 600—800 qm Land feinster Lage . Er¬
sparung deS Spekulationsverdienstes . Beste
Referenzen . Nähere » unter F . BI. g„. sg © an
Itudoir Mosse , Frankfurt a . M . b 128

♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

mit

Zwischen4 Gressstädten
an einem Fluss belegenes

Schloss
- alter Herrensitz —

22 Morgen

rrr
t
4»
♦rr

von einer Mauer um¬
schlossenem Park , Zier - und Nutz -Garten,
Pflanzen - und Gewächs - Häusern , Aus¬
sichtsturm , Teichen , Stallungen , Re¬
misen etc ., nebst angrenzendem einge¬
friedigten 12 Morgen Zier - und Nutz-
Garten , Weinberg , Aecker und Wiesen,
grossem und kleinem Wohnhaus für
Angestellte , sowie dazu gehörigem

AOO Morgen
Acker-- und Wiesen -Land♦ zu verkaufen . ♦

K ♦
♦ Das Schloss und das Gut können getrennt ♦
J varäuseert werden . £
+ 3 . Meier , Agentur , Tannnsstr . 28 K
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

GiUgehciidc Wiithschast L,L
zu verkaufen . Näheres H irtii , Helcuenstr . 7.

GÄlills mtö Weimestmani
verkaufe wegen zur Ruhesctzung für Mk. 62,000
bei 10 Mille Anzahlung . Näh . durch

1 . Fisafeller , Worms.

KOO M .e 'ter t
J seitlich von dem Empfangsgebäude des ^

Menest ISalmliofs ♦
^ ^ 70 qm

Grundstück zu verkaufen.
^ 3 . Meier , Agentur , Taunnsstr . 28.

r%
♦

r

r
Immobilien ;u kaufen gesucht.

W er eine Vllln It verlisttifeit laat i
beauftrage mit dem Verkaufe ♦

J . Meier , Agentur , Taunnsstr . 28 . a

Immobilien.
4- u . S-Zimmer -Hans zu kaufen gesucht.

Julius .tllstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Kleineres Etagenhaus mit kleiner Anzahlung zu
kaufen gesucht. Genaue Offerten mit Preis und
Lage unter »I . L2 « an den Tagbl .-Pcrl.Wirthschaft

mit HanS —großer Biernmfatz — zu kaufe«
gefncht. Julius Illstadt,

Schiersteinerstraße 13.

OWlbocvUcliv
Capilnlirn ;« Verleihen.

17—20,000 Mk. auf 1. oder 2. Hyp. zu vera.
Offerten hauptpostlag . gegen Fahrschein 67156.
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Hypotheken-Capital
zur ersten Stelle auf Wiesbaden , Biebrich
und den Ryeiugau offerire in jeder Höhe zu
coulanten Bedingungen.

V . 4k .ker1e
. Kaiscr-Friedrich-Ring 38. ,

1 Million Mark
zu 3*1*—4:°I«

Beleihung bis 60
zum 1. Oktober

/o d. feldgericht-
auf erste

auszuleihen,
lichen Taxe.

jusef Fiaphbacii , Gneisenaustr. 7.

In kl. Betragen auf
1. Hhpsth.

oder auch ganz sind 880,000 Bit . zu billigem
Zinsfuß für jetzt oder später ansznleihen.
Offerte«» bitte unter 4 '. 111 an d. Tagbl .»
Verlag.

8NMHO Mark mrszuLeihen
auf zweite Htzpotheke» auch in kleinen
Beträge « . Offerten erbeten unter F . 126
an den Tagbl .-Berlag.

«0,000 Mk. an erster Stelle , »0,000 Mk.
an zweiter Steve auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. F433

45,000 Mk . Privatkapital auf gute
8. Hhpothek zu i 'h °/ ° zum 1. Oktober aus¬
zuleihen, auch getheilt in 2—8 Posten. Off.
u. E , W . 33 » postlagernd Berliner Hof. !

20 30,000 Mark
auf 2. Hypothek auszuleihcn. Aafragen sind unt.

»I . I » » an den Tagbl .-Verl. zu richten.
RestkauspreiSforderung in Höhe v. 20—25,000 Mk.

zu kaufen gesucht. Offerten unter W . 133
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

♦♦♦♦♦♦♦♦

I mk » i
♦ gegen Nachhypothek auszuleihen. ♦
♦ J . .Weier , Agentur, Tauniisatr . 88 . ♦
»♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

rGapttattk« r« leihen gesucht.

| Anlagen von Kapitalien$
A gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei 4,
» Meier , Agentur , Taunnsstr . 88 . ♦

110,000 Mk . gäfTÄt 't
erster Lage auf 1. Hhp. gesucht. Offerten unter
»I . 18 ? an den Tagbl.-Berlag.

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® @® ® ® ®>©

©
®
®

Geldgeber M "°S-
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch v.>»,k»viM Z, »el.
Webergaff « 18, 1. Fernsprecher 2188.
Geschäftsstundenvon 9—1 u. 8—6 Uhr.

OIOIOIOIOIOIOD®®®®© ®®®®@®®®®
50,000  Mk . feffJSÖ

der inneren Stadt vom Selbstdarll p. sofort od.
später. Off. unter «1. 181  an den Tagbl .-B.181

ÜMm  icittof«« KkLSAr
80—40,000 Mk. auf 1. Hhp. zu 41/<"/» ges. Off.

Postl. Schützenbofstr. gegen Zeitkatte 118 » .
»0—35,000  Mk.

Nähe des neuen Bahnhofs gesucht. Gest. Off.
unter Bk. B31 an den Tagbl.-Berlag.

Ans prima2. Hypothek
werden 20,000 und 40,000 Mk . per 1. Oktober

zu leihen gesucht . Offerten bitte unter
{*> 126 an den Tagbl .-Berlag zu richten.

10,000 Mk . auf prima 2. Hypoth. gesucht. Off.
postlagernd Berliner Hof gegen Fahrkarte 8651

10,000 Mk . , 2. Hvpoth. 5 "/-, mit Garantie zu
cediren gesucht. Offerten unter «S. 1 « « an
den Tagbl.-Berlag.

8—10,000 Mk. | Ä ‘!ÄÄ
Brandtaxe , sof . od. I . Okt. gesucht. Gest.
Off. unter R . iss  an den Tagbl .-Bcrl.

2. Hypothek 5—7 000  SPi
ö1/» °/o Zinsen innerhalb der Brandtare au!

aiebt Selbflgeber reell. Leuten
bis 300 Mk. Conl. Beding.

Anerkenn. M . Berlin W . 82,
Kurfiirstcndamm212. (E. B. 7576) Fol . 163

Br. Kess. und gute Zinsen bei monatl.
Offerten unter IV . 1DM an

Von der Heise
znrnck.

G . Lipski,
Dentist,

7Gr. Burgstrasse 7.
Has returned.

200 Mk.
Offerten unter

Rückzahlung nach Ucbereinkunft.
131 an den Tagbl.-Berlag.
Wer

Sicherheit ans
unter N>. KgH

Oläu « itiift -i-  einer Person discret
Mer LetM rs Mk . i Ge « . Off.

unter v . 133 an den Tagbl .»Berlag.

Institut
für- physikalische Heilmethoden,

für innere und Nervenkrankheiten.
Luisenstr . 24. Hi *. m ©il . .4 - Simon.

ö1/» ®/o Zinsen innerhalb
Land ges. Gef.Off. ii. il.

Brandtaxe aufs
18 » a. d. Tagbl .-B.

Stclle gesucht.5- 6000 3Jlf. Offerten von Selbst
gebem unter W. 188  an den Tagbl.-Berlag.

wÜMi fc . 2000 eventl . auch 20,000 Mark
JWM auf gute Hypothek für sofort oder

später gesucht. Offerten unter W. 184 an
den Tag bl.-Verlag.

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
!rkebrs binVerkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

V«s der Reise zurück.
Saii.-RatMenper

Von dev Reise
zurück.

Karl stärker,
6 Kirehgasse6.

liünstl . Zähne , Plomben n.
Zalmoperationen.

Zahn - Atelier
1Ur Frauen und Minder.

?ran Sr. Stsner Ww^
Dentiste,

BahnhofstraaBe9. Sprechat. 9 bis 6.
SHJiusig-e Preise,_

Magnetopath
und Naturheilkundiger

MOV » . B . Miiseler,
r Wiesbaden , Rheinstraffe 63 , 1. ^

Sprechzeit r 10— 12 und 8—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose nnv
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer nnd äußerer
Krankheiten.

Hervorragende Heilerfolge.
Feinste Referenzen

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln.
unter « !. 118 an den Tagbl.-Berlag.

Weingeschäftmit
sucht einen Theilhaber,
Ein

Offerten

WeinW
.am krebst

sachkündig" das heißt'im Reisefach. Derselbe wird
Miteigenthümer und erhält 50“ o vom Rein
gewinn. Erforderlich ist eine Einlage von 5000 Mk.
welche durch Bermögensantheilsicher gestellt werden
daher kein Risiko. Offerten unter A. 18 « an
den Tagbl.-Berlag.

Kapitalist
8 . 18 » an den Tagbl

zur
sind

Ausbeutung von Er
gesucht. Offerten unt.

Verlag.__

Stiller Theilhaber
mit 10 Mille zur Geschäftsvergrößerung gesucht.
Offerten unke» 1' . 18 » an den Tagbl .-Verl._

Ein pensionirter, noch sehr rüstiger Beamter
möchte mit 10—15,000 Mk. Einlage als

thätiger Theilhaber
in ein solides, gut rentirendes Geschäft eintreten
Gest. Off, u. ,B>» 138 an beit Tagbl.-Verl. erb.

Cigarren-Fabri
wo nicht vertreten, gesucht. § 71

_J . striiof , Aachen»

von leistungsfäh'7'
' lbrik.

Wer brancht Geld??
auf Schuldsch., Möbel, Police, Hypolh., Kaut,
n. s. w., schreibe sofort an M. Sclittnemann,
Berlin 12», Fricdrichstr. 243. (L.B.7364) F163

_ Oranienstr. 11, HK
liefert Häkelarbeiten für ein Geschäft?

T . Schneiderin empf. sich.

Welch GdeldkAkender SSmSi
Rückzahlung? Gest,

den Tagbl .-Berlag.
geg. a. Sicherh. zu lttyeii gesucht.
sK 183 an den Tagbl.-Berlag.

WeichtEdeldenkendeleiht 200 Mk .? Pünktl.
Offerten unter

jungem led. Geschäfts¬
mann 200 Mk. gegen

ein halbes Jahr ? Gest. Offerten
an den Tagbl.-Berlag.

leibt
ein halbes

Empf.meine
Wäscherei

Und Feinbüglerei . Fnemdenwäsche in 10 St.

Welch' Edeldenkender hilft jungem Mann mit
kleinem Betrag an« großer Verlegenheit? Gest,

unter .1. «». 05 bauptpostlagernd hier.

Kiinstlcr, 35 -jiihr., M
um die Ehre kämpfend, sucht kurzfristige Beihülfe
von vornehm denkender Seite. Offerten unter11. 188 an den Tagbl.-Verlag.

Gin Achtel-Abonnement 1. Parauet
abzuguven Adelheidstrast« 82 » 2.

Könial . Tbeatrr . Zwei Acytel, 1. Parquet,
gesucht. Rheinstraße 62, 2.

Plätze Abonnement A, Sperr-.Olütl sitz, 4. Reihe, für die kommende
Spielzeit abzugeben Kaiser-Friedrich-RIng 68, 2.

Ein Achtel Orchester-Sessel links, Abonne¬
ment 6 , abzugeben. Näheres Neugasse 13.

Kgl . Theater . Ein Achtel- Aboun. S . A.
2. R.. 2. R„ abzugeben Scharnborststraße 6, 1 r.

Trauer halber ein Viertel Abonnement 11, Par-
auet, 8. Reihe, abzugeben Müllerstraße 9, 2.

Zwei od. ein Achtel, 8. Rang, günstiger Platz,
gesuchi. Off. u. H . 138 an den Tagbl .-Verlag.

Mel AlSjlei OrcheflersesselLoslheM
abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 69, Part , rechts.

Königliches Theater.
Partner zu Sitze 2 . Rang , 1. Reihe

Mitte , gesucht. Näheres Kaufmann n « tnt,
Marktplatz.

Kg». Theater . Ein Achtel Abonnement8 ,
2. Park ., ist Walkmühlstraße21. 1, abzugeben.

E. Slchtel Abonnement 2. Park » l., « ,
ad»ngeven Nicolasstraste 25 , 2 l.

Lennis -Plätze frei
Radfahrschule , Adolsshöh «.^

Welche Sängerin » die auf der Bühne ist
oder war, qiebt einem musikalisch. Fräulein vollst.
Ausbildung zur Bühne. Offerten mit Pr . p. St.
sende man unter O . 131 an den Tagbl.-Verlag.PV*Geübte Borleserin wünscht nach Be¬
schäftigung. Zu erfr. im Tagbl .-Verlag. Qu

Junge Dame übernimmt schriftliche Arbeiten
zu Hause. Karlftraße 41, 3 r.

Buchhalter sucht Vorm. Beschäftigung. Gefl.
Off. unter « . ISS an den Tagbl.-Verlag.

empfieblt sich im Aufstellen,'C'l.Ujjmi.l von Baurechnungen, sowie
Ausmatzarbeiten zu billigsten Preisen. Offerten
unter B« . 18 S an den Tagbl.-Berlag.

Techniker,
verh., empfiehlt sich im Aufftellen aller Baurech-
nunaen, sowie zu AuSmeharbeiten zu billigsten
Preisen. Off. u. « . 133 an den Tagbl.-Verlag.

Vervielfältigungen
sämmtl. Schriften, Briefe, Postkarten, Empfehlnnas-
Schriften, Adr., Zeugnisseu. s. w. empfiehlt sich
II . Rinke , Majchinenschreiber, Kirchg. 11, Stb . I.

AuSmatz , sowie Maurer - und Weitzb.-
Rechn. werden schnellu. billig ausgeführt. Näh.
Uorkstraße 18, 1 St . rechts.

Poliren,
Beizen, Mattiren von Möbel und Klgvieren, An-
stretchen, Lackiren, sowie alle Reparaturen besorgt
schnell und billig GS- »oimtli , Nerostraße 9.

G. Schüller, RLS -Ä'""°"
LheManMeqree,

Damenschneider,

WHeinstrrclße 48 , 1,
vis -a -vi « der Artillertekaserne.

Mfttipng eleganter ftaentollSie
franz. und engl. Genres.

Jaquets und Paletots
_zu civilen Preisen.

T. Schneiderin sucht noch einige Kund, in
auß. d. H. Schwalbacherstraße 28,  Hth . 3.

Tücht. Schneiderin
außer dem Hause.

sucht noch m.
Bertramstraße 20, 2 l.

Kunden

Anfertigung
eins., sowie eleg . Costüme unter Garantie s.
tadellosen Sitz . Mäßige Preise.

Frau E . Hndenimcli Wwc .,
_ Damen -Confeeton , Riehlstraße 12, 2

Schneiderin empf. sichz. Ansert. von Haus
kleidern, eins. Damen-Garderoben n. Blousen, spec.
Kind.-Garderoben, Knaben-Anzüge u. Blousen.
Aender. u. AuSbess. w. angen. Sedanstr. 15,2t Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller
Damcnkleidung. Marie Schalk, Iahnstr . 7, 8 St.

Perfekte Schneiderin , die viele Jahre in
Berlin gearbeitet hat,
dem .Hause. Miein,  _

perfekte Ächntiderin

empfiehlt sich in und außer
Hellmundstr. 11, 8 r.

dem Hause. Nerostraße 9, 2 l.
empffehlt sich außer

Wer
Offerten unter B9. 18* an den Tagbl.-Berlag.

Tücht. Bügl. s. n. Ku nden. Schenkendorfstr. 4.
Tüchtige Büglerin sucht noch

Kunden für einige Tage außer dem Hause. Näh.
Er . Petersnim , Rauenihalerstr. 8, Mttb . 2 r.

Perf . Bügl. s. n. Kdn.
Stärkwüsche w.

Hirsch graben 18b, 8r. :
angen. Luisenstr. 81, 8 @i(C

Gardincn-Waschl und -Spannerei das Fenstev
Mk. Fr . Mutti -.« , Schwalbacherstraße35.  '

Wäsche ẑ fein- u. Glanzbügein wird fortm.
an gen., gut u. pünktl. bes. MtchelSberg 28, Hth. fl.

14 Friedrichstr. 14.
Wüsche zum Waschen u. Bügeln wird an

genommen, prompt u. billig besorgt. Näheres b»
«luelre, », Bierstadt Moritzstraße 9._

Wäschez. W. u. Feinglänzbiigem w. n. angen,
albacherstr. 85. Blu. gut besorgt Schwalbacherstr. Baaling.

WWew. z. Waschenu. Bügeln an>
Berech. Oranienstraße 54.

b.

Wäsch
Näh. Schulgass

L
zum Waschenu. Feinbügeln ö£
angen. u. gut u. billig besorgt;

gaffe 5, Speisewirthschafi,
Geübte Friseurin n. n. K. an Oranienstr. 6,1.
Friseuse empfiehlt sich. Frankenstr. 28, 9 r.

Massage.
EinpaSun «., Slbreivuug . f. Herrenu. Dame«
außer dem Hanse h Prozedur 1 Mk. Wo ? sagt
der Tagbl .-Berlag .

fllBrtffoit 'fd empfiehlt sich in und außer
willptUst dem Hause, auch in Kalt,

Wasserbehandlung.  Do tzheimerstraße 66, 1.

A: Wenden Sie sich gSSi
gclegeudettm zw. gewissenh. Untersuchungen rc an'
eine .Hebamme mit guten Empfehl., auch stnd. das,!
vornehme Dame Aufnahme. Belieben sie Offerts
zu senden unter A* 55 an den Tagbl.-Berlag.

Wer nimmt einen zwei Aatzn
alten Junge « in liebevolle

Pflege? Offerten mit Preisangabe unter JL.  13*
an den Tagbl .-Berlag.

Weibl . Modell
zu künstlerischem Zweck«. Entgelt gesucht. Offerten
unter 1 » « an den Tagbl.-Berlag.__

Gebildetes Fräulein aus guter
Fam . sucht srdschaftl . Verkehr

mit ebensolch. Fräulein (Erzieherin. Gesellsch rc.).
nicht unter 25 Jahren, , zu gememsT Sp ^ ierxp.
Theaterbesuch rc. in freier Zeit. Gest. Offerte«
unter « t. 133 an den Tagbl.-Berlag._

Rur kurze Zeit . Phrenologin Helenen-
straste ü. Vdh . 2 St.  r . _ .

Margarete Bernstein,
Biirean für

Meiratsvermittliing,
KSerlin , Schönhauser -Allee 9 a . F12Q

Geb. Franlein , Häusl, u. tücht. erzogen.
10,000 Mk. Verm., möchte sich mit geb. Herrn, 30
bis 95 I ., best. Kaufm. od. Beamten, verheiraten
u. glückl. Heim finden. Nur ehrenv. solide Herren
bitte ich um vertrauensv. Off. m. Photographie «.
~ 11*. O . bauptpostlagernd. Bermit tl. Verb.

"äTII a i  Geschäftsmann , Anfang
50er, ev., will hetr. Fra«

od. Wwe. ohne Anh. zw. 30- 40 I . ist Gelegenh.
geg. angen. Heim zu gründen. Etwas Berm. erw,
Discret. Ehrens. Off. m. Phot-, w. sof. zuruckge^
wird, unter A.  ISO an den Taabl .-Berlag.

Mmge.
Streng solider Kavalier v»Adel

in mittlere » Jahren , Wittwer.
jugendliche , sehr sympathische Er¬
scheinung, im hoh. Staatsdienst,
einiges Vermögen , sucht gut ge>
gestellte Dame als Lebensgefährtin.
Offerten unter A . 133 an den
Tagbl .-Verlag.

? - : 7 ■ ; v

UMe«. Hansev etc.

l Auf einer Anhöhe t
♦ bei ‘Vfiesbaden gelegenes

a  mit Park und Garten von etwa 60 ar , 4,
« sowie Stallung etc . für 5000 Mk. zu verm . «»
# 31. Meter , Agentur , Taiiiiu »»! r . 38 . «

♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦

Kleines Haus mit Laden.
beste Karlage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. ' W. 05 an den Tagbl.-Verl. 3524

Schneiderin s. n. K. Jtäh. Adolfstr. 10, 2. H. 2.
Geübte Schneiderin fett. Damen-Gardcrob.

bei garanttrt gut. Sitz an. Moritzstraße 38, Ftsp.

Geschäftslokalc ctr.
Rheinganerstratze 7 schöne helle Werküätte oder

Lagerraum zu vm. Wasser u. Gas vorhanden.
Näheres Vorderh. 1. Stock rechts.

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu virmiethen. 3460

Entresol Eckhams 3321
Gr . Buegstk . 12 per 1. April 1906 zu verm.

Einrichtung nach Wunsch. Näh. Kl. Burgstr. 8,
Garten mit Obstbäumen, auch als Lagerplatz z>r

vermiethen Dotzheimerstraße 106. «*ec « er.
Laden mit Wohn, in Höchst a. M. z. 1200 Ask.

z. v. Näh. Rheingauerstr. 10, 1 r., v. 12—2 Uhr,
trockene Parterreräume (148 qm),
fO. IN. Biirean , Stall , 2 groß . Keller

(148 gm), für Engros -Geschäft — Möbel«
lager — Lagerräume — Bersammlnngs,
lokal — Werkstätten u. dergl. sich sehr eign..
auch geth. z. v. lAnenebier , Norkstr. 2. 1. ~



N- . 415. Movgsn -Ansgüve , 2 . OlE. Wiesbsd«Wes Tagblatt. Mttrwsch , v. Keprember 1S0S.
Mohnnngen vorr 8 rmd

Zimmern.
Langgaste 10

schöne8-Zimmer-Wohnnng zu vermiethen.

Mohnnnge » von 7 Zimmern.
GuLenhergplatz2, \ 8Ä

mit allem Herrschaft!. Comfort mit Nachlast
sofort oder spater zu vermiethen. Näh. daselbst.

Rttdesheimerstr . 3, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
allem Comfort. Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage. Näh. bei B. j ob«  oder dem Besitzer
tHnrtunf ; , Sonuenbcrgcrstr. 45. 3330

Pcns. Tummssk. 1, Ifci»
zum 1. Oktober zu vermiethen, evcnt. zu verk.

Wohnungen von 6 Zimmern.
Eocthcsir . 1, l . herrsch. 6-Z.-W. 1600M. 8S77

Kniser-Fmdrich-Rmg3
schöne Wohnung, 3 Tr ., enth. 6 Zimmer, Bad,

Küche, Spcisekam., Mädcheuzim. i. Abschl>neben
d. Küche, 2 Balkons. 2 Mans., 2 Kell.. billig per
sofort oder auch später zu Perm. Näh. daselbst.

Rüdcsheimerftr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,
2 Balkons, Badez. ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 6328

W»hn»«;gen von 3 Zirmnrrn.
Emserstr . 4 ö-Zim.-Wohn., 1. Etage, mit Balkon

u. « idil. Znbeh. bis 1. Oki. z. vm. Näh. Part.
Kaiser -Friedrich -Ring §6 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend' aus je 6 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermietbcu. 273!

Im südlichen Stadltheil K-Zimmcr-Wohnung so¬
fort zu vermiethen. Möblirtvcrmiethen erlaubt.
Näheres im Tagbl .-Verlag. <̂x3827

2 gr.
vcrw. ^sireiS 630 Mk.

Küche mit

Wohnungen von 4 Irmmevn.
Zn meinem Hause Dotzlieimerstraste 64 Vier-

Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. S183

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 3462

LaNzstraste5
(N-rothal, Haltestelle der cleltr. Bahn) eine reizende

4-Zimmerwohn., 3 Zimmer u. Küche im Abschl.,
1 Zimmer u. Mansarde außer dem Abschl., zwei
Balkons per sofort od. später an ruhige Mietber.
einz. Herr oder Dame bevorzugt, für Mk. 1200
z» vcrm. Näh. Kaiscr-Friedrich-Ring 3, 3 Tr.

yf 2. Et ., dicht am Kochbrunnen,
»'«. stl-vsli, « -i -f schöne4-.Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Änzus
Vormittag?. Näh. Part . 3564

Seerobenstrake 20
neu rcnov. 4-Zimuier-Wohimiig. Bad, zwei
Balk. 2C., sowie neu ren. 5-Z.-Wohn. (Prt .)
an kleine ruhige Herrschaft zu vermiethen.
Preis 670 und 750 Mark. Näh. Scerobcn-
straße 22, Part.

Mohnnnge « von 3 Zimmrrn.
Fanlbrunncnstr . 3 schöne Frontspitz-Wohnung,

Vorderhaus, 8 Zimmer und Zubehör, an ruhige
Familie zu vermiethen. Näh. bei .8 . Moo «,
Weinhandlung. 8310

Gneisen »>»strl 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wodn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Göbensiratze 4, 2, sehr schön- 3-Zimmerwohn.
mit 2 Balkons, Mans. u. Bad sof. mit Nachlaß
wcgzugshalber b. zu verm. Mb . 2 I.

Helenenstr . 11, Stb . 2. St ., 8 Zimmer u. Küche
' mit Zubch. per 1. Okt., auch früher, zu vcrni.

Preis 290 Mk. N. Schwalbacherstr. 22, Büreau.
Lrantenstratzc 84 , Mtb., 8 Zimmer, Küche,

Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
Nüb. Vorder!,. Part . l. 3276

Philippöbergstraße 36 schöne3—4 - Zimmerw.
mit Balk., Bad usw. Näh. das. Banbur . 8450

Philippöbergstraße 48, 51 u. 58
schöne große 8»Zimmer-Wohniingcn, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. der <*• O -- rl »« >»r>
oder C. gchiitzier , Lahnstraßc 4. 3466

Sianentbalerstr . 24 2 schöne3-Z.°Wobn. zu o.
üthcingauerstraße 7 schöne3-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Näh. 1. Stock rechts.
Roderallee 6 eine Einzelwohnung, 3 Zimmer

ncbft Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiekben.
Graste 3-Zimmcr -Wohnung irn Westen der

LtaLt , evtl , mit Harrsv . zu vermiethen.
Offerten nnt . A' . iss a . d. Tagbt .-Berl.

Sehr geräumige L-Zim .-Wohnung
mit Zubehör, ev. etwas Mirtchen (Hth.) an
ruhiges alleinsiehendes Ehepaar, Pens.
Beamten re., für 850 Mk. zu vermiethen.
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag. Pr

Wohnungen non 2 Zimlnern.
Adlerstraße 6 sind 2 Zimmer und Küche, sowie

1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Adlerstr . 36 , 1 St ., zwei Zimmer, Küche Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part.
Adierstraße 65, Part.,

neu heran. Dach-W. mit Abschl., 2 Zim., Küche
u. Keller, auf 1. Okt. zu vcrm. bei #4. üanz.

ertheilt feicHinchi5*m »«5», Mittclb. 1 r.
Do :,heirn «rsir . 12 sch. Frontspih-Wohnuiig, 2 gr.

Zimmer, Zubehör, per 1. Oktober.
Dotzheimerstr . 15» Stb .. schöne2-Z .°Wohn. z. v.
Eltvillerstr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn. (Hintcrh,) b.

zu vermiethen. Näh. Bordech. Hochparterrelks.
Friedrichstr. 14 2 Z., Küche, Zubch. per 1. Okt.

Helenenstr . 11, Stb . 1,
Zubch, p. 1. Okt. zu
Näh. « chwalbacherstraße 22, Büreau.

Hermannstr . 8 Dackw., 2 Z„ K., 1. Okt. z. vm.
Aahnstr . 12 , Grth . P „ 2 Zimmer u. K. zu vm.
Jahnftraße20 schöne2-Zimmcrwobn. m. Abschl.

im Hintcrh. zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Kirch gaste 86 2 Z. n. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Körncrstraße 6 b. e » rii , 2 Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu vermiethen.
Ncrostraße 10 2 schöne gr. Zimmer nebst Küche,

im Abschl., auf 1. Okt. zu v. Näh. Moritzftr. 50.
Luxem vurgstr . 7,  Stb . D., 2 Zimmer u. Küche

auf gleich zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.
Rauentttalerstr . 20 , H., schöne2-Zimmer-Wodn.,

Closct im Abschl., bill. zu verm. Näh. Part.
Rheingaucrstraste 7 schöne Frontspitzwohnung,

2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Schiersteinerstr . 62 , Jägerhaus , 2 Zim., Küche

». Zub., 1 St ., auf 1. Okt. zu verm. W. Karst.
Schwalbacherstr . 22 , Allees., Vdh., 2 Mans. u.

Küche an kinderl. M . p. 1. Okt. o. gl. 250 Mk.
Taunnsstr . 17, Stb . 2, 2 Zimmer mit Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Preis 300 Mk.
Webergaste 54 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part.
Wilhelmstr . 12 , Grh., 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. Näh. das.
Uortsir . 8 2-Zim.-Wohn. zu vcrm. Mb . Part

Wohnrrugen von 1 Zimmer.
Emserstr . 24 schöne Frontsp.-Wohn., 1 Zim. u.

Küche, an einz. Dame z. verm. NÄH. das. 3. St.
Frankenstr . 8 1 Dchz. m. Küche, 13 Mk., 1—2 P.
Hirsckgrabrn 4, P ., 1 Z., K. u. K. 1. Okt. z. v.
Jahnstratze 8, Mittelbau, 1 Zimmer, 1 Küche,
' 1 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.

Oranicvstraße 54, Part . l.
Kirchgassc 56 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Kirchgassc 62 eine Wohnung, Zim. u. Küche, z.v.
Körnerstr . 6 , bet 3Zw.rU, 1 Zimmer u. Küche

per 1. Oktober.
Oranienstr . 6 frfcl. gr. Zimmer, Kücheu. Keller

zu verm. Nah. 4 . I,eäel «er , Adelheidstr. 46.
Orauieustraste 37 , Gartenhaus , Wohnung mit

1 Zimmer, Küche und Mansarde 1. Okt. zu vm.
Nheinganerftr . 2 1 Zimmer u. 1 Küche per

1. Oktober 1205 zu vermiethen.
Sch achtstr . 6 ein  Zim. , Kücheu. Keller zu ve rm.
Mohnnnge « ohne Zimmee-Angalle.
Slrndtsir . 6 kl. Frontspitzwobnung billig zu vm.
Kirchgassc 24 kl. Frontspitz-Wohn. im Scitenb.

zu vermiethen. Näh. im Nähmaschincn-Laden.
Mansardenwohnuna im Seitenbau an kl. Familie

zu vermiethen. Näheres Taunusstraßc 7.
Modlrvte Mahnungen.

Nalmhofstr . 3 möbl. Wohn., bis !0 Zim., Küche,
Zub., Bel-Et ., zu v. Klav., 2 M. Babnh., Kurp.

GeiSvcrgsir » 26 , 2 . Eingang Damvaäi-
tval 8» , gut möbl. Wohnung von 4—6
Zimmern mit Küche.

In PrrvatviKa,
Knrlagc , ist nach Wunsch zu möblirende

Wohnung von 6—7 Zimmern mit Küche. Auto-
mobilgelas; aus Monat oder Jahr zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.°Verlag._ _ 1>s

Mobliv -e Zimmer irnd möblivte
Wonsovderr, SchiofsteLen ete.

Sldelheidstr . 10 , Hth. l , möbl. Zimmer zu vm.Adellicidstr.45, % Ä* 3i ""
Adlerstr . 28 , 31., erhält reinl. Arbeiter Schläfst.
Adlcrstr . 35 sch. saub. frcundl. Schläfst, zu vm.
»ldlerstr . 65 , 2 r, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Ällbrechtstr . 7, H. 1 r ., eins. möbl. Zim. zu vm.
«Albrechstratze 14» 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Sllvrcchtstr . 80 , P ., gut möbl. Zini., sep. Eing.
2llvrcchtstr . 80 , 2. Et. r ., möbl. Zim. zu vcrm.
Sllbccchlstr . 32 , 2, h. mbl. W.- u. Schlakz. a. b. H.
Äilbrrchtstr . 33 » 1 r «, sch. gr . «». Schreibt.
»Brrtramstr . 4, 1 l., frenndl. mdbl. Zim. zu vm.
Bcrtramstr . 14, 2 r., möbl. Zim. a. g. zu vm.
Bertramstr « 16, 2 r., möbl. Zimm. b. zu verm.
Bcrtramstr . 18 , P .. schön möbl. Zimmer z. vm.
Bcrtramstr . 20 , M. P . r., erh. anst. Arb. sch. L.
Biomarckring 20 , P . r., gut möbl. Zim. zu v.
BiSmarckring 87 , 3 l., g. möbl. Z. brll. z. vm.
Bismarck -Ring 88 , 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Blcichstraße 24 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichftr . 27 , 2 l., sch. m. Zimmer sof. zu verm.
Blttcherstr . 7 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Clarenthalerstr . 3, bei F . Lutz, ein gut möbli

Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Ciarcnthalerstr . 6 » 3, b. Weimer, frdl. m. Maus.

mit od. o. vorzüal. Kost sof. od. sp. s. bill. zu v.
Dotzheimcrstr . 12 2 gr. möbl. Part .-Zim. a. gl.g
Dotzh .-Str . 29 , 3 I., g. m. Z. m. g. Pens. z. v.
Datzbeimerstr . 44 , H. P ., schöne Schläfst, frei.
Dreiweidenstr . 7, 2. Et. l., möbl. Balkonzm. frei.

14, 3, in gutem Hause, ist
mmer mit 1 oder 2 Betten an

vcrm.
möbl. Zimmer,

auch für dauernd,
stzcldstrastc 3, Kugelstadt, möbl. Zimmer z. verm.
Frankenstr . 24 , 2 r ., sch. möbl. Z. b. sof. zu v.
Friedrichstr . 8 , Mtb. 2, eins. m. Zim. zu verm.
F-riedrichstr . 14, Mtlb . 1 l.. möbl. Zim. zu vm.
Aricvrichstr . 14, Mtb., 1 l., Schlfst. sof. zu h.
Friedrichstr . 21 , S . 1, ein sch. m. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 23 , 2. Etw. sch. m. Zim. zu verm.
Geisbcrgstr . 11, Vdh. Part ., möbl. Mans. z. o.
(tteisvergstr . 11» Mtb. 2, freund!, in. Z . zu vm.
Gcisbergstr . 20 , 3, gut möbl. Mans. a. 1 o. 2

junge Leute mit o. ohne Kaffee sofort zu verm.
Gerichtsstr . 8 2 möbl. Zimmer mit und ohne

Pension zu vermiethen.
Elövettstr . 4 , 2 l., a. BiSmarckr., sch. nt. Z. zu v.
Grabcnstr . 20 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Heleaenstr . 2, Part , l., möbl. Zinuucr zu verm.
KcUmundstr . 6 , 2 l., fein möbl. Zim. m. schön.

Schreibtischund guter Pension zu vcrm.Settmundstr.49,2l.,möbl.Z.(sep.)sof.z.v.cllm »»t«dftr . 52 , Vdh. 1, möbl. Zim. f. Herrn
oder Dame mit Pension zu vcrm.

Hcrderstrastc 17 , Part . , schöit möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer zu vcrm.

Kermannftr «22 » 2. St . l.. möbl. Zim. zu verm.
Hcrnrannstr . 24 »2, erh. anst. j. Mann 5kostu.L.
Hcrmannstr . 80 , Hart .» möbl. Zimmer zu vm.
Herrnmühlgaffe 3 , 2 l., schöne Schläfst, z. vm.
Aahnstr . 1, 3, möbl . Z .» 3 « . 5 M . p . W.
Jahnstr . 14, 1. St ., gut möbl. Zim. zu vcrm.
Jahnstr . 25 , 3. Etg . r.. gut m. Zim. zu verm.
Jahnstrahe 44 , 3, frcundl. möblirteS kleineres

Zimmer in gutem Hause zu vermiethen.

H -k »-VosVossis »» *r ‘
Elisavethenstraße

ein schönes Zirnn
stille Fräulein oder Herren zu v!

Emserstr.

Jahnstraste 44 , 3 , möbl . Mans . zu verm.
Karkstrastc 1, 3, findet reinl. Arbeiter bill. Log.
Kartstr . 2, Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . tl ein schön möbl. Zim zu vm. N. P.

11 - schön möbl. Wohn-
f  ii . Schlafz., auch einzeln,

mit u. ohne Pens. b. geb. kinderl. Fam . b. z. v.
Karlstr . 87 , 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Körncrstr . 5 . P .' r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Luisenstr . 48 » 1 r., gut möbl. Zun ., cv. mit P.
Luxembirrgstr . 7, 1 r., möbl. Z . zu v., 18 Mk.
Matnrcrstr . 44 m. Z. m. n. o. Pens, zu verm.
Marktstr . 6, 2 L, 1 möbl. Frontspitzzim. z. vm.
Marktstratze 11, 2. Et ., eleg. möbl. Zimmer

per 15. September frei.
Mauritiusstr . 6 , L St ., eins. möbl. Z. b. z. v.
MetzgtrgKste 38,2 , erh. zwei anst. Arbeiter Log.
Moritlstrafic 10, 1, schön möblirte Zimmer mit

und ohne Pension. Bad im Hause.
Moriyftr. 15, IS;

zu vermiethen ab 8. September.
Moritzstr . 41 , 2, 1 o. 2 sch. m. Z. z. 15. od. 1.
Moritistr . 52 , 1. erb. j. M. K. u. L. W. 11 M.
Moritzstr . 64 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Mütterstr . 2, 1 r.. 1—2 gr. Zimmer, Sonnens.
Nerostr . 3, 2, schön möbl. Zim. in. Pens, zu v.
Nerostr . 16, Schuhlad., erh. 1 Arb. Kost u. Log.
Nerostr . 4L, Vdh. Maus., Schlafstelle zu verm.
Oranienstr . 36 , 3. möbl. Zim. m. ». o. Klav.
Pbtlil ' psdergstr . 26 , P . l., schön möbl. Zim. !.

ges. Lage zu v. 5 Min. v. C. M. spr. fr. Spr.
Rauenihalerstrafie 5, Part ., ganz in der Nähe

der Ringkirche, ist ein schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., an einen bess. Herrn auf 1. Sept . zu vm.

§Wycinstrasi « 48 , 1, gut möbl . Zimmer
9ß%  billig zu vermiethen.
RöseraUce 26 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Römerberg 3, Hinterh. 2, m. Zimmer zu venn.
Römcrberg 36 , 3 r .. erh. ein rl. Arb. Logis.
Saalgaste 22 kleine möbl. Zim. mit Kost z. vm.

möblirte Zimmer mit
»nd ohne Pension.

Schachtstr . 31 , 8, am Römcrb., m. Z . w. o. o. K.e charnliorftstratze 20,3l.. hübsch mödlirtesFrontspitzzim., evenll. m. 2 Betten, zu vcrm.
GcharnOorststrasie 27 , 3 l., gr. Zimmer mit

l—2 Betten auf 1. Oktober zu vermiethen.
Schiersteinerstraste 22 , Hth. Part ., schönes mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Schwalbacherstr . 7, 8 t ., möbl. Zimmer b. z. v.
Schwalbacherstr . 10, 2, g. möbl. W.- u. Schl.
Schwalbacherstr . 11,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbachcrstratze 27 , 1 r., fein möbl. Balk.-

Zimmer mit guter Pension sof. billig zu verm.
Schwalbachcrstratze 27 , 1 r., kannu jg. Mann

Kost und Logis die Woche 11 Mk. haben.
Schwalbacherstr . 55 » 2 l., Schlafstelle zu verm.
Scvai ' str . 10, 2 St . links, möbl. Zimmer zu v.
Scerovenstr . 4 , 2 l ., g. in. Z. m. Clavicr z. v.
Stcingaste 6 , 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Stcingafle 11» Vdh. Part ., möbl. Zim. zu vm.
Steingastc 13, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstrafic 1, 3 r„ möblirtes Zimmer zu verm.
Stiststratze 17, LS 3’“'
Walramstr . 13, 2 r., möbl. Z, w. 8 Mk., zu v,
Weilstr . 18 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Svellritzstr . 37 b. Schmelzer, erh. Arbeiter Logis.
Wrstendstr . 6 , 2 l., frdl. möbl. Z. b.  zu verm.
Weste,idstraß « 15, P «, n,övl . Zimmer z« v.
Westendstr . 15» H. 1 r., erh. j. Mann K. u. L.
Westendstr . 18, 3 l., möbl. Zim. gl. od. sp. z. v.

orkstr . 28 , 1 r., sch. m. Z. sof. bill. zu verm.
tmmermannstr . 3, Hth . 2. St », separat.
mSbl . Zinrmer mit 2 Betten zu verm.

Möbl. Wobn- u. Schl., 45 Mk. N. Goethestr. 1,1.««.« >.Jtonutt&Ä'i«
dicht beim Kaiser-Friedrich-Ring.

Zwei sch. möbl. Zim. mit od. ohne Pcns. bill. a.
anst. H. zu verm. Näh. Nnucnthalerstraße 24.

Schön möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang aus Wochen und Tage abzugeb.
Näheres Riehlstraße 12 . 1 links.

Möbl. Z. a. e. b. Arb. z. v. N. Scdanstr . 6, H. P.
Salon und Schlaszimmcr an bessere Dame für

kürzere Zeit oder dauernd abzugebcn.
Taunusstraßc 57, Bel-Et.

Zwei Geschäflsdamen erh. gut möbl. Zimmer mit
Pcns., 45 Mk. h Person . Adr. i. Tagbl.-B. Os

Alleinstehende Dame möchte 1 bis 2 möblirte
oder nnniöblirte Zimmer vermiethen mit oder
ohne Pension, auch mit Küche, für Herr oder
Dame. Dotzheimcrstraßc 51, 2 I.

Tonnenberg , WicKbadenerstrafie 27 , 1 St .»
Apotheke. 2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

. Kerrr Zimmer, Mansarde «,
Kammern.

Adlerstraße 81 gr. Zim. im Stock a. 1. O. z. v.
Ü eine Küche mit 1 oder
A » 2 Mansarden zu verm.

Helencnstr . 3 frcundl. Zim. im tzth., 1. St ., an
ruh. P -rs. p. 1. Okt. z. v. Das. schöne heizb.
Mans. a. r . P . o. 1. Okt. zu verm. Näh. Part,
ahnst «. 12 2 Mans. an einz. Pers. für lv Mk.
oritrstr . 41 , 2, s. Mdch. erh. geg. Hausarb . M.

Rheinstratze 82 , 3, gr. leeres Zimmer zu ver-
micthrn. Zu des. Vormittags.

Riehlstr . 8, 8 r ., schöne heizb. Mansarde zu vm.
Borkstr . 29,1 l.. einige leere Mans.-Z. sos. z. v.
Im Cent. d. Stadt 2 gr. h. Zim. a. 1. Olt . zu v.

Offerten unter 8 . » » » an den Tagbl.-Verlag.

Remisen, Stallungen , Schennen,
Keller ete.

Di « seither von Herr » Reitinstitut - Bes.
Weis * benutzten

SidOtnp it. Wem«
Luisenstraste 6 sind event . mit Wohnung
anderweitig j » vermiethen . Näheres
Taunukstraße 7.

Stallung mit Zubehör per 1. Oktober od. gleich,
eventl. mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen.
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag?

Mkt -VettrSgr
vorrätig im

SaflHattsüerlas* ÄanggaSfe Tl,

Seite 15.

-fSttau
Um k Cie.,

Frtedrtchstr . II - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur ik»sten-
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöbltrten
Villen « und Gtagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmobilte « - Geschäfte « und
tztzpothekarlsche« Erldanlagen.

Än̂enelimer Merbstaufenthalt.

gesell. Höhenlage, ea. 500 Mir. hoch,
ärztl . empfohlen.

ita- Maral
Beliebter Ausflugsort. Yolle Pension 4M. pro Tarn
Telephon 99 Amt KBnigstein. F 70

Bes. Julins teer.
; «EXP»"»»»»«-«M» M !!■■■»»ar

f -r'i;»,-.. yrufien-i

sur Vereinfachung des , . .
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
l uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Sllbrechtstr . 81, P ., 2 a. mbl. Z . m. Pens. a.
anst. Herrn od. Dame (60 Mk. monatl.) zu vcrm.

Gut möbl . Zimmer mit Frühstück
20 Mk . v . M . Dotzheimerstratze 7 . G. P.

Pension Pustau , Gtisabethenstr . 31, 1»
An kl. Billa , ruhige staubfreie Lage, sint»

2 möbl. Zimmer dauernd per 1.Oktober abzugeben.
Kleine Franksurterstraße 8.

Friedrichstr. 5, 1. Et.,
nächst der Wilhelmstr .,

hübsch möbl . Zimmer frei.
Zwei möbl . Zimmer mit u. ohne Pension

zu vermiethen Gerichtsstraße5, Part.

Willcr Sttllfvieö,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Näder , elektr . Licht , Telephon , Garten.

Borziigl . Küche . Mäßige Preise.
Helenmstr. 2, 2 r.. schön möbl . Zim . mir

1—2 Betten bei einz. Dame auf Tage u. Wock. fr.

Ncubaiicrstr.1V,ÖK. »Ä;
Wodng. preiSwerth zu verm. mit o. ohne Pension.

Einfach und elegant möbl . Zimmer,
anch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen»
Billa Moiil , Ncvothal 22.Jlicolasdi.9, Ä

Pension , sonnig, geichiitzt, s. Dame a. I,
zu Mk. >20 p. M. gef. Off. u. 1». 7 postlagernd.

Junger Franzose sucht bürgcrl. Pension, wo
ihm gute Gelegenheit geboten ist. Deutsch zu lern.
Off. 'mit Preisang . u. flä -a an den Tagbl .-V.

Junge DameK-<
unter 8 . 188 an den Tagbl.»Verlag.

Gedild. Franzosen. FränM"
suchen sofort oder später wenn möglich Pension in
einer gebild. Fam . mit Familienanschluß. Auch
würden dieselben getrennt in Pension gehen. Preis
45- 50 Mk. Off. u. « . 18 » an d. Tagbl^Verl.

BSBIliBj

Z

«r Vereinfachung des
Verkehrs bitte

eschäftlicken
en'wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag dev Wiesbadener Tagblatts,

Um einer Mtiaen MlilkAUL
luftige Wohnung von 5—6 Zimmern nebst Zu¬
behör in nur gutem Hause gesucht, auch ist eine
kleine Villa nicht ausgeschlossen. Offerten unter
»t . NSt » an den Tagbl.-Äerlag erbeten.

pii einer kleinen fnmilie
wird in nur herrschaftlichem Hause eine4-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör gesucht. E»
wird mehr auf große luftige Räume als auf Ele¬
ganz geseh en. Off, unt . S,  L S « a. d. Tagbl.-Vcrl.

3- 4ZMmer-M !jMU.
zniil Vermiethen möbl. Zimmer geeignet, per
sofort gesucht. Centrale Lage. Offerten mit
PreiSangnve unter SJ. ISS a. d. Tagbl .-Aerl.
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Hirn 1. Oktober im
nördlichen Stadtthcil oder Ccrttrum gesucht. Off.
mit Preisangabe und Beschreibung der Wohnung
unter Chiffre » . 18a an den Tagbl .-Verlag.
" "Gebildeter "Herr sucht Wohnung. Off. nur
mit P reis un ter V. L28 an den Tagbl.-Verlag.

' " Junge La me LL ' szLL
mit Vension bei guter Familie . Off. mit Preis¬
angabe n. 8t.  las an den Ta gbl.-Verl. erbeten.

Gcbildeter ' Hcrr sucht Wohnung mit An¬
schluß bei fein g bildeter Familie . Offerten unter
W . 1L8 an  den Tag bl.-Verlag. _

Dame, welche permanent h. lebt, sucht ein gr.,
gut möbl. Zimmer oder zwei kleine mit Benutzung
der Kü che. Off. u. 5\ NLA> an den Tagbl.-Verl.

Zwei gut möblirte, durchaus
, fanbers ruhige Zimmer in

besserem Hause ab 1. Oktober von einem Herrn zu
miethen gesucht. Schreibtisch erforderlich. Offerten
unter .£. 89a an den Tagbl.-Verlag._

Zwei möblirte Zimmer mit
Pension (f. 120 Mk. pro Mon.)

von zwei jüng. Büreaubeamten per 1. Okt. bei gib.
.Familie gesucht. Gewerbsmäß. Vermiethung nicht
gewüns cht. Off, u. r». LFL an d. Tagbl.-Verlag.

»ut möblirtes Zimmer
im Kurbiertel, Dambachthal, Nerothal oder deren
Nähe, eventuell auch Gartenhaus , von einem Herrn
für den kommenden Winter per sofort gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe unter td. LKS
an den Tagbl. -Verlag erbeten. __ _ _ _ _ _

Anstand. Mädchen, tagsüber in Stelle , sucht
einfach möbl . Maus . (Nähe Webergasse, Röder¬
straße). Off, n . v . LW an den Tagbl.-Verlag.

^  p . 1. Okt . f. dauernd möbl . Zim .,
ev. mit voller Pens. ul Klavier-

benutzung. Off, u. s.  as3 a. b . Tagbl.-Verlag.
rtSphilhpfpr Korr sucht bei feiner Familse
»{DllSIllJllil jijlll möbl » Zimmer Mlt

Pension im Preise von 65 Mk. Gutes Möbel
kann event. gestellt werden. Offerten u. 1». Lkk»
an den Tagbl.-Vcrlaa.__

Gesucht zum dauernden Aufenthalt für einen
soliden Herrn ein ruhiges möblirtes Zimmer in
der Preislage von 25—80 Mk. monatl. Offerten
unter 99.  an den Tagbl.-Ber lag.

Ein alleinst. älterer sol. Herr
sucht 1 gr . leeres Zimmer

nach vorn , im Ablchluß , nebst kl. Küche zum
■1. Oktober. Gefl. Offerten nur mit Preis unter
M.  H . Kr . a postlag . hier , Bismarckring , erb. *

Siniüc tüchtige^
:8 Lokal zu pachten. Offertengutes

an den Tagbl .-Verlag.

Wirtl,stellte suchen
Wiesbaden ein
unter ST. 133

Blihichos Dotzheimg„Ät
verpachten. Näh. im Tagbl.-Verlag. tzr

Iurigs Französin , diplomirte Lehrerin, über
4 Jahre in England lhatig gewesen, sucht Stelle
als Lehrerin für Französisch und Englisch in
Familie oder Institut . Gute Referenzen.

R . äiäiösi , Frankenstraßc 6a,
_ _ __ Lnzern (Schweiz ).

Mötönche.
Herr sucht Unterricht in Post- und Neg.-

Retouche. Off, u. « . » » « an den Tagbl.-Verl.

N. L Lekorinneii-Yerein,
ItellenvermiMuRs , Wiowbaden , BV1.
Th. lige n, Bismarckr. 35, 1. gpr . Frei*.12—1. *

MWlI-Dmill« 1903.
Die sranzcsilcheuu. englischen Kouvcrsations-

Abcndc, unter Leitung erfahrener nationaler Lehr¬
kräfte, finden ab 5. Sept . l. I . im Vereinslokale,
Hotel Union, Neugasse 7,1 , wieder regelmäßig statt.
Französisch jeden Dienstag islbcnds ab
Englisch „ DsnnerStag I « '/, Uhr.

Herren u. Damen mit entfpr . Borkennt-
nissen finden jederzeit Aufnahme u. können eoent.
zunächst als Käste an den Konv.-Abendentellncbmen.

Berlitz School,
Luisenstrasse7.

Conversation
in «‘rem «IrM SjppacSien

nach der Ißerlit * Methode*

i-t «, ■. ■:
Untcrr. in all. Fach., Arbeitsst., b. Prim . incl.

Ferienkurs. Vorbcrcit. auf alle Classenu.Examina!
Worbs , staatl. gcpr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Englünderitt crtheilt
Elisabethenstraße28, 3.

Unterricht, Conoers.

Einjähr.—Prima—Abitur.
Privat — Arbeit — Nachhilfestunden.

Pension für Schüler höh . Anwälten.
Vorbereitung von Binnen zum Abitur.

Bicnemann.
Harderstr . 81. _ acad. geh. Lehrer.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . thnt. i. Ausland
unterrichtet Französisch, Engl., Deutsch, Slf ' ier.
Stunde 75 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Engl »Unterricht m. Conversatio»
bei i *ioo < ->«« >, Maucrgasse li, 1.
\ Ul  Vl ' llttliilf « ' 1 Weils . r . - !. 1.V» li » uUlIIlllli I , Unterricht , hier seit 1890.

Französisch, Englisch, Italienisch , Spanisch,
Portugies ., Russisch. — Deutsch für Ausländer.
Grammatik , Conveisation, Handelscorrespondenz.
Schönschreiben, Stenographie, Buchführung etc.

Einzel-Unterricht B. Wk . die Stunde._
Gepv . Sprachlchrerin , im Ausland gew »,

wünscht englischen u . deutschen Unterricht
zu geben . Näheres zu erfragen bei Frau
Oberlehrer Beub ertiiin , Kapellenstr . 41»

Nachhülfe b. d. Särularb . crtheilt e. Frl.
Theiln . gcs. (monatl. 6 Mk.). Maucrgassc 8, 1.

Akadenü gcpr . Lehrerin ert. franz. u. engl.
Untcrr. zu maß. Preis . Phllippsbergstr. 26, P . l.

Franzos. Convers.-Stimden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen beborz.
Offerten unter fl,, aa» an den Tägbl.-Berlaa.

Italienisch. L 'UJmL
8 Tagen unter «>. 133 an den Tagbl .-Verlag.

Meili.-» s!s.
HMels-1. Mreldletzinlolt,
38 Rhcinstr. 38.
Große Helle Unterrichts °Räume,

fürDomen
Und

Herren
getrennt.

Klauierlehrerin , cons. geb., ert. grdl. Unterr.
z. maß. Preis . Off, u. Kk. 13 « an d. Tagbl.-V.

Klavicr-Uiitcrrichl, SSt 'l
erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger, Vorge¬
schrittene und höchste Stufe . — Erste Referenzen.

Maris - ifabirb . Pianistin,
Kaiser-Friedrich - Ring 43, 1 links.

Violin-Unterriclit
Eiiseinhle-Unterricht

Elisabeth Lampe,
Müllerstrasse 1. __

Vorzug!. Gesang -Unterricht . bei ausgebild.
Dame. Beste Empfehlungen n. Erfolge. Wöchent¬
lich 2 Lectionen, Honorar monatl. 10 Mk. Anfr.
erbeten unter W . 1 &3 an den Tagbl .-Verlag.

Llllilstzilief. UßtrlbfUntr. F64
Prosp . v. Mb öle Frankfurt Main.

ZuschReiöe-UnternchL
mit oder ohne Näh-Kursus. Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
Sehr vortheilhafte Gelegenheit z. Selbstanfertigcn
von Kleidern re.

frni, J. Seitz, afestev.

verloren befunden
Ein dunkelgraneS Portemonnaie

mit Silbcrbeschlag von der Wilhclmstraße bis zur
Beethovcnstraßeverloren. Gegen hohe Belohnung
abzugebcn Gustav-Freytagstraße 11 a._
Verloren am Freitag Morgen
auf dem Wege durch Mainzer- u. Frankfurterstr.
ein schwarzes Portemonnaie, Inhalt 2 50-Marl-
scheineu. ctw. Kleingeld. Der redl. Finder wird
gebeten, dass. geg. Belohn, abzng. Mainzerstr. 52.

Kettchen mit blauen Steinen verloren. Geg.
Belohn, nbzugeben Moritzsiraße 60. ' links.

Kochvrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Conccrt.
Köuiatiche Schauspreke. Abends 7 Uhr: Undine.
Acsideuz-Aheatcr. Abends 7 Uhrr Liselott'.
Äalyalla -Theater . Keine Vorstellung.
Zkalhakka (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Neichshallen -Thiaier . Abends8 Ubr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/»Uhr: Ocffcntl. Versamml.
Kktuaryns , Kunfisalou , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kuustfalou , Taunusstraßc 6.

stsalon Wiiltor, Taunusstraßc 1, Gartenbau.«unfl
vonDamen -Klnv, Taunusstratze 6. Geöffnet

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Aicht- , Kult - und Sounenlad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Hahtestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abiheslungenfür Damen »nd Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends) Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Wcrein für Sommerpslege armer Kinder . Das
Büreau, Stcingasie 9, l , ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet,

herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Blelchstr.-Schnlc, Part.

F'kilipp Kbcgg - I .Ubktotlieb, Gutcnbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Llevoins Nachrichten
Uhr: Turnen der

-6 Uhr : Turnen der
Turn -Geiestldlast. 2l!*—±3n

Mädchen-Abthcilungen. 43/.
2. Knaben-Abtdeilung.

Hurn -Derein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchcn-
turnen . Abends 8—10 Uhr: Ricgcnturnen.

Männer -Hurnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—502 Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 907 Uhr : Gesangprobc.

Sport -Derein . 6 Uhr : Ucbungsspicl.
Wiesbadener Wricfmarken - Sammler -Verein-

Abends 8st- Uhr : Sitzung im Clublokal, Hotel
Fubr . '

Gesangverein Kiederblüth «. Abds. 9 Uhr : Probe.
Hranlb- n . Kergnügnngs -ßlubArohsinn . 9 Uhr:

Raucbabend.
Wiesbadener Zitller -Eluv . 9 Uhr: Zitherprobe.
Zitkcrvcrein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
tzhriNliffier Derein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprcchnng.
Hvangelischer Männer - n . Annglings -Werern.

Abends 9 Uhr:  Bibelbesprcchnng.
Kansmänniscker Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kesangverein Anion . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . -Sladsakr-Werein 1884. 9Uhr : Vcrsamml.
Habelsöerger Slenographen -Wercin . Ucbungs»Abend.
tKelelllKaft Sangesfreunde . 9 Ubr: Probe.
Aentscl,national . Kandlnttasgehülfen -Kerband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr : Vereinsabend.
Kesangverein Tiederkranz Abds. 9 Uhr : Probe.
Damentrisenr - u . Ä' errückenmacher-Kehükfen-

"Nerein Wiesbaden . 9' /- Uhr: Versammlung.
Stolz «' scher Stenographen -Derein . (Kinigungs-

Sylk.I Uebunas- und Vereins-Abend.
Alkohol » Kegnerbnnd . OrtSvcrein Wiesbaden.

Versammlunasnbend.

Llrrsteigrrunsten

Versteigerung von Schuhwaaren im Auctionssaale
Marktplatz 3, Vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl . 415 S . 12.)

Wetter -Äerichte
Meteorologische Seobachtimgett

dev Statlon Mlesvade «.
4. September. !7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr

Morg. Nachm. Abds.
751.6 755.1 756.7
16.5 19.2 14.4
10.9 10.1 11.0
78 61 91

NW. 3 NW. 8 still

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. Fcuchtigkeit(°/»)
Windrichtung . .
Niederschlag«h.(mm)
Höchste Temperatur 20.0. Niedr. Temper.

Mittel.

754.5
16.1
10.7

76.7

14.4.

reduc
*) '
cirt.

Die Barometerangaben sind auf 0° C.

Metter -Kseicht
ses „Mreodadertee Tagiilatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Srewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
7. September: wolkig mit Sonnenschein, schwül,

normal warm, Gewitter.

Auf- und Untergang für Könne (G) «nd
Mond (<Ü.

(Durlh-,ani, der Sonne durch Süden nach miNeleuroviiischer Zelt.)

Scpt . !imSüd .! Aufq. Unterg.!!Aufg. | Unterg.
SUbr Min . Ubr SDiin. Uhr Min .' Uhr Min . Uhr Min.

T.  ifl § "25 5 51 I 6 59 113 12N.! Nachts

(Tlfidtcr (sorrc evte

König lrche Kchoospirlr.
Mittwoch, den 6. September.

132. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zaubcroper in 4 Akten, nach Fouquö'S
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert
Lortzing. Zwischenakts- und Schlußmusik im
4. Akt mit Vcrwcrthung Lortzing'scher Motive der

Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Mcbus.
Personen:

Bertalda, Tochter des Herzogs
Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo von Ringstcttcn . Herr Frederich.
Kühleborn, ein mächtiger Waffer-

fürst . Herr Geiffc-Winkel
Tobias , ein alter Fischer. . . Herr Engclmann.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . Frl . Hans.
Pater Heilniann,Ordensgeistlicher

aus dem Kloster Maria -Gruß Herr Schwegler.
Veit, Hngo'S Schildknappe . . Herr Henke.tan»,Kellermeister. . . . Herr Adam.

in Kanzler des Herzogs Heinrich, Ed!« de» Reichs.
Ritter u. Frauen . Pagen. Jagdaefolge. Knappen.
Fischer und Fischerinnen. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfc, der 2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse, der 3.
und 4. spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstettcn.)
Im 2. Akte: Rccitatw und Arie zu Lortzing's
„Undine", componirt von Ferd. Gumbcrt, gesungen

von Herrn Geisse-Winkel.
Vorkommendc Tänze und Grvppirungen, arrangirt
von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen

des gcsammten Ballctpersonals.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre

geschloffen.
Nach dem 1. u. 2. Akt se 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, den 7. Sept . 183. Vorstellung. Die
Fledermaus.

Restdsnx -Theerter.
Direction : Dr. phil. S . Uttftri}.

Mittwoch, 6. Sept 6. Abonnements-Vorstellung.mtun\
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzcr.

In Scene gesetzt von 1>r. H. Rauch.
Personen:

Ludwig XIV., König von Frank¬
reich . . . . . . . . . Angust Weber.

Philipp, Herzog von Orleans,
dessen Bruder . . . . . . HeinzHetebrügge.

Elisabeth Charlotte, des letzteren
Gemahlin . . ßitcte Elsenbor«.

Marquise v. Maintenon . . . Sofie Schenk.
Lenor v. Rathsamhausen, Elisa¬

beths Hoffräulein . . . . Elly Arndt.
Marschallin Grangai, Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . . Bertha Blanden.

Graf Lauzan, ) Rudolf Bartak.
Baron d'Auvratz, ) , Hans Wilhelms
Chevalier Movtigny,W """ Richard Ludwig.
Graf La Garde, \ Kavaliere Rcinhold Hager.
Chcvalierv.Lorraine,ldesHerzogS Friedr . Degener.

desLacroix, Haushofmeister
Herzogs

Küchenchef J des Herzog?Beschließerin
Garderobiere j
Dubais , Schenkwirth . . . .
Poisson, > ,
Tissot, l Bürger von Parts
Teinturier , \
Marais . . . . , . . .
Madelon seine Tochter . . .
Tcmple, ein Strolch . . . .

Gefolge, Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Mertel de? 17. Jahr¬
hunderts, theils im Schlöffe St . Germain, theils

in Paris , theils in Versailles.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, 7. Scpt . 7. Abonnements-Vorstellung
Der Detektiv.

Franz Queiß.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Emmy Selke.
Theo Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig. ‘
Gerhard Sascha.
Gustav Schultẑ ,
Else Noorman.
Georg Rücker.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 6. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt“,
2. Ouvertüre zu Schillers

„Turandot “ . . . . . . . Lachner.
8. Wein, Weib u. Gesang, Walzer Joh. Strauss.
4. Chor und Finale aus »Fra

Diavolo“ . Ander.
6. Ave Maria . Henselt.
6. Potpourri a. „Der Obersteiger“ Zeller.
7. »Heil unserer Marine“, Marsch Modes.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Xaohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . . A. Doppler.
2. Megerlieder und Tänze H. Schultz-Beuthen,

88. Fantasie aus „Lohengrin“ . . R. Wagner.
“4. Le calme Meditation für Violine Ch. Gounod,

Herr Kapellmeister II. ärmer.
5. Ouvertüre zu »Die Stumme

von Portiei“ . D. F. Anher,
6. Wiener Blut, Walzer . . . . J . Strauss.
7. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ . . . . . . J . Meswadb»
8. „Stars and Stripes“, Marsch . P . Sousa

Abends 8Uhr:
1. Ouvei’ture zu „Der Wildschütz“ A. Lortzing.
2. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Die

Götterdämmerung“ . ' . . . R. Wagner.
3. Scene und Arie aus „Luisa di

Montfort“ für Clarine te . . A. Bergson.
Clarinetfe-Solo: Herr R. Seidel.

4. Rhapsodie No.6,„Pester Karne¬
val“ . . . . . F. Liszt.

5. Vorspiel zu „Loreley“ . . . M. Bruch.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber“ . 0 . Nicolai.
7. Czardas No. 5, G-moll . . . G. Miohels.

WaMla-Tbeater
Wegen des — anlässlich des Congresses

für Kaufmännisches Unterrichtswesen — statt»
findenden Congresses bleibt das Theater

heute SVfittwoeh
geschlossen.

©osmerstag:

Grosse Gala-YorstBllimn.
MalHMa -THe « ter . Mauritiusstraße 1 a.
Specialitäteu -Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

ReichshMen -Thsater , Stiftstraße 16.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisev -MarrstlküMir . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch von Budapest.

— Serie II : Eine Reise in der Bolivanischen
Cordillere.

Ausmavteye Tlseater.
Kvanltfnrrer Z-tadttffratsr . — Opernhaus.

Mittwoch: Die Geisha. — Donnerstag: Lucia
von Lamniermoor. — Schauspielhaus . Mitt¬
woch: Des Meeres und der Liebe Wellen. —
Donnerstag: Liebelei. Wann wir altern.



N». 418.
Marge « -Ausgabe.

S. Ktatt.
Wiesbadener Tagblstt. Mittwoch.

6 . September 1905.
83 . Jahrgang.

Saeharaeh,
Webergass © 4. m

Webergasse 2.

Ty 'eue j - Jerbstmoden.
Unerreichte Auswahl.

grösstes I^ Leiderstoff -Lager.

Aparte Hüte, Pelze(eigne Kürschnerei),Cosfumßs, Mäntßlj Blousen,
Blousenstoffe, Tuch und Fantasiestoffe.

Drap glacä, hervorragende Special-Qualität, 70 neue Farben.
Englische Chiffon -Velveteens.

Sie neue Moderietitung ftir Kerbst und Wer ist in den Schaufenstern ersichtlich.
2337

Großer Sckuh-Berkauf
_ Nengaffe 22 , 1 St » I)._

Verkauf der Rcisekoffer, Handkoffer , Hutkoffer,
Reisetaschen, Plaidhüllen und der anderen Reise¬
artikel , welche von meinem Laden berrühren , zu
jedem annehmbaren Preis . Neugasse 22 , 1

Pferde-Versicherungs-Gesellschaft
Wiesbaden.

Am 15 . September c. wird mit der ISS . Hebung pro 1805 08 begonnen . F448
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. Der Vorstand.

AuMndeholz. » .Äfft
Brennholz &Ctr. 1.30  Mt.

liefern frei ins HauS 2164
Kebr. Xeûebaner, Dampi-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 41L

Die ausserordentliche Generalversammlung der

Mitteldeutschen Creditbank
vom 31 . August 1905 hat beschlossen , das Actiencapital

von 45 Millionen auf 54 Millionen
zu erhöhen.

Auf je M. 6000 .— alte Aetien kann eine neue Actie von M. 1200 zum Kurse von 115 % zuzüglich
4 % Stückzinsen vom 1. Juli 1905 bis zum Zahltage in der Zeit vom 6 . bis SO . September A . er . bezogen
werden.

Mitteldeutsche Creditbank,
Filiale Wiesbaden,

Friedrichstrasse 6.
2340®
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kentnsi -'s

joHmimREKtD ^
Za haben in allen besseren Jnsfallafions
pschäff en Man varknp Calalos grab afrancc.

Wcmugshalber zu berf.: Trümeau, Sapha,

[Zu haben in den meisten Geschäften. fübrifcnh CariGentnen Göppingen,

(jrössleSp- Fabrik für

Fpeindeii -VePSEeichniSfl
Hotel Kaiserhof (Augusta-Yiktoria-Bad).

(Ihre Königl. Hoheit Gräfin Lönyay, geb. Prinzessin Stephanie von Belgien mit Gefolge: Baronin Anna von (Jagern, Hofdame Ihrer König!. Hoheit, Kaiserl. Rat
Alois Bischer, Sekretär Ihrer Königl. Hoheit — und Dienerschaften — Wien.

Molei  Adler Badhaus zur Krone. Kramm, Bergwerksverwalter,
Luxemburg. — Rudorf, Ingen., Chemnitz.

Agir. Wanger, Kfm. m. F., Mannheim. — Klein, Hotelbes.,
Elberfeld. — Becker, Hotelbes., Elberfeld. — Schukegel,
2 Frl., New York.

rAstoria>HoteL Gourovitch, Fr ., Warschau . — Lewinsohn , Kfm.
m. F., Charlottenburg.

Hotel Biemer. Brand, Rent . m. F. u, Bed., London . — Miran-
dolle, Rent. m.  F ., Haag. — Hagemeyer, Ingen., Plauen.

Schwarzer Book. Metzoldt, Rent. m. Fr., Hildesheim. — Nico-
laidi, Rent . m. Fr., Nizza. •—• Schwanitz , Rittergutsbes.,
Berlin. — Oppenheimer, Frl., Hannover. — Stern, Fr . Rent.,
Hanau . — v. Bredow, Fr . Rent ., Potsdam.

Zwei BScke. Dotterweich, Postoffizial a . D., Bamberg.
Hotel Buchmann . Schleierbaum, Frl., Mülheim (Rhein). —

Buß, Kfm., Hannover.
Hotel und Badhaus Continental. Fleischhauer , Justizrat m. T.,

Kleve. — Klatt, Dr., Berlin. — Hagen, Dr., Berlin. — Knoll,
Oberleut. m. Fr ., Berlin. — Zerbi, Fr . Rent . m. F., Napoli.

AaUheim. Coheltaner, Dr. med., Düren.
Darmstädter Hof. Wilnas, Kfm., Neuß.
Deutsches Hans. Leist, Kfm. m. Fr ., Oppenheim. — Wilkoum,

Antwerpen. — Schulz, Frl ., Karlsruhe . — Schön, Frankfurt.
Einhorn . Heimbach, Kfm., Münster. — Häst er, 2 Hm ., Pirma¬

sens. — Milbradt, m. F., Hannover. — v. Köhler, Kolumbia.
— Röder, Kfm., Chemnitz. — Ketthaus, Kfm., Berlin. —
Gund, Kfm,. Limbach. — Dreyfuß, Kfm., Köln. — Ludwig,
Fahr., Homburg. — Zingel, Kfm., Düsseldorf. — Zingel, Frl.,
Düsseldorf.

[Eisenbahn-Hotel. Brunhubei , Hotelbes., London . — John,
Fabr„ Dr„ m. Fr., Nürnberg. — Husemeyer, Fr . m. 8., Mül¬
heim. — Sprenger, Kfm., Berlin. — Sprenger, Schwelm. —
Hoff, in . Fr., Borbeck. — Christ, Frl., Nürnberg. — Sufien-
plan, Kfm., Köln. — Winum, Kfm., Straßburg . — Arnim,
Architekt, Potsdam,

Englischer Hof. Janus , Zabrze, — Glicenstein, Kfm., Lodz.
— Fiedler, Mühlenbes. m. Fr., Kattowitz. — Flaum, War¬
schau.

Erbprinz. Leinp, Frl., Endbach. — Knipp, Fr ., Braunschweig.
— Detlefs, Kfm., Hamburg. — Stru'be, Kfm. m. Fr., Celle. —
Moneke, Fr ., M.-Gladbaeh. — Jung, Fr . m. 8., Wesel. —
Vöhringer, Kfm., Bamberg. — Bolle, Kfm., Börrstadt (Pfalz).

Europäischer Hof. Wolf, 2 Hm., San Francisco . — Beno, Frl.,
St Johann . -—• Reinhardt , Architekt, Düsseldorf. — Goedtke,
Reg.-Baumeisteir, Berlin. — Becker, Pfarrer , Traben. —
Lens , Kfm., Berlin. ,— Krön, Kfm. m. Fr., Stettin. ■— Schm
hardt , Kfm. m. Fr., Wernigerode. — Balz, Brauereidirektor,
Hasserode. — Maier, Kfm., Hanau. — Brandt, Rent , Grim¬
berg. — Sommerfeld, Kfm., Posen.

Hotel Ffirstenhof. Schnitzer, Rent ., Haag. — Schnitzer, Fr.
Rent ., Haag.

Hotel Fuhr . Leussen , Frl . Lehrerin , Ruhrort . — Reum, Cand.
med, m. Schwester, Barmen. — Löwy, Rent , London. —
Ams, Kfm., Elberfeld. — Jung, Un den heim.

Grflaar Wald. Knoll, Kfm., Dillenburg. — Engelke, Kfm., Han¬
nover. — Giesse, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Tönnissen , Dr. m.
F., Köln. — Rettinghaus , Kfm., Berlin. — Heymann, Kfm.,
Köln. — Wallach, Kfm,, Krefeld. — Lieber, Kfm., Hanau.
— Kloatennann , Ingen,, Wehbach.. — Thiel, Fahr . m. Fr„
Burscheid. —- Führen, Kfm., München. ■— Wolff, Kfm., Nürn¬
berg. -— Hanauer , Kfm., Kannstadt — van der Kerkhoff,
Kfm., Rheydt. — Kleine, Kfm. m. F., Bonn. — Rohde, Kfm.
m. Fr., Hanau . — Viehmeyer, Kfm., Köln. — Palm, m. Fr.,
Berlin. •— Stiebet Kfm., Eisenach. — Nolte, Ober-Ingen.,
Kiel. — Weil, Kfm., Mannheim. — Claussnitzer , Kfm.,
München. —- Zandy, Kfm.. Dresden. — v. Eisbergen, Dr. med.
m. Fr., Rheinberg. — Maas, Kfm., Berlin. — Gerke, Kfm.,
München.

Happet Reitter, A., Kfm., Karlsruhe. — Reitter, C., Kftn. m.
Fr., Karlsruhe. — Müller, Kfm., Nürnberg. — Kuhn, m. Fr .,
Zwickau. — Trampel, Gutsbes. m. Fr ., Zwickau. — Rowisko-
witsch, Journalist , Bern. — Leib, Kfm. m. Schwester, Berlin.
— Kolb, m. Fr ., Wien. — Weiter, Kfm. m. Fr., München.

Hotel Prinz Heinrich. Chrern, Fr . Rent., Köln. — Wirges, Fr .,
Köln. .— Lippert, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Hirsch, Kfm.
m. Fr„ Minsk.

Vier Jahreszeiten . Bacharach, Frl ., Harburg. — Goodrich,
Rent m. Fr., Philadelphia. — Graig, Rent. m. Fr., Phila¬
delphia. — Horwitz, Frl . Rent ., Warschau . — Horwitz,
Brüssel. — Forest, Frl. Dr., Boston. — Salomon, Rent ., Har¬
burg. — Boileau, Frl ., New York. — Simmius, Rent. m. Fr .,
New York.

Botel Impörial. Hertz, Fr., Düsseldorf. — Cappel, m. F. u.
Erzieherin , Solingen. — Schöndorf, Fr ., Odessa. — Schön¬
dorf, Dr. jur., Odessa. — GourarjS, Kfm., Kremetshug.

taiserhad . Sezanicki, Syndikus des Erzbischöflichen Kon¬
sistoriums m. F., Gnesen. — Rottberg, Fr . m. Kind, War¬
schau . — Demkö, Gutsbee. m. Fr., Wien. — Harris, Kfm.,
London. — Witte, Fabrikbes., Riga. — Krammik, Dr, m. T.,
Minsk.

Haiserhot Ihre Kgl. Hob. Gräfin Lonyay , Prinzessin Stephanie
von Belgien, Graf Lonyay, Baronin Fischer, Hofdame Ihrer
Königl. Hoheit, Baronin v. Gagem, Kais. Rat Fischer und
Dienerschaften , Wien. — Russe, Frl ., Wien. — Elias, m. F.,
Wien. — v. Salemann, Kollegien-Assessor m. Fr., Peters¬
burg. — Zabludowsky, Prof., Dr., m. Fr., Berlin. — von
Kossowslu, Rittergutsbes. m. Fr., Polen. — Schreier, Kfm.,
Odessa,

Kölnischer HoL Ascher, Fr . Rent , Berlin. — Leighton, Rent.
in. Fr ., Amerika. — Leighton, Frl. m. Bed., Amerika.

Dolden es Kreuz. Weiß, Frl., Gießen.
Kronprinz. Gotilieb, Frl , Kowne. — Gottlieb, Kfm., Kowno.

_ Schur, Fr., Witebsk. — Gordon, Rent ., Wilna.
Weiße Lilien. Henkel, Baumeister, Gelsenkirchen. — Troebs,

Kfm., Kelbra, — Hille rieh, Fr. Rent., Groß-Umstadt. — Geb¬
hardt , Fr. Rent. m, Schwester, München. — Sturm, Fr.

Rent . m- T„ Leipzig. — Fischer, Kfm., Hamburg. ^ Meyer,
Fr . Rent -, Altona. — Flaskamp, Fr. Rent ., Mühlheim. —
Mahn, m. Fr., Berlin.

Mehler. Ladleif, Kfm. m. Fr ., Hagen. — Wiest, Hanptm., Heil¬
bronn. — Rogge, Oberleut., Berlin. — Arenz, Kfm. m. Fr,,
Leitmeritz.

Metropole u. Monopol. Card, 2 Hm., Chicago. — Paderstein,
Komm.-Rat m, F., Paderborn . — Mesritz, Advokat, Dr., m.
Fr,, Amsterdam, ~ Davids, Kfm„ Antwerpen. Zimmer-
mann , Kgl. Komm.-Rat , Berlin. Krabö, Dr. med. m. S.,
Köln. — Hoff mann, Dr. med., Berlin. — Guillien, Fr ., Paris.
—- Caspersohn, Bauinspektor, Hamburg.

Hotel Nassau. Wollninnn, Rent., Amerika, Norman-Williams,
Fr . m. Red., Chicago. — Mish, Rent. m. Fr. u. Bed., Brüssel.
— Teutsch, Fr . Rent. m. F. u. Bed., Paris . — Stephan, Rent
m. Fr ., Schöneberg. — Pferdemenges, Kfm., Berlin. — de la
Granja, Spanien. — de Olario, Rent., Spanien . — Balte, Reg.-
Präsident , Dr., Magdeburg. — Zadurowicz, Rent, m. Bed.,
Czernowitz. — van Beusckom, Rent m. Fr -, Utrecht. —
Wolima im, Frl., Amerika.

Hotel Nizza. Boemask, Fr ., Coblenz. — Müller, Fabrikdirektor,
Barcelona. — Niemeyer, Landger .-Rat, Coblenz.

Oranien. v. Männlich Lehmann , Hauptm. a. D., Berlin. —
Blank, Fr . Rent. m. F., Elberfeld.

Palast-Hotel. Withenberg, Rent. m. F. u. Bed., Warschau. —
Withenberg, Sind., Antwerpen. — Bi-pünghoff, Fr., Barmen.
— Wohl, Kfm. m. F., Pinsk . — Bühl, Stud., Frankfurt . —
Bühl, Fr., Frankfurt . — Treitel, Gerichtsrat, Danzig. — Visser,
Rent. m. Fr., Haag. — Jantzen , Fr ., Mecklenburg. — Gersten-
dorfer, Bent. m. Fr,, Nürnberg.

Pariser Hof, Boelke, Fr., Dessau. —- Jacoby, Frl., Berlin. ^
v. Schouwenburg, Fr ., Velp.

Petersburg. Müller, Kfm. m. Fr., Bonn. — Kleinschmidt.
Prokurist m. F., Duisburg. — Ball, m. Fr ., Eping.

Pfälzer Hol. Braun , Kfm., Meiningen. — Lehmann , Kfm. m.
Fr., Köln. — Adler, Kfm. nt.  Fr „ Coblenz,

Zur neuem Post Roth, Brok., Arnstadt . — Geüiale, Verwalter,
Marburg. — Ganser, Fr ., Hagenow. — Niehremz, Frl .,
Hagenow.

Promenade-Hotel. Moll, Kfm,, Straßburg . - - Nattemann , Kfm.,
Homberg (Rhein). — Chomi, Journalist m. Fr., Chaleria.

Zur guten Quelle. Dichauer, Ingen., Saarbrücken . — Schurm,
Wein gutsbes. m. F., Münster i. W. -— Dittmar, Kfm., Witten.

Quellenhof. Steinmann , Fr ., Straßburg. — Metzner, Fr .,
Straßburg.

Quisisana. Finnegan , Frl., Boston. —- Steinberg, Kfm,, War¬
schau. — v. Lieres, Offiz,, Vamslau,

Reichspost. König, Oberlehrer, Emmerich. — Wottenberg,
Kfm. m. F„ Dirschau. — Wottenberg, Stud., Antwerpen. —
Novebhoch, 2 Hm., Colohne. — Aldenwath, m. Fr., Barmen.
— Penner , Kfm., Halle. —• Beker, Grebenau. — Horenburg,
Rechn.-Revisbr, Magdeburg. — Pfaff, Mannheim.

Rhein-Hotel. Kogan, Kfm., Odessa. — Steffen, Amtsrichter m.
Fr., Lorehingen. — Hochstetter, Fahr, m. 8 ., Mannheim. -—
Mortes, Rent. m. Fr., Rheinland . —- Kleinardt, Kfm., Rheydt.

Lemberg, Rent , Dr., m. Fr., Dortmund. — Putsch , Fahr,
m. Fr., Hagen. — Hensel, m. F„ Karlsruhe. — Wickens,
Rent. m. F., England.

Hotel Ries. Rügers, Rendant m. F., Altenkirchen. —■Neuschul,
Kfm., Wilna. - - Klein, Fr .. Odessa. — Kroniek, Kfm., Lem¬
berg, — Hirschberg, Fr ., Warschau.

Römeribad. Mika, m. Fr., Scharley. — Schmidt, Kfm. m. Fr.,
Gotha. —- Oldewelt, Hotelbes., St. Goar. — Mahn, Fr., Nord¬
hausen.

Hotel Rose. Bätjer, Kfm. m. Fr., New York. — Everit, Frl .,
New York. — Edsall, m. Fr., New York. — Dieckhaus, Fabr.
m. Fr., Papenburg . — Blatz, Milwaukee. — Tiffany, Dr. med.
m. Fr., Kansas City. — Kästner, Rent. m. Fr., Leipzig. —
Joicey, m. Fr., Newcastle. — Reed, m. Fr ., New York. —
Boyer Shirk, Ingen., Berlin. — Warren Pond, m. Bed., New
York. — Pond, New York.

Weißes Roß. Gerhardt, 2 Frl. Rent ., Lüdenscheid . — Köhler,
Kfm., Stettin . — Merker, Sam-Rat, Dr., m. Fr., Neubranden¬
burg.

Hotel Royal. Ditmar, Frl., Frankfurt.
Savoy-Hotel. Goldberger, Kfm., Breslau. — Dobriner, Kfm.

m. F., Posen. — Löwenthal, Kfm. m. Fr ., Charlottenburg.
— Zimand, Rent., Lemberg. — Lewin, Fr., Lodz. — Burger,
Kfm., Nürnberg.

Schützenhof. Meihinze, Apotheker m. Fr., Amheim.
Schweinsberg. Künold, Sekretär m. 8., Kassel. — Knudten,
. m. Fr., Altona. — Seifard, Ingen., Berlin. — Kronek, Ing.
m. Bruder, Wien. — Herrmanns , Kfm., M.-Gladbach. —
Huyskens, Rent . m, T., M.-Gladbach. — Büdemann, Stud.,
Mühlheim. — Knoth, Rent . m. Fr., Solingen. — Gauchei,
Kfm., Kolberg. — Roger, Rent. m. Fr., Hanau. — Miller,
Kftn., Stuttgart . — Hogarfh, Frl., London. — Nicolais, Kfm.,
Erbach. — Seger, Kfm., Stuttgart . — Verheylewey, m. T.,
Brüssel. — van Loo, Brüssel.

SpiegeL Buchheit, Rent. m. 8., Watertown. — Richter, Kfm.,
Stettin. — Schuppte, Kfm., Hamburg. — Meyer, Kfm. m. Fr.,
Bingen.

Prof. Pagenstecheis Klinik. Cray, Frl., England. — Hecht, Fr .,
Paris.

Tannhäusex. Baur, Dr., Köln. — Thönes, Kfm. m. 2 Söhnen,
Barmen.

Taunus-Hotel. Freusberg , Landrat , Olpe. — Bitter, Kfm.,
Telgte. — Hufbernral, Kfm. m. Fr., Warschau . — Brach¬
binder, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Brunstein , Kfm. m. Fr., War¬
schau. — Belloun, Kfm. m. F., Hilversum. — Josef, Rechts-
anw. m. F., Berlin. — Fritz , Fahr . m. Fr., Schmiedete!,!. —
Pauls , Rechtskandidat, Bonn. — Baepeler, Landger.-Rat,
Straßburg. — Förster, Ingen., Newcastle. — Delhougne, Fr.
Rent., Nürnberg. — Schettler-Trimpy, Dr. med. m. Fr.,
Glarus. — Förster, Kfm., Newcastle. — Hahn, Kfm., Düssel¬
dorf. — Neubourg, Pfarrer , Dresden, — Begheyge, 2 Hrn.

Kflte., Tilburg. — Wagener, Kfm. m, F„ Münster. — va»
Wessel, Kfm. m. Fr., Rotterdam . — Cortjo, Konsul, Wien.
— Dieckmann, Kfm. m. Fr ., Duisburg. — Hilffert, Kfm,, Frank¬
furt. -— Findeiska, Dr. med., Danzig. — Kalenski, Rent. m.
Fr., Kiew.

Union. Leven, Kfm. m. Fr ., Sigmaringen. — Fröbel, Berlin.
— Neust, Kfm., Marburg. — Bewies, Berlin. — Groß, Berlin.
— Jpng, Kfm. m. Fr ., Hamburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Hendljck, Major m. Bed., Han¬
nover. — von der Planitz , Hauptm. m. Bed., Hannover. —
v. Lindequist , ExzelL, General der Infanterie , Gen.-Adjutant
u. Generalinspektor der 3. Armeeinspektion, m. Bed., Han¬
nover. — Hübner, Hamburg. — van Markenteyn, Utrecht.
-— Wierdels, Direktor m. Fr. u. Automobilführer, Amsterdam.
— Koog, Notar m. S. u. Automobilführer, Utrecht. —• Dür-
kopp, Offiz, m. Bed. u. Automobilführer, Mainz. — Bockamp,
Essen. — Kapier, Oberamtsrichter m. Fr., Herrenburg. —
Löwy» Frl,, Wien. ,— de Jong van Beckendonk, Ingen,
Nymegen, v. Uyo, Offiz, m. Fr., Amsterdam. — Joly, m
Fr., Paris . — Joly, 2 Frl ., Paris . — Levie, m. Fr., Brüssel

■—— Memminger, Fr . Notar, Neuß. — Osthaus, na. Fr ., Bur)
Ariendorf. — de Meester, m. T., Brüssel.

Vogel. Haeger, Frl., Karlsbad. — Putsch, Kfm., Remscheid,
— Löhr, Lehrer m. Fr., Westerburg. — Korn, Fr ., Reichen-
bach. -— Schote, m. Fr., Breslau. —- Großputsch, Landger.-
Rat m. F-, Breslau, Böhme. Fahr . m. Ir . Halle. - - Vogel,
m. Fr., Gelsenkirchen. — Jackob, Apotheker, Leipzig.
Dickum, Kfm. m. Fr„ Dorbnund . — Studemann , Rendant
m. Fr ., Stralsund . Rachmann , Dr. med., Dresden. von
Jorth, Fr ., Düsseldorf.

Weins. Steiner, Kfm., Köln. — Happold, Rent. m. Fr , Berlin.
— Boest, Rent. m. F., Greifswald. — Fleischner, fahr .,
Wien. — Nebger, Bef., Torgau. — Kohn, Kfm., München.
— Schoeps, San.-Rat, Dr., m. Fr., Naumburg. — Sternen
Fabrikdirektor, Limburg- — Fries, Kfm., Bonn. - Ruhlmann,
Oberlehrer, Dr. m, fr,, 'Altena. — Toeffer»m, Fr ., Milwaukee.

Westfälischer Hof. Rothmann , Bauunternehmer , Kettwig. —
Knetsch, Fr., Münster i. W. — Zipse, Kfm. m. Fr., Sanger-
hausen . — Klöser, Frl., Frankfurt . — Claessner, Fahr ., Her¬
born, — Meyer, Rent ., Lüneburg.

In Privathäusern:
Adolfstraße 4. Hörter, Kfm., Coblenz.
Pension Bechler. Janna.sch, Kleinwelka.
Gr. Burgstraße 9. Kasten, Oberleut. mi. Fr-, Frankfurt.
Villa Carolus. Kettelhois, Kgl, Amtsrichter m. Mutter, Kaysers-

barg. — Braun, Frl. Lehrerin, Königsberg.
Villa Columbia. Hennin, Cand. jur ., Vervier. — Heerer, Frl.,

Berlin.
Dambachtal 8. Birkenhagen, Gerichtsassessor, Wernigerode.
Elisabethenstraße 19. Arenhorst, Frl,, Badbergen. — Thomann,

Frl., Badbergen.
Pension Fortuna . Schlegel, Rent . m. F., Bonn.
Villa Frank. Schaff, m. Fr ., Brody. — v. Züoff, Wirk). Staats¬

rat m. Fr., Warschau.
Friedrichstraße 8, I. Künkler, Fr . Hauptm. m. 2 Knaben u.

Bed., Münster i. W.
Häfnergasse 4/0. Söller, Gutsbes. m. Fr., Gladbeck. — Alub,

Gutsbes., Gladbeck.
Villa Helene. Zahn, Fr . Dr., Lörrach . — Lewes, Frl., Wien.

— Zahn, Rechtsanw ., Dr., Lörrach.
Christi; Hospiz I. Pliester , Frl ., Neuenahr . — Klaucke, Fr.

Rent., Washington. — Fischer, Buchhändler, Hamburg. —
Kennedy, Fr ., New York. — Kennedy, Frl., New York. —
Bornemann , 2 Frl., Michigan. — Bamberg, Oberlehrer, Düren.
— Kögel, 2 Frl., Kleve.

Lanzstraße 7. Kraft, Frl. Rent., Altona.
Pension v. Lengerke. Bauer, Fr ., München. —- Bauer, Frl.»

München.
Villa Prinzessin Luise. Waldmann , Kfm. m. Fr., Lodz.
Luisenplatz 1. Zimmer, Lehrer m. Fr., Frankenstein.
Luisenplatz 7. Berkholtz, Fr ., Grünstadt . — Eberhard, 2 Frl.,

Eberswalde.
Luisenstraße 3. Cohn, Rent. m. Fr., Hamburg. — Cohn, Ham-

Pension Margareta. Hoesch, Fr. Rent ., Düren. — Schaper, Frl.,
Düren. .

Villa Marianne, v. Langen, m. F., Görlitz. — Arkm, Stud.,
Warschau.

Villa Marienquelle. Hackel, Bent. m. Fr., Petersburg. — Hackel,
Fr. Rent. m. 2 Töcht., Petersburg.

Villa Medici. Herrmann, Direktor, Lüdenscheid. — Mete,
Direktor m. Fr., Gleiwitz. — Rampe, Frl., Paris . — Gähn,
Kfm. m. F. u. Bed., Baku. — Aisenstadt, Wilna.

Nerostraße 31. Scherschewska, Fr!., Wien.
Pension Neiotal 12. Heinrich, Bürgermeister m. F», Borbeck,
Neiotal 31. Zahn, Fr . Oberstabsarzt , Berlin.
Neubaueistiaße 3. Butterfield, 4 Frl., England.
Villa Primavera. Günther, Frl., Bonn. — Finck, General¬

direktor, St. Louis. — v. Sydow, Freifräulein , Bonn. — Finck,
Stud., Leipzig. — Ehrmann , Fr. m. F. u. Begl., New York-

Villa Roma, van Lier, Dr. jur. m. Fr., Rotterdam.
Baalgasse 8. Littmanowitsoh, Fr . Rechtsanw. m. F., Odessa.
Saalgasse 24/28. Goersch, Buchdruckereibes., Gottesberg.
Pension Simson. Schönfein, Fr . Rent., Lodz.
Taunnsstraße 22. Leiner, Rabbiner, Radin. — Westphal, nt

Fr., Soest. — Zurmühl, Fr ., Soest. — Cukier, Radin.
Taunusstraße 41. Berlin, m. Fr., Riga. — Ruhemann , Fr.;

Berlin.
Villa Violette. Büttner , Apotheker m. Fr ., Reichenau.
Pension Wilda u. Bembek. Weiter, Rechtsanw., Dr., m. Fr*

Köln. ’
WilhehnstraBe 10 a. Mayer, Fr. Rent., Mannheim.
Wilhelmstraße 12. Weite, Fr . m. S.. Jülich. — Möhn, Fri.,

Dresden.
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Bekanntmachung.
Herr Oberpräsident der Provinz Hesftn-

Nnsiau hat durch Erlaß vom 17. Augustd. I.
No. 7872 die Anlage einer neuen Apotheke in der
Blücherstraße zu Frankfurt a. Mt. genehmigt
und als Zeitpunkt für die Errichtung derselben
den1. Januar 1906 in Aussicht genommen.

Die Stell? an der die Errichtung der Apotheke
zu erfolgen hat, wird dem dcmnächstigcn Konzessionär
von mir bezeichnet werden.

Ich bemerke, daß zur Zeit eine anderweitige
iklung de? Apothekenkonzessionswesens hegb-

. iigt ist und dahei guch in Frage steht, ob den
Konzessionären eine nach den Erträgnissen des Ge¬
schäft« abgestuite Betriebsabggbe auferlegt werden
soll. Es bleibt Vorbehalten dieser Betriebsabgabe,
wie den sonstigen Bestimmungen des neuen Gesetzes
die vom 1. Juli 1903 ab erteilten Konzessionen
und somit auch die vorliegende zu unterwerfen.

Ich fordere geeignete Bewerber auf, lhre Ge¬
suche um Verleihung dieser Konzession unter Vor¬
lesung der nach den bestehenden Bestimmungen
erforderlichen übersichtlich geordneten, mit einem
Inhaltsverzeichnis versehenen und gehefteten Zeug¬
nissep. p. im Original oder in beglaubigter Ab¬
schrift bi« zum 20. Oktober d. I . portofrei mir
einzureichen.

Den Bewerbungsgesuchen solcher Apotheker
die bereits eine oder mehrere Apotheken besessen
haben, sind die Verträge über An- und Verkauf
dieser Apotheken im Original oder in beglaubigter
Abschrift beizufügen; unvollständig belegte Be¬
werbungen finden keine Berücksichtigung. Bewerber
die nach dem Jahre 1889 approbiert sind, kommen
voraussichtlich bei der Konzessionserteilungnicht
m Betracht. Persönliche Vorstellung ist zwecklos.

Bezüglich der Unverkäuflichkeit der Kon¬
zession usw. wird auf die Bestimmungen des Er¬
lasses des Herrn Ministers der geistlichen Unter¬
richts- und Medizinal-Angelegenheitenvom
k>. Juli 1894 M, 6779 (Regierungs-Amtsblatt
Seite 293) hiermit ausdrücklich hingewicsen.

Zur Vermeidung von Bestrafung mache ich
noch darauf aufmerksam, daß bei Vorlegung der
Zeugnisse oder beglaubigte?Abschriften solcher die
Bestimmungen des Preußischen Stempelsteuergesetzes
vom 31. Juli 1895 zu beachten sind. 1

Wiesbaden, den 29. August 1905.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: Pfeffer von Salomon.

Bekanntmachung.
Zufolge Bekanntmachung de« Herrn Reichs¬

kanzlers vom3. v. M. —ReichsgcsctzbtattS .590—
hat der Bundcsrat auf Grund der 88 132 Abf. 1,
141 und 144 des Jnvaliden-Versicherungsgesetzcs
über die Entwertung der Marken für die Jnvaliden-
Versicherung folgende Acnderung des seitherigen
Verfahrens beschlossen:

Arbeitgeber und Versicherte, welche
Marken in die Quittunqskarte einkleben,
sind zur Entwertung sämtlicher starken
verpflichtet.

Diejenigen Organe der Versicherunqs-
anstalten, Behörden oder Beamten, welche
die Kontrole der Beitragsentrichtung aus-
Lben, sind verpflichtet, alle in den Quittnngs-
karten befindlichen Marken zu entwerten,
welche noch nicht entwertet find.

Die Entwertung der Marken liegt dem¬
jenigen ob, welcher die Marken einzuklcben
hat, sie muß alsbald nach der Einklebung
erfolgen.

Ebenso ist der Vordruck auf den QuittungS-
kartcn entsprechend geändert worden.

TteseBestimmungentreten mit dem1.Oktober
d. I . in Kraft und dürfen Quittungskarten alten
Muster» nach diesem Zeitpunkt nicht mehr aus¬
gegeben oder verlängert werden.

Interessenten werden auf die vorstehenden
Aenderungen zur genauen Beachtung hingewiescn.

Wiesbaden, den8. August 1905. 3
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die An- und Abfahrt zum bezw. vom

Taunusbahnhof.
Infolge der durch die Bauarbeiten für den

Haupikanal auf der Westseite der projektirten
Kaiserstraße erfolgten Verengung der Zufahrts¬
straße zum Taunusbahnhofe wird hierdurch mit

!Zustimmung der Königlichen Eiscnbahn-Betriebs-
chspektion1 hier zur Vermeidung von Verkehrs-
örungen für die Dauer der Arbeiten auf Grund
eS8 73 der Polizei-Verordnung vom 18. Sept. 1900

Folgendes bestimmt:
1. Personen, welche Fuhrwerke jeder Art nach

■ dem Taunusbahnhofe fahren wollen, müssen
die von der Rheinstraße am Ludwigsbahnhofe
entlang nach dem Schlachthause führende
Straße — sogen. Gartcnfeldweg— bis zur
Akzjsccrhcbestclle benutzen.

2. Personen, welche Fuhrwerke jeder Art aus
dem Taunusbahnhofe führen, müssen die er¬
heblich verengte bisherige zwischen dem Fuß-
gängkrweg und der Aufbruchsstelle liegende
Zu und Abfahrtstraße zum Taunusbahnhofe
deautzen.
Zuwid'rbanolungen gegen diese Anordnung

Werden io Gemäßheit oes 8 75 der Polizei-Ver¬
ordnung vom 18 September I960 mit der darin'
angedröhtm Straf , (Geldbuße bis zu 20  Mk., event
8 Taren Haft) geahndet.

LLteSvavrn den 26 August 1905.
Der Polizei-Präsident, v« Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privatpräxis Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Buudesrates

Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksam-

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die 8§ 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel stach
aus einem Oberarm vorgcnommen, und zwar
bei Erstimpflingen auf dem rechten, bei Wieder¬
impflingen auf dem linken Arme. Es genügen
vier seichte Schnitte von höchstens1 Centmieter
Länge. Die einzelnen Jmpfschniftc sollen
mindestens2 Ccntimeter von einander entfernt
liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind
zu vermeiden. Einmaliges Einstreichen der
Lymphe in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mft dem
Pinsel ist verboten.

Nebrig gebliebene Mengen von Lynrphe
dürfen nicht' in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich
zu gelten, wenn mindestens eine Pustel zur
regelmäßigen Entwickelung gekontmen ist. Bei
der Wiederimpfung genügt für den Erfolg
schon die Bildung von Knötchen oder Bläschen
an den Impfstellen."

Druckexemplare der Vorschriften, welche von den
Aerzten bei der Ausführung des Jmpfgefchäktes
zu befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder¬
impflinge sind in der Buchdrnckerci von Plaunr,
Moritzstraße 27 Hierselbst, zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe vonäeugnisfen,in welchen gemäß der§§2und 10 des

cichsimpfgesctzcs vom' 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiederimpflinqsbescheinigt
werden soll, nur das durch den Bundesratsbeschluß
vom 30. Oktober 1874(Min.-Bl. f. d. i.P. S .235)
vorgcfchriebene Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabet keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann" des Vordrucks in dem bezeichnetcnFormular
geeignetenfalls in „konnte" umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(8 2 Abs. 2
des Jmpfgesetzes). 5

Wiesbaden , den 27. April 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Dienstmann No. 49, Martin Rückert,

ist verstorben. Ansprüche, welche Auftraggebern
aus einem DienstleistnngSvertrageerwachsen sein
sollten, sind baldigst hier anzumelden. 1

Wiesvaven, den 28. August 1905.
Der Polizei-Präsident. V. Schenck.
Bekanntmachung.

Diejenigen Besitzer von Gartenanlagm, welche
gemäß der Bestimmung des 8 4 aä 3 der Kaiser¬
lichen Verordnung vom 4. Juli 1883 (R.-G.-Bl.
S . 153) die Genehmigung zur Ansfuhr von
Pflanzen nach den bei derinternationalen Reblaus-
Konvention beteiligten Staaten erhalten,beziehungs¬
weise beibebalten wollen, werden hiermit ausae-
fordert. diese Gartenanlagen binnen 14 Tagen be¬
hufs Vornahme der vorgeschriebenen Besichtigung
bei der Polizeidirektion anzumelden. 3

Wiesbaden, den 22. August 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

1

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Um¬

gestaltung der städtischen Kuranlagen zu
Wiesbaden wird hiermit ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
3 Mark beim Stadtbauamt, Friedrichstraße 15.äimmer 25,zu beziehen. Dieser Betrag wird bei

blicfernnq der Entwürfe zurückcrstaltet.
Die Entwürfe sind bis zum
6. Dezemberd. I . , abends 6 Uhr,

im Botenamt des Rathauses abzulicfern bezw. bis
zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und bestellgeldfrei auszugebcn.

An Preisen werden auSgcsetzt:
ein erster Preis . . . 1200 Mark,
ein zweiter Preis . . 1000 „
eilt dritter Preis . . 750 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor, auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise jedoch so zu verteilen, daß der
Gesamtbetrag von 2950 Mark unter allen Um¬
ständen verausgabt wird.

Das Preisrichtcramt haben übernommen:
1. der Oberbürgermeister in Wiesbaden und

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2. GartenbaudirektorSiebert in Frankfurta. M.
3. Gartenbaudirekror Schroeder in Mainz.4. Gartcnbaudircktor Enke in Köln.
5. Gartenbaudircktor Ries in Karlsruhe.
6. BeigeordneterKörner in Wiesbaden.
7. Städtbauiar Frovenius in Wiesbaden.
L. 'nrdirektor von Evmcver in Wiesbaden. 4

Wiesbaden , den 22. August 1905.
D.v Magistrat«

Bekanntmachung.
Der Wiesbadener Automobilklub beab¬

sichtigt, am Donnerstag » den 7. d. M ., eine
Automobilkorsofahrtvon der Platte in die Stahl
zu veranstalten. Bei dem Korso, der etwa um
572  Uhr auf der Platte seinen Anfang, nehmen
wird, sollen unter anderen auch folgende in meiner
Bekanntmachung vom 12.April 1904 für Automobile
verbotene Straßen berührt werden: Rundsahr¬
weg Leichtweisthöhle—Beaufite —Nerotal
(westlich).

Auf Ersuchen des Vorstände? obengenannten
Klubs habe ich die vorbczeichneten Straßen für
Donnerstag, den 7. d. Mts ., nachmittags
von 5—7 Uhr, für den zu veranstaltenden
Automobilkorso unter den Bedingungen frei-
gegeben, daß

1. seitens der Wagenführer mit mäßiger
Geschwindigkeit gefahren wird;

2. an der Abzweigung des Rundfahrwegs
von der Platterstraße eine Person ausgestellt wird,
deren Aufgabe cs fein soll, daselbst kurz' Vor und
während der Korsofahrt auf letztere Fuhrwerksleiter
und Spaziergänger aufmerksam zu machen.

Im übrigen wird der Korso seinen Weg noch
durch folgende Straßen der Stadt nehmen: .

Wilhelmstraße, Müfeumstraße bis zum
Klublokal Hotel „Grüner Wald".

Vorstehendes bringe ich hierdurch im allge¬
meinen Interesse zur öffentlichen Kenntnis. 3

Wiesbaden , den1. September 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgcschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit dm Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die König!. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstnuden am
1. Sonntag jeden Monats, vormittags von 117-
bis mittags 17- Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von
57- bis 77- Uhr in deren Geschäftslokal,
Bismarckring 14, hier statt. *

Wiesbaden, dm 27. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uchrr-

tretunqen werden nachstehend die dm Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht: '

a) 8 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefahr»
lieben Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangendm Sachen Feuer anzündet,

b) 8 44 des Feld- und ForstpolizeigcsetzeS vom
1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bsS
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert, .

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig

^ 3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuäies im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündct, oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszulöschm unterlaßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgefordert, keme Folge lüstet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

c) Regierungs-Polizei-Verordnung vom
' 4 . März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unver-
,uögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenenDeckel
raucht. 3

Wiesbaden, den1. März 1904.
Dbr Polizei-Präsident: V. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, dm 7. August 1905.

Der Magistrat.

Versteigerung.
Freitag , den 8. September 1905, Vormittags i“ Uhr beginnend, werden im Rmt-

amtsbürenu, Herrngartmstr. 7 dahier, folgende in der Gemarkung Wiesbaden im Dlstricte „Rechts
dem Schiersteinerweg" beleaenen Bauplätze öffentlich versteigert: , „ ,

Kartenblatt 64. Parzelle No. 1126 la 20 qm, Acker Hallgarterstraße.
79

„ 1223— a 94 gm. Acker Rauenthalerstraße.
79

„ 1243 6 a 28 qm, Acker Hallgarterstr^

64,

64,

, 64. 0 0 1132— a 14 qm, Acker daselbst.

0 64, 0 n iu !242i 8»i 1 Acker daselbst.
139 K.

8 a 56,25 qm.
0 64, fP V 1239 1 a s 1 Acker daselbß.-

0 64, U 0

79
— a 87 qm. Acker daselbst

64, « n

78
1241 1 a 70 qm, Acker daselbst
78

8 a 65 qm.
„ 64, • * 1136— a 84 qm, Acker daselbst.

64, 1/

77 re.
1236 4 a 50 qm, Acker daselbst.
78 re.

64, *» m 1238 3 a 44 qm, Acker daselbst.
79

8 a 78 qm.
„ 64, V n 1137 a 99 qm, Acker daselbst.

77 re.
u 64, 0 1235 7 a 75 qm, Acker daselbst.

78 rc.
u 64, „ 1233— a 11 qm. Acker daselbst.

. 79
8 a 85 qm.

„ 64. „ 1138— a 76 qm, Mer daselbst.
76

u 64, 1285 5 a 93 qm, Acker daselbst
76 rc.

6 a 69 qm.
„ 64, . • 1119 1 a 31 qm, Acker daselbst.

76
Die Ausbietung erfolgt in den einzelnen Losen und dann im GanM.
Wiesbaden, den2. September 1905.
_ _ _ Königliches Domänen «Rentamt»
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Versteigerung.
Samstag, den 8. September 1905, Vormittags 10 Uhr beginnend» werden im

Kellerlokale der Brauerei „ Zum TanunS " in Biebrich die in der Gemarkung Biebrich
belegenen Domäncngrun dststcker

Lagerbuchs-Ro. 5373, Acker„Waldstraße" 1er Gewann, 23 a 27,50 qm,
„ 5374, „ „ 1er „ 23 a 32,50 qm,
,, 5375, „ „ 1er , 23 a 27,00 qm,

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Ausbietung erfolgt in einzelnm Losen und dann im Ganzen. FfW
Wiesbaden , den2. September 19̂ 5.

Königliche» D«m«irren»Rentamt.



Sette 8. 6 . September?19VS. Amtliche Auxergen des Miesbaverrer Tagbiatts. 7 . Jatzegung . U » . 70.

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
M J6 A

1. Bietzmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität 50 Kg. 74 — 78 —
11. „ 50 „ 72 — 74 —

Kühe: I. 50 „ 68 -- 72 —
. 11. „ 50 „ 60 — 64 —

Schweine . . . . 1 .. 1 44 1 48
Mast-Kälber . . . 1 „ 1 60 1 80
Land-Kälber . . . 1 „ 1 40 1 60
Hammel . . . . 1 » 1 48 1 60

2 . Fruchtmarkt
Hafer, alter . • . 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer . . . 100 15 — -- —
Stroh. 100 „ 4 80 5 60
Heu. 100 „ 8 — — —

3. Btetualienmarkt.
Eßbutter . . . . 1 Kg. 2 40 60
Kochbutter . . . 1 .. 2 20 2 30
Trinkeier . . . . 1 St. ■— 9 10
Frische Eier . . . 1 „ — 8 9
Kalk-Eier . . . . 1 .. — 6 7
Handkäse . . . . 100 ., 5 — 7
Fabrikkäse. . . . 100 „ 5 — 6
Mkartoffeln . . . 100 Kg. 8 — 9
Eßkartaffeln . . . 1 .. — 8 — 10
Neue Kartoffeln . 1 „ — — — —.
Zwiebeln . . . . 60 „ 4 — 4 50
Zwiebeln . . . , 1 .. — 10 — 12
Knoblauch . . . 1 .. — 35 — 40
Erdkohlrabi . . . 1 — — — —
Rothe Rüben . . 1 .. — 20 — 25
Weiße Rüben . . 1 — 30 — 35
Gelbe Rüben . . 1 „ — 30 — 35
Kl. gelbe Rüben . 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich. 1 St. -- 5 — 6
Treibretiich . . . 1 Gbd. — — -- —
Radieschen . . . 1 — 3 — 4
Spargel . . . . 1 Kg. — — — --
Suppenspargel . . 1 .. — — — —
Schwarzwurzel . . 1 .. — 70 — 75
Meerrettich . . . 1 St. — 35 — 40
Petersilien . . . 1 Kg. 1 10 1 15
Lauch. 1 St. — 5 — 6
Sellerie . . . . 1 .. — 12 — 15
Kohlrabi . . . . 1 Kg. — 25 — 00
Feldgürken . . . 1 St. — 8 — 10
Treibgurken . . . 1 — — — —
Einmachgurken . . 100 .. — 80 1 20
Kürbis . . . . . 1 Kg. — 12 — 15
Tomaten . . . . 1 - — 24 — 26
Grüne dicke Bohnen 1 .. — — — —
Grüne Stg .-Bohnen 1 .. — 35 — 40
Grüne Buschbohnen 1 .. —- 22 — 25
Grüne Prinzeßbohnen 1 „ _ __ — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 - _ _ —
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. — — — —

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 26. August bis einschl. 1. September 1965 folgende:

Weißkraut . . ,
Weißkraut . . .
Rotdkraut . . .
Rothkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . .
Grün -Kohl . . ..
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . . .
Endivien . . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer . .
Lattich-Salat . .
Feldsalat . . . .
Kresse . . . . .
Artischocke . . .
Rabarbcr . t, . .
Eßäps-l . . . .
Kochäpfel . . . .
Eßbirnen . . . .
Kochbirnen . . .
Quitten . . . .
Zwetschcn. . . .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Herz
Kirschen, Sauer-
Pflanmen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsich- . . .
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien . . .
Wallnüssc. . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinisches
Weintrauben (fübläiib,'
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren • . .
Heidelbeeren. .
Preitzelbecren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4 . Fisch «,arkt
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie liebend)

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 „
1 ..
1 St.
1 „
1 Kg-

i;
1 Kg.

1 St.
I Kg.
1 "

i:
1 *
i"
I I
i ..
i

1 •
1 "
ISt.

1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 *
1 "
1 "
1 "
1 "
1 I
ILtr.

1 Kg.
1 "
1 l

Niedr.
, Preis.

Höchst-
Preis.

Jk A A
18 — 20

—r 28 — 30
— 35 — 40
_ 40 — 50

35 — 40
50

—
55

—
20

—
25

— 8 — 10

z 40 45
— 80 — 90

1 20 1 20
50 — 50

ÜÖ z 40
_ 25 — 30
_ 40 —. 60
— 32 — 35

— 20
—

40

40
—

50
30 — 40

1 20 1 60

—
8

—.
10

—

80 1

i;iii

_
50

—

80
— 70 1

1 60 2
50 -- 60
50 — 60

3 20 3 60
2 40 3 60
2 2 40
2 80 3 20

Barsche(lebend) . .
Bachforelle(lebend) ,
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . <
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschcllfisch . . ,
Kabeljau . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.
Salm . .
Seehecht.
Zander.
Lachsforelle» . . . .
Secweißlinge (Merlans)
Blauselchen . . . .
Heilbutt . . . . .
Steinbutt . . . . .
Schollen .
Seezunge.
Rothzunge (LimandeS)
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . .

1 Kg.
1 „
1 ..
1 »
1 „
1 .
i »
l ..
i »
i „
i .
1 "
1 -
i l
\  '
1 "
1 "
1 I
1 St.

5 . Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans . . . .
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . .
Taube . . . .
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung.
Haselhühner . .
Birkhühner . .
Schneehühner .
Fasanen . . .
Wildenten. . .
Schnepfen . .
Krammetsvögel.
Hafen . . . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule . .
Hirsch-Borderblatt
Wildschwein. .
Wildragout . .

« . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfieischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

1 Kg.
1 »

Kg.

Niedr.
Preis-

Höchst.
Preis.

A
40

60
Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . . . .
Hamnielfleisch . . .
Schgsfleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken.
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Rierenseit.
Schmartcnmagen, frisch
Schwartenmnqen, geräuchert1 „
Bratwurst . . . . . . 1 „
Fieischwurst . 1 .
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1 „

Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . 100 Kg
Roggen . . . . . . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 ,

Roggenmchl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 ff

Nie dr.
Pre is.

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Spcisebohnen . . -
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bcreiiung . - _
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Gcrstengraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze . . . .
Hascrflocken. . . .
Java -Reis, Mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl.. gelb

gebr.
Speisesalz. . . • - .■
Schwarzbrot,: Langbrod

Run'dbrod

1 Kg.
1 „
1 .

1 .

1 .
1 .
1 „
1 *
1 „
1 »
1 »
1 .

1 .
1 ..

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Wiesbaden , den 1. September 1905.

Weißbrod: 1 Wasscrweck
1 Milchbrod
Städtisches Akzise-Amt

50

Höchst.
Preis.

ft.
90
80
50
90

50
84
70

90
60
20
80

17 75
15
16
30
32
40
31
26 | 50

50

4S
48
44

42

28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
52
13
45
3
3

Bekanntmachung,
»«treffend Aushebung der Hundesperre.

Der vom 30. Mai d. I . wegen Tollwut-
oerdachts getötete zweite Hund hat nach dem
Ergebnis der näheren Untersuchung durch das
Königliche Institut für Infektions -Krankheiten zu
Berlin nicht an Tollwut gelitten.

Es werden daher die aus Anlaß des ersten
Tollwutfalles auf Grund des Reichsviehseuchen-e cs unterm 16.Maid.I.erlassenen und inWirkung zunächst bis zum 16. August aus¬
gedehnten Schutzmaßregcln hierdurch mit Ablauf
pesrheutigen Tages aufgehoben ; gleichzeitig
Nehme ich meine unterm 3. Juni wegen des oben
Erwähnten zweiten Falles erlassene und bekannt
gemachte Verfügung über die Ausdehnung der
Sperre bis zum 31. August zurück. 3

Wiesbaden , den 15. August 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. August 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.ti sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegenestimmungen der Polizei-Verordnung vom
1. August 1889 dadurch vorgekommcn, daß auf
Grundstücken Entwässernngsarbeiren ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung äusgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung, Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teils derselben, ein¬
schließlich der oberirdischen Anlagen nur auf
Grund einer polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwidcrhandelnoewerden bestraft, auch können
ldie Arbeiten zwangsweiseeingestellt werden. 3

Wiesbaden , den6. April 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenlk.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. August 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft den Fuhrwerks «Berkshr ans der
Fastelerstraße , dem Wege von Wiesbaden

und Biebrich «ach Kastel-Mainz.
Wegen der Ausführung der Arbeiten der Er¬

weiterungsbauten der Brücke im Zuge der Kasteler-
straße, dem Wege von Wiesbaden und Biebrich
nach Kastel-Mainz wird die Kastelerstraße für den
Fuhrwerks-Verkehr, insbesondere für das
schwere Fuhrwerk , auf die Dauer der Arbeiten
vom 25. August d. I . ab hierdurch polizei¬
lich gesperrt.

Leichtes Fuhrwerk darf die neben der Uebcr-
IMckung hergestclltc Holzbrücke überfahren. Den
Weisungen der für die Bauaufsicht bestellten
Personen ist hierbei Folge zu geben,
i Der Verkehr nach Mainz bezw. Wiesbaden
bat seinen Weg über die Amöneburg und die
Rheinstraße in Biebrich zu nehmen. 3

Biedrich, den 18. August 1905.
Die Polizei -Verwaltung.

I . V.: Schleicher.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
2. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
3. der ledigen Dimstmagd Karoline Bock, geb.

11- 12. 1864 zu Weilmünster,
4. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Eniilie, geh. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenbcrg, ' ^ „

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig, geb. 22. 8.
1885 zu Wicshaden,

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 6.
1864 zu Eschenhahn,

7. des Fuhrmanns Ludwig Habel, geb. am
8. 2. 1870 zu Erbenheim. .

8. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda, ,

9. des TaglöhnerS Heinrich Kuhmann, geb.
16. 6. 1875 zu Biebrich, „

10. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim, __ , .

11. des Fuhrknechts Albert Markowsky. geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck, , „

12. des Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden, -

13. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen, . ,

14. des Taglöhners Rabanus Rauhe,mer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

15. des Taglöhners Anton Neumann, geb. 13. 8.
1873 zu Biebrich,

16. des Händlers Josef Richardt, geb. 29. 1. 1849
zu Strichau,

17. der Wittwe Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,

18. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs, geb.
4. 4. 1883 zu Hettenhain,

19. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871

21. des taglöhners Paul Sippcl , geb. am 23. 6.
1877 zu Wiesbaden.

22. der ledigen Regine Volz, geb. am 7. 10. 1872
zu Jttlingen,

23. des Taglöhners Friedrich Wille, geb. 9. 8. 82
zu Neuenkirchen.

24. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser,
EmilieWagenbach, geb. 9. 12. 72 zuWiesbaden.

Wiesbaden » den 1. September 1905. 1
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Sämtliche Weinberge in der Gemarkung

Wiesbaden werden von Dienstag » den 8. d. M»
ab geschloffen . 2

Wiesbaden , den2. September 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den9. März 1905.
Städt . Akzise-»«,t.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefern -Airzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centn« Mk 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge»palten, Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgeaengenommen *

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Stadt . Badhaus zum Schützenhof.
Preise der Tcrmalüäder während der Sommer¬

monate (1. April bis 1. Oktober) :
Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.,
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905

ab Giltigkeit. *
Städt . Kranken - u . Badhausverwaltung.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalte « betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römcrtor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8fis Uhr ; Oktober
bis April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist (außer Sonnabends)
von VI-2—2 1,a Uhr, die Frauenabtcilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für das

Operationsgcbäude und die Pavillons 6, 7 und 8
der chirurg. Abteilung (Krankenhaus-Erweiterungs¬
bauten) zuWiesbaden (Los I , II , III und IV) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden. )

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße No. 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Ängebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden. ,

Verschlosseneu. mit der Aufschrift»,H . A . 78
Los ,. versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 8. September 1985,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote_erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — ttt
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungsformulär cingercichten Angebote
werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den1. September 190,->.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier vex»
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-fchnittig, Raummeter 13,00 Mk.,

Kiefer'n-(Anzünde)-Holz Pr. ^ ack 1,10 „
Das Holz wird frei in'S Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegcngcnonmicn. . ,

Bemerkt wird, daß durch bte Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. _ _ *

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DainpfscUiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer üesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrfc„Borussia“
„Kaiserin Augusto Victoria“), 9.50 (Sahn eil fahr*
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell,
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kai sZ
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter,
schiff) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach, mittags2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7J/s Uhr. ^ 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bicke!, Langgasße 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfscliiffahrt
Angu t Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafaenbahi»
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz,
Von Biebrich nach Mainz (ab Schlots) : 9

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstraßie-Haupt
bahnhof 15 Minuten später. 1

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthallo) : g in
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*. "

An und ah Station Kaisarstralse-Haup^bahnhof 7 Minuten später.
* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginne»

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote iiir Gesellschaften. Abonnements

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., rate .’
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pt , retour 35 pi*

2. Klasse S°nntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Holland -Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüro»

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonnade.) 11
D. „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam

26. August nachm, in Rotterdam eingetroften.
-Ryndam“ von Kewyork nach Rotterdam'
30. Aug. vorm, von Newyork abgegangen n.>
109 Kajüts- und 265 Passagieren 8. Klasse, jy
.Potsdam “ von Rotterdam nach Nowy 0ru."
27. Aug. 6.10 Uhr nachm. Lizard passiert. r)%
„Statendam“ von Newyork nach Rotterdam *
23. Aug. vorm, von Newyork abgegangen tnh
102 Kajüts - und 350 Passagieren 3. Klasse, tj
„R otterdam“ von Rotterdam nach Newy 0l.jU
28. Aug. nachm, in Newyork eingetroffen.
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Die Zukunst Ungarns.
Man stellt sich die Lösung der ungarischen Krise zu-

simcift so vor , daß entweder Uirgarn seine volle S -Ädständig-
feit erringt und -mit Österreich nur noch durch die reine
Personalunion -Verbunden bleibt, oder aber so, daß der
Kaiser -und König mit einem annehmbaren Kompromiß
duivonkommen kann, daß es also ungefähr bleibt wie bis¬
her, nur daß Ungarn einige weitere , den Reichsverband
'an sich noch intakt lassende Zugeständnisse erreicht. Wie
nun aber, wenn, sich noch ganz cm,dm« Möglichkeiten d-ar-
bieten, deren J -nsleberrtveten freilich von der ?l-nfwendung
einer Energie abhängt , zu der man sich in der österreichi¬
schen Reichshälste bisher allerdings noch nicht entschlossen
hat ? Solche Möglichkeiten scheinen jenen ungarischen
Politikern selber vorznschweben, die im Gegensätze zur
jetzigen ungarischen Reichstagsmehrheit die Brücke der
Verständigung -mit Österreich unversehrt erhalten wollen.
Ter im gegenwärtigen Kabinett ausgÄauchte Gedanke
nämlich, das bestehende Wahlrecht zu reformieren und
'durch Heranziehung der breiten Schichten der BödMenmz
eine wesentlich andere Zusammensetzung des ungarischen
Reichstags herbeizuführen , enthält in sich die Grundz -üge
einer Entwicklung, von der man bereits ohne die prakti¬
sche Probe sa-gen kann, sie würde das ganze Angesicht der
ungarischen Frage vollkommen abändern müssen. Ange-
ncmmen , daß irgendwo an leitenden Stellen in der
Donaumonarchie der kühne Wille und -die weite Voraus¬
sicht beständen, das magyarische Problem in seiner Wurzel
zu erfassen, angenommen namentlich, daß innerhalb der
österreichischen Regierung -und in der Mehrheit -des öster¬
reichischen Reichsrats entsprechende Tendenzen mit aller
Krastentsaltnng verfolgt würden , so-würde man bald nicht
mehr zu fragen haben, wann und wie Österreich und Un¬
garn sich trennen werden, sondern! die Frage wäre vi-el-
TN-ehr die, wie es die magyarische Volksminderheit im
Lande der Stefanskrone anfangen -will, um sich gegen die

Feuilleton.
(Nachdruck verbolkn.)

Ein Berliner Brief
im nordischen Rahmen.

D'ie hell-cn Soinm-ernächte des Nordens sind mir noch
tn den Sinnen , wie ich sie in den schwedischen Schären
Mild auf der Seefahrt zum Nordkap genoß. Taglicht zu
später Stunde über den Wassern, aus den Bergen , uno
Äe Mitternachtssonne ein OrangeMlut -B -all am Him-
>mel. . .

Wie seltsam war 's , zu einer Stunde , da sonst die
Menschen schlafen, an einem jener fernen Klecken des
nördlichen Meeres anzuiegen , in Tromsoe older Lyng-
seidet oder Hainmerfest. Der Hafen mit feinen Pfahl-
bauten , mit gelb und braun gestrichenen Giebelspeichern,
mit den Eisbärsellen als Wahrzeichen an den Kramläden,
erfüllt von den Belivohnern, Männern und Frauen , den
Alten des Ortes , Kindern in buntscheckiger Tracht,' va-
-zjwischen feilschende Lappen in grell zu'sanrniewgestückeIten
-Lumpen, die Renntiergeweihe und Schnitzereien ans
Nenntierbein ausbieten.

Ustd ivenn man für kurze Weile das Schiff verläßt
und in diese fremde Welt eintritt , dann geht man durch
Straßen , die gleich den Zeilen einer Jahrmavktsmesse
-sind. In Stockmarksnacs, in den Lofoten, liegen die
Häuser schiefwinklig-aneinander , brctter -gesügt, mit Laden
und Verschlügen. Und vor ihnen sitzen aus Bänken die
Menschen, nachts um1 2 Uhr , und halten ihre Aben'-dzwle-
sprache oder sehen neugierig -versonnen aus die fremden
Augenblicksgäste.

Merkwürdiger Zwischenz»stand, wie der Traum einer
anderen Welt, ist dies Durchjwachen'der hellen Nächte.
Errege nid, voll klingender Stille und voll anhaltender
>Lebensspannun-g. Und in diesem ewig gleichen Licht emp¬
findet man vorahnend die Schauer der ewig gleichen

Mittwoch, den 6 . September.
Nmiklammorimg-durch die vereinigten anderen Nationali-
täten zu wehren. An dem Tag -e, wo der König von
Ungarn laut und unzweideutig erklärte, «r sei ent-
schlossen, das ungarische Wahlrecht von Grund aus z'.l

' reformieren (es bedürfte dazu nicht einmal des allge¬
meinen direkten geheimen Wahlrechts), an diesem- Tage
-wäre es mit der Macht des magyarischen Separatismus
vorbei. Wie steht es denn mit -dieser sonderbaren ungari-
sch-en Verfassung2 Der Historiker Rudolf Springer h-at
?' *' jüngst in einem in Österreich selbst naturgemäß stark
pachteten Aufsätze mit dieser Verfassung beschäftigt, die
er eine „halb-standische" nennt , deren günstige Wirkung
für die herrschende Rasse nicht in der Vollendung, sondern
in der ManqeHsiftigkeit des Repräsentativsystems, nicht
im Fortschritt , son-d-ern in der Rückständigkeit der „Der-
sassring basiert". Svringer nennt das ein Wunder von
einer Versa ss-ung, die imstande war , eine Volksver-
tretun -g zu schaffen und dennoch das Volk nicht zur Ver¬
tretung zu bringen , einen Staat aus .das Nationolbewußt-
sein aufzubrmen und doch das Nafionalbewußtiein von
fünf Nationen zu ertöten , gegen den Hof alle Mittel -der
Demokratie sviclen zu lassen und doch die Aristokratie
als unumschränkte Herrin einzusetzen, die Freiheit znm
Triumphe zu führen und die halbe Bevölkerung in natio¬
naler , neun Zehntel derselben in sozialer Knechtschaft zu
erhalten . . . Ein Volksstamm, der ein Sechstel der
Monarchie ausmacht, beherrschte durch' diese Perfassung
die halbe Monarchie direkt und -die ganze -mittelbar durch
die Rechtsfiktion ihres konstitutionellen Königs , den sie
als -absoluten Gebieter über di« Interessen der anderen
Hälfte präsumiert . Wer solche Weisheit und Stärke

' steckt in dieser Verfassung nur , soweit sien i cht Verfassung
ist, soweit sie' ständisch und nicht repräsentativ , Klassen-
und nicht Volkvertretung , Unterdrückung und nicht
Förderung des Nationalbewußtseins , aristokratisch und
nicht dMwkrgtisch, beschränkt und nicht allgemein, Kstscht-
sch-aft und nicht Freiheit ist. Gen-an soweit reicht ihre
Kraft ."

Alles, was der Verfasser da sagt, ist richtig, und d-ie
Dinge enthalten somit, wie man leicht erkennt, die Mög¬
lichkeiten einer -heilsamen Korrektur in sich. Man ändere
-eine Verfassung, die dem -magyarischen Volksstamme eine
Macht gewährt , deren Basis eben einzig im hakbständi-
schen Charakter dieser Verfassung besteht, in der garan¬
tierten Rschtsungleichheit, in -der aller Billigkeit hohn-
sprechenden Begünstigung einer nationalen Minderheit.
Würde llng -arn sich heute losreißen , so würde einmal
in w-ckhrsch-einlich nicht ferner Zukunft doch die Stunde
schlagen, wo sich die unterdrückten Nationalitäten die
ihnen vorenthaltenen Rechte erkämpften und -das
Magyarentum überflügelten . Für llngarn selber wäre
es besser, wenn die Tilgung eines vtelhundertsährigen
Unrechts erfolgte, während Ungarn die Gunst der Zu¬
sammengehörigkeit mit Österreich genießt . Wer weiß,
wie bald sich die Verhältnisse in den hier nmritzweise ge¬
zogenen Richtungslinien entwickeln mögen!

Finsternis , die dann im Winter als düster lastender Alp
auf dieses Land sich senkt, Flöre und schiwavze Schatten
verhüllen Stadt und Hafen, und durch das Dünkel flackcri
ungewiß das zuckende, trübe Laternenlicht, das den Ver¬
wunschenen, Nach-tmstsp-onne-ncn die Tagcsill -stsion marr
-spendet.

Ans den hellen Nächten kam ich, aber das trübe,
beklemmende Dustkel lauerte mit allzu bereiter Erfüllung
schon in Berlin . Grämlicher Herbst weht, der Ncge-n
rinnt unaufhaltsam , ohne Unterlaß , die Welt ist wie mit
schmutzignasse-n Tüchern verhängt , in den Zintmereckcn
hockt vorzeitig graue Dämmerung , und die Straßen
glimmern in triefender Schwärze wie tragflüfiige Kanäle.
Hainmer'sester Wintersch-lasgedanken kommen und locken
die trägen Sinne in unergründlichen StumPfsinn , un'd
eine leidenschaftliche Abncig-ung wehrt sich' bei Lampen-
schein nun über Bücher und Papier vom Vegetativen
-zum J 'nrellöktuellen sich zurückznfinden.

Im Widerstreite der Gefühle versucht man schüchtern,
tastend intellektuelle Anfangsstusen, man en'kivickelt be¬
dachtsam die aufgetürmten Bücherpakete, die Sommer¬
ernte , die jetzt des Schnitters harrt . Des Schnitters,
denn Rezensionsexemplare sind leider meist broschiert.
D-as Lapplandsmesser aus Renntierknochen findet da
gleich edlen Beruf , und grausam fährt es — Mit schlitzen¬
der Jack the rlpper -Vehemenz — dem „Tagebuch einer
-Verlorenen" in die Seite . Aber das Au'sfchive'iden macht
-auch nicht glücklich, das Tagebuch der Verlorenen ent¬
gleitet der Hand und sinkt — es hat Stilgefühl — wie
seine HeWn i'm-mer tiefer.

Hammersester Winterschlaf ohne das Tagebuch einer
-Verlorenen, ohne Rezensionsexemplare, ohne Premieren
— wie ist der Gedanke labend . . .

Uns aber ist die große Wintcrnachtwache bestimmt,
und wenn es auch nicht wie in der Titelparole des neuen
Thalia -Thoater -Ausschnitt- und Auszugstückes „Bis
früh um Füirse" geht, so ist doch durch den späten Ansang
des „theatralischen Vergnügens " dafür gesorgt, daß wir
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(Nachdruck verhole».)

Nerdotene Müldwege.
Von I)r . jnr . W. Brandts , Berlin.

Wen hätte nicht schon aus seinen Wanderungen ein
Schitd mit der Inschrift „Verbotener Weg" geärgert!
Denn gewöhnlich war es ein schattiger oder ein kurzer
RickMiweg, ustd man war genötigt , einen weiten, sonni¬
gen Weg cin-zuschl'agen, wenn man -sich sticht der Gefahr
aussetzen wollte, beim Betroffen werden vom Eigentümer
oder einem seiner Leute kraft altdeutschen Herkommens
auf der Stelle -gepfändet zu werden. Mit um so größe¬
rer Freude werden deshalb die Freunde der Natur von
einer Mitteilung Kenntnis nehmen, die kürzlich in einer
Berliner Zeitschrift für Wanderer gestanden hat, nämlich
die, daß aus Grund einer Entscheidung des König!. Lano-
gerichts zu Berlin Täfeln mit der Aufschrift „Verbotener
Weg" nicht mehr beachtet zu werden brauchten, wenn sie
in Fovsten angebracht seien, die dem Staate gehören. Der
Wanderer müsse sich-also stets erkundigen, ob er sich auf
fiskalischem Gebiet befinde oder auf privatem Besitztum.
-Die Frage ist nicht nur für -Juristen interessant, sondern
-ich glaube , gerade in jetziger Jahreszeit für viele wichtig
genug, um sie etwas ins Auge zu fassen.

Der als Altmeister der deutschen Juristen bezeichnte
Rechtslehrer an der Berliner Universität , Professor Dr.
Dernb-urg , schreibt in seinem „Bürgerlichen Recht" wört¬
lich folgendes: „Der Wald, der sich oft meilenweit hin-
>zieht, ist in anderer Weise eine Besitzüng der Menschen
wie Haus und Garten und selbst Ackerfeld und Wiese.
Auch das Eigentum- am Walde hat ein anderes Wesen.
Der Wal-d war durch-die Natur gefch-asfen, ehe ö-ie Ger¬
manen Deutschland besiedelten, er war ursprünglich- Ge¬
meingut . Er ist in gewissem Sinne noch-heute ein Fide !-
ko-mistitz der Nation , seine Ausrottung wäre ein Land-cs-
-un glück. Es läßt sich wohl behaupten, daß an zugäng¬
lichen Holz-un-gen, auch wenn sie sich im Privateigentum
befinden, ein gewisser Geme-in ge brauch offen steht zu-m
-Gehen, Radeln , züm Pflücken von W-aMlUm -cn, ja selbst
von Beeren- zum Verzehren . Dies entspricht der Vvlks-
astsfassung und der Gsschsch-te, wenn es auch zu bestimm¬
ten rechtlichen Festsetzungen nicht -kam."

Was sind Worte, wie man sie in einem juristischen
lLehrbuch noch vor 36 Jahren vergebens gesucht hätte.
So weiß das Haar des Lehrers auch- geworden ist, jene
Worte zeigen, daß er vollen Sinn für das soziale Emp¬
finden der Gcgestwart hat, welche die Interessen der All-
gemcinhe-it in den Vordergrund stellt gegenüber den¬
jenigen des einzelnen . Das Privateigentum am Walde
ist seines Erachtens gemäß Ser deutschen Bolksau-ffassung
begrenzt dadurch, daß Sen Bolks-gen'ossen ihr von alters
her bestandenes Mitbenutzungsrecht geblieben ist. Hier
hat also die Lehre des römischen Rechts vor der sch-ranlken-
losen- Herrschaft des Eigentümers Halt machen müssen.
Unsicher, weil schwer beweisbar , ist allerdings die Gruuo»
läge, ans welche Derstbnrg seine Ansicht stützt, nämlich
die VolksaUfsaffung und die Geschichte. Nnv-erikenstbnr

mit dem so vielgerühmten , mitternächtlichen Schlaf keine
allzu intime NeikannLschaft machen.

Und eine neue Mitternachtssonne werden uns die
elektrischen Ballons vor den Theatern , die mit elementa¬
rer Gleichgültigkeit unserem Ein - und Aus'g-an-g lcuch-tcn . . .

**
Am Theaterhimmel geschahen nun auch schon die

ersten Zeichen. Zeichen nur , doch keine Wunder , aber
es fehlte nicht an üankb-ar empfänglichen Gläubigen.

Sie fanden sich bereit und bühnensr-oh iu dem
schmücken und zierlichen Trianon -Hause ein, das an
seinem Eröfsninogsabend statt der bewährten articles
de Paris einmal das genre Italien kultivierte.

Es begann mit dem „Ende der Liebe ", einem
satirischen Lustspiel von Roberto B r a c c o.

Die Gattung dieses Stückes ist die der Canscr'ie-Dra-
watik, des gespielten Feuilletons , des dargestellten
Pioe o 'eloek -Apertzus. Die Psychologie tändelt , uns
die Liebe ist nicht Leidenscha'ft, sondern mehr Tennis -,
Gesühlsb-allsp-iel, ein Jonglieren voll graziöser Beweg¬
lichkeit.

Diese Gattung hat ihren feinsten Künstler in Schstitz-
lcr , dem Schnitzler des „Anaiol ". Mit leichter Gebcr-se
-sind hier Situationen der Liebe gebannt , Metamorphosen-
Sz -enen aus Sen Jahreszeiten Ser Gefühle, unpathetisch,
unsentimental , flüchtig, lstftig wie Karnevalsreigen , uns
doch eine jede voll irgestd einer Erkenntnis oder einer
Wahrheit , die uns Aufschluß gibt über das wiöerspruchs-
ivollc Auf nn-d Ab unseres Innern , über Ebbe und Flut
unseres Fuhlens , „unseres Herzens heut und gestern".

!Ro-v>erto Braceo geht ähnliche Wege: er wie auch
sein-Landsmann Marco Praga spinnt in seinen Arbeiten
gern erotische Variationen aus.

Aber sie haben beide nicht die feine schwingende Stim»
mungslyrik des Wieners und nicht seine -dichterische
Char-akterisicrungslkun'st die Mcstsch-cn wirklich lebendig
wacht.
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hat das römische Recht die Auffassung des deutschen Bel¬
kes .zu untergraben begonnen und hieraus ist es zurück¬
zuführen , wenn die gedachte Zeitschrift einen Unterschied
'macht, ob es sich um eine fistzallsche oder eine Privat-
waldüug harrldelt. Dernburg macht diesen Unterschied
nicht. Er nimmt vielmehr einen gleichen Gemeiiigevrauch
auch bei Privatforsicn ans m. E. mit Recht, denn vle
anschiihrien Gründe treffen für jeden Wald Zu.

Das Verdienst, diese alte deutsche Rechisanschauung
in einem praktischen Fall zur Geltung gebracht zu haben,
gebührt dein König! Landgericht 2 zu Berlin . Es yau-

,'Mte sich um die Anklage gegen eine Frau , welche be¬
schuldigt war , bei Berlin einen Waldweg gegangen zu
sein, 'der durch Warnungstafeln der Königl . Ober-
«förfterei Oranienburg verboten itzar. Der früher be¬
standene Weg war eingezogen. Die Angeklagte ist sowohl
vom Schöffengericht als auch von der Strafkammer des
Larldgerlchts freigesprochen wvöden. Die Anklage war
ans Grund des § 868 Ziffer 0 des ReiM -Sträfgesetzbuchs
erfolgt , wonach Mit Geldstrafe bis zu 60 M . oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft wirb , „wer auf einem
durch Warnnngszeich.cn geschlossenen Privatwege geht,
fährt öder V'ieh treibt ." In dem lanögerichtltchen Urteil
vom 4. August heißt cs : „Damit , daß der Weg eingezogen
worden ist, ist er seiner Eigenschaft als Weg überhaupt
entkleidet und zu einem Stücke des Waldes gleich dessen
übrigen Bestandteilen gemacht worben . Die Angeklagte
Hat also darnlit, daß sie hier gegangen ist, gar nicht einen
Weg begangen, sondern ist lediglich außerhalb der öffent¬
lichen oder solcher Wege, zu deren Benutzung sie berech¬
tigt war , gegangen. Dies ist aber , da es sich nicht um
eine Schonung handelt, durch den 8 368 Nr . 0 nicht mit
Strafe bedroht und, wie das Kammergedicht in. seiner
Entschckdüng vom 6. Juni 1882 überzeugend ansgestthr 't
Hat, vorn Gesetzgeber nur dann unter Strafe gestelkt, wenn
der Betreffende im Besitze eines Werkzeuges zum Holz¬
fällen oder eines .Gerätes znm Sammeln von Holz oder
Waldprodn 'kten ist oder sich dort For 'stkultnren befinden."
Das heißt mit anderen Worten : Die Frau ging tin
Walde und das darf sie ans Grund des preußischen Fcw-
nnd Forst -Polizeige >etzes vom 1. April 1880. Denn in
diesem Gesetze sind die soeben erwähnten drei Fälle , in
'denen das Gehen im Walde außerhalb des Weges straf¬
bar ist, aüsgeführt und sollte hiermit nach den zu dem
Gclsetz erlassenen Motiven die «Sache einheitlich für dle
preußische Monarchie geregelt werden, weil es nach An¬
sicht des Gesetzgebers keinen vernünftigen Stirn hat , daß
eine polizeiliche Verordnung an einem Orte das Betre¬
ten des Forstreviers jedermann verbietet , während ess
in einem benachbarten gestattet ist. Es ist also der Wille
des Gesetzgebers ist Preußen gewesen, Polilzci-Werorv-
nnngen , welche ein solches Verbot enthielten , anfzuheben
und für die Zukunst nicht mehr znzulassen.

lJMwisfern die RechtSenstvickelungin anderen deru-
schen Staaten zu gleichen Ergebnissen gesaugt ist, Wve
ich trotz Nachforschungen leider nicht sicher feststellen
können. Jeldoch ist es als ein für ganz Deuts.chl.anb gel¬
tender Rechtsfatz auznsehen, daß bas' Gehen in einem
Walde, mag er in öffentlichem oder Privateigentum sein,
jedermann freisteht, auch jenseits des öffentlichen Weges,
jedoch Mit Ausnahme der Kulturen . Nur die Zuläffigteit
eines Verbotes wirb wohl verschieden zu beurteilen sein,
je nachdem eine ähnliche Vorschrift wie die obige des
§ 86 des preußischen Gesetzes besteht oder nicht. In einem
anderen Punkte besteht jedoch im ganzen Reiche einheit¬
liches Recht, nämlich darin , daß sich strafbar macht, wer
unbefugt aus einem fremden Jagdgebiete , wenn auch nicht
jagend, doch zur Jagd ausgerüstet , außerhalb des öffent¬
lichen Weges betroffen wirb.

Daß in Preußen ein Verbot , einen Waldweg zu be¬
treten , rechtsüniwirffam ist, hat das erwähnte Gericht

Marco Praga sucht mehr die effektvollen Situationen
einer cause c61Mirc, und Braeeo füllt feine Dramatik
mit Einfällen und geistreichen Pointen . Bei Praga ge¬
schieht viel, bet Braeeo wird viel gesprochen.

Während aber bei einem Dichter , wie es Schnitzler
ist, das ' Geschehen und die Worte Mittel sind, nm die
Eigenart unld die Fügungen der Menschen, sowie ihre
inneren Beziehungen zueinander znrErscheinung zu brin¬
gen, sind sie bei diesen italienischen TheaterschrifMellern
IDelbst- und HäiWzWck. Bei Braeeo empfängt man öent-
lich den Eindruck, daß er erst die Einfälle , die Bonmots,
sie Pointen hatte und dann die Figuren dazu machte,
die sie sprechen und an den ManN und vor allem natür¬
lich an die Frau bringen müssen.

Einer dieser Aphorismen , der als Schlußwort des
„Endes der LiÄe" steht, heißt : „da sagt man noch., daß
cs uns Frauen schwer gemacht wird , anstänbig z:r
bleiben" . . .

Damit ist das Thema angegeben, aus dem hier ge¬
spielt wirb . Heraus kommt dabei ein sehr witziges
Zwitterdtng , eine frivole Moralität , die mit der Tugend
wider Willen endet.

Die Tngcn 'dsame malen ) lui ist die Marchesn Anna
mit dem duftigen suggestiven FaMitiennamen Fontana
rosa. Sie hat sich von ihrem Gatten , den sie aus allerlei
Schritten vom alleiuseligmacheusvLendenWeg attrappier « ,
getrennt und licbeSenttänscht die Einsamkeit gewählt.

Allmählich aber eriivachen in ihr weichere Gefühle.
Das „Einüg-Männliche " tritt wieder näher ist ihre» In¬
te resse nkreis . AuÄwähl hätte sie, denn eine Schar Tra¬
banten , Liebcsptraten unter der Maske der ergebenen
.Freunde , ist ihr gefolgt. Doch witziger Weise werden
sie, die der Marchesa-Tugeud nachstellen, indirekt , unfrei»
willig ihre Tngestdhüter . Denn mit der argwöhnischsten
Sorge belauert einer den anderen und sie alle Zusammen
die begehrte Frau.

In der Gegenüberstellung dieser Frau und ihrer
Bewerber gibt es für Braeeo Gelegenheit zu manchen
geistreichen Beleuchtungen der „psychologie de l ’amour
moderne ".

Hier sind nicht die groben Fakten , Verführung und
Wall, das Thema, sondern die nuancierten Zwischen»
ftädien, die komplizierte Strategie des Avancierens und
.Nctiriereus , die Momentan -libergänge von aufstetgenden
Wünschen zur jähen Unlust̂ ,

noch ausdrücklich ausgesprochen, indem es sagt: „Selbst
wenn, man «nnehmen wollte, baß der Eingezogene Weg
nach seiner Einziehung Weg geblieben und nur dem
öffentlichen Verkehr entzogen worden sei, so würbe den¬
noch in dessen Begehen seitens der Angeklagten eine Über¬
tretung des 8 868 Nr . 6 Reichs-Strafgesetzbuchesnicht er¬
blickt werden, könne». Das Verbot , daß auf einem durch
WarnnngsZeichen geschlossenen Privatwege unbefugt nicht
gegangen werden dürfe, würde ans den alsdann hier in
Frage kommenden Weg nicht Mitbezogen werden dürfen.
Durch die VrWchrist des 8 868 ist der Eingriff in ein
fremdes „Privatrecht " verboten . Darunter kann nur das
Privatrecht in engerem Sinne verstanden werden und
nicht auch das fiskalische Eigentum an Forsten , welche
bezüglich ihrer allgemeinen Begehbarkeit einen halb
öffentlichen Charakter haben, wie sich dies ja am besten
darin ansprägt , daß das Gehen außerhalb der öffentlichen
Wege nur in den vorstehend angegebenen, ganz besonders
gearteten Fällen vom Gesetzgeber bei Strafe ver¬
boten ist."

Ich sehe, wie den Herren Forstbeamten , wenn sie
dies lesen, die Haare zu Berge stehen, ob solcher kommn-
nisDchen Ansichten eines Gerichts, und doch besteht das
Gesetz, welches diesen Mitgebrauch der Wälder der Be¬
völkerung belassen hat, schon seit 26 Jahren . Nur das
nutcr Strafandrohung geschehene Verbot des Betretens
derjenigen Forsttcile , tu denen sich Forstkulturen befin¬
den, sowie das Verbot jediveben Verlassens des Weges
für jemanden, der Werkzeuge zum Holzfällen öder Geräts
zum Sammeln von Holz, Laub, Pilzen , Beeren öder ver¬
gleichen bei sich führt , Hat in diesen Jahren bestände-- ^
ohne Me rationelle Bewirtschaftung der Forsten zu Hin¬
dern . Genügt das für die fiskalischen Forsten , Jo ist
■feilt Grund , eistzüfehen, warum es für die städtischen,
die Interessenten - und Privafforsten nicht genügten sollte.

, Die Tafeln mit der Inschrift „Verbotener Weg" sind
dem erwähnten Urteil zufolge in Preußen für Wälder
unverbindlich . In Kraft bleiben sie nur für die irtzgeu
ihrer besonderen wirtschaftlichen Zwecke abgezäunten
Waldesteile , z. B . einen dem Förster zur Pribatbc-
nntzung überwiesenen Waldteil oder einen Saüpark . Es
wäre an der Zeit , daß die Forstbehörden die praktische
Konsequenz jenes Urteils zögen und die vielen fälschlich
in unseren Wäldern noch stehenden Tafeln entfernen
ließen.

Politische Übersicht.
Die Minister über die Fleischnot.

ü . Berlin,  15. September.
Es gibt keine Fleischnot, so erklärt -Herr v. Podbielski

abermals . Er erklärt es sogar mit gutem Humor , wie
er denn überhaupt ein spaßhafter Herr ist. Er meinte
zu der 'Abordnung der Berliner Ga'stwirte, die ihn und
vorher Herrn Möller ausgesucht hatten , wörtlich folgen¬
des: „Ja , meine .Herren , wir , wie wir hier zusammen-
sitzen, sind alle etwas korpulent , und wir unterliegen
zur Heißen Jahreszeit auch allerlei Schwanknngen unseres
Befindens — so geht es eben auch mit dem lieben Vieh!"
Also „Schwankungen" der Preise möchte Herr v. Pod¬
bielski nicht leugnen , aber was tut das ? Er tröstet sich
darüber mit Scherzen hinweg, die nach seiner Meinung
■einem preußischen Minister besonders gut anstehen
müssen. Denn sonst würde er sich wohl nicht zu dieser
Höhe von Kultur , Takt und Menschlichkeit erheben, die,
wie das liebliche Beispiel zeigt, Herrn v. Podbielski zu
eigen ist. Genug, es gibt keine Fleischnot, darauf zumeist
kommt es ihm ja an . Was will das kleine Prozent , das
bescheidene eine Prozent , um das jetzt der Auftrieb viel¬
leicht geringer als in früheren Jahren sein mag, im
Grunde genommen bedeuten ? Gar nichts, so sagt Herr

Die Marchosa ist eine Frau von Phantasiebedürf-
nissen, sie möchte gern erobert werden, sie mochte gern
„■wollen", doch diese Trabanten vermögen nicht, sic in
Schwingung zu bringen . Sie erkennt zu klar die Eitel¬
keit, die mehr den Sieg und den Ruhm der Eroberung
als ihre Liebe sucht, und erkühlend und wohl auch ein
wenig lächerlich wirkt die betriebsame Konkurrenz der
edlen Freier aus sie.

Dieser Gegenwart , die ihrer Kritik eben allzu nahe¬
liegt, tritt ein durch deine Nähe getrübtes Jllusi 'ons'bild
der Vergangenheit entgegen, das Bild des Gatten . Ihre
Phantasie trägt das und steigert es , und sie ist gut präpa¬
riert , als der Marchese plötzlich selbst aus dem Schauplatz
erscheint.

Um in die Känserie eine kleine dramatische Verwick¬
lung zu bringen , improvisiert Braeeo diese Rückkehr zu
einer Komödie der Irrungen . Die Werber kennen den
■legiAmen Gemahl nicht, er gibt sich ihnen auch nicht zu
erkennen, und die Marches» stellt ihn nur als einen
Freund ihres Mannes vor . Es ergeben sich daraus eine
Reihe amüsanter Komplikationen, Szenen eines möder-
nen Golboni-Jntriguenspiels . Aber nicht das Täü 'schungs-
durchei»ander ist die Hauptsache, sondern die nun itt den
Vordergrund rückende ZweikaMpf-Partie zwischen' den
■beiden Gatten,

Ein „euer Bewerber ist mit dem Marchese aus den
Plan getreten, er spielt bas revient tonjovir », er will
die Liebe seiner Fra »i zurückgewiime». Und sie, sie mochte
so gern erobert werden und die Waffen strecken, aber
lct'dcr versteht der Legitime auch nicht besser mit dem
Wesen dieser Frau uMzugchtn als die Outsider. Es ge¬
lingt ihm auch nicht, auf ihren Saiten so zu spielen, wie
ihre Art cs wünscht.

Er benimmt sich in jeder Situation verkehrt, einmal
zeigt er ein allzu beleidigendes Vertrauen , dann chaqnrert
er Anna durch seine gleichmütige Werlegenheit , schließ¬
lich degontiert er sie durch die .bequeme SelbUicherheit,
■durch das protzige Msitzergesühl, als ob er nur die Hand
nach ihr auK.zustreckcn brauche. Und so ist von allen
Männern ihr eigener Mann ihr Widder die größte Ent¬
täuschung gowyrden, und sie muß ihr Pech erkennen, daß
gerade die Versuchungen, die ihr begegnen, so ungemein
t'ugenNstürkendsind,

■Mit dieser Erkenntnis begibt sich, die schöne Frau
seufzend in ihr „vegetarisches" Bott. Der Vorhang fällt
gemessen in stolizem Sittlichkeitsbvwußtseiu , dresimal
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v. Podbielski . Ja , .wenn es zehn Prozent wären , dann
würde er es für nötig halten , Abhülfe zu schaffen, aber
ein lumpiges Prozentchen ! Unr solcher Kleinigkeit willen
braucht man sich nicht zu be'lnühen. Indessen ist das noch
nicht alles . Herr v. Podbielski wußte in den Humor
seiner Ausführungen zu den Berliner Gastwirten etwas
ein.zufügen, was schließlich über allen Spaß geht, was
auch über den Spaß dieses Ministers wie ein reinigendes
Unwetter Herfahren wird , wofern er zu der von ihm
prophezeiten Zeit noch Btinister sein sollte. Herr von
Podbielski meinte nämlich, man möge das Inkrafttreten
des neuen Zolltarifs und der neuen Handelsverträge ab»
warten , dann erst wüvde sich di« entsprechende ©in»
Wirkung aus die Fleischpreise.geltend mach«». Mit anderen
Worten : Was wir jetzt erleben , ist ein Kinderspiel gegen
das , was nnS das nächste Jahr bringen wird . Hiernach
weiß der .Landwirtschaftsminister, daß die erhöhten Bieh-
nnd Fleischzölle in einer Weise verteuernd wirken wr«
den, mit der verglicherl die heutigen Zustände, wie ge¬
sagt, erträglich erscheinen werden . Das sind schlimm«
Aussichten, oder man könnte sagen, daß es gute Aus¬
sichten sind. Nämlich dies ist klar : Die Bevölkerung
■wird eine weitere Erhöhung der Fleischpreise, eine wei¬
tere Fleischnot (denn wir haben sie) unter keinen Um¬
ständen ertragen wollen, und es wird sich ein Sturm er¬
heben, gegen den auch die agrarfreundlichste Regierung
■machtlos sein wird . Im übrigen geht die ministerielle
Logik ans schwachem. Untergestell, namentlich die des
Herrn Möller . Der Handelsminlster scheint cs zu be-
klagen, daß die Arbeiter jetzt täglich Fleisch auf ihrem
Tisch sehen wollen, mindestens klingt aus seinen Be-,
merkungen : früher hätten sie nur zweimal wöchentlich
Fleisch gegessen, etwas von der Wehmut heraus , mit .der
alte Leute gemeiniglich von der „guten alten Zeit" zü
sprechen pflegen. Wie nun aber , wenn die Arbeiter
Herrn Möller den Gefallen tun und auf den reichlicheren
Fleischgenuß wieder verzichten wollten? Was hülfe dann
den Lieblingen der Regierung , den Agrariern , ihre Vieh¬
zucht, was würden ihnen die Zölle helfen? Die Preise
kämen wieder ins Sinken , da der Be.darf an Fleisch-
produkten .nachließe. Herr Möller , der damals gewiß
ein guter Kaufmann war , weiß daS natürlich auch, aber
was soll man .den Leuten sagen, die sich, bei ihm wegen
der Fleischtenerung beklagen? Was kann man ihnen als
Minister sagen, wenn man es als solcher selber zngibt,
das Fleisch sei teurer geworden ? Man sagt eben dies
und das , was nach etwas klingt, und man vertraut da¬
rauf , daß der nächste Tag irgend eine Änderung bringen
wird , die, wenn sie günstig ist, natürlich der Weisheit
der Rojsierung angerechnet werden kann. Ist sie aber
ungünstig , nun , so .wird sich auch irgendwie Rat finden.
In solcher Weise werden bei uns diese Dinge behandelt,
„ressortmäßig", wie Fürst Nnlow es nennt , und jeder
schiebt die Verantwortung aus jeden. Zuletzt freilich
werden sie alle mitsaiNmcn sie tragen müssen. Anstößig
wirkt zuerst und zuletzt die Manier , mit der die Regie¬
rung diese ganze Angelegenheit zu behandeln liebt . Ihr
Trotz ist nur die ängstlichie Sorge wegen etwaigen ost-
elbischen Grollens und Wetierns , falls die Grenzen etwas
■weiter geöffnet würden . Und nun muß zu der Hart¬
näckigkeit im Verweigern noch die Scherzhaftigkeit des
Herrn v. Podbielski hinzukomwen . Kann man sich vor,
-stellen, daß Fürst Bülow an diesem Kollegen eine reine
Freude hat ? Ja , aber warum eigentlich nicht? Nach
dem hübschen Wort „ressortmäßig" kann man es sich ganz
gut vorstellcit. ^

hd . Frankfurt a. M -, 6. September . In der gestri.
gen Stabt,verorbnetcn -iSitzuug teilte der Vorsitzende mit,
daß der Magistrat den Beschluß der Sta 'ölverordnctcn
vom 22. August, für die Aufhebung der Vlehzölle und
die Linbertrug des Fletschbesch.augesetzes cinzutreten , ab.
lehnt . Die StadtverordnetenuVersammlung nahm «inen
Antrag an , der Magistrat möge die Berufung eines deut-

nichts verhüllen zu brauchen. Und die Zuschauer dieser
Moralität gehen sehr erbaut von dannen.

Draußen leuchten die elektrischen Mitternachtssonnen
durch rieselnde Rögenschleier . . . Was möchten wohl
die Hammersester zu solchem Thdätre d ’amour
sagen? . . . Spectator.

Aus Kunst unü Kesten.
* Verschiedene Mitteil,engen . Der Zentralverband

deutscher T o n kü n stl er - und Tonkünstle¬
rin  u e n v e r e i n e veranstaltet vom 5. bis 20. Mai
1606 in den Räumen der Philharmonie in Berlin ein«
Mustk-iFaHausstellung. Alle Anfragen und Offerten sind
an -das Bureau der Müsik->Fachansstellung, Berlin Vst.,
Bülvwstraße 32, zu richten.

In Freiburg i . B . ist am 81. August Pfarrer a . D.
Wimmer,  einer der hervorragendsten liberalen Geist,
lichen der evangelischenLartdes'kirche in Baden, ganz un¬
erwartet rasch gestorben. Das von ihm vor etwa 10
Jahren anonym veröffentlichte Buch ,tzffnr Kampf um
die Weltairschamrng" hatte seinerzeit nicht nur in Deutsch,
lastd, sondern auch im Anslartde großes Blnssehen ycrvor-
gernfen.

Vorgestern hielt der in Paris  tagende Kongreß der
Freidenker  eine Sitzung ab, in der u . a . auch der
chinesische Delegierte , Luv, das Wort ergriff . Bon den
Rednern wurde folgendes ausgeführt : Die Wohltaien
der Mvilisattvn sollen den Negern gebracht werden, di«
noch im Dunkel des Aberglaubens leben. Die Missionar«
sollen durch weltliche Lehrer ersetzt werden . Die ?lnar-
chisten störten die Sitzung , so daß sie aufgelöst würde.
Die eigentlichen Arbeiten werden vielleicht heute o4er
morgen erst beginnen.

Professor Hamy,  der Pariser Anthropologe, bringt
in der Wochenschrift „La Nature " eine durch Photo¬
graphien unterstützte Beschreibung eines riesigen
Gorilla,  der kürzlich am Sangasluß im Kongogebiet
geschossen würde ) nach den Bildern , die gleich nach dem
Tode ausgenommen wurden , hatte das Tier eine Höhe
von nicht weniger als 2 Metern und 30 Zentimetern . Di«
Höhe des Gerippes in sitzender Stellung reichte einem
hechgewachsenen Neger bis an die Brust . Professor Hamy
ist der Meinung , baß dieser Affe zum mindesten eine neu«
Rasse, wenn nicht eine neue Mt der Gattung Gorilla
darstellt
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'chen Städietages anregen und -der Stwdtverosidneien-
Bebsa'mimlumg Wer das Ergebiris seiner Bemühungen
berichten.

M . Hamburg , 5. September . In 16 verschiedenen
Lokalen Hamburgs un'd der Vororte veranstalteten dre
Sozialdemokraten gestern abend öffentliche Protechver-
sawnilungen gegen die Fleischteuernng . In den außer¬
ordentlich zahlreich besuchten Versammlungen Erden
Resolutionen angenommen, in denen die Regierung ans-
gefosidert wird , mit der AgrarierMolftrk W brechen, und
der Hawburgische Senat ersucht m,rd , rm Bundesrat auf
die Öffnung der Grenze hinzuwirken.

Der Neformpapst.
m. R o « , 4. Septeuwer.

Prus X . ist unermiid 'lich bestrebt, dl« katholisihe
yircbe durch innere Reformen in den Stand zu v ^ n,
den ihr in Zukunft drohenden Stlwwen zi, trotzem Di
Gefahr , dadurch mit der Zert sehr unbeliebt zu werde ,
wie es das Schicksal seines Prototyps , Hadrians > 1-,
war , den ein gleicher Reformeiser beseelte, schreckt ihn
offenbar nicht zurück. Gegenwärtig r,t «r bemüht, für
den Klerus in Rom neue Berhaltungsvorschr ten ern-

fü Tireu , die in ihrer einschneidenden Art auf wenig
Gegenliebe rechnen können. Rach den zu erwartenden
Anordnungen wird sich künftig kein Priester ohne die
'Erlaubnis des Papstes oder des Kardinal -Vikars in Rom
niederlassen dürfen . Eine solche Erlartbuis soll nur den
Priestern erteilt werden , die hier bestimmte, feststehende
Obliegenheiten zu erfüllen haben . Leicht wenn diese
Voraussetzung gewährleistet ist, soll die Einwill igung zur
Niederlassung einem Ausländer nur für sechs, einem
Italiener nur für drei Monate gegeben werden . Rach
Ablauf dieser Fristen wäre «ine Verlängerung allem
zulässig, wenn die Führung des Geistlichen sich als zu¬
friedenstellend erwiesen hat und seine Gegcnumtrt als not-
■iratMs empfunden wird . 'Die Erlaubnis ist bei der Drö-
-"ic deS Applikanten einzuholen . Für solche Geistliche,
die ohne in Rom geboren zu sein, dort mehr wie zehn
Jahre gelebt, will der Papst einige Nachsicht üben , wenn
e« ihre Führung gestattet: alle -anderen , bei denen di«
obigen Voraussetzungen nicht zutrefson. müssen bet 'strafe
einer Enthebung aus ihrem Amte die Stadt ohne weitere
Umstände verlassen. Hunderte von Geistlichen werden
von diesem Schicksal betroffen .werden . 'Der Papst will
ttetx  fernen Priester iit Nom 'toftben, bcv !>ort kerne
Pflichten zu erfüllen hat : indessen ist voransznsehen , daß
s'-ck der mutige Kirchensürst, 'der keine Sinekuren zu
ix-wektieren weiß, mit diesem „instaurare omma in
Christo " viele Feinde zuziehen wird.

Eindrücke der Friedensnachricht auf dem Balkan.
L. Sofia, i.  September.

Die Friedensbotschaft hat auf die verschiedenen
Klassen und Parteien der bulgarischen Bevölkerung ver¬
schieden gewirkt. Die große Masse schwärmt für dre
Russen und ist enttäuscht, daß -das übermächtige Zaren¬
reich, dem die Freiheit Bulgariens zu verdanken tst,
Frieden schloß, ohne den Gegner besiegt zu -haben. Da
man nicht annehmen mag, daß die Ursache dieses Ergeb-
viffes in der Ohnmacht -der großen Freunde des Landes,
au ? deren Gunst man sich gern etwas zugute tut , zu fin¬
den ist, so lucht und fht-fret man eben andere Erklärungen.
Da wird denn den anderen Großmächten munter die
Schuld in die Schuhe geschoben: von allem aber muß
Deutschland in den Anschauungen des Volkes als Sünden-
bock herhalton : den deutschen Kaiser, der hier viel ge¬
haßt ist, beschuldigt mau, den Geist des Zaren aller
Reußen so verwirrt zn haben, daß er in den Frieden
willigte, ohne zu wissen, was er tat . Die „Intellektuellen"
rm Lande dagegen, die eigentlichen politischen Kreis«, und
-die -Makedonier zeigen sich sehr -befriedigt . Sie .hoffen,
daß Rußland jetzt seine Aufmerksamkeit wieder dem euro¬
päischen Orient zuwendet und davon für sie günstige
Felgen in Makedonien zu erwarten sein werden , vor
allem durch eine Einschränkung der diplomatischen Tätig¬
keit Österreichs, dessen Einfluß sich während des Krieges
immer stärker geltend machte. — In -Serbien ist, wie aus
-der serbischen Presse hervorgeht , der Friede mit großer
Begeisterung beqrüßt worden , in dem- man einen großen
Sieg Rußlands sieht. Das -Volk, -dessen Sympathien im=
wer auf russischer Seite waren , hofft, daß die russische
Regierung sich bald der bedrückten Serben in Makedonien
und Altserbien annehmen wird . Auch iu de» politischen
Kreisen atmet man erleichtert auf , weil man in dem Frie¬
den ein« Garantie gegen die auch Serbien drohende öster¬
reichisch-ungarische -Gefahr sieht.

Die Lage in Kreta.
n. A t h eit,  4 . September.

Aus Atsipopnlo und Rethymmo -wird gemeldet, daß
die russischen Truppen , die sich in diesen Gegenden bc-
fiudeu, d-ort rauben und plündern . Das Gouvernement
von Therissos hat den Konsuln der Schutzmächte darüber
eine Beschwer-deschrift zugestellt. Den Russen wird u. a.
mrgew -orfen, von den Bewohnern Atsipopulos eine
Kontribution von 20 000 M. verlangt zu haben, womit
die Ausgaben der russischen Truppen für Munition ge¬
deckt werden sollten: ferner sollen sie mehrere Häuser der
Insurgenten zerstört und daraus Vieh, Möbel und Geld
gestohlen haben. Zwischen den Truppen der Aufstän¬
dischen und der Gegenrevolutionäre Lyonnais ' bereitet
sich ein neuer Zusammenstoß vor . Die letzteren waren
zuletzt geschlagen worden und hatten sich in der Richtung
aus Caner zurückgezogen, nachdem sie einen Toten , einen
Verwundeten und neun Gefangenen verloren . Nach
den Geständnissen von -Gefangenen und auf Grund ver¬
schiedener Dokumente, die den Insurgenten in die Hände
gefallen sind, handeln die Gegenrev-olutionäre ans An¬
stifter: des Prinzen -Georg und seiner Ratgeber und wer¬
den aus -den kretischen Finanzen unterstützt. In -einer
seiner letzten Zusammenkünfte beschäftigte sich das
griechische Ministerium -wieder mit der kretischen Frage,
wobei Prinz Georg gebeten -wurde , sich von Pappadia-
-mantopuli und Bembesi zu trennen , die großenteils für
die -gegenwärtigen Zustände auf Kreta verantwortlich- sein
sollen.

Der Friede.
tick. Portsmouth , 3. September . Baron Komnra hielt

gestern für die Gäste des „Wentworth "-Hotels einen Emp¬
fang nach amerikanisch-engli'schem Brauche ab. Nach dem

allgemeinen Händeschütteln erschien mit den übrigen
Russen für etwa 8 Minuten auch Minister Witt«. Heute
nach Unterzeichnung des Vertrages findet ein Dank-
Gottesdienst nach dem Ritus der Episkvpakkirche statt. —
Aus Nclw Dobk kommen russische Popen mit dem Kirchen¬
chor, üm das Tedeum zu singen.

hck. Portsmouth , 6. September . Der Friede  von
Portsmouth ist gestern in Gegenwart sämtlicher Mit¬
glieder beider Missionerl, des Staatssekretärs Peiree , des
Gouverneurs von New Hampshire, des Kommandanten
von Navyyard und der Kommandanten der im Hasen
liegenden Kriegssahrzeuge um 3 Uhr 47 Minuten
nachmittags unterzeichnet worden.  Die
-Unterschrift wurde zuerst von Witte und dann von
Kom-ura vollzogen. Fm Augenblick, wo die Unterzeich¬
nung geschah, meldeten 16 Kanoneirschläge, Botschaster-
salut , daß der Friede von Portsmouth zur Tatsache ge¬
worden ist. Nach der Unterzeichnung des Vertrages rich¬
tete Rosen, als der englisch sprechende Delegierte , namens
Wittes Glückwünsche an Täkahira . Darauf wurde Cham¬
pagner gereicht und aus dauernd gutes Einvernehmen
angestoßen. sL.-A.)

hck. Petersburg , 6. September . Die Nachricht von
der Unterzeichnung  des Friedens wurde Hier
in später Abeudstnude bekannt und ries unter -der Be¬
völkerung nicht die geringste Aufregung Hervor, da man
die Nachricht erwartet Hatte. — Der Petersburger Gc-
meinderat beabsichtigt, einer Straße der Stadt den Namen
Wittes beizulegen.

hck. Berlin , 5. September . Die zurzeit Hier weilen¬
den amerikani-schen Parlamentarier , die auch Heute der
Parade auf dem TempelHoser Felde beiiwohnten, wurden
später im Königs. Schloß vom Kaiser empfangen, der sich
etwa eine halbe Stunde lang in herzlichster und unge¬
zwungenster Weise mit den Herren -unterhielt . Di « ver-
schiödertsten amerikanischen Einrichtungen , besonders kom¬
merziell« und finanzielle Probleme wurden erörtert . Der
'Kaiser lenkte das Gespräch auch aus die Eisenbahnlverwal-
tung und sagte, als die Amerikaner erklärten , den ameri¬
kanischen Eisenbahnen den' Vorzug vor den deutschen zu
geben, das sei wohl richtig, aber Deutschland habe besser«
Landstraßen , was die Amerikaner auch bestätigten. Kaiser
Wilhelm gedacht« ferner der Verdienste des Präsidenten
Roossvelt um den rufsischstapaNischen Friedensschlüß u n d
ließ die A n s cha u u n g d e r Amerikaner , daß
Kaiser Wilhelm doch wohl das größte Ver-
dienst um . das Zustandekommen d « S
Friedens gebühre,  unwidersprochen.

hck. Petersburg , 5. September . Für Wittes Rück¬
kehr, die man bald erwartet , wird ein herzlicher Empfang
vorbereitet . Unter anderem werden Mitglieder des Ver¬
eins von Frauen zn gegenseitiger Unterstützung Witte
die Adresse überreichen mit der Aüffchri-ft: „Den,
-Friedensstifter von dankbaren Franen nn-d Müttern !"

hck. Petersburg , 3. September . Wie in Marine-
kreisen verlautet , iverden sofort nach Friedensschlnß ein«
größere Anzahl Marineoffiziere entlassen. Dem „Ruß"
züfolg« werde eine der nächsten Reformen die Abkürzung
der Militärdienstzeit a,ff 10 Fahre bilden . Die Er¬
fahrungen des letzten Krieges haben gezeigt, daß junge
Soldaten sich weit besser vswähren als alte.

hck. New York, 6. September . Täkahira dementierte
das Gebücht vom Ausbruch einer Revolution in Fapan.
Die Verschiebung der Unterzeichüun-g des FriedcnSver-
troges erfolgte, iweil die Russen den Fahrestag der
Schlacht bei Liaoyang als einen Nnglückstag betrachten.

Die Devolution in Rußland.
rrb . Tiflis , 5. September . (Pctersb . Telegr .-Agent .)

In der Sta -dt Schncha arteten zwischen Privatpersonen
geführte Streitigkeiten am 20. August derart aus , daß dt«
Bevölkerung zu den Waffen griff . Die verschiedenen
Nationalitäten nahmen gegeneinander Stellung und es
entspann sich ein Gewehrkampf. Di « Tataren suchten
den Zugang zu dem ArMenierviertel zu erzwingen , Dte
Armenier suchten in das Tataren -viertel ein'Mdringen.
Am nächsten Tage gelang es, eine Einigung zwischen
den Vertretern dieser Nationalitäten herßnstellen, wo¬
raus durch Boten der Friede in der Stadt verkündet
-wutzde. Gleichiwvhl danerteM-as Geivehrfeuer an . -Jluch
breiteten sich bei dem herrschenden Winde mehrfach enr-
standene Brände aus . Am 2. September herrschte ln der
-Stckd-t Ruhe , doch tobten in der Umgegend Kämpfe. Fm
gallzen wurde» etwa 200 Personen getötet oder verwun¬
det und 200 Häuser verbrannt.

wh . Tiflis , 5. September . (Petersb . Telegr .-Agent .)
'Fn Baku begannen gestern wieder Unruhen mit starkem
^Gewehrseuer, das abends infolge der Bemühungen des
Goulverncurs , eine Einigung herbeizu-führen , n'achließ.
Es fand ein Kampf mit den Truppen statt, bei dem eine
Anzahl Personen getötet und verwundet w-uüde. Das
Gswehrtfeuer war sehr starlk, -besonders in den Petroreum-
-werkcn von Bala 'ktanakt, wo zudem ei» großer Brand
-wütet«. Nachts wurde versucht, di« PetroleuMlwerke nn-d
die Stadt in Brand zu stecken, das Feuer wurde aber
bald erstickt. Heute waren einzeln« Gewehrschüsse ver¬
nehmbar . Die schivarze Stadt brennt : die Brandurfache
ist unbekannt . Die Truppen gehen energisch vor . Wäh¬
rend dev3Tage , die die Unruhen dauern , sind amtlich 32
-Getötete und ebenso viel« Verwundete gemeldet. Die
letzten Tage hindurch strömten nach Tiflis zahlreiche
Familien , die aus den Provinzen Elisabethpol und Baku
'flüchteten, wv Metzeleien herrschen, wie auch aus der
Umgebung von Tiflis , wv Greueltaten der Tataren be¬
fürchtet werden . Die von den Unruhen betroffene Be¬
völkerung leidet bitterst« Not. Die von Agitatoren ange¬
stachelten Tataren terrorisieren die Bew'ohnerschast. D-ic
Meldung , die Truppen hätten zur Unterdrückung der
Unruhen in Baku Artillerie verwandt , wird nach- amr-
licher Quelle als unrichtig erklärt.

hck. Petersbnrg , 3. September . In Baku  eni-
standen' blutige Zusammenstöße zwischen Türken und
Armeniern . Etwa 100 Personen sollen getötet sein.

hck. Hamburg , 6. September . Einer hiesigen Firma
wurde gestern aus Baku folgendes Telegramm, gesandt:

Mittwoch . 6 . Kxptembrr 1866 . Kette 6.
Das Gemetzel wird mit geringen Unterbrechungen fort»
ge-setzt. Aller Handel ist unterbrochen. Der Bahnucr-
-kehr ist eingestellt. Zahlreiche Bohrselöer brennen und
weitere Brandstift -ungen werden erwartet . (B . T.)

hck. Moskau , 6. September . Nach Meldungen aus
'Elisabethpol überfielen Tataren die Häuser der dort woh¬
nenden Armenier , «rm-or-deten zahlreiche Personen un»
plünderten sie aus . Dte Polizei verhält sich- p-assi-v.

hck. Odessa, 6. September . Die Stadtvevwaltung hat
bereits mit der Ausstellung der Wahllisten für die Reichs¬
duma beg-oniicn. General Kaulbart , welcher das Kom¬
mando der 3. mandschurischenArmee niederlegte, kehrt
Hierher zurück. Der derzeitige Kommandant von Odessa,
-General v. Ko chanam. verläßt den Dienst.

hck. Petersburg , 6. September . Fn einem neuerlichen
-Fnterview erklärt« Trepvw-, daß die innere politisch«
Lage Rußlastbs sich bereits wesentlich gebessert habe. Qtt
sei der Ansicht, daß die günstige Wirkung des Friedens¬
schlusses fraglos aus allen Gebieten des öffentlichen
-Lebens rösch eintreten werd". Für die Regierung sei «S
zwar zurzeit unmöglich, sämtliche Wünsche der verschiede,
rien Beivölkerun-gsschichten sofort zu erfüllen und all«
Gegensätze auszugleichen, sie habe aber die erNst« Wsicht,
alles zu tun , um das angestreb-te Ziel zu erreichen.

Deutsches Reich.
* Hof- nnb Personal-Nachrichten. Der Bischof von Eichstätt»

Freiherr v. L e o n r o d , tst gestern mittag gestorben. Dieser
hervorragende Kirchenfürst war ein Bruder des vor einiger Zeit
-hier verstorbenen Generalleutnants v. Leonrod.

* Berlin , 5. Septeniber . Seit einigen Tagen weilt
Abdulla Pascha, Gouverrieur der Provinz Harrar in
Abessinien, in Berlin und hat von seinenr Herrscher,
-dem Negus Menelik, den Auftrag erhalten , hiesige
Fabriken -zu bssichtigen, um an sie späterhin größere Auf¬
träge zn vergehen.

* Hcrbstparade des Gardckorps . Nach mehrmaliger
Verschiebuivg fand gestern bei günstigem- -Wetter -die
Hcrbstparade -des gesamten Gardekorps auf dem Tempel-
hoser Felde statt. Um 8 Uhr begann der Slufmarsch der
Truppen , welche sich in zwei Tressen aufftellteii. Befehligt
-wurde die Parade voir -dem, komniandierenden General
dcs Gardekorps , von Kessel. Auf den Tribünen und am
Ran-de des Feldes hatten sich Tausende von Anschauerrr
ein-gefunden, nm dem glänzenden Schauspiele bei-zu»
-wohnen. Um 0 Uhr füllten sich auch die reservierten
Plätze -mit den fremdlän -dischen Attaches und den nicht
in Front stehenden Generalen und Offizieren . Di«
Fahnen sämtlicher -Berliner Regimenter hatte die unter
dc-m Bes-ehl des Pri -n-zen Eitel Friedrich stehende Leib-
Kompagnie -deS 1. Garde -Regiments zu Fuß gebracht,
-während eine Schwadron Garde Sn Corps die der Ka¬
vallerie aus dom Schloß abgeholt hatte. Punkt 0 Uhr
traf -der Kaiser zu -Pferde in der Uniform des 1. Garde-
Regiments zu Filß mit dem Bairde des Schwarzen Adlcr-
vr-dens und dem Feldmarschall-stabe in der Rechten ein,
gefolgt von einer glänzenden Suite . Die Kaiserin und
die Kronprinzessin fuhren im Wagen nach, als -der Kaiser
die Froilt der Truppen abriti und jedes Regi-ment be.
grüßte . Hierauf nahm der Kaiser -mit den hohen Herr¬
schaften an der einsamen Pappel Aufstellung und nahm
einen zweimaligen Vorbeimarsch der Truppen vor, wo¬
bei er das 1. Garde-Regiment selbst der Kaiserin vor-
sührte . Die LerbsKompagnie bc.se,hligfle Prinz Eitel,
irährend der Kronprinz die zweite Kompagnie führte.
-Rach zweimaligem Vorbeimarsch- sämtlicher Truppenteile
folgte ein« kurze Kritik, an deren Anschluß der Kaiser
eine Reihe von -militärischen Meldungen euig-egennahm
und Ordensauszeichnungen verteilte . Alsdann fetzte sich
der Monarch -an die Spitze der Leib-Kvmpa-gnie -des
1. Garde -Regiments , um die Fahnen nach dem -Sch-losse
zurückznbringen. Anläßlich der Parade war wiederum
der Unterricht in den Schulen ausgefallen . Fm -Schlosse
fand sodann das Galafrühstück statt.

* Ermäßigung des Weltportos . Die Stimmung des
nächsten Weltpost-Kongresses, der im April kommenderr
Jahres in Rom stattfinden wird , soll — nach einer „offi¬
ziös" anmutenden Mitteilung -der „Neuen politi-schcn
Korrespondenz" — einer etwa zu be-antragenden Er-
il'äßiguim des Weltportos nicht günstig sein. Wenn auf
dem Kongreß die -Staaten die Frage behandeln würden,
ob man für ein« Ermäßigung der Weltportosätze -ein-
ti-eten kann , so sei — erzählt die Korrespondenz — ohne
weiteres anzunehmen , daß sich die Kongreßtei-lnehmer,
einmütig -darüber klar sein würden , daß der jetzige Zeit¬
punkt dafür schlecht gewählt wäre . Die Finanzlage sei
.-ilbcrall mißlich: nach den statistischeil Erhehungen -würde
eine -Ermäßigung des W-eltpvrtos allein für Deutschlau-d
einen Ausfall von rund 10 Millionen -Mark zu bedeuten
haben. lDer aber -d-och- sicher bald durch Vermehrung
der -Korrespondenzen einge-bracht würde .) Wenn -man
-England, -welches in seinen Kolonien- das Penny -Porto
eingeführt Hai, als guies Beispiel anführe , so sei ,dem,-
gegen über darauf hinzuweisen, daß man dentschcrscits
für unsere Schutzgebiete-darin erheblich weiter gegangen
ist. Wir haben nach unseren Kolonien die interne deutsche
Portvtare für alle Korrespondenzen eingesührt , während
England dies nur bezüglich der Briese getan -hat.

* Rundschau im Reiche. Prinz H e i n r i ch ist gestern
niorgen in Begleitung des Kapitäns zilr -See Wenzel
und seines Adjutanten nach Glücksburg abgefahren, um»
die in der Flensburger Föhröe an-kern-den englischen
Kriegsschiffe  zu besichtigen «nd den Admiral
Winsloe zu begrüßen.

Der wegen Aufreizung zir Gewalttätigkeiten steck-
brieflich verfolgte Rcichstagsa-bgeordnete -Kulerskt
-hat dem G-raud-c-n-zer Gericht seinen Aufenthaltsort mit-
geieili mit dem Hinzufügen, daß er im Lause -des Siovem-
ber in Grandenz ein treffen werde . Er fügte zwei ärzt-
liche Atteste bei, in denen übereinstimmend erklärt ivird,
daß er wegen Erkrankung mindestens zwei bis drei
Monate der Ruhe bedürfe.

Wie die „Staatsbürger -Zeitung " hört , schwebt gegen
den -Regierungsrat Martin,  Verfasser der -Schrift:
„Die Zukunft Rußlands und Japans ^, eine Unicr-
snchung, die allem Anscheine nach zur Einleitung eines
Disziplinarverfahrens führen wird . l-Es ist schwer ein-
znsehen, ivo da der Anlaß zu einem Disziplinarverfahren
gegeben sein soll.)
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Ausland.
* Ostcrevsch-Ungarn . Aus Budapest , 8. Sep-

|teirt&ex, wird gemeldet: In der heutigen Konferenz des
leitenden Ausschusses der Kva litivus-Parteien wurde be-
schlossen, d-ie derzeitige Regierung unter Anklage zu
stellen.

* Frankreich . Der Kriegs -min-ister hat an alle Armce-
tu rps-KonrnmnÄauten eine Zirkularnote gerichtet, in «der
er sagt, die Borgesetzten müßten sich bemühen, di« Dis¬
ziplin auf die Unterwerfung unter das Vaterland und
die Anerkennung der Pflicht zu gründen . In allen
Fallen müsse man Ratschläge und -Vorwürfe -zur Anwen¬
dung dringen , ehe man zur Bestrafung schreite. Auch
können Gefängnisstrafen unterbrochen werden , falls der
Gefängnisarzt -e& im Interesse der Gesundheit der Sol¬
daten für gut hält.

*  Spanien . Der „ Eclair " -will wissen , daß die Ver¬
mählung des Königs Alfons mit der Prinzessin von
Battenberg nunmehr beschlossen ist.

* Nnßland . Wie verlautet , wird das neue Prcß-
gesetz erst Ende des Monats in Kraft treten . Wie die
Petersburger „Gazetta" erklärt , hat Admiral Nebogato-w
seine Familie verständigt, daß er dauernd im Auslande
zu verbleiben gedenkt.

* Türkei . Durch Vermittelung der Wiener japa¬
nischen Gesandtschaft wurden gestern- Unterhandlungen
ritt dein G-roßvozir über die Errichtung einer japanischen
Gesandtschaft in -K-onstautinopel angeknüpft . Die Türkei
steht dev Angelegenheit günstig gegenüber . .

Aus Kvnstantinopel -wird -gemeldet, daß die türkischen
Behörden wieder ein gefährliches Komplott in Smyrna
entdeckt -haben. Eine große Anzahl Armenier ist ver¬
haftet worden. Die bei ihnen gefundenen Papiere «be¬
weisen, daß sie die Absicht hatten, die ganze Stadt zu
vcrnichten. Die Polizei entdeckte wieder ein großes
B'vmbenlager und bei einem Algerier 150 Pfund
Dynamit.

* China . Im südlichen Teile der Provinz Schansi
solle», nach in «New- York -eingelaufenen Meldungen »,
Boxer -Unruhen stattfinden. Der amerikanische General¬
konsul warnte sogar den Kriegssekretär Task vor -dem
Besuch Cantons.

Korea. Sowohl die „Corea Review" w-ie die
„Corea Daily News" konstatieren eine dort bestehende
japanische Schreckensherrschaft. -Japanische Abenteurer
seien die tatsächlichen Herren des -Landes, und 'dre japa¬
nischen Zivil - und MilitMehörden reagierten keines¬
wegs auf diese Schandtaten . Diese Zustände erklären
-den Protest von 8000 Koreanern in Hawaii gegen die
Vorherrschaft Japans in Korea.

Aus Stadt nnd Zand.
W i es bade n , 6. September.

— Königliche Schauspiele. Diejenigen Personen,
denen die Berechtigung erteilt ist, bet der König!. Inten¬
dantur üm Freit arten einzukommcn, üverden öxutßcuD
ersucht, das betre-ffende Couvert niit der deutlichen Be¬
zeichnung „Freibilletgesuch" zu vee setzen. anderenfalls
kann aus eine rechtzeitige Erledigung nicht gerechnet wer¬
den. Berechtigt, um Freikarten einzutvmmen , ist nur
derjenige , der eine bezügliche schriftliche Ermächtigung
der -Intendantur in Händen -hat . — Der Sp i e l p lan
für die laufende! Woche hat eingetretener Hindermss-e
wegen eine Änderung -erfahren müssen. Es kommt hier-
Hticfj am  g ’X'eitaö, 8. xttcfjt „Dannyüuŝ x ,
sonder» „Der fliegende Holländer " zur Aufführung . —
^ermann Göll' komische Oper „Der Widjerspen-stl'gen
Zähmung ", die seit dem 20. Januar IE nicht mehr rn
Szene ging, -wird- demnächst neu «ittstudiert zur Aus-
sührung gelangen.

— Vom Kaiscrmanövcr. Zur Unterbringung des
kaiserlichen Marstalls  in Katzenelnbogen sind
dort besondere Gebäude errichtet worden . Zur Aufnahme
der Wagen dient eine ungefähr 100 Nieter lange Halle.
Ein Sättelraüm ist für 200 Sättel eingerichtet. Mir die
Gedienten und andere Angestellte ist ein großer Speise-
fanl mit anstoßender Küche und sonstigen Räumlichkeiten
gebaut worden. Die Pferde , zusammen etwa 200, unr-
®fen in vier Zelten untergebracht. Won hier aus werden
-besondere Drahtleitungcn nach Homburg , Koblenz und
Wiesbaden gelegt. Zur Besorgung -des Telegrapyen-
d'ienftes während der eigentlichen KaisermanöMr werden
über 30 Mann eines T-clegraphen-Nataillons hier tä -ig
fei». Auch in Limburg wird eine Haupttclegraphcn-
und Feru -sprcchstelle für die Zeit vo-m 12. Vis 15. d. M.
eingerichtet.

— Vom Manöver des 18. Armeekorps. -Gestern sau-d-,
wie vörauszns -e-hen war , im-sogenannten blauen Läudchen
das Manöver der 25. Division statt. -Sie stand, nachdem
sie bei Lorch-den Rhein überschritten (wie es in der Idee
vorgesehen war ), neben und hinter Wiesbaden und ging
-mir 7 Uhr früh -gegen einen markierten Feind vor , der
ans -den Höhen zwischen -Wick-er und Diedenbergen feste
Stellung hatte. Die Hauptmasse bewegte sich-übcr -Erben-
jhcim rrach NorderMad-t, wo gegen 0 Uhr heftiges Artillerie-
scuer ein langes Gefecht erössnete. Um 10 Uhr ging die
«Infanterie unter Deckung der Artillerie gegen die Höhen
hinter Wallau vor und drängte den Feind zurück. J >m
-Galopp nahm die Artillerie hierauf Stellung an Leu
Wallauer Weinbergen , konnte aber bis 10 Uhr nicht
-weiter vorgehen, da der Feind bei Diedenbergen sichere
Stellung genommen hatte. Noch gegen % 12 Uhr war
der Kampf uüentschieden. -Interessant -war gestern die
Anwendung -der „Feld-telegraphie". Nicht -weniger als
fünf Telegrap -h-enliAen überzogen das Kampfterrain ; sie
-waren unter -sich -rvie -auch mit dem Standorte des D-cvi-
fionsstabes verbunden und sollen ausgezeichnet fu-nktio-
niert haben. Die Konzentration der Truppen in der
-Richtung nach Homburg zu hat gestern begonnen. Die
Division wurde im-Län-dchen, Sossenheim, -Soden , Höchst
üs-iv. «inquartiert . Die Orte in der Nähe des Parade-
feldes haben sämtlich starke Einquartierung . Vilbel z. B.
hatte gestern abend 3000 Mann , -darunter die 'Regimenter
her badischen Division, die am Manöver teiöiehMen.
Ferner sin-d dort 80er, 81er, die 27er Feldartillerie uf-w.
-einauartiert . Der Ort gleicht einer kleinen Festung. —

Das -Paradefeld  selbst ist völlig hergerichtet. Die
Dampfwalze -hat aus den- Kartoffelfeldern eine -glatte
-Fläche gemacht. Bor der Tribüne sproßt das kürzlich
gesäte Gras - Heute -und -am Samstag werden in der
-Nähe von Vilbel -und -Frankfurt größere Gefechtsübungen
abgehalten . — Di « 41 . Brigad« (87er und 88er) griff
gestern, verstärkt durch das -Regiment -Nr . 80, den F-erno
bei D-vrnholzhaufen an , und um Oberstedten entspann
-sich bald ein -heftiger -Kampf, in den auch die beiderseitige
Artillerie eingriff . Vergeblich versuchte die 41. Brigade
-zweimal, die feindliche Flanke zu umgehen, doch griff sie
-gegen %10 Uhr nach Heranziehung der Reserven den
Feind von -der Front an . Die Truppen Her 4-1. Brigade
waren plötzlich, wie ans -der -Erbe gestampft, auf dem
Gelände, vorher hatte man kaum etwas gesehen. Sie
hatten sich- sehr geschickt hinter -Deckungen, stellenweise so¬
gar kriechend, herangeschlichen, schritten unerwartet z-wm
Frontangviff und -stürmten die Höhe zwischen Oberstedten
und -Oberursel , welche -sich vorn Bahnkörper nordwestlich
bis nach der -Spinnerei Hohemark zu zieht. Die
4 2. Brig  a d e -zog sich über Jand -orss Fabrik und Ober¬
ursel zurück. Die Artillerie , welche wiederholt ins Ge¬
fecht«irigri-fs, -stand bei Bvmmerstzeim. Um Vzll  Uhr er¬
tönte das Signal „Das Ganze Halt !" und die Truppen
rückten in ihre Quartiere : -die -Regimenter 87, 88 -und 166
nach Frankfurt , die 81er und 68er (Artillerie ) in ihre
Kasernen, die 80cr nach-Vilbel (2. Bataillon ) und Dortel¬
weil.

d . Radfahrer und Kaiserparade. Radfahrer mit Tri¬
bünen - oder S -tehplatzkarten für die Kai-serpara-de am
8. September l. I . weödeu darauf aufmerksam- ge-Macht,
daß bes-ondere Einrichtungen zum- Abstellen von Fahr¬
rädern -auf -den zur Tribüne gehörig-en Plätzen nicht ge¬
troffen werden konnten, und daß eine Geiwähr für da¬
selbst abgest-ellte Räder nicht übernommen w-erlden kann.
Den Radfahrern wird daher empfohlen, ihre Räder tn
den dem Paradcseld benachbarten Orten in Verwahrung
zu geben. Für Motorräder , deren Fahrer mit Tribünen-
oder -Stehp-latzkarten versehen sind, ist ziwar ein Platz an
der Chaussee OHe-r-Erlenb -ach«-Nieder --Eschbach neben dem
A-utotnobilplatz vorgesehen, wo diese Räder , wenn nicht
porgszoge-n wird , sie vorher in den Ortschaften- unterizu-
bringen , an den Drahtzann aug-eschl-oss-on werden können,
eine Gewähr für die auf diese Weise vesesti-gte-n Motor¬
räder kann jedoche-ben-falls in--keiner Weife überNö-mNien
werden.

d . Gestorben ist heute vormittag Herr -Rentner Viktor
-Kleeblatt  von hier . -Der Verstorbene war laiiaiäb-
riger Besitzer des jetzt neu au-fgebauten Hotels „Belle¬
vue" in der W'i-lhelMstratze. Als das alte Haus im vori¬
gen Jahre einem- Neubau Platz machen mutzte, zog sich
Herr Kleeblatt in das Privatleben zurück.

— Die Stadtverordneten sind aus -Freitag , den
8. Septe-mber l. I -, nachmittags 4 Uhr, in den Bürger-
faal des Rathauses zur Sitzung eingekaden. -Dagesord-
nung : 1. Bereitstellung eines Kredits do-n 750-0 M. für
die Befestigung des projektierten BerbtN-dungsiweges von
der -Mäinz-er-La-Nd-stratze nach- der West-str-aße, über die
Eisenvalnianlagen sitdlicl, der Kupferntühle . 2. Änderung
des Ortsstatuts vom 23. Deizeiüber 1899, belr . die An-
stellüng von Beamten der Stadt Wiesbaden . 3. Antrag
des Stadtverordneten Schröder, betr . Bergebung stäU-i-
-schcr Arbeiteri uüd Lieferungen , insbesondere auch für
'den K-nrh-ansMeubau . 4. Auira -g des Stadtverord -neten
Kalkwasser, betr. das städtische Sub -m'issivnsw-oscn.
-6. Änderung des -Feuerwachtdien-stes. Ber . O .-A.
6. Asphaltierung -des növd-lich-en Gehweges der Adelhei-d-
ftraße Avtsche« N-i'kolasstraße und Adokfsallee. Ber . B .-A.
7. Errich-tnng eines Trän -kbr-unncns in -der Nähe des
neuen Güterbahnhofes . -Ber . V.-A. 8. Austrocknung
-mehrerer im- Rohbau fertiger Räume des- neuen Kur-
haüses durch Heizung. Ber . B .-A. 0. Vertrag mit der
-Gemeinde Dotzhe-tm -wegen Enkwässevung von D-otzheim-er
-Gemarkungsteilen in das W-iesbadener Kanalnetz. Ber.
B .-A. 10. Fluchtlinienänderung eines VerbindungÄveges
zwischen WalkchÜhl- und Schützenstratze. Ber . B .-A.
11. Vertrag mit der Etseübahüvevwaltung wogen W-asser-
liesernng -für die hiesigen- Bahnanlagen . Ber . F .-A.
12. Änikaus von GrnüÄstücken für die Wasser>werks0er-
waltüng . Ber . F .-A. 13. Vertrag mit der Eisenbahn-
vovwaltNng wegen eines Anschlußgeleises für die städti¬
schen Lichiiuerlke. Ber . F .-A. 14. Anschasfung einer
fahrbaren Feuerleiter . Be^ F .-A. 15. Ankauf eines
-Grundstücks in -der Nähendes --neuen G-üt-erbahnhofes.
-Ber. F .-A . 16. Desgleichen eines GrundstückA an der
Weststraße. -Ber . F .-A. 17. Verkauf einer F-lutgraben-
flache im D-tstr-ikt „Uberhoben". Ber . F .-A . 18. Ersatz¬
wahlen -für die Licht- und -WasserwerLsd-e-pu-tation , sowie
-für den Ba-ua-ussch-utz. -Ber . W.-A. 19. Befchkußsassung
aus erhobene Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liste
der Stimm -berechtigten. (8 22 der Städkeord-uung vom
4. August 189-7.) Ber . W.-A. 20. Getrennte Veräußerung
des städtischen GruuÄstücks Em-ferstraße 46 und des an¬
grenzenden Bauplatzes.

o . Der 5. Kongreß des Deutschen Verbandes für das
kanfmännischeUnterrichtswesen ist heute vormittag gegen
1/ 2IO Uhr in Gegenwart zahlreicher Delegierter kauf-
män-u-ifcher Korporationen und SchNlborstän-den, sowie
-kv-mm-unaler und staatlicher Behörden im -Festsaale des
-Rathauses eröffnet -worden. Als Gäste waren erschienen:
-Lau-des-Göwerberat D n nk e r-Berlin vom Ministerium
für Handel und Gewerbe, Oberregi -erüngsrat T>r . von
G i -z y cki von der König-l. Regierung hier , Bür -ger-
-meister Heß und Bcig-evrdn-eter Körner  mit mehreren
Mitgliedern des Ntagistr-ats , Stadtv -erordnetewiVorsteher,
Geh. Sauitätsrat Do. P age n sie ch-e r , und Polt -ze'l-
präsideut v. Schenck von hier , Stadtrat Gri mm von
Frankfurt a . M . «. a . m. Der VerbanidAvorsitzende, Herr
Regierungsrat Dr . Stege  in a n n - Brannichweig be¬
grüßte die Mitglieder des Kongresses, sowie die Gäste
-und wies in längerer , trefflicher Rede a-uf die Bestre¬
bungen des Kongresses w-ie die Bedeutung des- kauf-
mäunischen Unterrichts für die A-usbildnng der jungen
Kaufleute und den gan-zeri Kaufmannsstanö- hin . Die
gediegene Fach-b'il-d-ung bezeichnet« er dabei als das ProV.
rem der gegenwärtigen Entwickelung eirrer allgemeinen
Steigerun -g der ö-ynami-schen Energie des Volkes. -Mit
der äußeren und inneren En-twickelnug, die das kauf¬
männische Bil -dungs>wesen im letzten Jahrzehnt geno-m-
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men, könne der Verband zufrieden sein. Herr Landes-̂
-Gowerbevat D u n k e r überbrachte Grüße des Han-dels-.
-mini'sters, der den Bestrebungen des Ver-bandes un>d den
Verhandlungen des Kongresses ein tiefgehendes Interesse
entge-gonbvinge, uni so mehr, als er für alle, die dem
K-a-u-f-mannsstanÄe dienten, männliche, wie weibliche An-
ge'stellte, für die immer größeren Ausgaben, die dem
iKaufmannsstande jenseits der schiwarz-weih-roten Grenz-,
pfähle gestellt seien, sorge. D-er Kaufmann fei ein- Kul¬
turträger nnd werde es -immer bleiben und die kauf-
»lännische Schule sei eine Kulturträgevin lnnerhaW des
Volkes. Daß sie diese Ausgabe nie vergessen möge, sei
sein, des Redners , Wunsch. Möchte der Kaufmannsstand
die jungen Menschen zu Kaüsleuten erzieh«», v!e ' das
Herz aus dem rechten Fleck hätten und sich überall den an
sie herantretenden Ausgaben geroachsen zeigten. Er , Red¬
ner , wüstsche von Herzen, daß auch die Ver-han-dtungen
des Kongresses dazu beitragen möchten. Herr Oberreg -ie-
rungsvat I >r . v. G i z y cki begrüßte den Kongreß namens
-des wogen der Homdurger -Kaisertage am persönlichen
Erscheinen Verhinderten Herrn -Regierungsprä -sid-enten.
-Er selbst, betonte Redner , bringe ber S-ach-e großes Inter¬
esse uüd Sin klei-n- iwen'ig Vevständ-nis entgegen-. Der
tHorr O-berregiernngsrat streifte die Gestaltung des kanf-
männischen Unterrichtsiwesens, sowie die Ansbi -ldung von
praktischen- Han-delslehrern und wünschte schließlich den
Beratungen Sogen nnd Gedeihen. Herr Bür -gevm-ei-ster
Hetz hieß die K-ongrehteilne-b>ner namens- der Stadt
Wiesbaden willkommen. W-en-n Wiesbaden auch- in kanf-
männifchen Betrieben nicht so viel bieten könne wie
manch« artdere Städt , so bringe der Magistrat den Be¬
strebungen des Kongresses ö-as lebhafteste Interesse ent¬
gegen urtd Herr Stadtrat Bickel (-der getreue Ekkehard
des Kongresses) sei die iSeele der Bewegung , die vom
Magtstrat ausgehe . (Beifall .) Mit Bezugnahme aus di«
-kolon-ialen Bestrebungen urtd die Hau'delspolitik des
Reiches gab Redner unter allseitigem Beifall der Ho-sf-
n-ung Ausdruck, daß bei dem weiteren Ausbau der Harr-
delsLeziehungen der Rat des Handelsstandcs m-chr als
bisher Beachtu-ng finden werde. -Na-ch-dem der Kr-iegs°
lärm mehr und mehr verstum'me, sei auch zu hoffen, daß
die MUio -n des «Kaufmanns , als Trägerin der Kultur
wieder voll in ihre Rechte trete. Herr Bürgermeister
Heß wünschte den Verhandlungen besten Erfolg , auf daß
sich der Kaufmannsstand immer mehr den Au-s-gäben ge¬
wachsen zeige, welche die Neuzeit stelle. D-a-zu wünschte
er , daß neben d-er erüsten Arbeit die Kongreßteilnehmer
auch einige Stunden der Erholung fän-den in WieS»

. Ladens herr -licher Umgebung, am Rhein und beim Wein,
— Der K-o-ngreß hat ein großes Arbeitspensum zu beiwäi-
tigen, der Mbteilungssitznngen für Fortbildungsschulen,
Handelshochschulen, Handelsschulen, weibliche Angestellte,
präktische Ausbildung der Halldlnngslehrlinge und all¬
gemein« kaufMän-nische Wildungsfragen sind so viele, daß
mehrere gleichzeitig stattfiniden Müssen, dcn-n wollte man
sie hintereinander abhalten-, so würlden nicht zwei Tage,
sondern zwei Wochen nötig sein. -Gestern ta-gte bereits die
sachw-isseu-schaftliche Ilbteilung , außerdem- hielten gestern
der S -ttftungsvpr -st-an!d, der Stifku-ngs-ausfchstß und der
-Zentralausschuß i-m Rathanse Sitzungen ab-, an welch-e
sich eine gesellige Züsamm-enkunst im Kurhaüfe anschloß.
Für die Bedeutung der Verhandlungen spricht der ihn»
stand, daß namhafte Gelehrte und angesehene Vertreter
des Kau-fMannsstan-des dem Kongreß als Mitglieder an¬
gehören und Vorträge , soiw-ie Referate -überndm-men
haben . Heute finden Abtei lu-ngsfitz-ungen statt (deren
letzte itm 514 Uhr nachmittags beginnt ), die in der morgi¬
gen Hanprntznng über das Ergebnis ihrer Beratungen
berichten urkd etwaige Anträge stellen werden. Ans der
Tagesordnung die-fer H-auptsttzung stehen- noch folgende
Purtkte : 1. Die allgemeine Vorbildung der in den kauf-
-männWen Veru -f ein tretenden jungen Leute. iVerichter-
statter : Herr Rektor Schmarje-sAltona. 2. GrWdung,
Einöich-tung und Leitung obligatorischer kaufmännischer
Fortbildungsschulen . Berichteristatter: Herr Syndikus
Dv.  BehhendiMagde-burg. 3. Wie weit entsprechen di-e

neu eingerichteten HaNöelsho-chschnlen den Erwartungen,
-die an deren Errichtung ge-knüpst worden sind? -Ber -i-cht-
crstatter : Herr Pr -osessor Dr . Ehre-nberg-Rvstock. Mit-
berichterstatter: Herr Regierungsrat Or . Stege-Mann-
BraunsHwei -g. -4. PeNsions-, Witwen- und WaiseNver-
sorgung der hauptämtlich angestellten Handelslohrer . Be¬
richterstatter: Herr Professor Dr . Paul Nach-etziDresd-cn.
Mi -tberich-terstatter : Herr Senator Hillegcist-Hannover.
5. Ausbildung und Fortbildung der weiblichen- Han-d-
lungsaNgestellten. «Berichterstatterin : Fräulein Herr-
mann-B -erlin . 6. A-Nfstellung eines Norma-lke-hrplaiies
für Handelsrealichnlen . Berichterstatter : Herr Direktor
Dr . Bäl -g - Düsseldorf . Mitberichterstattcr : Herr Direk¬
tor Dr . Claußen -D-essau.

d . Schwurgericht. Als erster Fall gelangt vor dem
am Montag , den 2S. -Sep-teMber, beginnenden Schwur¬
gericht die auf Bedrohung lautende Anklage gegen den
-Schuhmacher Wilhelnr K n 0 che n h -a u s von Frauen»
st ein  z -nr V-erhau-dlung.

— Ein geisteskranker Hochstapler, der seinerzeit auch
in Wiesbaden  sein ITniwesen trieb , würde , -wie wir
der „Fr . D . Presse" entnehmen, durch die vereinten Ve-
mühnngen der Berliner und der HäMbuÄer Krü-minal-
polizei nn-schadlich gemacht. «Gin Dr . Reinhold Richard

-Forres,  der auch mit den Berliner und den F'lens-
burger Strasbchördcn noch eine Rechnung zu begleichen
hatte, war als gemeingefährlich geisteskrank in der Irren¬
anstalt Friedrichsburg bei Hamburg uutergebrachi mor¬
den. Von dort eniisprnngen, kam er nach Berlin und
lockte unter der Vorspiegelung, daß er ihnen glän-zcnde
-Stellungen besorgen werde, vor einigen Mvnaten zwei
18 und 20 Jahre alte Haudlungsgehülfen nach Wies¬
baden.  Dort versuchte er, sie zu 'Verbrechen gegen
§ 175 des Str .-G.-B . z« verkuppeln. Als die jungen-
Leute sich eutschie-den weigerten., ans diesen un-säNberen
-Plan einzuge-hen, ließ et sie hilf- und Mittellos sitzen und
verschwand. -Der Hochstapler, der sich den Namen von
Münster  beigelegt hatte, w-nvde von der Kriminal¬
polizei lange vergeblich gesucht. Unterdessen zeigte ein
mecklenburgischer Gutsbesitzer, der sich wieder verheiraten
wollte, in Hamburger Zeitungen an, daß er seine be-iden--
Kinder , ein Mädchen- von 8% und einen Kh-aKn vM
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1 Jahren , die sich bei einer Frau in Altona in Pflege be¬
fanden, zur Adoption vergeben lwvllie. Es meldeten sich
103 Bewerber , darunter ein Bankbeamter St . un>d auch
I>r . Forres . Diese kamen in die engere Wahl , und L>t.
erhielt die Kinder , die er sofort von der Pflegerin ab¬
holte. Am selben Tage noch erschienen bei St . Pr.
Forres , eine Frau Schröder aus .Altona und ein Mann,
der sich für den mecklenburgischen Gutsbesitzer und Vater
der Kinder ansgab . Dieser machte dem Bankbeamten
einen heftigen Austritt , erklärte , daß ein Irrtum vor-
liege, verlangte die Kinder , Ne ihren Vater nicht mehr
kannten, heraus , holte sie ans dem Bett und nahm sie
sofort mit. St . schrieb nun an den Gutsbesitzer nach
Mecklenburg und beschwerte sich über sein Verhalten.
Jetzt erfuhr der Vater , daß seine Kinder einem Dchjwmd-
ler in die Hände gefallen waren , uüö setzte die Poli -ei
in Bewegung . Die Berliner Kriminalpolizei telegra¬
phierte an alle auswärtigen Polizeibehörden , und so ge¬
lang es, Pr . Forres in Stendal ssstznnehmen. Die
Kinder wurden iviêd'er nach Altona tn Pflege georaüft.
Was der Verhaftete, der von neuem auch in Berlin vor
Gericht gestellt werden wird , mit den Kindern beabgch-
tigie, wird vielleicht die Gerichtsverhandlung aNfklüren.
Wahrscheinlichwollte er sie zu Hochstapeleienoder ande¬
ren unsauberen Zwecken mißbrauchen.

— Sttm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zngelassen: Lenggries . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengefprach betragt 1 M . — Ferner
find zugelassen: Albisheim , unbeschränkt, »wd Nocken-
hausen für die verkchrssähvache Zeit . Die Gebühr ur
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt ie lü

o. Groben Unfug schlimmster Art verübtem gestern
nachmittag auf dem alten Friedhose Mn.RSmcrtor eine
Dirne und zwei in deren Begleitung befindlich. ailerts-
scheue Burschen. Nicht genug, daß sie durch ihr unflangeo
Benehmen schon allgemeines Ärgernis erregten gi gen
iic soweit, die Passanten zu belästigen, ja, die Ron,dies
-vocn sogar ihre Messer und bedrohten damit einen
Rann , der sich ihre Roheiten .nicht gefallen lassen
wollte. Ein Schutzmann, Herr Normet , der von dem
orvrfall hörte , fand Ne rohe Gesellschaft zwar nicht mehr
auf dem alten Friedhose vor , ermittelte sie aber bald da¬
nach in der inneren Stadt und nahm sre fest. Der ge-
bührende Denkzettel wird somit ' nicht ansbleiben.

- Schlägerei. Zu der Notiz Wer eine Schlägerei
Ecke der Adler- und Schachtstvasze wird uns von beteiligter
Seite mitgeteilt , daß der Schuldner , ohne von dem Gläu¬
biger beleidigt worden zu sein, diesem ins Gencht schlug
und schließlich noch Ne Türscheibe erngeschlagen und ftch>
d' bei solche Schnittwunden beibrachtc, 'daß er sich im
städtischen Krankenhanse habe verbinden lassen müssen.
Die Sache wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

— KnrhanS. Das Programm »es während des morgisen

"Skt
Silur Zn  Gluck mit dem Schlüsse von Richard Wagner, das
Ochfenmenuett von Haydn und die Ouvertüre zu „Coriolan von
Rcechoven. Hofsentlich ist die Witterung der großen Illumi¬
nation giiüstig.

* Mainz , 8. September. Rheinpegel:  1 nr 50 cm gegen
1 m 55 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Die erste Mannschast de? „Wiesbadener Fiißball-

gitbs Kickers 1004" fährt am kommenden Sonntag , den 10. « epi.,
.jrft' i'rt „m sich dort vor den diesjährigen Verbanür-

Piklen welche bereits ' am 17. er. beginnen, noch einmal Mt dem
Meister des Westmainganes in der 1. Klaffe, der ersten Nnmn-
î iait des „Frankfurter Fußballklubs Viktoria 1808 , im lKett-
M .» messen Abfahrt 12 Uhr 57 Min . vom Taunnsbahnhof.
Ti / zweite Mannschaft des „Wiesbadener Fichballkliibs Kickers
tm  stcht hier der zweiten Mannschaft der „Bvckenheimer Fnß-
lall-Bereinigung" gegenüber.

An» Hadern und Sommerfrischen.
V . Bad Kreuznach , 8 . September . Die Fremd ensreqnenz-

■iifet hat bereits 11090 überschritten. Trotz der vorgerückten
Taison sind die Hotels und viele Logierhanser, besonders das
KurHaushotel. noch mit Kurgästen gefüllt. Russen, Englamcr
und Amerikaner weilen gegenwärtig in großer Zahl hier. Vor
rurne » Tagen ist auch der deutsche Botschafter in Washington,
Se. Epzellenz Freiherr Speckv. Sternburg , zur Kur hier etnge-
trossen.

Gerichtssaal.
ck. Wiesbaden, 6. September . (Strafkammer .)

Vorsitzender: Herr Landgerichtsrat Travers. — Der
Taglöhner Karl K. stromerte im Sommer dieses Jahres
n,it einem anderen , einem leidlich unbescholtenen Hand¬
werksburschen, in der Welt herum . Sie kamen aus ihrer
Wanderschaft auch ins blaue Ländchen. In Brecken¬
de  i m bettelten sie, und als K., der wogen Diebstahls
>nd anderen Delikten oft vorSestrast ist, ein Haus antraf,
das verschlossen war , stieg er sachte über einen Garten-
ann und drückte unter Benutzung eines mit Schmier¬

seife bestrichenen Taschentuches eine Fensterscheibe ein.
Bald daraus war er in der Stube , wo er alles auf den
Kopf stellte und aus einer Tischschnblade, die er mit den
Mützen erbrach, ein paar Photographien stahl. Sonst fand
er nichts, was des Mitnehmens wert war . In einem
Massenheiwer Getreidefeld wurde er mit seinemGenossen
rerhaftet und zunächst dem dortigen Bürgermeister vor-
. -führt . Dann transportierte man beide nach Brecken-
heim und schließlich sperrte man sie im Hochheimer Amts-
zerichtsgefängnis ein. Bei seinen ersten Vernehmungen
gab K. an , er habe den Diebstahl ohne Vorwissen seines
oameradeu ausgeführt . Der Kamerad wurde ' darauf
entlassen. Heute widerruft der Augeklagte das frühere
Geständnis, das er nur abgelegt haben will, um einen
Freiplatz in irgend einem Krankenhaus zu erhalten , denn
cin juckender Hautausschlag habe ihn schier rasend ge¬
wacht. Er bleibt bei dieser Behauptung , obwohl man
ihm die Photographien vorhielt , die in Brcckenheim ge¬
stohlen und in dem Bureau der Bürgermeisterei Masseu-
heim gefunden wurden , und obwohl ihn die Frau , bei
welcher er die Schmierseife gekauft Hai, mit ziemlicher
Böstimmheit wiedererkaniue . Das Gericht verurteilte
ihn zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.

— Wegen intellektueller Urkundenfälschung wind ein
Steinhauerlehrling ans Altleiningen zu 5 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt , die -durch die Borhast verbüßt sein
sollen. — Der Fuhrknecht Christian F . von hier lag
schlafend auf seinem Wage», und so fuhr er die Schier¬
steinerstraße herab . Den Schutzmann, der ihn zur Rede
stellte, beleidigte er und dann scheint ihm ein Keiner Un-
kall Angestoßen zu sein, -denn an demselben Tage noch
wurde er in das städtische Krankenhaus eingeliesert , bald
darauf aber wieder entlassen. Ein paar Tage später be¬
suchte er einen Bekannten im Krankenhause, und diese
Gelegenheit soll er benutzt haben, einem jungen Dänen,
der eben im Bad lag , Ne Taschenuhr im Werte von 50
Mark zu stehlen. Ferner machte er ln einer in der
Lndwigstratze liegenden Wirtschaft eine Zeche von nicht
ganz 1 M ., ohne einen Pfennig im Vermögen zu haben.
Das Gericht verurteilt ihn wegen Zechprellerei und Be¬
amtenbeleidigung zu einer Gefängnisstrafe von 18
Tagen und wegen Straßenpolizci -Mertretnng zu einer
Haftstrafe von 8 Tagen . Die Anklage wegen Diebstahls
wird vertagt.

Meine Chronik.
Wrack. Die „Morgenblätter " melden aus Lübeck:

Der sclimedische Segler ,-Jndo ", niit einer Holzladung
nach Lübeck unterwegs , trieb als Wrack an der deutschen
Küste an . Die Besatzung wird vermißt.

Verduftet . Die „Morgenblätter " melden aus St.rine-
wün'de: Der Pächter des „Viltoria -Hvtels ", Franke , ver¬
schwand unter Mitnahme von 13 000 M.

Die Königin Natalie wird , Blättermeldnngen zu¬
folge, ihre Erbschasi von 6y2 Millionen Frank zur Grün¬
dung eines großen Krankenhauses inBelgräd verwenden.

Der Zackenfluß ist, so wird aus Breslau vom 5. Sep¬
tember gemeldet, gestern infolge starker Regengüsse aus
den Usern getreten und hat viele Häuser unter Wasser
gesetzt. Die Feuerwehr wußte nachts alarmiert werden.

Die Badehose des Regermädchens. In Karlsruhe
wurde in einer der letzten Nächte dem nackten Negerinäd-
chen vom StefansbrUnnen von unbekannter Hand — znw
'Kaudintm vieler Passanten — eine Badehose angezvgen.
Am anderen Morgen veihaks ein Schutzmann der Statue,
wieder zu ihrem ursprünglichen arkadischen Glanze, rü¬
dem er das unp-asseNdc Gaiderobsstnck ab nahm.

Der Leopard ist los ! Eine aufregende Szene spielte
sich dieser Tage im neuen ,Lissaboner Zoologischen' Garten
ab. Ein riesiger Leopard, der soeben in einem neuen
-Käsig untergebracht worden war , war aus seinem- Zwin¬
ger, dessen Türe anscheinend nachlässig geschlossen war,
ausgebrochen. Eine sofort aufgebotene Abteilung Sol¬
daten der Muntzipalgarüe umstellte den Garten , in dem
sich, da es noch früh am Tage war , keine Besucher befan¬
den ; ein anderer Trupp machte sich an Ne Verfolgung
des Flüchtlings . Die aus ihn abgvfeuerten Schlisse ver¬
wundete » ihn nur leicht. Erst nachdem das wütende Tier
einen der Soldaten übel zugerichtet hatte, und derselbe
außerdem noch von seinen mit weüig Vorsicht zu Werke
gehenden Kameraden mehrfach angeschossen ivorüen war,
gelang es einem herzhaften Wärter , dem Tiere durch
einen Stich mit einer Heugabel 'den Garaus zü machen.
In der Stadt hatte inzwischen die Nachricht von der
Flucht des Leoparden großen Schrecken verbreitet : die
Hauptstraßen waren während mehrerer Stunden völlig
menschenleer, viele Laden wurden geschlossen. Der durch
die Bisse des Leopaöden und die Kugeln seiner Gefährten
schwerverwu stdete Soldat wird kaum mit Höm Leben da-
vonikommen.

Die Cholera.
hd . Berlin , 8. September . Bom 4. bis 6. September

mittags sind in Preußen 11 Erkrankungen und ein Todes¬
fall an Cholera amtlich gemeldet wo öden. Die Gefami-
zahl erhöht sich dadurch aüf 77 Erkrankungen und
24 Todesfälle. Bon den Nenerkvankungen sind je ein«
in Pakts und Warnike im Kreise Rastenbnrg , eine tm
Kreise Ezarnikau , sieben in Nr Strafansialt in- Gnesen
und eine im Kreise Kolmar vorgeko'mlnen. (ReichZ-Anz.)

lid . Berlin , 6. September . Hier ist gestern ein
choleraverdüchtiger Er 'kranIkungSsall vorgekowmen. Es
handelt sich, nach der „Morgenpvft", um einen aus
Marieniwerder zugereisten Ndann, der dem Krankenhause
Westeüd überwiesen wurde . Man ivird die Nachricht niit
einiger Vorsicht aüf nehmen müssen, denn, wie aus ärzt¬
lichen Kreisen verlautet , ist gerade in Berlin in letzter
Zeit eine Häufung von lEvkrauknngen an Brechdurchfall
zu verzeichnen. Biele dieser .Fälle sind so schwer, daß
ihre Shmptome eine -große Ähnlichkeit mit denen der
Cholera aüfweisen.

hd . Thor «, 6. September . Die Arbeiten für die
FästungA-Kriegsüvungen wurden roegen Choleragefahr
eingestellt. sL.-A .)

Iid. London, 6. September . Die oberste englische
Sanitätsbehörde hat besondere Maßregeln für die Be¬
handlung aller Schiffe, welche von Ostsee- oder Nordscc-
häfen in England eiiktressen, an ge ordnet, uhr die Ein¬
schleppung der Cholera zu v-crhin-derii.

>v'.i. Paris , 0. September . In Havre wurden anläß¬
lich der Eholeragefahr folgende Maßnahmen verfügt:
Alle aus den Häsen zwischen HelsiiPsors und Hamburg
kommenden Schiffe werden von einem Arzte des- Sani¬
tätsdienstes genau untersucht. Die Lootsen werden diese
Schisse veranlassen, allen Unrat schon ans der.Reede zu be¬
seitigen und eine gründliche Desinfektion vorzuneymcn.
Die Auswanderer dürfen nicht in der Stadt verweilen,
sondern müssen sich sofort an Botzd ihres Schisses be¬
geben. _ _

Letzte Nachrichten«
Kontinkntal -Tclearaphcn - Ikomvaawt ».
Dresden , 6. September. Die Aktienaesellschaft Seidel und

Naumann erzielte mit den ausständiaeu Arbeitern eine vor¬
läufige  E i n i g n n g. Sie hofft, am Donnerstag den Be¬
trieb airfzunehmen.

Paris , 6. S «ptcm'ber. Iaurtzs legt auch heute in
feiner „Humnnits " BettvÄhMNlg ein gegen die kriegeri¬

schen Tralnpehenstöße gewisser Blätter rin'd erklärt , dvß
die französischen Interessen sehr gut durch die inter¬
nationale Konfer-enz gew-ahrt. werden könnten, voraus¬
gesetzt, daß diese ernst genommen werde und von aillen
Teilnehmern ernst genommen werden -würde . — Offiziös
wird gemeldet, >datz die Antwort Biarokkos ans dcks
Ultimaiumi Frankreichs in -der Angelegenheit B-u Mzian
ei'st morgen oder erst am Samstag «intreffen könne. —
Der „Matin " befürchtet, d>atz die niuselmmrischen Fana¬
tiker aus der U-mgebung des Sultans , welche in der Kon¬
ferenz eine Bedrohung ihrer Interessen befürchten, 4rä
Angelegenheit Bn M-zicm benutzen könnten, den Sultan
zur Proklnmierung -des Heiligen Krieges zu veranlassen,
dessen Folgen unabsehbar wären.

Paris , 8. September. Der „Matin" will wissen, daß bas
Anbeitsministerinm beschlossen habe, bas Vorgehen ber Orlcan-
ba-hn-Gesellschaft, welche Wechsel Cronicrs im Betrage von einer
Million Frank diskontiert habe, vor den FinannMermachungs-
auSschntz der Eisenbahnen zu bringen.

London, 0. September. Das Reutersche Bureau meldet ans
Tanger  vom 5. d. M.: Die vergangene Nacht, während welcher
Wachen ans den verschiedenen Straßen zur Stadt und längs des
Strandes ausgestellt worben waren, ist r u h i g verlaufen. ' Trotz¬
dem danert die E r r e g u n g fort, und es herrscht dieselbe feind,
selige Haltung zwischen den Angera-Lenten und den Anhängern
Raisnlis wie biAher. Es sinH einzelne Bevivlnkölnraenvorne-
kommen, aber kein ernstlicher Zusammenstoß.

Depeschen b n r e a u Herold

E 7s o. Il t>ah n - ll n g l ü ck wollen gleich bei Begliill der
parlamentarischen Verhandlungen des vreußischen Mge-
ordnet-Mhauses naüonalllberale A-bgo-r.tznete interpellieren.

Berlin , 0 September. Die „Nat.-Ztg ." bestätigt die Nach.'
nicht, ^daß der Chef des grGen Generalstabes, Graf von
fcd] [ tEft e «,  demnächst ans dem aktiven Dienst scheiden und
durch Generalleutnant v. Mo ltke  ersetzt werden wird.

Kiel, 6. September. Das Reichsmarineamt übertrug de«
Bau e i n e r s ch,v i m m e n d e n W e r ksta t t sür die Repa,
ratur von Pontons der WilhelmShnvener Reichswcrst.

Danzig , 6. September . Gestern erfolgte die Abfahrt
der englischen Flotte . Vor 5 Uhr nachmittags nahinien
die Linichufchiffe und Kreuzer der Divisions-Ma-rine Airkec
aiif. ^ Sie formierten sich mit außerordentlicher Schnellig.
feit in -doppelte Dinars -Linien und verließen Punkt 5 Uhr
die Reede -mit dem Kurs um die Spitze von Hela hvnmri!
in die offene See . Die Hafenbatterie von Neufahrwassev.
war besetzt, doch wurde kein Salut ahg-efenert. Die im
Hafen liegenden vier Destroyers bleiben bis morgen
hier.

. Breslau g. September. Die Veruntreuungen von
E« b a h n m a t e r i a l in Schneidemühl werden Mitte

dieses Monats das dortige Schwurgericht beschäftigen. Im ganzensind 209 Zeugen gela- en.
Madrid , 6 September. Die Barcelonaer Presse verüffent-

Ncht heftige Artikel wegen der Vernachlässigung des
uv,f , n ® i ch" &e i tsdi e n st e s . Die Kaufmann¬
schaft will eine eigene Polizei schaffen und eine große Protcst-
knndgebnng veranstalten. Die Regierung befahl den Behörden
an dem heutigen Leichenbegängnis der Opfer teil zu nehmen'
Die Bemühungen der Polizei , die Schuldigen anssinldig mmachen, waren bisher fruchtlos.

hd. Bndweis, 0. September. Während des gestrige«
Manövers stürzte  die Brücke über den Matawa-FIuß ein in
dem Augenblick, als bas 91. Jnfanterie -Rcginient die Brücke
passierte. Mehrere Soldaten sielen ins Wasser, konnten aber ge¬rettet werden.

hd - Petersburg , 8. September. Aus Baku  kommt die MeY
düng von einem großen N a p h t a b r a n d e. Es brennen 300
Fontänen . Die Naphta-Niederlage, die ein Kapital von 3 Mill
Rubel repräsentiert , brennt ebenfalls. Die Eisenbahn ist unter-brochen.

Naohtracj zum Frankfurter Kursbericht
vom 5 , September 1905.

Neuere Zulassungen.
3>/e 1/1.7 Pr.Centr. B.-Kr. 4 . . 1/3.9 [Türk. Anl. r. 05Y.1904unk.l913 97.60 4V* 1/1.05 Russ.St.-A.y.05
4 . . 1/1.05 Anat.-A. (607«) 119.50 4 . . 1/3.9 dlissonr. Pacific
4 . . 1/3.9 Türk.Bagdb.S.l 89.90 M- 1/2.8 ,MainzObl.rl9054 . . 1/10.5 Rum.amort.R.05 91.50 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
40- 10/1.7 Japan.Aul. 8.II 96.—

87.10
97.—
95.25
98.25

volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 6. September, mtttaas 12 ‘/„ Uhr. Kredit-
Aktien 213.00, Dtskonto-Kvmmandit 197.80, Deutsche Bank 211.70,
Dresdener Bank 160.78, Staatsbahn 144.90, Lombarden 22.10
Pakctfahrt 171.26, Nordd. Lloyd 137.80, Baltimore 115.30^
Bochnmer 256.75, Gelscnkirchener 280.40, Harpener 221.50,
Türkenlose 140.80. Tendenz: Schiffahrt fest.

wetteröienst
der Lüiidwirtschaftsschule zn Wcilburg.

V o r a u s s i cht l i che Witterung  für
D o n n e r s t a g,  den 7. September 1005:

Meist schwachwiudig, vorwiegend trübe, cin wenig kühler,
Regenfälte, doch meist geringe.

Genaueres  durch -die Weilbuvger Wetterkarten
(monatlich 80 Ps.j, welche au der Plakattafel des Tagblatt»
Hauses, Langgasse 27, täg lich angeschlagen we rden....m■ ■MHiiMHeWbP « ««— —

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das allbc-
währtc und allein ächte Psnrrcr Brcuncsielhaar-
Wasicr, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerven . Man achte genau auf BUd und Namenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den dielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2123

Uneipp-haus, nur Kheinstr. 59.
r r  Telefon 3240.

Dir Asir nd-Achsgavr«mfirtzt1» Sritr «.
Leitung: M. Schulte  vom Brühl.

LerantworlNaier Redaln-ur für Politik und Aeuit .an ^ W. L>ch» ltc vom Prüll
in konnknberg ; sür den übrigen redaktionelle» I . B.: C. ÄoSaaer ; für die

Äuzcigc» und Reklamen: S). ®ot »uui : beide in iSicSbooen.
Druck und Verlag »er £ . Schellenbergjqeu tzos-Buchbru-Ier-, m Wie,baden.
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Hursbericiit des Wiesbadener TTaghlaifs : s.s,M-.>so5.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling : = M 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — J6  0 .80 ; I österr . fl. i. G . — 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = M 1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone — „H 0 .85; 1 fl. holl . = Jt  1 .70 ; 1 skand . Krone = M 1 .125; ! alter Gold -Rubel — J6  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = M 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . == Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. — .S  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fi.-Whrg . — Keiohsbanli - Diskonto . ! Pros.

Zf. Staatspapiere.
3% D . R.-Anl . (abg .) Jt\ 101 .10
sv-
3. . 89 .7C
3>* Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .10
3Vi
3. . 88 .75
4. . Bad . 9L>Anl . » 103 .40
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .70
3% » » » Jb 100 .10
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .80
z% » E- B. u . A. A. Jt 100 .40
3. . tz E. B. An ). » 39 .40
3'* Hamb . SL-Rente » 3.01 .20
3V2 » SL-Anlelhe > 103 .40
3. . 87 .00
4. . Gr . Hess , St -̂R. »
4. . » » ^ .nl . (v . 09)  »
3% * a * * loo . io3. .
S. . SIchsIsche Rente > 87 .10
4. . WÜrtt . Anl.
31/2 , » » c»i>g .) . 100 .5031/2 100 .60T. . 00.

1,M>Griech . E .-B. stfr .OOFr.
i% » Anl . von 87 »
13/4 » > » 87 (kl .) » 56 .20
4. . ,Ital . Rente i . G . Le 106 .60
4. . > » ult . »
4. . » » 1000r » 106 .60
4. . » » kleine »
2, .. » » »
4. . Norw . Anl . v . 1872 Jt
3V2
3. .
4. . Öst . Ooldrente ö. fl. 102.4 . . » E. B. c . E. G . stfr . » 101 .305V4 » St. O. (F. L) S. »

» (abgi. G, C.  L, ) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .

—

4. . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl41/5 » » » April » 101 .504Vs » Pap .- » Febr . » 101 .604. .
4. . » Staats - Rente Kr. loi.41/8 Portug . Tab .-Anl . J6
3. . Neue Portug . S. III Jt 68 .60
5. . Rum . (alt) v . 81—88 101 .60
5. . » Von 1892 » 101 .50
5. . » » 1893 » 101 .60
5. . » » 1903 » 102 .60
4. . » . 1890 . 92 . 80
4. . » » 1891 » 91 .40
4. . » » 1894 » 81 .60
4, . » » 1896 » 91 .60
4. . » > 1898 » 81 .40
4. . Russ .Cons . von 1880 » 98 .00
4. . » Gold -A. > 1889 >
4. . > » II . * 1890 »
4. . » St.-Rte . v . 1902 » 92,BO4. . » St.-R. v .94a .K. Rbl. Öl . -
31/2
31/2 Schw . O. v . 80(abg .) J6

» » von 1886 » 99.31/2 » » » 1890 » 00.3. .
4. . Serb . araort . v. 1895 » 83 .204. .
81/2
4.

Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v .90 Jb
010.50

4.
1. » conv . Lit . B. Fr.
1. » » C. »
1. » » D. »
4. . Üng . Gold -R. Jt 98 .204. .
3. .

» » (kl .) »
.» Eis. Tor »

08 .20
82.4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 1 87 .30

5. .
41/2
4. .
6.
51/2
5.
41/2
t - .
31/2
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg . i.O.-A.v. 1887 Pcs.
» » » 1888 Jb
» ä . » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 L
» » Jb
» » » 1896 £

» » 1898 Jb
Egypt . unific . A. Fr,

» privil . » »
Mex . inn . I-IV Pes.

» äuß . v .99 stf. 408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

103.
98 .20
90 .90

105 .80

103.
98 .40

(100 .75
103.
103 . 20

68 .80

Zf.
4.
31/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
ZV2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
1. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .1

Provinz - u . Städte -Anl.
Rhelnpr . XX , XXI Jt

do . X, XII—XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX , XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L. N u. Q

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . » U » 1893
do . » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v . Bockenheim

.Berlin von 1886/92
'“Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . -> 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1883n. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v . 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

09 .50

04.
SO.
90.
99 .20
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
89 .40
89 .30
99 .60

98u @0

103 .30
99 .10
89 .10
99 . 10
99 .10

100 .10

99 .80

3. .
3. .
3. .
3. .
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jb  1 —
do . » 1889 » j —
do . » 1896 » —
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1891
do . » 1899
do . » 1900
do . » 1878u . 1883
do . . 1886u . 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . . 1888
do . » 1S9S
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . , 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

88.
99 .20

©ä

SS .SO
10s .ec

98 .40
98 .40
98 .40
98 .40

SS.
X03 .80
103 .80

SS .SO
10O.

89 .20

X01J50
98 .60

» I 98 .20
» j 98 .80
» i103 .90

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3*
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl. 98 .50
Buk . von 1884 (conV.) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 . » 97 .50
do . » 1898 » » 97 .50

Christiania von 1894 » 102 .50
Kopenhagen von 1886
Lissabon > 87 .00
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Qold)
do . (Papier ) 6. kl.
do . von 1898 Kr . 101 . 10

St. Buen .-Air . 1892 Pes . ] 65 .90
do , £ —

Divid.
Vorl . L. Back -Aktion •

70* Dtsche . Reichsb . Jb 167 .50
SV» 81/2 Frankfurter Bank » 200 .60
51/2 53/4 Badische Bank R. 128 .75
4. . B. f. ind . U . Jt 92 .40
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . .

Berliner Bank »
174 .76

SV, 6. . Breslauer D.-Bk. -> 126 .60
6. . 7. . DarmstädtcrBk . 3.fl. 152 .20

11. >12. . Deutsche Bank Jb 244 .80
4i* 5. . » Eff. u . W. R.

» Gen .-Bk. Jb
117 .40

6. . 6. . > Ver .-Bk. » 131 .30
8V, 81/2 Disk .-Ges . > 197.
7. 71/2 Dresdener Bank * 166 .70
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 210 .60
7Vt 71/- . Hyp . C.-V. .

Mitteid . C . B.
162 .20

SV, 6. . 126 .26
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . • 134 .80

4a/io 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .40
4. . 4,. Pfalz . Bank M 107 .60
9. . 9. . > Hyp .-Bk. •

Pr . B.-C.-B. R.
203.

7. . 7. . 159.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt

Schaffh . Bankver . »
205 .76

6. . 7V< 163 .40
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 147 .50
51/8 SV, Württemb .N .-B.s.fl. 116.
7. . 7. . » Ver .-Bk. 164 .90
61* 7 . Banque Ottom . Fr. 121 .80

Industrie -AWä « ® »
16. . 18.
7. .
4. . 10.

15. .
13. -
7. .

12Vi
9. .

8. .
14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
5i/t
5. .
6. .
6. .
6V,
6i/t
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16,
9. .

12. .

12. .
12V,

8.
14. .
71/2
5.

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8.
.61/1
6.
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

12. .
20. . 20. .

4. .! 4. .
I5. JI8 . .

12V, 12V,

O. J 0. .
«.. .

Alura . (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) M

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Bindlng »

» Duisburg »
» Elche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» , Pr . Akt . »
» Kempff »
> Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , w . »
» Nie ., Hofbr . •
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem . Heidelb . »
> F . Karlst . »
> Lothr . Metz »

Bad . An.u .Sodaf . Jt
do . 600r *
Ch . Bl. 8!lb . Br . »

» D. G. u . Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst .
do . Mühlh . >
Chem . Albert »

> Ult . Fk . V. »
El . Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . >
» Helios Köln »

383 .00
116 .60

122 .40
832 .60
253.
187.
200 . 10
ISS.
170.
140 .10
282 .50
123 .80
102.
240.
100.
112.
103.
100 .50

160.

106.

462.
462.

170.
263 . 7
303.

383.
142 .«
227.

237 .60

2Vi 5. . i El. Lahmeyer JI 147.
5. . s . . » Licht u. Kr . » 146.
0. . » Schuckert » 138 .60
7. . * Siem . u. H . » 187 .76
6' /- 7>* do . Zürich Fr. 189 .30
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Jb

10. . Gas Frankf . » BIO.
0. . Gelsk . Gußst . » 107 .80
y. . 9. . Gum . V. Sri . Ff. .
7. . Kalk Rh . W. i
11̂2 2. . Kupfw . Heddh . >

Leaerf . N . Sp. »
99.

10s. 0. » 182.
7. . 42/Z Löhnb .-Mühle >

Masch . A. Hilp . » 107.
3. . do . Klein * 89 .50

25. . 8. . Msch . Sielef . D. » 487.
10. . 2. > Fab . u. Schl . » 188 .60
8. . » Gsm . Deutz » 141.

12' '2 > Karlsruher » 242.
5. . 7. . » Mot . Obern . » 118 .75 |
9 .. 0. . » Schp . Frth . » XS4.
8. . . Witten . SL . 142.
5. . Mehl - u . Br. H . » 04 .60
7. . Olf . Ver . D. . 138.

12V2 Pinself . Nrnb . » 228.
7. . 7. . Prz . Stg;. Wess . » 127 .30
7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137 .70

14. . 4 . . Siem. Glasind . » 277 .60
0. . Spinn . Lamp . » 78.
41/2 31/2 > Ettlingen s . fl.

» u . Bw. Göp . Jb
» Nordd . Jute »

SS.

5. . 6. . 132.
2. . 4 . . » Westd . » » 119.
Y. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £

Verl . Deutsche A
0. . » Richter » —
5. . 0. . » Kölner » —
7. . » Straßburg » 119.

Verz . Eis . Hilg . » 117.
15. . Zellst . Waldh. 316 .26
L . i 1 » Ver . Dresd . » 100 .60

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

10. . Boch . Bb . u . O . Jt 267 .80
5. . 6. . Bud, Eisenw . » 136 .30

18. . 10,. Conc . Bergb . » 330 .20
14. . Eschweiler > 268 .60

0. . Oelsenklrchen » 287.

11. . Harpener » 222 .10
n . . Hibernia *
10. . 10. . Kaliw. AschsL » 182 .60
11. .

15. .
Laurahütte R. 272 .40

17. . Westereg . AI. JU269.
4% 41* do . Pr .-A. * 107 .40
0. . 0. . Köa . Marienh . *
4. . 4 . . Massen »
Vi 4 . . Obschl . Eiseni . » 188.

12>* Ni/, Riebeck -Mont . »
SV- 10. . Östr , Alp . M. ö . fl. 274 .1«
5. . 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp .-Anst.
5V« SV» Braun schw . Lds . Jb 148.

10. . 9V3 Ludw . Bexb . s. fl. 234.
6V, 7. . Lübeck -Büch . Jt

Marlenb . Mlaw . R.
6»/2 5*/e Pfalz . Maxb . ». fl. X47 .0O
5. . 4V» » Nordb . » 138 .80
0. 2. . Allg . D . Kleinb . Jb ex.
7. . 71* » Lok . Ŝtr , * 168 .40
3. . 31/2 Cass . Str .-B. * 100 .80
5>* Südd . E1S.-G . »

188 .806. . 9. . Hamb .-Am.-P . »
6. . 2. . Hordd . Lloyd » 136 .70

do . ult » 136 .70

6. 6. V. Ar . u. Cs . P . 6 . fl. 122 .60
6. 6. do . St.-A. v. 1894 .
5. 5. B6hm . Nordb . »

HM« 12»|* Buschtehr . A. »
11V« 12. do . B. »

7. . «V Lctnb . Cz . Jan . »
Ost .-Ung . st .-B. IV.5V5

0. .
4V<

52/ 144 .76
21 .700.

4V
» Sb .”flLmb.) »
. Nw . Lt . A. « . fl.

5Vi 4. do . Lit . B. »
1»/, 1. Raab . Öd . Eb . »

41/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. 5. Stuhlw . R. Ora . »
5. 5. Ung .-Gallz . I. »

6Vs Gotthard fr.
Jnr .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0 .. 0 . . )r . Oenusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
6« . It . Gs . Sie. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . N.) .
2. . 21/5 Westsicillaner » 61 .60
S. . 5. Anatol . E.-B. Jt
4 . . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. 124 .60

& Pr .-Obl . v . Tranap .-A.
31*

s
r.-M. E .-B. L . C . Jt 88 .30
.-Ld . E .-B. G . E. 2 »

3>* do . Em. I (abg .) » 86 .50
4M Homb . E.-B. s. fl.

k
Slx. Bx. Mx. Nd . Jt 101 .50

* ». (convert .) » 98 .30
4M AUS. D. Kletnb . Jt —
«V do Ser . VIII »
4V1 do . > IX *
4. do . »
4. do . Ser . IV- Vl »
4. do . . VII »

103 )50
101.£

Cfess. Strassenb . s
U . E.-B.-G . Frkf . S. I .

4M do . Ser . II » 103 .30
ZV ft . E .-B.-O Darmst . * 86 .10
4. Böhm . Nb . stf. I. O . Jt
4. . Wstb . stf. i . S. S. fl. 101 .60
4. do . in Gold Jt
C do . von 1895 Kr. 101 .40
fl. EUsabethb . stpf . i. O . Jt

do . (kleine ) »6. 98 .80
4. do . stf . in Gold »
4. do . > (kleine ) a

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö .fl.
do . v. 1887i. Silb . .

Fr . Jos .-B. i. Silb . .
Qal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. V. 1902 Kr.
Mach. 0 . 89 stf. 1. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G. Jt
do . v. 91 , 1. 0 . 4

Lb . C .-I. stpfl . I. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Qat . Lokb . stf . 1. 0 . 4

. Nwb . sf. i . O . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 UL C. >
do . Lit . A. itt . 1. 8 » .fl.
do . » B. • »
do . Süd (lernt.)sf. l.Q . j|
do . »
do . fr.
do . v. 1371 Fr.
do . Stab .73/74 sf .f.Q «d>
do . Br . R. 7lsf . l. O . R.
do . Stab . 83 sf. 1. 0 . 48
do . 1—8 E. sf. i. O . Flr.
dO. V. 1885 stf . I. O . »
do . 9 Em. stf . I. O . »
do . (Eg . N .) sf. LO . »
do . v. 1895 stf . i. O . Jt
do . 200er st. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do . v. 96 stfr . i. O . »

R. Od . Eb . stf . 1. O . »
do . v. 91 stf . i . O . »
do . v. 97 stf. I. O . .

Rudolfe , stf . i . S. S. fl.
> Salzkg . stf . t O. Jt

do . 400er stf . i. Q . »
«lag . Gal sf . LS . 3 . fl.

102.
102 .20
101 .70

160 .70

! 04 .80

101 .60

103 .50
i 81 .80

85.
108 .50
108.
107 .80

> 87 .00
I 68 .60
! 68 .60
jlll.
101 .28

80 .80
87 .40
88 .50
88 .10

103 .40
83 .26
78 .30
76 .40
75 .40

101 .70
101 .20
101 .20

2500erItal . stg.
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 300er »
Liv . C., D. n . DJt  »
Sardln . Sek . >

do . (500er) »
flftiHxn. t.  89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

gfld .-Ital . A.-H . »
Toscar .. Central »
Vrataizllian . v. 79 Pt.

do . v. 80 Le

78 .10
73 .10

75 .10
102 .80
102 .80
101 .80
101 .80

73 .50
118 .80
104.
104.

lwgng . Dombr . Jt
Kotl . w . v. 89 sf. g. »
KÖrak. Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . >
Russ . Sdo . v . 97 «L >
do . v. 98 stfr.

Russ . Sfldw. (gar .)
Rviian Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v . 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

88 .80

82 .76

84.
86.
84.
82 .80
82 .75

84 .70

5. .
&.
5. .

J . .
m
Mb

»T.
8. .

Anat . E .-B.-O . I. O . Jt
» > Ser . II >
» » 408er s

P . E.-B. v. 86 2000er *
do . 400er >
do . v. 89 I. Rg. »
do . ▼. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

8alonlk -Mon . i. G . »
do . 404er »

103 .30
102 .40

84 .60
84 .60

74 .40
66.

ZA Bodenkredit -Pfandbr.
4. .
3Vb

«. .
m
4. .
3%
4. .
'l*
3Vi
3%
4. .
4. .
32»
4.
3t*
4.
3t*

4. .
3%
3%
3>*
3t*
4 . .
4.
4. .
4. .
4.
4.
3<*
3%
4. .
4. .
4.
4. .
4.
St*
3%
St*
4.
8.
4. .
4. .
31*

Bay. V.-B Mönch , ui
» B.CV .-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . IN u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VNI »

D. Hyp .-B. BerL »
» » » »

Ela. B. n. C .-C.-O . ,
» Com .-Obl . »

PT. H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XV» »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27. 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 >
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 -
do . Serie 29

Fr , Lw . C .-B. D..J. *
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 >
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . 8. VN unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .) .
do . unk . b . 1905 >

101 .70
86 .60

100 .50
103 .60

98 .80
102 .40

88 .80
100.

84.
102 .80

87 .80
100 .70
101 .20

97 .30
101.

96 .70
101.
100.
101 .40
102 .50
101 .50

97 .30
87 .4o
87 .80
99 .8c

100 .30
100 .30
100 .3 0
101.
100 .30
101 .60

87 .20
87 .20
SS,
99 .50

101 .
101 ,
103 .30

95 .80

100 .70
100 .70
lOl.
102 .20

97.
87.

4. .
«. .
3%
4. .
4. .
3%
3%
3t*
3»*
3>*
3%
3. .
4. .
3t*
4. .
4. .
3i*
3'*
5. .
5. .
4%
4. .
4. .
3V«
3%
4. .
4. .
31*
3i*
4. .
4. .
4. .
31*
3i*
41*
4.
31*
4.
3i*
4.
3%
4. .
3%
3»*
3i*

t
4.
Hi*
4. .
4. .
4. .
4,
3>*
3>*
4.
4. .
3t*
4. .
3%
3t*
4.
»*
‘I*

4.
4. .
4.
4. .
3t*
4.
4 . .

k.
K.
k.
■S.

M. B. C . A. (LGr .) II Jt
do , Ser . III '
do . unk . b . 1900 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I . *
do . F. O . H . K. L . »
do . M. »
do . N. >
do . P. »
do . S »
do . O. »

WHz . Hyp -Bank »

. -A.-B. »

.pr .-OkL) »
in .-Juli) »

Jkpr .-Okt ) »L AcL -B. R.
III Jt
IV .
XVII .
XVIII .

do . » XX
do . »

Pr . C . B. C . A. G. v.90,
do . von 1899 »
do . . *6,89,94 »
do . . 1896 »
do . » 1901 s
do . . 1903 »

PT. C .-K.-0 . v. 1901 »
de . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . .

Pr . H .-Vers .-A.-O . «
» . . .
» Pfdb .-B.Hyp .P . (5
» ' » u

i> » Kom .Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal >

8. B.C.30/32,34u.43 .
do . bis bald. S. » .

W . B, C. A. Cßln VII .
do . Serie II »
do . > V »
do . > VI »
do . . in »
do . > IV a

W . H .-B. b . 1892 >
do . unk . b . 1908 »

Wflrtt . Hyp .-Bank »
do . Cradlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W.  V .-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) ,
do . Serie 1 u . II »

Den . L. H . u . W .-B »
Ftanl . Hyp .-Ver . »
Kal. Na».-Bk. stf. I*

> Allg . Im . V. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Pari . E. v . Sp .-V. Nr.
P .U.C.B.sd .i.Q.S.2 »
Sebw . R. H . B. v. TB Jt

do . unk . b . 1904 ,
Ungar . B O I. Ö. B.

«o . steuerfrei
U . L.C .-S . A. u . R. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Sar . I. v. 1897 Kr.

15*0 .60
101.
86.

101 .60
102 .80

99 .70
99 .70
98 .70
89 .70
99 .70

lOO.
91 .10

101 .60
88 .70

115.
101 .10
loa.
100 .30

95 .26
100 .80
102 .20

86 .30
96 .20

102 .60
103 .70
104.

88 .20
99 .70

101.
95.

lOO.
95 .50

103 .80
100 .80
102 .20
lOO.

87.
100.
103.
100 .50
101 .40

87.
88 .20

101 .50
88 .60

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

86 .20
87 .20

100 .30
101 .80

93 .60
88.
89 .30

100 .80
99.
89.

108 . 10
102 .10

93.
98 .30
88 .80

89 .50

97.

88 .20

ZL
«* .
4t**
«IM*
T.
r.
v.

SU*
t:
4P.
4t* *
4*.
D*.

I:
V:
4t* >
fl
4*
fl*
4*
4»
ar
fl
4t*»
fl*.
tr.
fl* .

f:
»*.

Amerik . Etaenb ^ Bofldfl
Brunsw . u . West . IM.
Cal « . Pacffie I. Mtg. 10 * .

do . II M. Ctr . Onr.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . fRef . M. 101.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ü . D.) 108.

do .MHw. St.P .(P .D.) 114 .10
do . Rock Isl . u , Pac.

One . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I eons . M.

do . 101 .70
Honst , n . Texas I M.
Lnuisv . u . Nashv . IM . 123 .50

do . II Mtg . 77 .40
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L . 106.
Oregon u . Calif . I. M. 108 .70

« Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M. 103 .20
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg. 100 .30
do . I Mtg . 101 .70
do . cons . I Mtg. —

Stockt . Cooper Ctr . G > —

6* . St. La. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. n . P . I M.
4* . . Gen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds .)
* Kapital und Zins ln Gold,
t Nur Kapital in Qold.

86 .7»
24.

ZL
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4>*
4. .
4
4>*
4.
4%
4%
4%
«■*
3. .
4
3>*
4%
4
4>*
4. .
4. .
4%
4%
4i*
4.
41*
4Vj
4>*
41*
4,
4>*
4.
4.
3>*
4%
41*
3>*
4. .
4. .
4.
4.
41*
4. .
4.
31*

Verach. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt  ltal.

» Orient . Eisend . > 101 .10
Brauerei Binding » 101 .50

do . Essighaus
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) r
do . Storch Speyer »
do . Werger >

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A, u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. .
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
E*b .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eiscnbahn -Renten -Bk. »do. *
O . Allg . G .-Ob . S. 4 .

doi Serie I NI »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios «
do . • »
do . Ges . Lahmeyer -
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske»
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . . . .

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
Lfihnb . Mühle »
Österr . Alp . M. 1. Q . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Olfabriken •

» Ult - Fw . Levk . s
» » »

Westd . J Sp . u . W. .
Zool . O . Frkf . a . M. »

ICO.
100 .80
106.
100 .80
102 .20
108 . 60
100 .80
104 .50
104 .30
103 .6O
101 .60
111 .50
100 .20

97.
103 .20
100 .10

103.

102 .90

102 .80

97 .60
100 .40

101 .2»

105.

95 .20
87 .25
87 .28

104 .60

102.
83.50
87 .70

zt. Von . Loose.
4. . Bad . Pr .-Anl . R.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg . fl. fl
J»/t Ooth . Pr . I. R,
Jt* . » II . .
3. . Holl . Korn. v. ISN fl.
3>* Köln-Minden R.
St* Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R.
4% Np . ab . unab . 80 O . Le
3>* Oesterr . L. v. 1654 Ü. fl.
4. . do . » v. 1860 5 . fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
»ft Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
2>* do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
J . . Tflrk . Ip . St . I. Mk .) Fr.
Ä. . do . Ult . do . Fr.

158 .20
232.
1137 .50

130 .10

148 .40

66,80
148.

158 .50
134.
440.
346.
120.
107.

Zf. Unverx . Loose . F . etz
Ansb .-Gnzh. fl. f —
Augsburger fl. 1 52.
Braunschweiger R. 20 216.
Finländisch. R. 10 183 .50
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 26.
Meininger
Neuchätel

, . fl. 7 53.
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 fl. 100 501 .80
do . v. 1558 ö . fl . 100 416.

Pappenheim s. fl. 7 85.
üng . Staats !, ö . fl . 100 374 .0«

— Venetianer Le 30 —

Oeldaorten. Briet arid.
Münz -Duk . !. G. p .St. — —
Epgl . Sovereigns »
20 Francs -St. »

20 .39
16 .26

20 .35
16 .28

20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Dali. 4 .18
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Qold al marc p . Ko. 2800 2780
Ganzf .Scheldeg . » 2304
Hochh . Silber »
Amerika «!. Noten

84 .60 82 .60

(Doll . 5—1000) p .D.
Amerikan . Noten

4 .19 Vs

(Doll . 1—2) p. DoU. 4 .18%
Belg . Noten p. lOOFr.
En3 . Noten p . 1Lstr.

8X .25 31 .13
20 .43 22 .42

Frz , Noten p . 100 Fr. 81 .35 81 .24
Hol . Noten p . 100 fl. 169. 168 .90
Ital . Noten p . 100 Le. 61 .60 81 .5C
Oest .-U . N . p . 100 Kr. 85 .26 85 .15
Schweiz . Np . lOOFr. 81 .30 81 .20

WechseL
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel , .
Italien . .
London . . . . . .
Madrid . .
New -York O Tage S.) .

Schweiz . Bankplätze
St . Petersburg . .
Triest . . . . .
Wiest . . . . .

Kurie SM*
tat Mark,

21/3—3 Monafe
. fl. 100 168 .95 - 2% %
. Fr . 100 81 . 10 — 3%
Lire 100 81 . 20 — 5%

.. Lstr . 1 20 .423 - 2i* o*
. Ps . 100 - 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .16 — 3 o/o
. Fr . 100 81 . 20 — 40*
S.-R. 100 — 5Vs 0/,
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .10 — ZV, %

— > —

Karten für Kaifcrparade
und Kaiser-Manöver.

Ravenstetn ' s Karte für das Kaiser-Manöver und
die Kaiserparade (1 : 50.000) . . Mk. 1.—.

Wegekarte für das Kaiser-Manöver (1 : 300.000)
SO Pf., aufgez. . . . . . . . . Mk . 1.—.

Amtl . Karte für das Kaiser-Manöver (1 : 100.000)
(6 Settioiten der Generalstabskarte)
60 Pf ., aufgez. Mk. 1.80.

Vorräthig bei
Carl Pfeil.

Buch - und Schreibwaaren -Haudlung,
4 Kleine Bnrciftraße 47 2183

Nach Auswärts crfolat franko Zusendung geaen
vorherige Einsendunki des Betraaes in Briefmarken.

Großer Sckmh-Berkttuf
SrsUSoKe LS , 1 « t . tz.

"Urobiere und veirgteiche!I!
Das beste und haltbarste

Parquet - und Linoleumwachs
ist stets solches, welches aus reinem Bienenwachs u. auS reinem Terpentinöl her-
gestellt ist, denn das Holz behält dadurch seine reine helle Farbe und wird niemals schwarz.

Wir empfehlen unser I » Parquetwachs in hi Kilo-Dosen zu 1.90 Mk.
in ' /s Kilo -Dosen zu 1.— Alk.

Änjgust Ätörffr &  Wiesbaden , Marktstr. 6,
Lack -, Farben - und Kitt -Fabrik . LSt7

Fernsprecher Marktstraße 6 ; No . 2801). Fernsprecher Fabrik und Lager Wcftendstr. : 91* . 8356.
NB. Jede Hausfrau , die einmal unser Parquet » und LtnoleumwachS angewendct hat,

wird stets u>icbcr darauf zurückkommcn! Denn bittiger « „ Wachspräparatc " als unser Parquet¬
wachs haben stets den Nachtheil . daß solche rasch deu Glanz verlieren, stets weich bleiben und in
kurzer Zeit 'matt « irden, so daß die Böden ein trübes graues Aussehen haben. D, Odtge.

a Geflügel,
frisch geschlachtet und gerupft:

Junge Hahnen pro Stück von 1.20 Mk. an.
Suppenhühner pro Stück von 1.80 Mk. an.
Tauben Stück 5» Pf.
Gänse und Enten billigst.

C.F.ff.Schwanke M,
48 Dchwalbacherstr. 43 . Telefon 414.

Nass. Geflügelzucht.
Suppenhühner.
B estellungen Arndtstraßeö, P. rechts.
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Eingegangen sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter in fertigen

für Herren und Damen,in vollendeter Ausführung.

Justizbeamte u . Professoren aller Staaten . für alle Gewerbe.

Anfertigung nach Maass . • „
Erstklassige Zuschneider . Grosses Stoff -Lager . Erprobte Arbeitskräfte.

Höchste Auszeichnungen
auf allen beschickten

Ausstellungen.

Krieger-und Hilitär- Yerein Wiesbaden.
Gegr . 1879.

Die Kameraden , welche an der Fahrt Zur

Mifer-Parade bei Homburg
am Freitag , den 8 . d . M . , theilnehmeu , werben ersucht, sich bis Donnerstag
Abend 8 !! hr unter Erlegung des Fahrpreises(3. KI. 2.50, 2. Kl. 8.70) in die auf¬
liegenden Listen einzutragen . Nnr für die eingeschriebenen Mitglieder werden
Fahrkarten gelöst . Diese berechtigen zur Hin - und Rückfahrt NUr mildem
Sonderzug . Abfahrt des Zuges 4 "̂. Es wird ersucht, bis 4" am Taunusbahnhof
anwesend zu sein. Später Eintreffende setzen sich der Gefahr aus zurückzubleiben. Eine
Rückzahlung des Fahrgeldes findet in diesem Falle nicht statt.

Anzug : dunkler Anzug , dnnkler Hut , Orden und Ehrenzeichen, Vereins-
abzeichen. Es wird empfohlen , Frühstück mitzunehmen . In Homburg wird ohne Aufent¬
halt der Marsch nach dem Paradefeld angetreten . F439

Der Borstand.
Listen liegen aus bei den Kameraden : Seibel , Vereinslokal , Westendhof,

Hack , Wirth, Bismarckring11, May , Friseur, Bismarckring 40, KrSckel , Cigarren¬
handlung , Schwalbacherstraße 17 , Fischer , Wirth , Friedrichstraße 33 , Hey er,
Cigarrenhandlung , Langgasse 26 , Alexi , Wirth , Nerostraße 24 , Haus , Wirth,
Mainzerlandstraße 2, Walther , Gärtner , Moritzstraße 16 . Die Listen werden
Donnerstag Abend Punkt 8 Uhr geschlossen.

Bingfreie Kolilen.

^ Kohlen-Konsnm „Glück anf^
Inh . Carl Ernst.

Am Rümertor . Telefon Wo. 2353.
Billigste Bezugsquelle von 2213

Koks, Brlkets, Br»- und
En gro ». En lictail.

Mingfreie Mohlen.

Gesunde, gutkochende

Tischlampen
mit einfachen Brennern von 1 .15 an.

Tischlampen
mit guten Brennern von 2 .85 an.

Hängelampen,
modern©Muster,

Stück : 3 «9 £»9 4 .50 , 8 .2 Z>, £ 0 *50 u. s. w.

Küchenlampen
is 2 .—. 2'i.C

Kirchgasse 48.

25 . 45 , 55 , 65 bis 2 224b

Kaufhaus Führer»

Berlin. Pari . , Wiesbaden,
Paris. Berlin.

Anfichnitt ’Oe §ciiäft,
Rheinstrasse 65 . Eck .© Karlstrasse,

Spezialität : Rohen und gek. mild gesalzenen Schinken.

Prämiiert mit der Grossen goldenen Medaille,
höchste Auszeichnung Berlin 1005.

Rauchfleisch , mild , sehr zu empfehlen für Kranke und Magenleidende.
Gekochte Ochsenbrust jeden Abend -warm im Ausschnitt.
Kalte Braten , wie Roastbraten , Kalbsbraten , Schweine¬

braten , sowie sämtliche feinere Wurstwaren täglich frisch im Ausschnitt
Garnierte Platten in allen Preislagen.

Ferner empfehle Frankfurter , Wiener und Knackwürstchen,
von jetzt ab täglich frisch. 2300

Telefon S83S . Versand nach auswärts.

M. Beut® Während des
Neubaues

Ellenbogengasse
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

J . ECeuB.
Telephon 841,

C. W.  W . Schwanke Waclaf .9
SHwalbacherftrahe43. Telefon 414.

in hervorragender Auswahl sind eingetroffen

Trikot -Taillen
neueste Fa^ons u. Muster, in allen Orßeten,

Golfblusen
in Hand- u. Maschinen-Arbeit.

Billige feste Preise.

!L. Schwenck , MiKoT
Strumpfwaren- u. Trikotagen -Haus . 2212
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*) Eine Zeitangabe ist unbedingt erforderlich , wenn ein statistischer Be¬
weis Anspruch auf Yollwertigkeit erheben will . — In jüngster Zeit
wurde von anderer Seite eine für Eingangszoll auf Champagner -Weine
entrichtete Summe veröffentlicht , dabei aber verschwiegen , dass der
angeführte Betrag die Abgaben von zusammen ca . 20 Jahren darstellt.

«*
Was kauft uns Deutschland
ab?

Meter.

4815 Meters.

\n

<Minister Delcasse im,.Gaulois^

von uns im ersten halben Jahre 1905
*)

zur Herstellung unserer Marken

Hen kellTrocken ^
beim Ha upt-Steueramte Mainz zur Verzollung
angemeldeten 7243 Fass erlesener Weine
der Champagne  ergeben aufein an derge-
stellt eine Säule von 6301 Metern *die
den höchsten Berg Europas , den Montblanc,
um 1491 Meter überragt.

Henkell &C°, $e%r. 1832.Mainz.

4810 Meter.

•ittiUUun.

''läinuiiuimi'''

4
um,nii“

™///•" ,<4

€

•*/*■/////" *■

Vertreter:
Jacob Heymann , Adelheidstrasse 78 , Wiesbaden.

Telefon 2554.



r * 41 «.
Kb-nd-Ausgabe.

S. Klatt. Wiksbsdemr Tsgblstt.
MittM-ch.

6. September 1908.
83 . Jahrgang.

Amtliche Anreigen Wegen Aujgsds uuü jUiumung
memei Imdeii ( e *cliSftei > und Kellers verkaufe folgende Weine und Spirituosen/ u .11 » \ ■ ^ „ W T' I ■_M—_ S ~ _ A 1 mM«ft ftft . A Iftn «VA V AVVAf K

Bekanntmachung.
Zweck? Herstellung einer Wasser- und Gar¬

leitung wird hiermit die Blumcnstraße von Bier-
fiadterstraße bis Hainerweg und die westliche Fahr-
oahn des Zietenring « von Sceroben - bis Waterloo-
stratze auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
»erkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 81. August 190b. 1
_Der Polizei -Präsident : t>. Sebenck.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß Herr Hofschornsteinfegermeister Karl Meter
zum Schtedsuiann -Stellvertretcr für den 2. Bezirk
gewählt und bestätigt worden ist.

Wiesbaden , den 30. August 1905. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 16. und 17. d. Mts . sollen in hiesiger

Stadt ca. 800 Militärpferde untergcbracht werden.
Wir fordern daher alle hiesigen Einwohner , welche
leerstehende Räume (Scheunen , Stallungen und
Remisen ) habe », aui , dies auf dem Ratbause,
Zimmer Nr . 6, gefälligst anmelden zu wollen.
Die Vergütung beträgt pro Tag und Pferd 50 Pf.

Wiesbaden» den5. September 1905. 1
Der Magistrat . I . V. : Dr. Schot,.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eine« Ochsen (50 Df .), einer Kuh i40Pf .),
zweier Schweine (60 Pf .). Wicderverkäufern (Fleisch-
bändlern . Metzgern , Wurstbercitern . Wirten u . Kost-
gebern) ist der Erwerb von Frcibanksteisch verboten.

Städt . SMachthof -VerWaltuna

Laubenheirner . Mk. —.70 Mk
Nicrsteiner . „ —.80 „
Lorcber . » 1.— «
Erbacher . , 1.20 „
Rauenthaler , 1897r . . . , 1.50 „
Neroherge.. König], Domäne „ 1.50 „
Hochheimer, „ „ . 1.60 „
Johannisberger . „ 1.80 „
Rüdesh. Berg, Kgl. Domäne , 2.— ,
Trabener . „ —.70 n
Brnuneberger . „ —.90 „
Zeltinger . , 1.10 „
Piesportor . , 1.20 „
Scharshofberger . . . . , 1 .50 „
Berncasteier . , 2.— ,
ingelbeitner . „ —.70 „
Affenthaler . . „ 1.— „
Ober-Ingelheim er . . . . „ 1 .20 „
Assmannshäuser . . . . „ 2 .— „
Brindisi. , —.80 ,
Camnst’-a . „ 1.10 A
Pnnzac (Orig.-Füllung). . „ 1.— ,,
Medoo . / . „ 1 .20 ,
St. Estephe (Winzergenossen-

schaft Gironde) . . . „ 1.30 ,
St. Emilion (Winzergenossen-

schaft Gironde) . . . » 1.80 ,
Chat. Leovllle . . 2.— ,

Mrdermg.
Forderungen an den Nachlaß

des hier verstorbenen Fräulein
aus Württem¬

berg sind binnen 2 Wochen
bei dem Unterzeichneten Nachlaß¬
pfleger anzumelden. §243

Justizrat

E. Heintzmann,
König!. Notar.

0000000000 00000000000

I m 1
° Verpackungen. *

fvT/elEenrrwcr»
®—j Wtobnden—-

Kgl. Hofspediteur,
Bureau: Rhcinstrasse 21,

ttbernimrnt auoh (ausser ganzen Ueber-
iiedelungen) CiUZCllK ) Fracht«
stücke , sowie grössere EillZCl -
Sendungen (Porzellan, _Glas,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lobende Thiere etc.)
111  verpacken , au versenden
und an versichert » gegen

Tran spurt {ge fahr.
EiCihkiste » für Pianos, Hunde und

(3 Fahrräder . jgg4

OOOOOOOOOO 0000000000 c iWiesbadener
Der Laden deS Frauen -Vereins , Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsch«, Hand-
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
vorräthtgeS wird in kürzester Zeit und be
Rlliger Berechnung angefertigt.

Suppe » - Anstalt de» Franen-BereinS
aeschlaffe« bi» 4,
Kaffee - Ausschank
wieder geöffnet

Veptember.
vom 1. August ab

§209

(nur vorzügliche reine Qualitäten) t « und u
P. Fl. m. Gl.

Früh . Pr. Jetz . Pr,
, .50
—.60
—.70
—.90

1.20
1.20
1.80
1.40
1.60

—.50
—.70
- .80
—.90

. 1 .10
1.50

—.55
—.70
—.90

1.50
- .60
—.80
—.80
—.90

1 —

1.40
1.50

iter Einkaufspreisen , so lange Vorrath.
P. Fl . m. GL

Früh . Pr. Jetz . Pr.
Pamos , . . • * '• • • Mk, —.80 Hk. .65
Samos-Musoat . » 1.— ■
Spanisoher Muscat, sehr alt „ 1.50 „
Wermouth di Coru . . . „ 1 50
Rüster (Ungarwein) . . . » 1.20
Rüster Ausbruch . . . . „ 2 .—
Tokayer . . . * 1-50
Tokayer medicinal . . . , 2.—
Sohery, alt, 6-jfihrig . . . , 2. -
Sohery. feinster, 8-jährig . „ 2.50
Portwein, weiss u. rot, 5-jfihr. „ 2.—
Portwein, , , * 8- „ „ 2.50
Madeira, alt . » 2.
Madeira, feinster, 8-jährig , 8.—
Malaga, feinster alter . . . 2.50
Marsala, 10-jährig . . . , 2.50
Cognao Dürr Delamarro

(r. Br.) ***
' " * * . . .' " "' ....

- .70
1.10
1.20

—.90
1.60
1.10
1.50
1.20
1.70
1.80
1.80
1.20
2.20
1.70
1.80

„ vieuv.
Düponf, fine Champ.

„ Hennesy 1893, ,
Jamaioa-Rum u. Arao * .

(nur feinste Qualitäten)
Jamalca -Rum u. Arao **

1.70
2.—
2.50
3.—
3 .—
4.—
5.50
2 —

2.50
&-

1.30
1.60
1.90
2.30
2.40
3.20
5.—
1.50

1.90
2.20

Ferner Ishsnmwelnc , deutsch « , hollündische , russische Mqueure,
Whisky und l*un «eli -Essen >i' n zu und unter Einkaufspreisen.

E . Kuppel , Weinhandlung,
nnr Vaunmsstr . 31 . _ Telefon 2307 .

r
Kranken-, Kinder- and Nährmittel.

Sämmtliohe Verbandet 'ffe,
Lanolin, Byroliu und Vaseline,
Olystirspritzen,
Gutfaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kindersohwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol, sowie Lysoform,
Fielier-Thermometer,
Bade-Thormometer,
Gummi-Sauger in sämintl. Grössen.
Ransflasohen in allen Sorten.
Spielsohnuller,
Zahnringe,
Veilohenwurzeln für Kinder, präparirt,
Seesalz,
Sfassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadel Extraot,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Nährzuoker Soxhlet Kindernahrung,
Medizin. Seifen, sämmtl. Sorten,
Nährsalz -Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Rnncegnowasser,
Milch-Flaschen, sowie die rn 'spr.Garnituren
Lactagol,
Plasmon,

Eiweiss - Hafercacao V» Ko . = Wik.
Flüssige Somatose in Flaschena Mk. 2*50.

Chem. reiner Milclizncker für Kinder'/- Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90  Pf.
| Somatose , Tropon und l *uro Fleisdisaft . |

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heiair . Birk,
Ecke Adelheid - und Oranlenstrasse.

Bezirki ’Fernsprecher Sn , SIS . 2119

Valentine’* Meat Juice,
Banatogen,
Lahmanns Nährsalz-Caoao in V»- und

‘•'«-Kilo-Dosen,
Knorr’s Hafer- u.Reismehl, »owiePräpjrate,
Dr. Miohaelis Eiohelcacao,
Fleischexfraot rFlagge “,

n Oibils , flüssig,
, Liebig,

Malzextraot Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beet Tea,

„ Essen ce of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen &Mk.l .—

und Mk. 1.50,
Oaoao Ilouten , Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per ’/« Ko.,
Condens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Cacao,
Kassler Hafercacao in Cartons,
Haematogen,
Mellin’s hindernabrung,
Hartenstein ’sohe Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Knfeoke’s .
Muffler’s „
Opel’s Nährzwieback,
Racaliout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardt ’s HvgAma,
Medizinal-Tokay er,

„ Cognac,
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port ,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

I. - .

Maiser -Faitorama.

Jede Woche .zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. September 19051
Serie I : Ein bequem interessanter ISe . nch

von Budapest.
Serie II : Eine Reise iu d. Bolivanisehen Cordillere

von La Puz nach Yungas d. die gross-
artigen Urwälder d. int . Tropenprovinz.

Eine Reise 80 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine R îse 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Turn -Verein
Wiesbaden.
Sonntag , den 10 . September,
bei günstiger Witterung , findet

unser diesjähriges

Abturnen,
, , , verbunden mit

Wetttnrnen der Zöglinge,
auf unserem im „ Distriet Nfielderg " belegen« ,

Tttrttplatz statt.
Beginn des Wettturnens : Morgenä 8Uyr»

Nachmittags 2 « hrr VottSfest . Preisturne»
der Schüler , Turn - und Bolksfpiele , (Loneert,
GesangSvorträge deS SängerchorS u. f. tn

Abends 6 Nhrr Preisverttieilung.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie

Freunde deS Vereins freundlichst ein. F 467
Der Borstand.

s «s »AAAAAA«

§ Kaiser - Friedrich 44 . £
| | Telephon 3224 « p
| Mene Teltower Rüben . |
^3 Pomm. GÄnaebruat, ger. Aal, LäoIiä, ^
^ Sprotten, Bücklinge, Flundern^ Ivalbs-, M

Geflügel- ui
SardellenWft.

J

Gebrannten Kaffee
aus allerfeinsten IHichnngen , stets frisch gebrannt.

_ pfj A._ Mk ., 1,30  Mk . , 1 . 40  tlk . , 1 . 50  VBk . , 1 . 60  Mk . , 1 80  Mk ., S .—
‘ besonders empfehle ich für einen guten kräftig «n 2206

Haushaltungs ^ Kaffee
die Mischungen p. Pfd. 1 SO und 1.40 Mb . , bei Abnahme mehrerer Pfund Preisermässigung

Zucker zum billigsten Tagespreis*
Telephon 2075. Chr . Kclpcr . Webergasse 34.

. 1> - r - '<

Unfl&evtvofleti
sind And § >

llßu ^ eliiariirBonikas
Orifsate Auswahl finden Sie bei

GL M. Möseli , 2076
46 Webergasse 46.

Warnin sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist . Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.“

Zähne von iflk . I>50 an
mit der Platte . Keine Extrabereohnung . Unter tlsrantle.

Glanze f>ebiese von 48 Hk . an. Beparatnren zerbrochener Gebisse von
1 Mk . an. IBiiline oline Gaumen v. & Mk . an in ütlftiähmen , krönen
und Krücken . Plomben von 1 Mk . an. fioldplnmbcn von S Mk . an.
Laknzleken I Mk . Um arbeiten nicht passender Gebisse v. 1 Mk . p. Zahn.

Amerikan. Zahn-Praxis Union, Langgasse4, 1.
Sprechet. 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.

2  bprotten , imcKimge , riunuern , ua,uo  7
W Geflügel- und Zungen-Roulade, Trüffel- u. g

^ ' " Zungenvurst und FlnuLsebl. *

S
Rotbwurst. 2313 h

Alte weitf . ssohlnken . »
lABse aller Art . grosse Auswahl Ag lienei Sauerkraut. A

^ Frankfurter '»«“ii*
Junge und alte Feldliilhaier » p

J. Mu Roth Naehf., 4Gr.Burgstrasso 4.
Telepkon SOI. t

Zur ßinmchieit!
ClMllltstlllker. . per Uft. 22M
ClMllüjchg. . . per§lr. 12 Pf.
M -CM 80%, per Glas 35 Pf.
Erstes Mainzer Consum -Geschäft,

Seerobenstr . 1» . Kellmundstr . 42.

Franr. Rotwein,
ärztlich empfohlen,

*/x FL » S Pf. mit FI., bei 12 Fl . 80 Pf.

Wa Kohl,
Seerobenstrasse 1 ©. 2111

'Stockfische. ÄÄÄ»
bet Fr . menet . Freitag « auf dem Markt.

Unerreicht
in Qnnlltät lind Preiswürdigkeit sind
meine vorzüglich bewährten SortenKrefeldor

Strickwolle.
loh verkaufe diese

iu sehr billigen Preisen und
zwar das liot *u

4 . « , 7 , 8 Pf.
du Pfd. 165. 260, a.M. BM Wir,

und hoher,
ln vielen Farben und Stärken vorrätig.

1Posten Strickwolle
so lange der Vorrat reicht:

10 Lot 35 Pf . , das ^ fd. Mk. 1.75.

S. Sehwenek,
üühlgasse 11/13»

Strumpfwaren und Trikotagen.
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srfüUk ihren Zweck, an fegend u. belßbetld
csuf Körperaßeist

Utr«iner.geha!tvoIler. gebrannter»

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
', Kirchgasse 52. >Peter Quint , Marktstrasse 14.
>1% Bahnhofstr . 12. Will ». Flieg , Bismarckring 1.
i, Goethestrasse 13. J . M . Roth Nachff, , Gr .Burgstr .4
e , Stiftstrasse . ti. Kaiser -Friedricli -Ring 44.

P '''- *1* *| 8 V ' <>">V wD
ureine gutelasse Katfce

Seidenhanses Ulrick, Langgasse 37,
LU und ! unter Einkaufspreisen ausverkauft.

Allkws-

Asverkülls
Schweizer Stickereien,
Madeira-Zttckereien,
Taschentücher,
vlusenstoffe rc.

werden

Ellenbogengaffe 19
zu und unter dem Einkaufspreis

ausverkauft. F241

Der llontursverwalter:
C. Brodt.

Da»

Anstricken
von Strümpfen

kann Jet »* rasch u. gut besorgt werden.

L . Schwencb,
IHtthlga «>e L » , 2311

Strumpfwaren - und Trikot Agenhnus.

MM Hainen
verdanken ihr zartes Gesicht, juacndfrifches Aus¬sehen, sammetwelche Haut, wie blendenden Teint

der amerikanischen

SefichKbürfteAlbionseise.

^ Xoklsn.
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen vir von

den besten

Huhr' Sytifltttatszeeheti
und Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand -fett-
und Kalkfettkoklen

deutsche Anthracitniisse von Langenbrahm , Pauline etc.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consolidation “ ,

„Schulz “, „Constantin der Grosse “, „Stinneszechen “,
„Harpen “, „ Hibernia “ und „Gelsenkirchener Werken “ ;

ferner deutsche Anthracitwürfel von „ Kohlscheid “ und Halbfett¬
würfel von „ Mariagrube “,

sowie belgische Änker -Anthräcit -Würfel Bonne, Esperance,
Herstal , gesetzt, geschützt,

Braunkohlen -Brikets , Marke Union,
Buchen- und Kiefern -Scheitholz , Kiefern-Anzündeholz u. Bündel¬

holz in iedem Quantum zu toillfgrst gestellten
Preisen . 2326

Jlohlen-Verhauf-Gesellschaft
m . b . H.

Maraptkontor : Babnbofstr . 2. Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostr . 17,
Luisenstr . 24, Moritzstr . 7. Bismarckrins ? 30. Fernsnr . So.  245 , 775 u. 2352.

in
flottt-Urogtrit,

SW Rheinstrasse SV.
Telephon 3S40.

Täglich eintreffend neue frische 2240

b Heilkräuter-,Specialitäten-4
l  1
p teundkeitskriiter-Thees^
Mau achte Mite genau a uf Firma  und No. 5 » .

EWen -BWet , '
modern, wie neu, im Auftrag billig zu verknusen
Schierstcinerstrabe 11, Mb . 2 l.

Mainzer Möbelhaus
von

Le- p - ld Grünfrld.
in Wiesbaden , Karlftr . 18,

in Main », Gr. Oninlinsstr . 11,1 » «. 14.

Verkaufe zu nachstehend billigen Vreisen;
Stühle . von Mk. 2.40 aal
Ttsche
Gopha-Antoinette-Ttsch«
»leiderschränke.
Nerticow . . .
Canapes .
Diva« . . . .
Strohmatratzen
Seegrasmatratze«dito 3-thetl. mit

; )

dito 8-thetl. mit Keil .
Wollmatratzen, 3-theil. . „
Kapok- « . Roßhaarmatratzen
Bettfedern u. Daunen
Sprungrahmen . . .
Spiralrahmen . . . .
Bettstellen, Halbfranz,
dito m. Muschel . . .
Waschkommoden. . .
Rachitisch« .
Lomplete Bett«« . . . - -- »
Compl. Schlafzimmer, Büffets , Schreib,
tisch», Bücherschränke, Spiegelschränk«.
Spiegel , Trümeaux, KÜcheneinrichtnng««
«. alle anderen Möbel in größter Auswahl

, « staunend billige« Preisen.

Leop. GrünfelL,
Möbel« «nd Briten -giabritation.

. 15.-
, 16.-
. 28.-
. 45.-
. BO—
„ 4.50

8.—
„ 12.-
„ 18.—

äußerst
billig,

von Mk. 17.—all
17—
15.—
26.-
17.—
6 -

82.—

Robes et Confection
Jk Dörr,

Neugasse 24 , II.

Anfertigung und Lieferung feiner

Santen-Toiletten
nach Maas ».

Toilette-Seifen,
Abfall-Seifen— Blumen-Seifen

ln » or, !igllchon Gorllchen
und allen Preislagen . 284h

Cta&taiir JErfeel*
Seifenfahrik,

Telephon 514 . Me ** ®erp * ««e II,

PT = Kopfläuse ^ M
verschwinden unfehlbar durch 21V8

(50  U .) „UW«" (SO Df.)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas « Mauritiusstt. 8.
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m größter Auswahl von einfachster bis modernster Ausführung.
Wesen-, Porzellan-, Worrath-,

Speise-, Köst- und Maschen- Schränke, MH -Kommoden

Amberger Emaille - Kochgeschirre.
Aluminium - und Reinnickel - Kochgeschirre.

^ Sämmtliche Holz -, Blech - und Bürsten - Waaren in I » Qualitäten
Grotzes Lager in Nickel-, Kupfer - und Altknpfer -Waaren.

Reiche Auswahl in
Hänge -, Tisch-, Wand -, Klavier - re. Lampen und Gasherden.

Bei completcn Küchcn-Einrichtungen franco Bahn , Fracht und Emballage. 2351

Conrad Krell , Taunusstratze 13,
Special- Magazin für complcte Küchen- Einrichtungen.

lt » . 416 . Xbrnd -Ax - gadr , Ü. glatt ._ Wiesbaderrer Tagblatt ._ Mittwoch , 6 , ScpIcmWt 1905 . n.

Königl . Preußische
Klaffen -Lotterie.

Au der am 6. d. M. stattstnrenbe«
Ziehung habe ich«och einige Kose abzugeven.

KSniglicheiTLotterie-Etnnehmer
von SlraDConi,

Wiesbaden, Webergasse!?, Hos links.

ständiger Ausver
der Weinhandlung

Heinrich Kuppel,
Bismarckring 27 ,

zu ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mit Flasche

Brindisi, ital. Rotwein . Mk. 0.80 Mk. 0.50
Bas. Modoc, frz. Rotwein . 0.80 . 0.60
8t. Julien , frz. Rotwein . . 1-20 * 0R0
8t . Emilien, frz. Rotwein . 1.50 , 0.90
Chat. Looville, frz. Rotw, - . 1.10
Macon, gz.vorzügl. Burg,
Beaujolais, , „

. 1.60
, 1-80

, 0.90
. 1.10

Htersteiner, Rheinwein . . 0.80 „ 0.50
Eorober, „ » 0.90 , 0.60
Winkler, „ . 1.- > 0.70
Bteinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischwein . . letzt . 0.70
Erbacher. „ 1.20 * 0.80
Geisenheimer. „ 1.30 * 0.90
Rauenthaler. - 1.50 . Vr,Hattenheimer . . . . . 1-60 „ 1.10
Rüdosheimor Berg . . . . 2.- - 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.30 „ 1.60
Inffelbeimer, deut. Rotw. » 1- „ 0.70
Aesmannshäuser, „ . 2. „ 1.20
Trabener Mosel . . . . „ 0.80 „ 0.50
Brauneberger , Mosel . . ■ 0.90 , 0.60
Zeltlager, „ . .
Vsrmonth di Torlno . .

> 1- - 0.70
„ 1.50 , 0.90

Madeira, alt. , 1-50 „ C.90
Sherry, . . » 1-60 " 1. nAntillen-Rum . . . . - 2-r - 1-20
Jamaica -Rum . . . . , 3.25 , 2.20
Cosrnae vieux . . . . . 8.— V 2.
Cognao fine Champagne . 4-- - 2.60

Bei Abnahme griitnerer Posten
I # ' |i Extra-Rabatt.

Versandt frei ins Haus, nach auswärts frei Bahn.
Beeteilungen per Karte -werden prompt erledigt.
Bitte irenau anf Firma mi » eilten.

mmI . Kobtmein
(Inhaber Herum sin Hohlwein ),

Herd -- und Ofenfabrik,
Helenenstrasse 23.

Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098.

„Regulier -Kochherde“
eigener Konstruktion

von der elnfaehsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auoh in

Kss oombinirty unter weitgehendster Garantie . 2330

Johns Schorn8tsie- WS
ii. Ventilationsaofsatz

ixt das beete M <rr «r gegen dasRauchen der Oefen und Dunsten

gi SS

der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs- Cfq

MWH» weise, 10jährige Garantie für co'
Haltbarkeit laut Prospekt.

<£>OOfTT% Vorzüglicher Ventilator.

Umzugshalber Bowle tnii
_ 12 Gläsern (Römer), eins.

Wall- u. Cretonne-PortiSre « billig zu ver-
kausen Franz-Abtstratze 12, 2._

Haustelephone , 15»
electr. Glooken yon 1.50 an, Druckknöpfe
von 15 Pf. an, Draht Mtr. 3 Pf., Elemente
yon 1.50 an, Ersatztheile eto. billigst bei

L. Ph. Dorner, Optiker,
Marktatr . 14 . am Sohloaaplata.

Zur kfopfenblüthe
Körnerstraße 7.

Morgen Donnerstag:

WM Metzelsuppe,
freundlichst einladet

A.  Epple.

Fremden -Verzeichnis«
Kuranstalt Dr. Abend. Behrend, Fr . Rent., Paris . — Bieber,

Rent. m. Fr., Nürnberg. — v. Nordeck, Gießen. — Bauer,
Fabrikbes., Cranenberg. — Parapur , Rent ., BomRhy.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Gevers, Df. med., Ilildesheirn.
— Stieren, Hildesheitn. — Weege, Kim., Berlin. — von
Janowski, Zahnarzt m. Fr ., Thorn. — Kaemerer, Rent. m.
Fr., Edesheim. —- Glembke, Kanzleirat, Friedenau . — Ritter
v. Chelminska, Freifrau , Bad Landeck.

Bayrischer Hof. Rennert , Kfm., Essen. — Rennert , Gymn.-
Lehrer, Dr„ Duisburg. — Carstens, Frl., Hamburg. — Kuhn,
Kopenhagen. — Bauer, Kfm., Fürth.

Hotel Bender. Hübner, Fabrikbes., Suhl. — Breyer, Frl.,
New York. — Monczki, Kfm., Lodz. -— Mühlschein, Fr . Rent .,
Frankfurt . — Hübner, Kfm., Clausthal.

Hotel Biemex. de Kouinek, Prof., Lüttich. — Famar , Fr . Renl,
Lüttich. — Engel, Kfm. m. 2 Frl ., Hamburg.

Schwarzer Book. Rohde, Fr. Rent ., Petersburg. — Richard,
Rechtsanw., Dr., Luxemburg. — Henkel, Kfm., Göttingen.
— Frankenberg, Architekt m. Fr., Northeim — Erich,
Direktor, Berlin.

Kwai Bück*. Huhn, Fr., Lüneburg. — Grupe, Konsistorial-
sekreUr m. Fr., Dahlem — CieslikowBki, k. kgl. Baurat , Wien.

Hotel Baehnuom. Koenig, Landshut . — Herfel, Hotelbes. m
Fr., Naustadt — Glaser, Hotelbes. m. F., Diedesfeld. — Flack,
Augsburg. — Hammer, Diedesfeld. — Hell, Kfm., Lindau.

Heilt end Badhans OonünemtaL Winz, Ingen., Essen. —
Wünnenberg, Leut., Worrrns. — Watermann , Mühlenbes.,
Barop. — Gabriel, Leut , Worms. — Löber, Leut., Worms.
— Liebeeg, Frl., Brüssel. — Liebeeg, Rent., Paris . — Liebeeg,
Rent m. Fr., Brüssel. — Dubary, Rent m. Fr., Paris . —
Welten, Rechtsanw . m. Fr., Köln. — Beckert, Leut., Worms.
— Kahlenberg, Leut., Worms. — Wolter, Hauptm., Worms.
— v. Gügel, Hauptm., Worms. — Haarmann , Rent., Dort¬
mund. — Winter , Oberleut., Worms. — v. Ihlefeld, Ilauptrn.,
Worms. — Lucius, Hauptm., Worms.

Dahlheim. Glässer, Kgl. Forstreferendar , Rittergut Kloster
Mannsfeld. — Ziegold, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Neiß,
Born. — Zander, Direktor m. Fr., Leipzig. — Bailauf, Kfm.
m. Fr. u. Frl ., Hertingen. — Littauer , Dr. med. m. Fr ., Düren.

Dannstädter Hof. Quirbaeh, Apotheker, Sprendlingen. — Reese,
Ingen., Bochum. — Malchow, Marburg.

Dietenmtihie. Gramer, 2 Frl., Hamburg. — Helm, Gutspächter
m. Fr., Matchow auf Rügen. — Weisstock, Fr ., Berlin. —
Wedsstock, Kfm., Berlin. — Examer, Kfm., Detmold. —
Mostler, Kfm., London.

Einhorn. Rauter , Kfm., Köln. — Volejnick, Fr., Bruen. —
Altstadt, Kfm., Wien. — Eisenberg, Kfm., Berlin. — Hobusch,
Bauunternehmer m. Fr., Köln. — Fichtner , Kfm., Unter-
Türkheim. — Siegel, Kfm., Magdeburg. — Stein, Feldwebel,
Worms. — Heesen, Fr., Idar. — Bublitz, Kfm.., Stettin. —
Stroroboch, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Schmuck, Kfm.,
München. — Baumann, Kfm., Sorau.

Eisenbahn-Hotel. Thomas, Oberlandmesser m. F., Düsseldorf.
— Llandi, Fr ., London. — Jirsch, Baumeister, Teplitz. —
Gaß, Chemiker, Dr., Mainkur. — Hahn, Landrichter , Ratibor.
— Neuendorfer, Hamburg. — Henry, Fr . in. S., Breslau . —

Mollenberg, Kfm. m. Fr., Groningen. — Herz, Kfm., Münz.
-— Herz, Kfm., Erkelenz.

Englischer Hof. Braunmüller , Liverpool. — Duschkin, Kfm.
m. S., Petersburg. — Munzinger, Frl., Basel. — Brauer,
Rechtsanw ., Cosel. — Fraenkel, Fr . m. Nichte, Lodz. —
May, Kfm., Philadelphia. — de Copizzi, Rent ., Catana. —
Landau , Rechtsanw. m. Fr ., Kalisch. — Braun, Fahr ., Toma-
schew. — Schulte, Tierarzt , Dr., Dortmund. — Groß, m. Fr.,
Kalisch.

Erbprinz. Fehrens , Frl., Hannover . — Henninger, Frl., Adels¬
heim. — Sauerwein, Kfm. m. Fr ., Trier. — Lehmann , Kfm.,
Hannover . — Rothschild, Frl., Hildesheim. — Zeitmann , Frl.,
Darmstadt . — Willkomm, Fr., Antwerpen. — Mader, m. Fr.,
Ehrenfeld. — Herz, Bürgermeister, N.-Brombaeh. — Westers¬
bach, Assistent, Solingen. — Gablenz, Frankfurt . — Brüder,
Kfm., Birresborn. — Bröselan, Kfm., Sonneberg. — Fischer,
Assistent, Chemnitz. — Mauritz, Strandberg. — .Weimar, Frl.,
Limburg. — Feintuch, New York.

Europäisch« Hof. Lücke, Kfm., Rathenow. — Stern, Kfm.,
Berlin. — Laffert, Fr ., Schlangenbad. — van Doisburgh, Dr.
med. m. T., Amsterdam. — Schlutter, Frl., Tecklenburg. —
Brinckmann , 2 Hm. Rent., Münster 1. W. — Ehrlich, Kfm.,
Berlin. — Blumenau, Kfm., Köln. — Rosenzweig, Fr. m. T.,
Czemowitz. — Bertram, Gand, jur., Hannover. — Ewitt,
Leut , London. — Kusenberg, Ingen., Steckerade. — Hocken-
heinier, Kfm., Mannheim. — Wolff, 2 Hm. Kflte., Berlin. —
Kauffmann, Offiz, a. D., Marburg. — Lindenbaum , Rent m.
Fr ., Budapest. — v. Steiner, Gutsbes., Gyalla. — Marquart,
Kfm., Hamburg. — Schlessinger, Verleger, Paris . — Ungwar,
Kairo. — Rockmann, Dortmund. -— Longerich, Fahr ., Elber¬
feld. — Ilahmer , Kfm., Köln. — Schmitz, Fr ., Barmen. —
Eigenauer, Fr., Bannen . — Braun , Rent , Tovraszlow. —
Schaefer, Kfm., Leipzig. — Gaertner, Kfm., Nordhausen.

Hotel Fürslenhoi. Liebig, Intendanzrat m. Fr., Altenburg. —
Seeberg, Kfm. m. Fr., Chicago.

Hotel Fuhr . Moser, Mühlenbes., Weilburg. — Eberhard , Frl.,
Diez. — Labubateur , Fr . Amtmann, Werne . — Senthe, Godes¬
berg. ■— Colmey, Coblenz. — Lensser , Kfm., Ruhrort . —
Kispel, Fr ., Diez. — Kaufmann, Coblenz. -— Jüres, Fahr .,
Ruhrort . — Simon, Leut ., Zweibrticken. — Glück, Fr., Ruhr¬
ort. — Keßler, m. Fr., Brüssel. — Blanke, Berlin. — Zett¬
witz, Fabrikbes. m. Fr., Britz b. Berlin.

Hotel Gambrinna. Sabel, Fahr., Evansrille. — Heuschen, Köln.
—- Treden, Hamborn. — Schmidt, Oberzahlmeister, Potsdam.
— Matt, Inzenhausen . — Bruchhäuser, Hamborn.

Grüner Wald. Schmiling, Kfm., Düsseldorf. — Hernnann , Kfm.,
Düsseldorf. — Sittowsky, Kfm., Witebsk. — Staas, Kfm.,
Brandenburg. — Heymann, Kfm., Köln. — Kandzia, Kfm.,
Leipzig. — Thyson, Rechtsanw., Kaiserslautern . — Melloh,
Kim., Hannover. — Heßler, Kfm. m. F., Dortmund. —
Heinecke, Kfm., Berlin. — Mayer, Bauinspektor m. Fr.,
Berlin. — Zahler, Kfm., Heidelberg. — Weymann , Kfm.,
Ahlersweiler. — Backhaus, Kfm., Ruhrort . — Stöckmann,
Kfm. m. Fr., Ruhrort . — Vidal, Kfm., Paris . — Eger, Dr. med.,
Hamburg. — Heidtmann, Amtsanw., Dr., Harburg. — Recktor,
2 Frl ., Berlin. — Scheller, Kgl. Ober-Inspektor m. Fr., Fürth.

— Türk, Kfm., Berlin. — Röttgen, Kfm. m. Fr., Duisburg
— Koop, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Blaveria, Kfm., Paris;
— Heck, Kfm., Berlin. — Rappaport , Kfm., Berlin. — Herz,
Kfm., Köln. — Brubach, Kfm. m. Fr., Kassel. — Förster,
Duchdruckereibes., Kassel. — Förster, Frl ., Kassel. —•
Jahn , Fabrikbes., Greitz. — Jahn , Dr. med., Mylau. — Nuß¬
baum, Fr., New York. — Feldheam, Kfm., Dortmund. —
Schumacher, Kfm., Köln. — Zintgraf, Kfm., Mannheim. —
Klöcker, Kfm. m. F., Aachen. — Süß, jun ., Kfm-., Leipzig. —
van Deef, Kim. m. Fr., Maalwyk. — Level, Fr ., New York.
— de Ternelmont , Frl., Brüssel. — Borghardt, Kfm., Berlin:
— Glunz, Kfm., Köln. — Loewenstein, Kfm., Köln. — Josky,
Kfm., Berlin. — Wachenbeim, Kfm., Berlin. — Vohl, Land -,
messer m. Fr., Düren. — Ruth, Bürgermeister m. F., Bitburg.
— Schmidt, Kfm., Landshut . — Brenner , Kfm. m. Fr ., Iquique,
— Kroek, Kfm. m. Fr., Ebersbach. — Arndt, Kfm, Berlin;
— Llmiburger, Kfm. m. F., Moüt-Vemou. — Lilienleid, Kfm,
Antwerpen. — Brüggemann, Dt. med., Bonn. — Kraenkri,
Kfm. m. Fr., Köln. — Franke, Kfm„ Leipzig. — Lammstein,
Fr. Dr., Hamburg. — v. Gottsehall, Rechtsanw., Görlitz. —,
Rohnlein, Kfm., Frankfurt. — Frank, Fr., Frankfurt.

TTnhn  Llepopp , Charlottenburg. — Heinrich», Bariin.
Hamburger Hoi ’ Mild«, Kattowitz. — Preller, Ingen., Riesa;

— Pampel, Fabrikbes. m. F„ Chemnitz. — QroShrim, Fr,
Fahr., Elberfeld.

HappeL Mull, Kfm., Unna. — Groß, m T., Kassel. — Schulz,
Kassel. — Balzer, Fr . m. T., Dresden. — Ziegler, Kfm. m.
Fr., Magdeburg. — Bergmann, Kfm., Würzburg. — Kranz,
Kfm., München. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Chariottenburg;
— Jungblut, Kfm. m, Fr ., Solingen. — Kohl, Kfm., Coblenz;
— Pauly, Kfm., Elberfeld. — Kramer, Kfms. m, T., Hamburg;

Hotel Hohenzollem. Winter, Leut. m. Fr. u. Bed., Köln. —,
Hunzinger, Direktor m. Fr. u. Bed., Köln. — Hirsch, m. Fr„
Warschau . — Möller, Fr . Dr., Hamburg. — Wyck, Haag. —.
Jebsen, Fr ., Hamburg.

Vier Jahreszeiten. Barrow, Frl., Texas. — Oven, Rent., Phila¬
delphia. — Salomon, Kfm., Harburg. — Plonsk, Fabrikbes. m;
F. u. Automobilführer, Berlin. — Cerf, Bankier, Weißenburg:
— Cerf, Weißenburg. — Yoos, 2 Frl., Newark. — Bätscheider,
Frl. Rent ., Philadelphia . — Hourton, Frl., Syrakuse . —;
Powell, Frl., Texas.

Ho tri Impärial. Moll, Nenbeküm. — Mühlen, m. Fr., Krefeld;
— Scharpenseel , Bochum. — von desr Becken, Fri ., Hildes¬
heim. — Suermondt, Fr . Rent. m. 2 Enkelkindern u. Bed.,'
Berlin. — Frhr . v. Thermann , Leut., Stuttgart . — y. Gartzen,
Dr., Bonn. — Sattler, Rent., Schweinfurt — Gößling, Kfm;
m. Fr., Euskirchen.

Kaiserbad. Wilezynski, Kfm., Hamburg. — Nenmann, Kfm.
m. Fr ., Warschau.

Kais« Friedrich. Friedrich, Dresden. — Schwarte, Fri., Berlin.
— Kunisch, m. Fr., Berlin. — Bischof, Frl., Frankfurt . —
Gödel, Dresden.

Kölnischer Hoi. Michaelies, Fr. Oberleut. m. S., Mainz. —:
Flößner , Kfm., Plauen. — Barä, Fr. Rent., London.

Kranz. Thimm, Oberingen. m. Fr., Gera. — Weimar, Frl.;
Heidelberg.
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Uls 8 SÄ 86
AnthracH-Eiförmbrikets.

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heiz¬
material für Dauerbrandöfen irischen und amerikanischen Systems
empfiehlt im Alleinverkauf

3»£•WNU(MLockung Sadurn),
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kohlen-, Koks- und Brennholz-Handlung,
WK- Telephon Jfo. 128 . -WG Ir

ist zurückgehrt.
Ken ! l * raIi <iscHe Wen!

Maarimterlage
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

H. Giersch,

Zwetschcn! Zwctschen!
süße reife Frucht,

1© Pfund 85 Pf.

fith WaagenM.
U j U und U A‘“
..8#aasi gewichte

aller
Sysfeme.

36 Webergasse 36.
Carl Kreidel.

Reparatur -Werkstätte . 2352

Wgetzkylies KghlellgkslhM
Offerten unter 'S' . an Sen Tagbl .-!

u. s. Möbel billig Schiersteinerstr. 11, Mtlb.
I2S - Pietoria , Haibrcnner. fast neu, pr

Werth zu verkaufen Herderstraße22, 2 l._

»-»*■* tlutUt ***** **»*• **»»*»•■
unter Chiffre E . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Mite ausschueiderr.

an den Tagbl .-Berlag.

1. Hypothek«0—70,000 Mk.
uff gutes Object, jegliches Risiko ausgeschlossen,

ht. Gefl. Offerten unter r
rerlag._

auf
per sofort gesücl.
an den Tagbl.-L

Auf prima2. Hypothek

Die Hauptagentnr
an 'den Tagbl.-Verlag.

M Achtel Theater-Mmienienl.
L. Rang » gesucht Dotcheimerstratze 46, 2

Gchröüe
Klavierstimmer

Dlsting. Damen ÄÄi “ 1
a. gewissen!,, erfahr. Person. Off. unter **. 28
an den Tagbl.-Verlag.

privat-Tanz-Unterricht
zu jeder beliebigen Zeit für eine und inehrere
Personen . Kein « Musikspeseu . Schleis-
Walzer in 2 Schritten sofort begreifbar. Gefl.
Anmeldungenerbeten.

O. Hießt, Iran u. Sohn,
Franke »,str . 23 , 2, ab 15. Sept . Bleichstr. 17, 1.
Mjb Wellritzstr.43,vis-h-vis der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe.. 1. Stock.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnnua per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichstrafie IO, 1. 3548
Werderstrast « 4 freunbl. 2 -Zimmer-Wohn, an

kl. Familien zu vermiethen. 290 u. 820 Mk.
t^ermannstraff « 7 möblirte Mansarde zu verm.

Wcrdkistr. 4 LL K
laM|̂ >Zur uncntgkldlichcn Ueberlassnnq von

2 Zimmern » 1 Kirche u . 1 Kell.
wird für Reinigung ves Hauses eine Frau
gesucht. Off. unter A.  w . Ä . ® postlagernd.

Gut mSbl » Zimmer von einem Herrn sof.
gesucht. Nähe Langgasse bevorzugt. Off. unter
S . 133 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum dauernden Aufenthalt für einen
soliden Herrn ein ruhiges möblirtcs Zimmer in
der Preislage von 25—30 Mk. monatl. Offerten
unter i ». i » i an den Tagbl.-Verlag.

Mitte 40, durchaus zuverlässig u., gern thätig, sucht Okt. Stellung
als Haus da »re und Gesellschafterin. Offerten
unter S». 131 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Bautechniker sucht Stelle . Derselbe
hat zwei Semester Bauschule besucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag. «2»Verloren

Pomvadour auf der Bank zur schönen Aussicht,
l Alte Frau mit blau und weiß gewebtem Kleid soll

denselben ausgenommen haben. Geg . Belohn., abzug. bei Hupke, Goldenes Roß, Goldgaffe.
; Verloren
: silberner Geldbeutel
. Inhalt 10 Mk. 47 Pf ., am 5. September, Mittags

12 Uhr, auf dem Wege von der Post , Rhein,
straße bis Wilhelm- u. Museumstraßc. Gegen Be¬
lohnung abzug. Pension Hella, Rheinstraße 26, 1.

Es ist mir so, al» wenn die Sonne mirj nicht mehr scheinen wollte. Alles dunkel um- mich her. —
Ich liebe Dich!

. All' Abend, bevor i. z. R. g. —. D. bl. i. hinaus ind. Nacht.—. Entsagung—selbstred.n. v. mir!—Schreibe1 nur unter bekam:.Zcich.—Du, bitte,Lieb,ebenso,« damit kct. Jrrthum. Ja?—Sehne mich aus der1 Ferne—überlasse allesKommende Dir.—Dein
fernes Licht grüße ich alle Abend: „lösch' es nicht

- — zu spät . " Gute Nacht. G . D.
. Sei do. gt., i. ha. j. nt. get., worüb. Du bö.

kö. sein. Im Ggt., All. s. Dich. Nu. mu. Du. m.i ab. o. n. quä., lb. sein, bitte.
Innig , « r.

finb. leid. »out. Bis. j. [pi. «g.
r

- ^ Dm
^ Grabstein -Lager> von

Carl Kotli
Ircliltect,

r. Platterstrasse 23,
n am Weg nach der Beausite,r* umfasstc». 300 Crrnliateine

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
Urnen für XTeuerbestattuiig*

L 2107

TrAuersioffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

S.  Herta,
Langgasse 20. 2133

Aus denWiesbadenerCinUftandsr -egistepn
ieborcn. 29. Aug. : dem Zimmermann Julius
Lang e. S .. Johanne ? Karl. 80. Aug. : dem
Händler Jantsche Reumann c. T ., Lina Bett«.
1. Scpt . : dem Condttorgehülfen Heinrich Wirth
e. T ., Elisabeth; dem Hausdiener Phtlipv Rücker
e. T ., Lina Elisabeth. 2. Scvt . : den: Tüncher¬
meister Joses PareSki e. T ., Werrena Mavuchda
Plcgina. 4. Seht . : dem Taglöhncr Heinrich
Falbel e. S ., Heinrich Wilhelm; dem städt. Tag¬
löhner Adolf Benz e. T ., Maria Eiisc.

iufgcbotcn. Großherzogl. Hess. Leutnant im Leib-
Äarde-Rcgiment No. 115 Freiherr Wilhelm von.
Schaeffer-Bernstein in Darmstadt mit Gudrun
Auer von Herrenkirchen hier. Installateur Paul
Könicke hier mit Lina Schau? hier. Hcrrschafls-
diener Georg Arnold zu Bicrstadt mit Martba
Graßhoff hier. Assistenzarzt Dr. med. Wilhelm
August Gerhard Gilbert in Bonn mit Auguste
Alma Olga von Krakewitz hier. Maurer Johann
Scherer in Schwalbach mit Katharina Pfeiffer
hier. Postassistent Friedrich Emst August Ger-
mann hier mit Mathilde Wilhclminc Aphel in
Montabaur . Schreiner Egidins Baumgartner
in Sonnenberg mit Emma Friederike Emilie
Schwartze daselbst. Kellner David Schneider
hier mit Johanna Eckarth hier. Stuckateur«
aehülfe Otto Häuser hier mit Margarethe Reith
hier. Architekt Eduard Bonn hier mit Anna
Borgerhof bier. Kaufmann Kurt Herrmann hier
mit Rosa Weber hier. Kaufmann Gustav Jstel
hier mit Wilhelmine Rumpf in Frankfurt a. M.

Verehelicht. Taglöhncr Adam Reith hier mit
Maria Schmitt hier.

Gestorben. 1. Sept . : Privatier Heinrich Lauber,
48 I . 2. Sept . : Marie Pflaging, 4 M.
8. Sept .: Eva, geb. Werner, Wittwe des
Zimmermanns Jakob Roth, 75 I . ; Regierungs-
Secrctär Paul Müller, 88 I . ; Herrnschncider
Jakob Frühauf , 62 I , 4. Sept . : Arthur . S . des
Kaufmanns Wilhelm Holiabans aus Biebrich,
1 I . ; August, S . des Taglöhncrs Johann
Fischer, 11 M. 8. Sept . : Karl, S . des Ober¬
kellners Christian Klärner, 2 M.

Ans den yonnendeugre «nd Rnmbnchre
Croiist -rndsregist - en.

Geboren. 3l . Juli : dem Bierfuhrmann Georg
Brenner zu Sonnenberg e. S ., Hermann Julius
Georg; dem Maurer Ludwig Preis zu Rambach
e, S „ Alfred. 1. Aug.: dem Schreiner August
Wagner zu Sonnenberg t.  T ., Elise Auguste.
2. Aug. : dem Maurer Heinrich Schmidt zu
Sonnenbcrg e. S ., Heinrich Theodor. 3. Aug. :
dem Kaufniann Karl Carter zu Rambach c. S .,
Moriimer Bradley. 4. Aug. : dem Maurer
Wilhelm Laich zu Rambach c. T ., Irmgard.
5. Aug. : dem Mechaniker Moritz Bietz zu Sonncn-
berg e. T., Erna Paula . 11. Aug. : dem Tag¬
löhner Karl Engel zu Sonnenbcrg e. T ., Lina
Wilhclmine. 1-l . Aua. : dem Tüncher Karl Zahn
zu Rambach c. S „ Wilhelm Karl ; dem Gärtner
August Ruf zu Sonnenberg e. T ., Ella Pauline.
16. Aug.: dem Fuhrmann Gustav Emmcrt zu
Sonnenbera c. S ., Karl Johann Gustav ; dem
Maurer Wilhelm Schmidt zu Rambach e. T.,
Emma Lina. 19. Aug. : dem Schreiner Gustav
Börner zu Sonnenberg e. S ., Kurt Alfred.
25. Aua. : dem Tüncher Karl Bärbel« zu
Sonnenberg e. S .. Karl Bernhard. 27. Aug. :
dem Metnlldreber Anion Eller zu Sonnenberg e.
T., Antonie Lina Henriette. 28. Aug.: dem
Thcatcrbühnenarbeiter Gustav Acker zu Sonnen¬
berg e. T ., Dorothea Margaretha . 29. Aug.:
dem Maurer Wilhelm Schmidt zu Rambach c.
T., Bertha.- 81. Aug. : dem Tüncher August
Schneider zu Rambach e. S ., Ernst.

,.Me'

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdigungs-Austaltk«

.MM"
Firma

Adolf Ambarth»
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Lager in alle» Aulen
Kolr-

«nd Metall sargen
zu reellen Preisen.

KigencLeiHernvagenu.Kranzw age«
Lieferant des

Ucreins für Kcneröestattnng.
Lieferant des Keamtrnvereius.

Aufgeboten. 6. Aug.: Taglöhncr Valentin Somia
Puro mit Luise Wilhelmine Katharine Schmidt,
Beide zu Rambach. 10. Aug. : Metzger Hermann
Funk mit der Büglerin Marie Sophie Christian«
Plötz. Beide zu Sönncnberg. 16. Aug. : Direktor
der Provinzial -Wein- und ObjtbauschuleAugust
Schulte zu Kreuznach mit Agnes Schütze zu
Sounenberg. 17. Aug. : Maurer Philipp
Christian Heinrich Friedrichs Karl Schwalbach
mit Katharine Blum, Beide zu Rambach.
20. Aug.: Weinbändlcr Wilhelm Wagner mit
Amalie Christiane Wilhelmine Katharine Winter»
meher. Beide zu Sonnenbcrg ; Schreiner Joseph
Braun mit Pauline Bender, Beide zu Sonnen¬
berg. 21. Aug.: Kaufmann Friedrich Wilhelm
Wintermeyer mit Karoline Ott . Beide zu Sonncrr-
berg. 22. Aug. : Spengler Eduard Schmitt in
Wiesbaden mit der Näherin Marie Katharine
Wühlmine Sophie Ott zu Sonnenbcrg.
21. Aug. : Gärtner Angelo Fortunato Mattio zu
Sonnetzberg mit Frieda Dorothea Elise Fey in
Wiesbaden. 26. Äug. : Tüncher Karl Baum z«
Heßloch mit PbilipplNe Henriette Adolphine Ott
zu Sounenberg. 27. Aug. : Tüncher Emil
Philipp Pfeiffer zu Sounenberg mit der Büglerin
Emilie Wilhelnunc Zerbe zu Rambach.

Verehelicht. 26. Aua. : Taglöhncr Walentin Somi»
Puro mit Luise Wilhelmine Katharine Schmitt,
beide zu Rambach. 31. Aug. : Kömgl. Steuer¬
beamte Rudolph Otto SfUegner zu^ Recht mit
Hilda Helene Auguste Dlckmann zu sounenberg.
L. Sept .: MetzqerHermann Funk mit der Büglerin
Marie Sophie Christiane Plötz. Beide zu
Sonnenberg.

Gestorben. 4. Aug. : Karl Zuber, S . des Maurer,
August Zuber zu Sonnenberg. 6 M.; Steinhauert hilipp Schwein zu Rambach,84I. 6.Aug.,andmann Friedrich Wintelmeycr zu Sounenberg.
77 I . 7. Aug,: Bertha Marie , T . des Tag.
löhncrS August Roller zu Sounenberg, 3 M.
9. Aug.: Hermann Wilhelm Momberger zu Ram.
dach, 4 M. 10. Aug. : Otto Philipp Wilhelm,
S , des Taglöhners Philipp Birkenstock zu Rain,
bach, 4 M. 23. Aug. : Schülerin Gertrud«
Philippiue Karoline Deuker zu Rambach, 12 I.
24. Aug. : Katharine Lieser, geb. Wagner, zu
Sounenberg, 88 I . 27. Aug. : Mina Philippiue
Christiane Wintermeycr, Schülerin, zu Sonnen,
berg, 7 I . 29. Aug. : Dorothea Margaretha.
T . de? Theaterbühnenarbeiters Gustav Acker zn
Sonnenberg, 15 Std . ; Elfriede Toni , T, des
Bäckers Jacob Bücher zu Sonnenberg, 4 M.
81. Aug.: Landmann Jacob Wagner zu Sonnen«
berg, 69 I.

Todes -A«xeigs.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
daß cs Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat . unsere innigstgeliebte
Mutter . Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin, Taute
und Cousins,

Frau Krrisbole Äreitljöcker
geb. Miefonborn,

heute Diorgeu 7 Uhr im Alter von
88 Jahren nach langem, - schwerem
Leiden in eia besseres Jenseits ab-

M-
Kintertbliebenen.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den 7. September, Nachmittags
um 8 Uhr , vom Trauerhause , Platter¬
straße 1, aus statt.

Heute Abend 10 TJhr Terschied plötzlich und unerwartet unsere
gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau6g. Raidt Wwe.,
im 68. Lebensjahre.

Langenschwalbach, den 4. September 1905,
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 5 Uhr statt.
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